1 Gent. (12 — 


Telegtaphiſche Depefen. 


Sritefers vos der “Ammociated Preaa’* 


Ausland. 


Wer fand Südpol? 
Amundienjestals Entdeder gefeiert. 

— Hoc) feine Kunde von Scott. 

Ekriftienia, Norwegen, &. März. 
Smei hiefige Zeitungen erhielien heute 
Depeichen von Kapt. Roald Amunbd: 
fen, welche anfcheinend verfünden, daß 
er ben Südpol am 14. Dezember 
1911 erreichte. 

Die Depefchen wurden aus’ Hobart, 
Tasmanien, abgeſandt, wo Amundſen 
geſtern eintraf. Sie lauten wörtlich: 

„Pol erreicht 1417. Dezember.“ 


Allem Anſchein nach bezieht ſich dies 


auf Amundien ſelbſt und bedeutet, daß 
er drei Tage in der Nachbarſchaft des 
Poles blieb, um genaue Beobachtungen 
feiner Stellung vorzunehmen. 

Hobart, Tasmanien, 3.März. Kapt. 
NRoald Amundien ftellt in Abrede, de 
ex irgend etwas betreffä des Kapt. Ro- 
bert Scott oder der britifchen Expe— 
bition ielegraphirt habe. 

Hobart, Tasmanien, 8. März. Bis 
jeßt iſt Kapt. Amundfen das einzige 
Mitglied feiner Südpolarerpedition, 
‚weldyes vom Boote „ram“ an’3 Land 
gegangen tft. Niemand kann unter ir- 
gendiweihen ‘Woriwande die Erlaubnig 
erhalten, an Bord des Schiffes 
gehen. 

Der Forſcher ſagt, 
Ergebniſſen ſeiner Expedition „befrie— 
digt“, — im Uebrigen bewahrt er ab— 
ſolutes Schweigen. 

Amundſen beabſichtigt, ein paar 
Tage in Hobart zu bleiben; dann will 
er nach Auſtralien fahren und dort 
einige Vorträge halten, worauf er 
über dem Umweg von Buenos Aires, 
Kap Horn, am Stillen Ozean bis zur 
Beringsſee herauf, durch die Nord— 
veſtliche Durchfahrt und das nördliche 
Eismeer nach Europa reiſen will, 


er ſei von den 


eat e 

Beitern ivar befanntlid” gemeldet 
morden, laut Depejche aus Wellinaton, 
Meufeeland, daß Amundien erklärt 
Babe, Scott — fein Freund, der die 
Britiiche Erpedition führt — habe den 
E:itdpol erreicht. E3 wurde angenogt: 
men, diefe Erklärung deute an, daß 
Amundien den Zived feiner Erpedition 
nicht erreicht habe, und allgemein iwur- 
de dem britiichen Forfcher die Uner- 
fennung gegeben. 

Bon Scott felbit hat man bis jebt 
aber nicht3 gebört, und Amundjen jel- 
ver ftellt jegt in brebe, daß er irgend⸗ 
etwas bezüglich Scotts oder der briti 
ſchen Expedition telegraphirt habe. 

Vorerſt — jedenfalls bis irgend eine 
Erklärung von Kapt. Scott vorliec 
muß alſo die Ehre, den Südpol erreicht 
zu haben, m norweaiichen Foricher 
aegeben A 

Kapt. AUmundjen wird fchon fett 
vielen Jahren te einer der fühniten 
und zufitändiaiten Nordpolar= und 
Südpolarforſcher angeſehen. Ein 
Matroſe von ſeiner Jugend auf, be— 
gann er Polarforſchungen im Alter 
von 25 Jahren, als er an der 
„Belaica “ Sibpolarerpedition, unter 
tem O berbefehi von Gerlach, teilnahm. 
Amund ff 
jenem Schiff, und die Reiſe dauerte 
bon 1897 bis 1898. 

Yondon, 8. März. 
Kapt. dem britiſchen Polarfor— 
ſcher, hat nod) immer teinerlet Nacı 
riht von ihrem Gatten erhalten ı 
bezweifelt die geſt rigen Angaben über 
die Entdeckung des Südpols durch ih— 
ren Gatten, obwohl | fie wünſcht, daß 
ſie ſich als wahr erweiſen möchten. 
Auch Leutn. Evans, der Londoner Se 
kretär Scotts, iſt ohne unmittelbare 
Nachricht von dieſem und hat auch 
leine Depeſche von Kapt — — 

immerhin, 


Diöglid ch ſcheint es 
mohl, mie Umunödfen, * 


Zrntt 
Scott, 


daß 

Scott ebenſo 

ol erreichten, und vielleicht die Pfade 
* ider 5* kreuzten. 

Chriſtiania, Norwegen. 8. März. 
lückwunſchtelegramme im Namen des 
Königs Halon, 
gierung und der Geographiſchen Ge— 
fellſchaft zur Entdeckung des Südpols 
ſfind an Kapt. Amundſen geſandt wor— 
den. 

Der König willigte ein, ſeinen und 
der Königin Maud Namen bei der Be— 
nennung der Dertlichkeiten des neu= 
entdeckten Polargebietes zu benutzen. 

Die Stadt iſt mit Fahnen und 
Flaggenzeug geſchmücki. 

Streitwolken ſchwarz! 
150,020 Grnbenleute mögen in Meftfalen 
am Niontag ausftehen. 

Berlin, 8. Dis „Gteeil- 
fieber“ hat jich auch nach den ſchleſi— 
Then Mohlefeidern verbreitet, too bie 
fozialittifchen, Die chriftlichen und bie 
polniſchen Grubenleutegewerkichaften 
heute den Mrbeitgebern die Forderung 
auf 15öprozentige Lohnerh höhung unter⸗ 
Sreitsten. Die Grußenleite in Meit- 
falen hatten betanntlich ſchon früher 
ihre Forderungen unierbreitet, und bie, 
ren ihnen geßellte Friſt läuft am Mon— 
ixg 05. Selbſt die Hoffnungsſeligſten 
glauben, daß am Montag 150, 099 ber 
BDO weitfältiagen Brubenicart aus⸗ 


März. 


zu | 


| 
| 


| 


| eut, — 
ien war Erfter Offizier auf | 


Reaierunasbeamte 
müht, eine Grundlage für eine Schlich- 
tung der Wirren in Weitfalen zu fin- 
den: aber es tft ameifelhaft, ob ihre 
Bemühungen von Erfolg gekrönt fein 
werden. 

Viele Grubenbefiter in Weitfalen 
bringen Nichtgewerkichaftler zufam- 
men, um die Stellung von Ausftändi- 
gen einzunehmen. 

Neuer dDeutiher Reihstagpräfident 
Wie erwartet, der Kortfchrittler Kämpf 
erwählt. 

Berlin, 8. März. Johannes Kampf, 
der befannte Abgeordnete der freijin- 
nigen Bolfspartei (Mertreter des 
„Schloßdiſtrikts“ von Berlin, mo er 
nur mit einer Mehrheit von 9 Stim- 
men durchlam) ift heute als Prafident 
des Reichstags gemählt worden. Dies 
war bie endgiltige Vorjtandsmahl; die 
bor bier Wochen var nur propiloriich. 

Die hinefifhen Wirren. 

Peking, 8. März. Die auswärtigen 
Gefandtichaftsämter erhielten Berichte 
ton Klonfuln, welche jagen, daß an ver 
fchiedenen Plägen in den jüdlichen 
Provinzen neue Gtreitigfeiten aus= 
gebrochen find. 


3 ift jeßt die Abficht des ermählten | 


Präfidenten Juanſchikai, den Amts— 
eid am 10. März in Peking ſelbſt ab— 
zulegen. 

In den nächſten Tagen wird Juan— 
ſchikai mehrere Millionen Taels von 
ausländiſchen Bankiers erhalten; und 
damit wird er die Treue vieler Solda— 
ten erkaufen können, welche bis jetzt 
Trubel gemacht haben. 

Merikaniſches. 

Chihuahua, Mexiko, 8. März. Ge— 
neral Orozko, jetzt Oberführer der Re— 
volution wenigſtens im nördlichen Me— 
xiko, ſandte 300 Mann aus, um nach 
Pancho Villa und deſſen Regierungs— 
truppen „zu ſehen.“ Es liegt Erſterem 
mehr daran, die Verfügung dieſer 
Truppen kennen zu lernen, als wieder 
mit ihm anzubinden. Er glaubt nicht, 
daß, wenn er feine Armee aus Chihua- 
hua nimmt, um füdmärts vorzurüden, 
Villa ihm entgeaentreten wird. 

Ein Scharmüßel ereignete jich bei 
Jiminez. 

7 Tote, 2 Berlegte. 

Merritt, B. K., 8. März. Die 11 
Bergleute, welche geſtern bei einer 
Gaserplofion in der „Diamond Bale”= 
Grube abgefperrt wurden, find am 
Leben und werden bon der Rettungs- 
partie bald erreicht, — aber unmittel- 
bar in dem Stollen, in welchem fich die 
Erplojion — wurden 7 Ar— 
beiter getötet, und 2 verletzt. 

Die Toten ſind: John Hogg, Wil— 
liam Hurd, H. Grimes, John Pattie, 
Sohn Templeton, William Baxter 
und — Kelley. 

Im Ganzen waren nur 20 
zur Zeit im Bergwerk. 


— —— — — 


—A 


Kongreß. 


Mann 


Senat heißt Schiedsgerichts verträge gut, — 
aber nicht im Sinne des ae 


Wafhington, D. K., 8. März. Mit 
76 aegen 3 Stimmen Hieh der Senat 
noch geitern die Schiedsgerichtsper- 
träge init England und Franfreich 
aber nad) Streichung der wid: 
tigen KRlaufel 3 des Artifels 31 Das 


| tft ein Giea, welcher Präj. Taft wohl 
| wenig Freude mad. 


Die Gattin von | 
| bon 


und | 


| Lorimer, Martine und Need; di: 


der noriweaijchen Re | 
reichter 


Die betreffende Klaufel, welche, wie 
ven Gegnern behauptet murbe, 
das Net des Senats, Verträge ab 
Ihließen zu dürfen, einjchränten 
würde, wurde ınit 42 gegen 40 Stim- 
men ausgeitricher. Gegen die amen= 
dirte Vorlage ftimmten die Senatoren 
bei- 
den Xebteren find Demoiraten, 

Bräl. Taft erfuhr von dem Schidjal 
dei, bon ihm empfohlenen Verträge 
furz vor feiner Abfahrt nach Toledo 
und Chicaao, wo er mehrere Reden zu 
halten gedentt. Er vollte fi auf 
feinen Kommentar einlafien; doc ijt 
befannt, dab er gerne gejehen hätte, 
wenn die Vorlage ohne YUmendements 
angenommen wäre. 

Ein, von Senator Bacon einge 
Zuſatz wurde angenommen, 
welcher von einer ſchiedsgerichtlichen 
Entſcheidung ausſchließt: Fragen, 
welche die Monroedoktrin, die Zulaſ⸗ 
ſung von Ausländern in die Ver. 
Staaten reſp. zu den Erziehungsan 
ſtalten der einzelnen Staaten, die ter 
ritoriale Integrität der Staaten oder 
andere reine Verwaltungsfragen der 
Ver. Staaten betreffen. 

Die Verträge ſehen jetzt, nach ihrer 


ſind eifrig be— 


| 


Chicago, Freitag, den 8. März 1912. —5 uhr⸗Ausgabe. 


zialiſtiſchen Abgeordneten Viktor Ber— 


ger in Einen Topf. Alle dieſe, ſagte 
er, ſeien Sozialiſten und Umſtürzler. 
Er nannte ſie ſogar mit den Gebr. 
MeNamara, den Dynamitverſchwö— 
rern, zuſammen! 

Waſhington, D. K., 8. März. Im 
Senat brachte Crawford eine Vorlage 
ein, wonach $20,000 für eine inter- 
nationale Unterfuchung der Lebens- 
fojten bewilligt werden follte. 

&3 wurde im Senat eine Refolution 
erörtert, welche dem Kriegsminifter 
um ein Gutachten darüber erfucht, ob 
mehr Dämme am Miffiffippi entlang 
gebaut merden Sollen. Gallinger 
meinte, die Bundesregierung jolle das 
nicht tun, wenn man ihr zumute, die 
Schadenerfaßfummen zu zahlen, die 
meaen der Erbauung folder Dämme 
beaniprucdht würden. 

Williams verteidigte die Schaden= 
erfabforderungn und jagte, die 
Dämme fämen wohl mandhem Eigen- 
tum fehr zuqute, fchädigten aber an 
deres. 

Im Arbeitsfelde. 
trotzdem von Verhaftungen ge⸗ 
folgte Streikerkundgebung zu Lawrence. 

Lawrence, Maſſ. 8. März. Die ſtrei— 
kenden Tertilarbeiter unternahmen 
eine große, obwohl ruhige Kundgebung 


Ruhige, 


| bei der Eröffnung der Fabriken. Tau— 


ſende von Männern und Frauen 
drängten ſich in der Eſſex Str., und in 
allen Zugängen zu den Fabriken bilde— 
ten die Streikerpoſten Spaliere. Es 
gab keine ernſtlichen Mißhelligkeiten, — 


| troßdem wurden 5 GStreifer wegen zu 


| 
| 
| 


Amenbirung, vor, daß mit Ausnahme | 


ber in dem Bacon’fchen Zuſatz enthalte- 
nen alle Differenzen, die nicht auf 
dinlomatifchem Wege beigelegt werden 
fönnen, und über die eine Distuffion 
geboten ijt, dem Haager Schiedsgericht 
zur Enijcheidung vorgelegt erden 
x 

as Refultat hat den Plan der Re- 


| sierung, die Verträge möglichſt ſchnell 


ı zu ratifiz iren, 


vollſtändig über den 
Haı ufen geworfen! Zaijächlich ift die 
endgillige Annahme in weiie Ferne ge— 
rückt, denn die amendirten Verträge 
müſſen jest an England und Frant: 
reich zur Beſtätigung gehen! 

Im Abgeordnetendaufe hielt ber 
Demoltet Dies von Teras eine jehr 
Heftige Rede gegen ben Sozialiänins 


und „warf beiei ben Er: Bräfidenten in — 


J. mr und 


j 
I 


„ſtrenuöſen“ Poſtendienſtes oder „un— 
ordentlichen Betragens“ verhaftet. 

Eine Frau wurde von einem Strei— 
ker angegriffen; Letzteter wurde ver— 
haftet, und ein Raſirmeſſer bei ihm 
konfiszirt. 

Auch heute hat die Zahl der arbei- 
tenden Angejtellten Sich nicht mwahr= 
nehmbar vermehrt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen; 

New Vort: Vreſident Lincoln 
Sceanic don Southampton; Prince 
von Neapel ui.m. 

Rofton: Manitou von Antwerpen. 

Rotterdam: Nieum NAıniterdanı von Neo Port, 

Liverpool: Nvernia von Poiton. 

Abgegangen: 


New Hort: Prinz Friedrih Wilhelm nah Bremen; 
ı Eapoie nah Havre: Viktoria Luije (Hamburgs 
Auer Titada mpier) nah Kingiton’ u.j.mw., auf Erkur— 


von Hamburg; 
cipe de Piemonte 


an nn — — 


2ofalberidt. 
Bauunfall. 


Zwei Arbeiter verunglüden an Mandei 
Bros’ nenem Kuden. 


Heute Mittag brach auf dem Neu: 
bau von Mandel Brothers can Gtate 
und Madifon Str. in der Höhe des 8. 
Stodwerts ein Brett, auf dem die 
Arbeiter Kofeph Edormont und Mi: 

chael Fitpatrid, 3610 Emerald Xoe., 
itanden. Edormont ftürzte fünf Stod- 
mwerfe in die Tiefe und erlitt einen 
Schädelbruch. Man ſchaffte ihn be— 
2 ins Gracehoſpital, wo er mit 
dem Tode ringt. Fitzpatrick rettete ſich 
vor dem Sturz, indem er ſich an einen 
Querbalken klammerte. Er kam mit 
Riſſen und Abſchürfungen davon und 
wurde in ſeine Wohnung gebracht. 

—2 -—— 


Kleiner Sieg der Stadt, 


Bundesrichter Kohljaat hat heute 
auf Antrag des jtädtifchen Korpora- 
tionsanpalts aus der Klagefchrift der 
People's Gas Light & Cote Eo. die 
Behauptungen geitrichen, monacd Bür- 
germeilter Harrifon nur zur Einlö- 
fung von Wahlverfprechungen die Her: 
abfegung des Gaspreifes auf 70 Cents 
für taufend Kubikfuß durch den 
Stadtrat veranlaßt habe, ferner Itrich 
der Richter die Reden, melde im 
Stadtrate zu Gunften des 70 Cents 
Gaspreifes aehalten murden. Dieje 
Fragen mühte die Gefelichaft in den 
Staatsgerihten zum Austrag brin— 
gen, meinte er, doch mögen fie im Ber: 
lauf der Prozeßperhandlung im Bun- 
desgerichte wieder angeregt werden. 

—— — 


Der Grabſch im Bauamte. 


Wm. Steffenhagen ſagte vor ver 
ſtädtiſchen Zivildienſtbehörde heute in 
der Unterſuchung der angeblichen Bau— 
amtsgrabſcher aus, daß er dem ange— 
klagten Inſpektor Philipp Hanus auf 
deſſen Aufforderung 8125 gegeben ha— 
be, als er an der Addiſon und North 
Leavitt Straße einen Neubau auf— 
führte, „der Freundſchaft wegen.“ Der 
amtirende Inſpektor Enright habe ihm 
im Bauamte geſagt, er ſolle etwaige 
Meinungsverſchiedenheiten über den 
Bau mit dem Inſpektor Hanus aus— 
gleichen. 


— rtͥ — — 


Proteſtverſammlung. 


In Springfield ſind die Direktoren 
und Mitglieder des Vereins der Ab— 
waſſer- und Deichbezirke von Illinois 
verſammelt, um gegen das Vorhaben 
der Chicagoer Abwaſſerbehörde zu 
proteſtiren, durch den Abwaſſerkanal 


in jeder Sekunde 6000 Gallonen Waſ— 


den fo: 


fer mehr in den n ben Jlinoisfluß zu leiten. 


* Auf —— — Kreuzung von State und 
GEongreß Straße fam heute früh der 
Fuhrmann Thomas Durgan, Nr. 
2047 W. Huron ©tr., 668 ins Ge- 
dränge, indem jein Wagen gleichzeitig 
bon zwei in entgegengejegten Richtun- 
gen fahrenden Glektriichen erfaßt 
wurde. Durganz Magen, Eigentum 
der Frima —* u & Sons, ift 


ber in von 


Dem Ende nahe. 


Day bielt die Schluganfpradhe im Boener: 
projef. 

Sn der heutigen Verhandlung des 
gegen Wm. %. Boener, den früheren 
Drganifator der Chicago Typoaraphi- 
cal Union Nr. 16, „megen angeblicher 
Ermordung des Nichtgewerfichaftlers 
Ruſh ®. Denon anhängig gemachten 
Strafverfahrens, hielt der- Staatdan- 
maltsgehilfe Edward ©. Day die 
Schlußanſprache. 

„Die Täter“, ſo redete er die Ge— 
ſchworenen an, „haben Ihnen, meine 
Herren, geſtanden, Denon im Auf— 
trage des Angeklagten umgebracht zu 
haben. Boener leugnet. Wem glau— 
ben Sie? Man ſchreit, daß es ſich im 
vorliegenden Falle um eine Verſchwö— 
rung handle, deren Zweck ſei, einen 
Unſchuldigen ins Zuchthaus zu brin— 
gen. Das iſt ein altes Lied, das fait 
in jedem Mordprozeß angeſtimmt 
wird, aber verſtummt, ſobald die An— 
geklagten verurteilt worden ſind. Wir 
haben genug damit zu tun, Schuldige 
ins Zuchthaus zu ſenden, ohne daß 
wir, um unſeren Dienſteifer zu betä— 
tigen, Unſchuldigen den Prozeß zu 
machen brauchen. Man hat ſogar an— 
gedeutet, daß der Staatsanwalt als 
Politiker Intereſſe daran habe, die 
Ueberführung des Angeklagten zu er— 
wirken. Glauben Sie das wirklich? 
Es iſt allerdings wahr, daß er den ge— 
dungenen Mordbuben des Angeklag— 
ten Strafloſigkeit zugeſichert hat. 
Hätte er das aber nicht getan, ſo wä— 
ren diefe Menfchen nicht ala Staats- 
zeugen aufgetreten und hätten aud 
nicht geitanden, und an eine Weber- 
führung des Angeklagten wäre von 
bornherein nicht zu  benten gewejen. 
Als wir Sie, meine Herren, ala Ge- 
ſchworene wählten, fagten wir Ihnen, 
daß unjer ganzes VBemweismaterial auf 
den Ausfagen der Helferähelfer ruht. 


Die Verteidigung hat zugegeben, daf | 


die Staatszeugen, joweit fie felbit in 
Betracht fommen, die Wahrheit ge— 
Iprochen haben. Sie ftellt aber in Ab- 
rede, daß DBoener an dem Morde in ir- 
gend einer Weife beteiligt aeiwefen fei. 
Sehen Sie, wie der Haje läuft? Mei- 
ner Anficht nach müffen Sie den An- 
geflagten jchuldig finden.” 

Die Jury wird fich wahrfcheinlich 
heute Nachmittag noch zur Beratung 
zurüdziehen. 


— 


Schofjen auf der Flucht. 
Einbrecher zerbredhen ein Fenſter und 
werden überrajcht, 


Zmer Männer, welche heute früh um 
halb vier Uhr ein Fenfter der AUpothete 
629 Wells Straße zerichlaaen hatten 
— der Eine war bereit3 eingejtiegen, 
mährend der Andere draußen Wache 
Itand — wurden von zwei Straßen- 
gängern überrafcht und erariffen. bei 
deren Anblid die Flucht. 

Als die Straßengänger fie verfolg- 
ten, gaben ‚die Flüchtlinge ein paar 
Schüffe auf fie ab und verfchwanden 
dann. „Der Wpothefer, George ©. 
Malone, berichtet, daß nichts geitohlen 
worden iſt. Der Wert der Scheibe 
war $50. 

— ——— 


Muß ſich verantworten. 


Die Haushälterin Mary Smith 
wurde heute dem Stadtrichter Max— 
well unter der Anklage vorgeführt, ihre 
Arbeitgeberin, Frau Katie Edler, Nr. 
666 N. Elarf Str., um Kleidunasftüce 
im Werte von $75 beitohlen und das 
geitohlene Gut einem Pfandleiher für 
$2:50 verfauft zu haben. Die Polizei 


hat die Sachen gefunden und beichlag- 
nahmt. 


Die Angeklagte wurde unter $1000 


Bürgſchaft den Großgeſchworenen über— 
wieſen. 


— — — 


Wähler, die ſeit der letzten Regiſtri— 
rung verzogen ſind oder ſich vor der Vor 
wahl für den Stadtrat oder der Novem- 
berwahl die Silfsregiftrirung mittels 
eidesftattliher Erklärung zu Nube ge- 
madıt haben, müffen jidy in die Mähfer- 
liften eintragen Iaifen, wenn fie fih an 
der Stadtwahl am 2. Ayril oder an der 
überans wichtigen —*— am 9. April 
beteiligen twollen. Der einzige Regiitri 
rungstag ift Der nächte Dienstag. Die 
sewöhnlichen Wahllofafe werden für den 
Zweck benust und von act Uhr Morgens 
bis neun Uhr Abends offen fein. Wähler, 
deren Wahlbezirfe abgeändert worden 
find, follten fi überzeugen, daß ihr 
Name richtig eingetragen ijt. 

— 9°: 9° 


Glüdtih wiedererlangt. 


In der Gefchäftsftelle ver Parmelee 
Go. ift aejtern von unbefannter Seite 
ein Koffer abgegeben torben, in dem 
fir die Schmudfachen befanden, welche 
fürzlich einem Handlungsreifenden der 
New Horker Yumelierfirma Keller & 
Co. aus dem Heymood-Gebäude ge- 
ftohlen worden waren. Die Sachen, 
melche nun glüdlich mieder erlangt 
find, ftellen einen Wert von $1500 
dar. 


—->0 —— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend Täter 
und tva 2 nlich Schneegeſtöber; morgen ar 
und fälter; borausfihtlide Mindeittemperutur 
wäbrend der Nadt etwa 18 Grad; Nordwind. 

Juinois: Heute Abend oder morgen im No-- 
den de3 Gebiet3 Schneegeitöber, im Süden 
Echnee oder Negen; kälter. 

Indiana: Heute AIdend örtlider Schneefall und 
rälter; in den nördliden und mittleren Gebiet 
teilen Talte Welle; morgen Llar und im Diten, 
forwie im, Süden des Gebietes Tälter. 

Nieder Michigan: Heute Abend md morgen 
örtliher Schucefall bei abnehmender Luitiwärmr, 
ausgenonfnen morgen ım Cüboften des Gebie- 
te3, wo eine lalte Welle bei Marem Better #ı 
Ausſicht ſteht. 

— 55 Heute Abend und morgen Schnee— 
—— 


Ehi „Nteitte Fig mveraturftand 
—* * 


„a as ! ine Si: 


Die Beftie im Menfchen. 


Daniel Panl unter jhwerer Auflage 
verhaitet. 


Gegen Kugeln gefeit, 


*Widerfetzte fi und wurde fchlimm ver: 


nüppelt.— farbiger Spitzbube wechjelte 
Schüffe mit den Derfolgern. —Ungerate* 
ner Sohn. —Seines Kebens nicht ficher 


Daniel Paul, Nr. 4309 N. Ridge: 
way Ave., wurde dort heute zu früher 
Morgenftunde unier der Anklage ver: 
haftet, die Z4jährige Kellnerin Kları 
Schröder, Nr. 4104 N. Alban) Uve., 
fchwer mißhandelt und vergewaltigt zu 
haben. 

Er war geftern Abend mit Klara 
ausgegangen. Das Paar trat, nad)- 
dem es im Reftaurant Nr.4007 Elton 
Ave. geipeift hatte, heute früh um 1 
Uhr den Heimweg an und hatte Jr= 
ping Park Blod. und N. Spaulding 
Ave. erreicht, als Paul angeblich über 
feine Beqleiterin herfiel, fie nieber- 
ichlug und prügelte und fie mit Füßen 
ftieß, bis ihr fait die Sinne [hwanbden. 

Al3 der durch die Hilferufe des 
Opfers herbeigelodte Polizift Patrid 
Kelly nahte, aab Paul Ferjengeld. 
Kelln nahm feine Verfolgung auf und 
fandte ihm mehrere Schüffe nad, hatte 
dann aber das Mißgeichid, zu ſtol⸗ 
pern und lang hinzuſchlagen. In— 
zwiſchen waren die Detektives John— 
fon, Weisner, Wolff und Vortrilla, 
die die Schüſſe gehört hatten, am Tat— 
orte eingetroffen. In der Annahme, 
daß Kelly vom Flüchtling niederge- 
fnallt worden fei, jandten auch fie dem 
Ausreißer mehrere Dugend blaue 
Bohnen nad. Paul aber ging ihnen 
unverleßt durch die Zappen. 

Bon Klara, die in einer Ambulanz 
heimgejchafft wurde, erfuhr man jeine 
Adreffe. Die Häfcher eilten nach feiner 
Mohnung und verhafteten ihn nad) er= 
bittertem Rampfe. Er wurde jchlimm 
verbläut in die Wache eingeliefert und 
gebucht. 

Klara befindet fich in ärztlicher Be- 
handlung. Ahr Zuftand wird als be= 
forgniferregend bezeichnet. 

Des Diebftabls bezichtigt. 


Ehrift Chrifter fon, Nr. 2814 Se: 


minary Ave., Fahrftuhlführer im 
Konarehhotel, wurde geitern unter der 
auf Diebjtahl lautenden Anklage ver: 
haftet. Er wird bezichtigt, im jener 
Karamwanferei eine aanze Wagenla- 
dung Iafelleinen, Tafelfilber und jon- 
itiae Wertfahen zujammengeftohlen 
und feiner im Haufe Nr. 2731 Shef- 
field Une. mohnhaften Geliebten ge- 
jchenft zu haben. Dort wurde das an- 
ageblich geitohlene Gut gefunden und 
beſchlagnahmt. 
Ein „guter“ Freund. 


Unter der Anklage, 13 Checks mit 
der gefälſchten Unterſchrift ſeines be— 
ſten Freundes, des Juweliers Matt. 
Hibbeler, 917 Center Straße, verſehen 
und umgeſetzt zu haben, wurde geſtern 
Abend der 50jährige Buchhalter Ro— 
bert Lemcke, Nr. 2039 N. Halſted Str., 
verhaftet. In der Wache an N. Hal— 
ſted Str. erklärte der angebliche Häft— 
ling: „Ich fälſchte den Namen meines 
beſten Freundes, weil ich Geld brauch— 
te. Not bricht Eiſen.“ 

In der Aufregung. 

Vor feiner Wohnung Nr. 5133 W. 
12. Str. fiel Georg Zaltus über zwei 
Männer her, die er für Einbrecher 
hielt, und prügelte fie windelweich. 
Später verariff er fih an den Polizei: 
fergeanten George Pitt aus Cicero, der 
ihn ‚jenes Vorfalls wegen zur Rede ge: 
ftellt hatte. Geitern ivurde der Brau- 
jetopf einem Richter in Morton Bart 
porgeführt und wegen unordentlichen 
Betragen3 um $15 und die Koften ge- 
ſtraft. 

Fand ein Unterkommen. 
In einer hieſigen Polizeiwache hat 


geſtern der gänzlich mittelloſe 39jäh— 


rige Arbeiter Anton Salopatek ein 

vorläufiges Unterkommen gefunden. 

Dem armen Teuſel iſt vor zwei Wo— 

chen während ſeiner Arbeit in Soper— 

ton, Wis., die linke Hand erfroren. 
In Freiheit geſetzt. 

Der Zimmermann Leroy Robinſon, 
der Mittwoch Abend, als er hier aus 
Buffalo eintraf, unter dem Verdacht 
verhaftet wurde, den dreijährigen An— 
gelo Poretto entführt zu haben, iſt 
geſtern nebſt der Pflegemutter des 
Kindes, Frau Ida Poretto, in Freiheit 
geſetzt worden. Die Unterſuchung hat 
ergeben, daß das Ehepaar Poretto den 
Knaben ſeiner Obhut unterſtellt und 
ihn ermächtigt hatte, Angelo nach der 
Wohnung ſeines in Leſter, N. Y., an— 
ſäſſigen Bruders Harry zu geleiten. 

Beſtahl den Vater. 

Geſtern zog Theophil Murawski, 
Nr. 716 N. Center Abe. ſeine Erſpar— 
niſſe im Betrage von 31100 von der 
Bank, um die auf ſeinem Grundſtück 
laſtende Hypothet abzutragen. Das 
Geld verſteckte er in ſeiner Kleiderkam⸗ 
mer, wo ſein 17jähriger Sprößling 
John, der ihn beobachtet hatte, es fand 
und es ſtiebitzte. Als der Junge heute 
früh um zwei Uhr heimkehrte, wurde 
e —— ae —— Tee gnete zer 


und beichtete auch, das Geld hinter dem 


Haufe Nr. 745 N. Center Une. ver- 
Icharrt zu haben. Dort murde «8 
bollzählig gefunden. Die Polizei 
fahndet jebt auf einen Burfchen, der: 
angeblih John zum Diebjtahl ver: 
leitet hat., John wird fich im Jugend- 
gericht zu verantworten haben. 

Der Streit ums Kind. 

Auf dem La Sulle Straße-Bahn- 
hof wurde geftern Abend der 28jährige 
Sohn Somostt aus Cleveland, Ohio, 
unter der Anklage verhaftet, wenige 
Stunden zuvor fein ziveieinhalbjährt- 
ges Töchterhen Marie den Armen der 
Frau Bela Body, Nr. 5207 Went: 
mworth Upe., der feine Gattin es anvet= 
traut hatte, entriffen und „entführt“ 
zu haben. Vater und Kind wurden in 
der Wache auf den Viehhöfen unter: 
gebracht. 

Da Somosti behauptet, dak feine 
Frau vor drei Monaten mit jeinem 
Simmerherrn Charles Durko, aud 
Charles Dubrosti genannt, durch 
gebrannt fei und hier mit dem Galan 
in wilder Ehe gelebt habe, wurden auch 
Frau Somosfi und Durfo dinafeit qe- 
madt. Die Frau jtellt in Abrede, mit 
Durfo zufammen gehauft zu haben. 
Sie hat hier im Haufe Nr. 5331 
Shields Ave. gewohnt. 

Unerwünfdbter Einwanderer. 

Als vorigen Mittwoch der Chinefe 
Moung Loof, Nr. 403 Federal Court, 
auf Veranlaffung feines Landsmans 
nes, des Kellner Mon Zee, wegen an: 
geblicher Bedrohung mit dem Tode 
verhaftet werden jollte, verjuchte er, 
die Häfcher mit fiedendem Wafler zu 
begießen, und als ihm das mißlana, 
foll er ihneh mit Revolver und Dold 
auf den Leib gerüdt fein. Che er 
aber Unheil hatte anrichten fönnen, 
wurde er überwältigt. Gejtert hatte 
er ji) vor dem Stadtrichter Beitler zu 
berantworten. Nachdem er dem Kadi 
berfprochen hatte, unverzüglich na”) 
der Heimat zurüdzufehren, wurde er 
Itraffrei entlaffen. 

Der letzte Auswea. 


Harry U. Roc, der geitern, wie be⸗ 
richtet, in der Herberge Nr. 534 Dear— 
born Ave. durch Selbſtmord endete, 
war verheiratet und hatte Frau und 
Kind in Indianapolis im Elend ſitzen 
laſſen. Gleichzeitig hatte er aber Frl. 
Penelope Hadley, Indianapolis, den 
Hof gemacht und ihr angeblich die Ehe 
verſprochen. An Frl. Hadley hat er 
bekanntlich zwei Abſchiedsbriefe hin⸗ 
terlaſſen. Als die junge Dame, die 
natürlich nicht wußte, daß er ſchon ver— 
heiratet war, geſtern von ſeinem Tode 
in Kenntniß geſetzt wurde, brach ſie 
zuſammen. Nachdem ſie ſich etwas er— 
holt hatte, äußerte ſie ſich wie folgt: 
„Ich habe keine Ahnung, weshalb er 
ſich getötet hat. Wir waren verlobt. 
Montag ſah ich ihn zum letzten Male. 
Er war außer Stellung. An jenem 
Tage kam er zu mir, um ſich zu ver— 
abſchieden. Er wollte, wie er mir 
ſagte, ſich nach Chicago begeben und 
ſich dort nach Beſchäftigung umſehen. 
Wir wollten heiraten, ſobald er im— 
ſtande ſein würde, mich zu ernähren.“ 

Frau Nellie Koch, odie Wittwe des 
Selbſtmörders, wurde geſtern Abend 
in der Wohnung ihrer Eltern, Nr. 
1447 W. Market Straße, Indiana— 
polis, aufgeſtöbert. 

Sie äußerte ſich zur Sache wie 
folgt: „Sch hatte einen Haftbefehl ge— 
gen ihn erwirft meaen bösmilligen 
Verlaffene. Die Großgeichworener 
hatten ihn in Anflagezuftand verfekt. 
Der Haftbefehl follte Heute in Chicago 
vollſtreckt werden.“ 

Allem Anſchein nach wußte Koch. 
daß man auf ihn fahndete. Durch 
freiwilligen Tod hat er ſich ſeiner Ver— 
haftung und drohender Schmach ent— 
zogen. 

Die beshatz. 

Die Poliziſten Singleton und Koler 
ertappten heute früh in einer an S. 
State und 20. Straße gelegenen 
Garage einen farbigen Einbrecher, der, 
als er der Häſcher anſichtig wurde, 
mehrere Radreifen ſich aneignete und 
das Weite ſuchte. 

Er wurde verfolgt, entkam aber, 
nachdem er eine Anzahl Schüffe mit 
den Berfolgern gemechjelt hatte. Nach 
faum einer halben Stunde hatte er je- 
boh das Peh, an State und 24. 
Etrahe den vorermähnten Deteftives 
in die Arme zu laufen. Er wurde 
nun prompt verhaftet und in ber 
Wache an der 22. Straße eingefäfigt. 
Dort entpuppte er fich al3 der angeb- 
fih ehemalige Zuchthäusler Frank 
Jenkins, der auch unter dem Spit- 
namen „Der gelbe Jenkins“ befannt 
it. Eine der ihm nachgefandten Ku- 
geln Hatte einen der Rabdreifen, die er 
in der Hand hielt, durchbohrt. 

Beteuert feine Unfchuld. 

Unter dem Verdacht, aus einene ihm 
von Fl. Efther Wahlgren aus De 
Kalb, JU., zur Beförderung vom Hau- 
fe Nr. 321 W. 67. Straße nad) dem 
Bahnhof übergebenen Koffer drei 
Kleider gejtohlen zu haben, wurde ge- 
ftern der farbige Erpreffuhrmann 
Dliver Kennard, Nr. 5041 ©. State 
Straße, verhaftet. Die Kleider wur: 
den in feiner Wohnung nicht gefunden. 
Kennard, der fih in.der Wache auf 
den Biehhöfen in Unterfuhungshaft 
befindet, beteuert feine Unjdulb.. 

» Polizeilich —— 
J ‚Srafl,, * ae 


Adams Str., heiratete vor mei 

ren eine Jtalienerin. Sonntag t 

er nach einem heftigen Streit” 
Frau und z30q zu feiner Sch 
Frau Hermann Mehler, Nr. 
Cuyler Ave. Mit Frau Mehler 5 

fi inzwifchen angeblich mehrere. | 
unbefannte Männer und die verlaffe 
Frau telephonifch in Verbindung 
feßt und ihr mitgeteilt, daß der 2 
der, falls er nicht unverzüglich zu fe 
ner Frau zurücttehre, abgemurtft ine 
den würde. Uls geitern Abend % 
wenig Vertrauen ermedende M 

und eine Frau — anfceinend a 
nahmslos Italtener — ſich gewaltſam 
Einlaß in die Wohnung — 
wollten, benachrichtigte Frau 

die Polizei. Obgleich dieſe ſchon 
wenigen Minuten zur Stelle war, 

das berdbächtige Gelichter fich 2 
verfrümelt. Graff war zur Zeit nichE 
zu Haufe gewefen. Die Mehler’fche 
Wohnung wird jebt polizeilich 
wacht. 


Sein Ehrgeiz, 


Polizift Orover Crabtree von deg 
Wache an Desplaines Straße hat ge⸗ 
ftern und heute ftundenlang auf einem 
herrenlofen Köter Jagd gemacht, dee 
jeit mehreren Tagen jich in der Nach- 
barfchaft von N. Green Str. uw 
Wafhington Biod. herumtreibt. Bis 
her ift es ihm nicht gelungen, den Hund 
zur Strede zu bringen. Das Tieri 
nach Unficht des Schergen, der gerade 
fein Kunftichüße zu fein fcheint, fugelz 
felt. Crabtree will aber nicht raften, 
noch ruhen, bis er es umgebracht hat, 

— — 


Keine Beweiſe. 


Die Ausführungen der Verteidiger der— 
Großfleiſcher. 

Im Prozeſſe der zehn Sroßfleifchen 
unter der Antlage der Verlegung des 
Shermangejeges dürfte Bundesrichten 
Garpenter am Montag feine Entf 
dung über den Antrag der Verteidiger 
Miller und Mayer, die Anklage wegen 
Bemweismangels abzumeifen, abgeben. 
Morgen Vormittag werden die Verires 
ter der Bundesregierung dem Richter 
ihre Gründe unterbreiten, weshalb der 
Antrag abgelehnt werden ſoll. Nach 
dem der Anwalt Miller geſtern, wie be— 
richtet, ſeinen Standpunkt in meh— 
ftündiger Rede dargelegt hatte, ner = 
breitete jich in der aleichen Weife Heute 
der zweite Hauptverteidiger Maher 
über die Sache. Seine Rede, welche er 
geftern Nachmittag began,. sehte * 
heute Vormittag fort, 

„Auf bloßen Verdacht hin“, ſagie 
„können die Angeklagten nicht ſJ 
dig erklärt werden. Die Bundesregie 
rung muß die Schuld über jeden verz 
nünftigen Zweifel  biraus ermeilen, 
und menn fie feine tatfächlichen 
Schuldbemweife erbringen fann, mobei 
jede Hhpothtie außer der der Schuld 
auszufchliegen ift, fo müffen die An 
geflagten freigefprochen werben. Wenit 
durch Umſtandsbeweiſe eine Id 
nachgemwiejen werden fol, jo. müflen 
diefe Umftände bewiefen werben; ein 
fache Vermutungen genügen nicht, E&& 
it unbeftritten nachgewiefen werben, 
daß das fogenannte Veeder’ihe Abs 
fommen bejtimmt im $ahre 1902 auf? 
gehoben wurde. Die Annahme, daß 
jenes Abkommen weiterhin bejtanden " 
hat, Tiegt nicht vor; täte fie es, TO: 
würde fie durch die Annahme der Un 
fchuld aufgehoben werben.“ 


Der Anwalt führte dann fernen, 
aus, da die Chicagoer Großfleiſcher 
ſeit Jahren das Opfer politiſcher, 
ſetzgeberiſcher, kommuniſtiſcher und ſo 
ztaliftifcherlimtriebe gemefen feien; va 
nirgends der Bemei3 erbracht morben” 
fei, daß ein ungefegliches Ablommern 
irgendivelcher Art, weder hinfichtlidg 
der Aufteilung des Landes in Ge 
ſchäftsbezirke, des Verſandts, der 
Preiſe oder des Mittbewerbs nachge⸗ 
wieſen worden ſei, daß die Berechnung 
der Selbſtkoſten des Rindfleiſches not— 
wendig und durch Gebrauch allgemein 
üblich gervorden fei. Der Austaufh 
der Zahlen über den Geminnaufjchlag 
und der Koftenberechnung und die mis 


hentlichen Zufammentünfte in ber Ge J 


ſchäftsſtelle der National Packing Co— 
ſeien keine 
Das Publikum ſei 
ſchäftsbetrieb der Angeklagten nicht 
geihädiat, die Preife feien nicht ee 
böht worden. nt 

Der Anwalt behauptete auch, dak = 
die Antlagefchrift nicht genau die Vers 
gehen angebe, deren die Großfleifher 
bezichtigt würden, und daß bie L: 
rung diefe Vergehen bemeifen mü 
Weder das eine noch da8 andere jei ges 
Ichehen. 


* Beim Auffpringen auf einen im 
Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen 
ftürzte der Polizift Guftan Rof ; 
geftern Abend an der N. Clarf Str 
und Devon Ave., brach drei Nik 
und erlitt andere Verlegungen, 
wurde mittel® Ambulanz nad F 


Wohnung, Nr. 1509 Devon Ave, 
bradt. 


Die „Abendpoftu 
veröffentlicht Heute ⸗ 
Kiebme Anzeigen 
„| ea . 
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541.43 W. NORTH AVE., nahe Larrabee Str. 


eladen, vorzuiprechen und 
en Ausſtattungswaaren zu 
ſelbſt wenn Ihr nicht zu 
* en gedentt. Erkundigt Euch zuerſt 
eren Preiſ 


A 
7 
& 


eilen. 


Wir bejchäftigen  deutich ſprechende 
Berfäufer. Cpezielle Vorteile; freie 
Geichente und Tiberale BZablungsbes 
dingungen bei bollitändigen Hausaus- 
ftattungen. 


Webers xofe Trading Stamps werden hier ausgegeben und eingelöfl. | 


Zimmer Größe 
Brüfieler Nugs, 


3-tüce Parlor Suits 
zu erfiauntich billigen Preifen 


Das Berichleuderungslager eines 
der prominenteiten. uud zuver- 
lälfigen Fabrifanten. wi 
Eichen oder Mahagenipolituren; 
tes handbuffed Leder über einer 
öltemperisten. Spring Konſtrultion. 
Regulärer PBrei3 
26.75 
37.75 
42.50 


ech⸗ 
echten 


BerkaufspreizRegulärer Preis 


Speziell zu 


$11.85 


Diefe prachtvellen Rugs haben 
eine tief glänzende Bole, einen 
reichen, weichen TFarbenton, weich 
und elegant in herrlichen Schatti= 
tungen der intenfioften Fäarbun= 
gen. Drientalifche und Blumen- 
Muiter. -. 


Vertaufspreis 
N 52.75 
a a 62.50 
$112.00 


Mehr wie 1600 andere Euits ebenfalls zum Berfauf. 


Speziell niedrige Preife an vollitändigen Aus: 


fattungen. 


Wir überlaifen c8 Euch, Eure eigenen Begingungen zu 
machen in Bezug auf leichte Abzahlungen. 


len Montag, Dienflan, Dounerflag und Samfleg Abends bis 9 Air. 


ee 0000— 


R'S 


EBE 


FURNITURE 


541- 43 -WEST.NORTH AVE 


rau Melodie. 
Homan von Karl Eonte Scapinelli. 


(15. Fortfegung.) 
Eben jebt noch, da fie von feiner 


+ Wohnung herabgeitiegen war, waren 


“ beider unwürdig. ver 
mn für einen Zived hier in :Vien?' 


Ihe alle diefe Gebanten gelommen. 
Das Gefährliche der Situation, in die 
fie fich immer wieder begab und der fie 
 jchließlih unterliegen mußte, 
8 aufreibende Spiel zwilchen 
ihre Loden und — — 
eigentlich ihrem innerftenGefühl, ihrem 
—* gar nicht entſprach. Die⸗ 

F ewige Zwieſpalt zwiſchen toller 
e und berechneter Kühle, der fie 
innerlich aufrieb! Nein, das war ihrer 
Mas verfolgte fie 


ie Tonnte doch nicht weiter jo fern 
ihrer alten Dutter zimedios müßig 

n, — fie mußte heim, aus Selbit- 

1 für fi) und aus Rücficht fitr 

te gemeinfame: Zufunft, wenns eine 
foiche ach. Als Verlobte heimfehren, 
und ihn im Stiche lafjen, au) das 


Ude Stimme in ihrem Innern fragte, 
Bann fagte fie, ihn fo fchnell ala mög- 
US Heiraten und mit ihm glüdlich 
Aber dann famen mieder alle 
er ä bon Lurus, - alle 
mme Skotetterie, feine Mufe, nur 
feine | e hobe, obe, hebre, unberechnende Mufe 
zu fein, dann fam die Luft, ihn bis zu 
ben höchften Stufen des Ruhmes durch 
fine ungeltillte Sehnfucht anzutrei= 
Und diefe lödende Selbitent- 

ung betörte fie wieder. 


— — 
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Sidfeile Brand) 


4833-35-37 
S. ASHLAND AVENUE. 


Hauplinden 
Clark & VanBuren t 


Sie waren in ein Kleines Reftaurant 
eingetreten und hatten fi ein Nacht- 
mahl beitelt. Wie jie im warmen, 
bebaglichen, mit braven, feilten Bür- 
gern bejegten Lofal fah, murbe ihr 
ein wenig beffer zumute, — Nur jede 
Stunde ausfojten, in ihrem ganz 
eigenen Reiz, nur jede Stunde in ihrer 
Verſchiedenheit fich einprägen, vielleicht 
mußte fie davon dort unten ein Men= 
Ichenalter zehren. 

Was lag an der Mutier drangenden 
Briefen, in denen es immer hieß, fie 
jolle ihr mitteilen, ob Rittner ſich er— 
Hart habe, und alle Damen ihrer Be- 
fanntfchaft hielten ihn für einen jehr 
zufunftsreihen Mann. Sie wußte ja 
nicht, ob fie fähig war, ihn in einer 
langen Ehe alüdlih zu maden. Gie 
mar ja weniger zur rau denn gur 
Geliebten geichaffen, und dann fam fie 
fih wieder riefig groß vor, wenn fie 
ihn gemwiffermaßen durd ihre reine 
Liebe zur Höhe des ARuhmes führte 
und dann ohne Lohn und Dant bort 
unten jih in ihr Witwenheim ber- 
grub und verglühte und verblühte vor 
ungeftillter edler Liebe, Neben ihr ſaß 
Joſeph Rittner und jah ihr tief in die 
Augen. Wie ein großes, vermöhntes, 
eitles Kind kam er ihr vor, ungerecht 
in feinem natürlichen, gefunden Egois- 
mu3, er, der im Grunde nur an fich 
badite. Er fah fie groß und fragend 
an und fie lächelte ein wenig ala Ant- 
wort. Da mar feine ganze Seelenangft, 
feine Angft, diefes Weib zu verlieren, 
berflogen; er aß mit Appetit und re- 
bete auch auf fie ein, e& fich Jchmeden 
zu laflen. . 
‚ Am Klavier in einer Ede hämmerte 
ein lodenbelabener Yüngling Wiener 
Lieder herunter, und die Stammagäfte 
beftürmten ih, fie auch mit Xert zu 
fingen. Der Kellner brachte ihm einen 
halben Liter Wein zum SInfteument 
wie als ftillen Lohn, und fo 


eit | zu fräben, Iuftige, tolle, 
REe 


"pie alten Serten Teife 


mit und bieben auf die fehmugige 
Zifchdede, und ein Hauch von jenem 
Wiener Leichtfinn, der vielleicht nur 
mehr in den Kuplets, bei den paar 
echten Wienern und bei den Mädchen 
der Mittelfehicht beitand, ftedte au 
Jrma und Jofeph an, und plößlid) be= 
gann er: „Hab’ ic Dir nicht fchon er= 
zählt? Den ganzen ziveiten Alt ver: 


| lege ih nah Wien!“ 


„Rein, Du haft mir nod) gar nichts 
davon gejagt,“ ertwiberte fie mit einem 
leifen Vorwurf im Ton. 

„Ra, natürlich, ich bin ja jehon drü- 
ber. Manches habe ich ſogar ſchon in— 
firumentirt davon! ch will Doch dem 
Wiener auch Wiener Muftt vorjeßen, 
nicht ‚nur mabdjarifge und flamijche 
Antlänge“ Und er begann fich ganz 
in den Eifer hineinzureden, fi ganz 
zu erklären, und bas alles nahm fie 
gefangen, ließ ihre finnenden Gedan- 
ten zurüdtreten, 

„Du Kind, 


Du großes, eitles 


Kind,“ dachte fie, und die natürliche 


ehrliche Liebe, die fie von jeher für ihn 
empfand, ftieg in ihr mächtig auf und 
plöglich drüdte fie feine Hand feft und 
jah ihm groß in die blauen Augen und 
ſprach: „Ein ſchlechter Menſch bift Du, 
tat'ſt glauben, ich bleib' in Wien und 
Du brauchſt Dich gar nicht um mich 
lümmern, und ich komm nur, wenn 
Du mich rufſt. Siehſt Du denn nicht 
ein, daß das Leben ſo für mich uner— 
träglich iſt, daß es zu einſam iſt für 
mein volles Herz, daß au viel geſcheite 
Gedanken da über mich kommen und 
mir gute Ratſchläge geben?“ 

„Ja, gewiß. Aber Du mußt es mir 
halt verzeihen, ich bin auch im Dienſt 
ſo angehängt. Paß auf, ich mach' Dir 
einen Vorſchlag. Es gibt keinen lie— 
bern und geſcheitern alten Herrn, wie 
meinen Vater! — Geh“ beſuche ihn 
doch einmal mit mir, Du wirſt Deine 
Freude an ihm haben, der kann noch 
heute die Kur beſſer ſchneiden, wie ich. 
Und mein Schweſterl iſt lieb und mein 
kleiner Bruder, das wäre doch etwas 
Abwechslung für Dich, und auch meine 
Stiefmutter iſt eine einfach-geſcheite, 
echte Frau.“ 

Sie ſchüttelte traurig den Kopf: 
„Kind, großes Kind, das geht doch 
nicht, als was willſt Du mich zu 
Deiner Familie bringen?“ 

„Als was Du willſt,“ ſagte er mit 
leuchtenden Augen. 

Sie überlegte einen Augenblick; 
nein, nur nicht als einfache Verlobte 
dort Unterſchlupf finden. Das ent— 
ſprach ihrer Art nicht — lieber weiter 
im Verborgenen bleiben. „Nein, nein, 
ich fahre heim, dorthin, wo ich hinge— 
höre!“ ſagte ſie ernſt. 

„Du gehörſt an 
drang er in ſie. 

„Zu meiner Mutter und nach Arad 
gehöre ich!“ 

„Aber Irma, holde Irma, Du wirſt 
mich doch nicht verlaſſen?“ 

Es war ein heißes Flehen in dieſer 
Frage. Aber ſie antwortete nicht. Ihr 
Stolz kämpfte mit ihrer Liebe, 
kämpfte einen fürchterlichen Kampf. 
In ſeiner Unraſt war ihm das Lokal 
bald zu klein und zu ſpießig gewor— 
den. Er drängte in ſie, wo anders 
hinzugehen. Willig gab ſie nach. Es 
war ja ganz gleich, wo man ſaß. 

Als ſie draußen waren, ſagte ſie: 
„Du nimmſt es mir nicht übel — aber 
ich gehe jetzt heim.“ 

„Was fallt Dir ein?“ 

„sh möchte nur wirklich alles noch 
einmal bebenten!“ 

„Ach, Unfinn, — laf’ Dih doc 
nicht fort von Deinen Launen führen 
und leiten, fondern bon Deinem 
Kopf!“ 

ich 


„Mein Kopf ſagt mir längſt, 
Da klammerte er ſich an's Letzte: 


meine Seite!“ 


ſollte gehen!“ — 


| „Uber Dein Herz!“ 


„Mein dummes Herz darf in foldh’ 


‚ einem Falle nicht fprechen.“ 


Da wurde er wütend; plößlich fam 
das über ihn, feine Geduld war zu 
Ende; feit Wochen narrte fie ihn, lodte 
fte ihn, machte ihn närrifh por Glüu 
und Sehnfudt. 

„fo Du Tiebft mih nidt. Du 
narrft mich nur, Du führft mi an 
der Nafe herum. — Uber fo fann es 


„Ergemn jtchle der— 
arlig, dal, ich es nich 
verlragen honnle.“ 


Bing mit Heinen Pideln an. Sraste, bi 
8 blutete. Konnte Nachts nicht fchla- 
fen. Gebrauchte Guticura-Seife und 
Eaibe, wonach das Juden nad) dem er: 
ften Tage aufbhörte, In drei Wochen 
bon Eczema kurirt. 


AIc litt an Eczema am Halfe für nahezu 
lechs Moanate mit dem Ausbruch von 
einen Bideln an. Ich feßte das Mragen fort, 
bis ed blutete. E3 murde immer fchlimmer. Ih 

b fonnte Nachts nicht mebr ſchla⸗ 
fen. Das Juden hörte nicht auf. 
Rad. einem Monat begab ih 
mid zum Urat, ‚der vericrieb 
mir eine flüffige Mebizin zum 
Einnehmen, && fhien, als 
wenn fie mir Qinderung ber» 
ſchaffte, doch ihon nah diei 
Zagen ftellte fih das Juden 
wieder ein und aiwar welt ftärs 
ler al& vorher. ch Ionnte e3 
laum noch ertragen. Der wie 
i der zu Rath negognene Arzt gab 
mir wieder Medizin, do diele half mir nicht. 
Wir hatten Euticura » Heilmittel im Haufe und 
ih befhloß Ddiefe anzuwenden. Ah wufch_ die 
ertalinbeten Stellen dreimal de3Tages mit Eutis 
cura-Zeife und trug dann Euticura-Salbe auf. 
Schon nah dem eriten Tage-trgt Linderung ein 
und id fonnte mal wieder elite Nacht rubig 


ſchlafen. Nach etwa einer Woche löfte fich bereit |. 


ber Schorf und nad fortgefegtem Gebraud dert 
Euticura-Heilmittel war ic in drei Woden von 
Eczema gebeilt. 

„Mein Bruder hatte fi mit Eiekpulver das 
Gelicht verbrannt, er gebrauchte ebenfalls Euti» 
cura « Seife und uticura » Salbe. Die Leute 

laubten, daß fein Beficht duch Narben entitellt 
ein würde, doch nach dem Gebraud der Euti» 


—5 lann man nicht einmal ſehen 
ba fein ðe es 
! 


d 

fit verbrannt war, fo f&redlih 
Ei a RE 
—8 * 
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ich gehe 

sen —— LIU: 6 fahr’ glei 
heute oder morgen, dann fehen wir und 
auch nicht mehr," Meine Operette, die 
werf’ ich ins feuer — unb made 
rubig weiter den Sapellmeifter, den 
Automat für die Mufiter. Was haft 
Du alies in mir gemedt, den Ehrgeiz 


und die Arbeitsluft und die Sehnfudht |. 


zur Höhe. Und nun mitten am Wege 
wirft Du feig — zieht Dich zurüd. 
Aus Mangel an Mut, wegen ein paar 
dummen Gedanten, ein paar dummen 
Briefen Deiner Mutter, Meine Hand 


ba’ ich Dir geboten, heiraten tmollte' 


ich Dich, meiner Familie bringen, — 
alles umfonft. Du meißt jelbft nicht, 
was Du wilit, Du gehft an Deiner 
Laune, an Deinem Sdillern zu- 
grund. Mie ein Srrlicht bift Du 
flatterhaft, fprunghaft, unerreichber, 
unfaßbar. — Abet ich bin ein Menic, 
aus Fleifh und Wut und muß Dich 
halten, warm brüden fönnen, um an 
Dich und Deine Liebe zu glauben!” 

An einer dunfeln Straßenede jtan- 
ben fie; in höchfter Erregung hatte er 
das alles hervorgeftoßen. Haftig, grob, 
brutal beinahe. 

Run fchmwieg er einen Augenblid. 
Aufreht ftand er an ihrer Ceite, er 
hatte feinen Arm längft aus dem ihren 
gezogen. — So furdtbar allein jtand 
fie da, jo furchtbar verlaffen kam fie 
fih plöglic vor, — und jedes Wort 
von ihm traf fie und jedes Wort ent- 
hielt für fie doch eine geiviffe Wahr: 
heit. Und plößlich, da.fie früher ge- 
glaubt hatte, fie fei die Giegerin, fie 
jei die, die den Ton und den Grad 
und den Takt ihrer gemeinfamen Liebe 
angeben fonnte, fühlte ſie, daß dieſes 
blonde Kind, wie fie früher ihn oft ge— 
nannt, ein Mann war, ftarf, und voll 
Energie und voll Wollen, ein Mann, 
der lange genug am’ Narrenfeil ihrer 
Liebe getänzelt und der nun enger an 
fie heran wollte, der nach der Wahrheit 
fuchte in ihr. E83 fchien, als fei ihr 
ganzes Fünftliches Gerüft von fchlauen 
Zufunftsplänen zufammengefallen, als 
wachſe Yofeph ins Männliche und als 
würde fie plößlich all ihrer Rüjtung 
und all ihrer Waffen beraubt — wach 
und flein und armı und mwehrlos, 

„Gut, ich will nod; einige Tage blei= 
ben!“ fagte fie ftodend. 

Aber auch damit gab er fich nicht zu- 
frieden, plöglich zumBemwußtfein feiner 
felbft erwacht. „Einige Tage? Nein, 
dann geb gleih. ch brauche feine 
Galgenfrift. Ych will feinen Aufjchub, 
Klarheit will ich!“ 

Sie Tehritten nebeneinander meiter, 
— Mit aller Kraft fuchte fie alle ihre 
Argumente zu fammeln. Geh, fagte fie 
zu fich felbft! Geh, wahre. Deinen 
Stolz. 3 war eine Enttäufchung, 
Du haft Dir zupiel Macht iiber ihn zü- 
getraut. Geh, — ohne Lohn, ohne 
MWeihefuß._— Geh nach langer, dum- 
mer Tändelei! Geh heim zu ver 
Mutter, hau ihr in die Augen und 
faq’, daß Du nur einige Wochen in 
Mien aeflirtet "haft, dob Du ‘ohne 
Liebe und ohne erwacdhte Leidenfchaft 
heimfommft! — Ob’3 nicht Dodh eine 
Lüge war! Warum nur den Kopf 
fragen? Warum nicht einmal im 
Leben, wo es fih um ihr Glüd han 
velte, zu fich felbft ehrlich fein. Ahr 
Herz fragen! 

„sh bieibe, tomme mas molle!“ 
fagte fie endlich müde. 

„Und mir quälen ung meiter und 
Ipielen weiter Verfted miteinander und 
grollen und und hbimmeln ung an!“ 
feßte er faft ironifch hinzu. Er mar 
müde, fie zu überreden. Er wollte fie 
hid,t mehr um etwas betteln, das fie 
ihm freiwillig fchenten jollte, weil fie 
es aus innerm Drange mußte. 

Sie fehritten nebeneinander meiter. 
Sebes in feine Gedanken vergraben, 
jedes fich an feine eigenen Wünfche, cn 
feinen eigenen Stolz flammernd. 
„Wollen wir nicht irgendiwo noch 
eintreten, um vernünftig, ohne Gr: 
regung miteinander reden zu iönnen?“ 
fragte Jrma, um den !ehten Verfuch 
zu machen, ihre Gedanten Ritfner Har 
zu entmwideln, . 

‚Wir waren lange genug vernünf- 
tig. Es hat feinen Zwed.” Es. tam 
hart von feinen Lippen und flang 
feltfam felbftherrlich und ftot;. 

Und plößlid, da war ihr der lebte 
Holt, den fie feit Tagen mit allen Mit- 
teln zu ftügen fuchte, aenommen. Aller 


| Stolz, alle Eitelfeit, alle fühnen Pläne 


fielen jäh zufammen, — und nur das 
Weib, das liebende Weib ftand da, — 
in Tränen aufgelöft und doch wie be- 
freit von diefem fchüttelnden Schlud;- 
zen. hr Körper fchien das Ma diefer 
innern Erregung faum zu tragen. 
Und aud Joſeph wurde darob weich 
ums Herz, und er ſtützte ihre zierliche 
Geſtalt. 

Urplötzlich aber war dieſer heiße 
Tränenſtrom verſiegt, ihre Augen be— 
gannen zu leuchten, wie nach einem 
reinigenden Seelenbad ſtand ſie vor 
ihm und mit heißem Begehren nahm 
ſie ſeine Hand, die noch an ihrer Taille 
lag und führte ſie zu ihren Wangen 
und ſtreichelte ſie und küßte ſie: 
„Nimm mich — nimm mich —“ Jo— 
ſeph! Ich bin Dein!“ Wie eine Bitte 
klang es, wie eine Erlöſung nach har— 
tem Kampf. 

Einen Augenblick lauſchte er dieſer 
Muſit der gebenden Worie, dann klang 
ein Ton heiß und jauchzend aus ſeiner 
Bruſt: „Irma,“ und er bedeckte ſie mit 
Küſſen. „Irma, meine Braut!“ 


GFortſetzung folgt.) 
—+ 9 — w— 


Wähler, die feit der Jeiten Negiftri- 
rung verzogen find oder fid) vor der Vor- 
wahl für den Stadtrat gder der Novem: 
berwahl die Hilfäregiftrirung mittels 
eibeöftattliher Erklärung zu Nube ge- 
madıt haben, müfien fich in Die fer- 
liften eintragen laifen, wenn fie fih an 
der Stadbtwahl am 2. April oder an der 
überaus wichtigen Borwahl ak 9. Aprıd 
beteiligen wollen. Der ge o- 
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2100 „übrig gebliebene“ 
Frühjahr: Anzüge jebt zum Werfauf 


Sie find von voriger Satfon $16.50 bis $50 


$12.50 Anzüge und kommen zum Derfauf jet zu 


$12.50 


br wißt, daß wir einem unabänderlichen 
Grundjas folgen, der zu Eurem Mugen ijt-nämlich niemals 
„übrig gebliebene“ Waaren weder zum vollen Preife noch in der 


Hochſaiſon zu verfaufen. 


Es wäre durchaus 


nicht jchwierig, diefe 


Anzüge zum vollen Preife zu verfaufen—die meiften Läden würden es 


— und fehr wenige Männer würden es bemerken. 
Daher diefer Derkauf. 


es nie tıım. 


Wir aber tun es nicht und werden 
Die Unzüge beftehen aus Kammgarnen, Dicunas, 


Cheviots und eleganten rauhen Tweeds — zahlreiche Schattirungen von grau (und, 
nebenbei bemerkt, Brau it diefes Srühjahr jehr beliebt), braun und lohfarbig, in ein 


fachen Effeften, Mifchungen, Plaids, Overplaids, Streifen und Pin Cheds. 


Sutter: 


ftoffe find Alpaca, Trifle Warp Worfted Serge, Mohair und importirtes deutiches Jrene 
Cloth. Jeder Anzug von Sabritanten wirklich guter Kleider hergeftellt, jämmtlich ab» 


folut reine Wolle und durchweg handgeichneidert. 


die für $50 verkauft wurden, Foiten jett 


Für Männer und junge Männer, 


welche Größen 51 bis 50 tragen fönnen, das heift ungefähr 
für Jedermann. Diefe „übrig gebliebenen‘ Srührabr-Anzüge, 5 


2 


konſervative Facons. 
87.50 Beinkleider jetzt 


änner und junge Männer 
„übrig gebliebene“ Beinkleider — 
importirte und einheimiſche Worſteds und Tweeds, 
ſchmale und breite Streifeneffekte, Peg Top und 
85, $6, $7 und 
marfirt zu nur 


I für die 
Winter - 
cher Eintauf. 


84 


Kür fofortigen Gebrauch oder 


nächite Saifon find dieft 


Anzüge und WUeberzieher ein vorzüglis 
Sie fünnen jegt einen $18.00 bis 
$25 Anzug oder Weberzieher 
faufen zum ®Breife von nur 


513,50 


Ihr foltet unfere Auslagen von Frühjahr-Anzügen m. Ueberzichern fehen; wie finb 


ftolz; auf diejelben und mit Recht. Ihr ſeid Euch wirklich eine Bejihtigung der Aus: 


Inge ſchuldig. Es iſt ein maßgebendes Zeichen, aus welcher Richtung der „Modewind“ 


weht. Später, beim Einkaufen, ſeid Ihr beſſer unterrichtet, und Ener Wiffen wird 


Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


Ein unterhaltſamer und brillant 
geſpielter Schwank. 


— — 


heute „Der Trompeter“. 


Ein ungewöhnlich flott und felfelnd 
gefchriebener Schwant tft „Die Melt 
ohne Männer“ von Alerander Enoel 
und Julius Herft, amüfant und jpan= 
nend von Anfang bis zum legten Yal- 
len des Vorhangs, der fich zum erjten 
Male hebt, um den Zujchauer einen 
Einblid in die Junggejellen- — nem 
Aungfrauenbude dreier netten Weara 
MadIn tun zu laffen. Sie haujen zu 
dritt in einem Kämmerlein, wenig be: 
fchwert mit Geld,.aber freuzfidel und 
puppenluftig und jehr ftolz auf ihre 
Selbftändigkeit. Guftl Brandl, die 
Tatträftiafte des’ Klecblatts, ift eine 
ausgeſprochene Männerfeindin und hat 
ihren beiden Genofjinnen Ehriftl Hal: 
maper und Baula Fehringer die Män- 
nerfeindichaft fuggerirt. Wie die Bei- 
den zuerft abfallen und endlich Guiti 
felber fich von Gott Amor für befiegt 
erflären muß, ift. höchft ergöglich in 
einer Reihe beluftigender Szenen in der 
Aungfrauenbude und in der Stanzlei 
des Rechtsanwalts Specht ausgeführt. 

Das Vergnügen, diefes Stüd zu 
fehen, wurde geftern Abend im Deut: 
ſchen Theater durch brillante Darftei- 
lung noch bedeutend gehoben. Emilie 
Schönfeld konnte man wieder einmal 
in einer wahren Glanzrolle bewundern; 
ihre Guftl mit der erftaunlichen Zun: 
genaeläufigfeitt, dem Determinirten 
Auftreten und ihrer ftufenmweilen Ent- 
widelung von der Männerveradhtung 
zur Liebe zu dem fchalkhaften Dr. 
Mar Walde war geradezu vorbildlich 
für Darftellerinnen diefer Rolle. Uber 
auch die Damen Tieke und Blante als 
Ehriftl und Paula lerfteten Ausaezeich- 
netes; ein Genuß war, die Szene zu 
fehen, in melcher der meiberfeindliche 
Kanzlift Gamperl, vortrefflich gemimt 
bon Herrn Fafoli, von Chriftl befehrt 
wird. An gleichem Mafe verdient 
machten ich Herr Koppee ala Dr. 
MWalded, Frau von Wegern als alte, 
Hatihfüchtige Jungfer Purzl und in 
den kleineren Rollen die Herren Dan= 
ner und MWolter-Drems, rl. Bender 
und Frl. von Yagemann. 


Der Schwant wird am Sonntag 
Nachmittag wiederholt und follte dann 
ein größeres PBublitum ziehen, als +3 
geftern leider Fall war. Als Erheite: 
rungämittel ift die Aufführung warm 
zu erhpfehlen. 

Heute, morgen und Sonntag Abend 
wird „Der Trompeter von Säftingen“ 
wiederholt, am Montag abermals „Die 
Welt ohne Männer“, während am 


die beliebte Aünftlerin und unvergleich- 
fihe „tomifche Alte” Maria von We: 
gern der au dem Franzöſiſchen ſtam— 
mende Schwanf „OD, diefe Schwieger: 
mutter!” („Madame Bonivard”) von 
Alerander Bilfon, ein Stüd, das in 
Europa ungeheure Erfolge erzielt Hat. 
Der Berfauf der Eintrittsfarten zu 
dem aroßen Galaabend des „Vereins 
Deutjche Prejje” am 19. März, welchen 
der Verein der Direftion Haniſch in 
Anerkennung ihrer fünftlerifchen Lei: 
tungen veranftaltet, geht flott voran. 
Auch mehrere Logen find bereits ver- 
fauft. Aufgeführt wird „Der blinye 
Paſſagier“, Yuftfpiel von Blumenthal 
und Sadelburg; das Stüd fpielt an 
Bord eines Dampfers der Hamburaer 
Linie, der noch) Norwegen fährt. 
ee ee 
Sänwrrhoiden in 6 Did 14 Tanen neheitt. 
Ener Apotbeter gibts Geld zurüd, fatis Bazo Cints 
ment Fälle jiudender, biutender, blinder od, vorftchens 
der Sämorchoiden might in G—14 Zagen heilt. ZNk. 
Totfrmogmes 
— —— 


Voltsfeſt⸗Kinderchor. 
öffentlichen Proben beginnen am 
morgigen Samſtag. 


Für das am 26. Mai 
Park ſtattfindende Volksfeſt des 
Deutſchamerikaniſchen Nationalbun— 
des, Zweig Chicago, iſt bekanntlich ein 
Kinderchor gebildet "worden, der von 
den Herren 7. ©. Krüger und E. Heeb 
eingeübt wird. Der Anfang ift an den 
beiden legten Samjtagen in Privat: 
räumen bereit3 gemacht worden, und 
am morgigen Samstag foll nun mit 
den öffentlichen Proben begonnen iver- 
den. Diefe werden zur Bequemlichkeit 
der Kinder an drei Gtellen abgehalten, 
nämlich: 

Lincoln Turnhalle, Diverjey. Bart: 
man und Sheffield Ave, um 2 Ihr 
Nachmittags, 

Soziale Turnhalle, 
und PBaulina Str., 
mittags. 

Nordſeite-Turnhalle, 840 N. Clart 
Etr., um 3 Uhr Nachmittags. 

Die Kinder können ſich alſo die ih— 
ren Wohnungen zunächſt gelegene 
Halle auswählen. 

Der Feſtausſchuß möchte den Kin— 
derchor ſo groß wie möglich ſehen und 
erſucht daher die Eltern nochmals, ihre 
Kinder in dieſe Proben zu ſchicken. 
Es werden deuitſche Volkslieder ein— 
geübt. 


Die 


in Brands 


Belmont Ave. 
um 3 Uhr Nach— 


=—— 


Die Frauenbewegung. 


Interefianter Dortrag von Sri. Marie 
Jüffen vor dem Damen?lub Kolumbra, 

Bor dem Damentlub Kolumbia hielt 
geftern Nachmittag Frl. Marie Jüffen 
bon Milmaufee einen Vortrag über den 
„Wirkungsfreis der rau ohne Stimm: 
recht”. Die Dame fchilderte die En!- 
widelung diefes Wirkungstreijes: mie 
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25,000 Familien jparen 


eine balde Million ZLollars jedes Aahr, indem 

fi? von Panfes gerade vier Artikel faufen: Yes 
* staffee, Butler, Tee ınd Aalao. 20 Läde 
n Chicago. Hauptladen 1644 Weit Ghicas 
Uvense. Tel. Monroe 71. z 

Beiter Kaffee, den Geld unufen faun..........26, 

1135,4,6,8,10,12,14,.18 


— —— — 


die Frau vor hundert Jahren noch bad 
Befiktum ihres Mannes geivefen jei, 
mie fie allmählich fich herborgerungen, 
allmählich auf fozialem Gebiete wie im 
gewerblichen Leben ihren Einfluß gel- 
tend gemacht, fich die felbftändige Stel: 
fung erworben habe. In Wistonfin 
höre man zur Zeit nichts als die For— 
derung des Frauenjtimmredhts, und ed 
werde wohl die Zeit nicht fern fein, wa 
diefes in allen Staaten des Landes eitt- 
aeführt werde. Diefes GStimmredt, 
welches von der Vortragenden befür- 
wortet wurde, jei aber nur ein Teil der 
großen Aufgaben, zu deren Löjung das 
weibliche Element zum Bejten der Ge» 
famtheit beitragen müfje. Früher jeien 
die weiblichen Arbeitsfräfte von den 
Männern als Majchinen behandelt und 
fchlecht bezahlt worden, da habe ine 
Norf die Frauenbewegung eingefeht 
und habe die Fabrikinjpeftion veran- 
laht, die Gefehe gegen Kinderarbeit, 
für gefunde Arbeitermohnungen, die 
Schaffung von Spielplägen; ber 
Kampf gegen niedere und für anftän« 
dige Tanzfäle feien andere Erfolge der 
Bewegung. Millionen von Frauen feien 
im Verlaufe ver lebten Jahrzehnte der 
einen oder der anderen Vereinigung zu 
gemeinnüßigen Ziveden beigetreten, tote 
beiefpielsmeife den Frauengewerfjchafs 
ten, deren Mitalieder durch Vermeiges 
rung des Haufs von Waaren ohne Ger 
werfichaftsfteinpel der Gemwerfichafts- 
beweaung unjchägbare Dienjte aeleiftet 
hätten md noch leifteten. Noch wenig 
beadert jet eim anderes Feld, das ber 
Auftlärung der weiblichen Maffen, &3 
gebe beifpielä- und porzugsmweife unter 
den talienerinnen und Frauen ander 
rer Völker viele, die wohl fünfzehn 
Jahre und dariiber in einer Stadt 
wohnten, dort aber völlig fremd geblie- 
| ben feien, wenig mehr. als die nächite 
| Umgebung Iennten, von den mwirtfchafts 
| lichen Verbältniffen gar nichts wi» 
‚ten. Die Auftlärung diefer Majfe fet 
weit jchmieriger als die Ausübung bes 
Srauenftimmrechts. Die Frau mülfe 
mit dem Manne zufammenarbeiten, um 
‚ ihre reim menschlichen Ideale zu ber» 
| wirklichen, Die Ausführungen der 
' Dame fanden großen Beifall, 


Ein reizendes mufttalifches Pros 
gramm wurde durchgeführt. Herr Hans 
Schroeder fang „Drei- Wanderer“, 

„Sehnſucht“, „Odins Meeresritt“, und 
zum’ Schluß, ‚bon Frau Kon Abele 
auf bem Klavier begleitet, „Wotan 

————— 

wurden die zu erw neuen 
| Yamien borgefchlagen. 





-&t. Jakobs Del verfolgt Schmerzen. 


Schmerzen können nicht fein nach 
dem Gebraudje von 


St. Jakobs Oel 


St. Jacobs Oi}, Ltd., Baltimere. Md, 


ze 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Gehefert don der Ascociated Preas“. 


öinland, 


Tas Bahnunglüdsfapitel. 

Ytlanta, Ga., 3. März. Drei Me: 
len von Social Kirche, Ga., Itieh em 
SHüterzua auf der Georatazentralbaht 
mit einem Perjonenzuge zulammen. > 
Perfonen wurden aetöntet, und 15 bis 
20 verlekt. 

Herzte und Pflegerinnen von Soctal 
Circle ſind dem Schauplatze ge 
ſandt worden. 


ach 
1407 


— —ñ— — 


Ausland. 


Chineſiſches. 


. März. Eine Berlamm: 
fung der ausländischen Gelandten br 
ſchloß. beim erwählten Präſidenten 
Juanſchikai Proteſt zu erheben gegen 
die 
innerhalb der Siebenmeilengrenze der 
auswärtigen Konzeſſionen von Tient 
ſin. 

In der Provinz Schantung, und be 
ſonders in der Stadt Tſinan, iſt das 
Plündern allgemein, und es verbreitet 
ſich auch im ganzen nördlichen China! 

Etwa Mann ausländticher 
Soldaten 
weitere : 


Retina, 


‘ 
al 


ey‘ 
ON 


y7 


00 in Tientiin. Aber 
nördlichen Chrna find 100,000 mohl 


bewaffnete chineſiſche Soldaten, welche 


M 
*N 
vi 


tiolirte Ausländer anaretfen und 
Hafen aefährden könnten. 
Bom Tripolisfricg. 
Iripoli?, 8. März. Zum 
Mal in der Geichiehte murde von Der 


italienifhen Armee ein großer lenk— 


barer Luftballon für Refognoszirungs- 
zwede aebraubt. Der aroße Gealer 


der Lüfte flog mweit über die Witlte, | 


und die Quftichiffer konnten einen ae 


der Türfen und Mraber erhalten. 
der Ballon das Lager verlie 
die NKriegsichiffe im Ha 
Salut ab. 
Ein zweiter 


5, 
ren 


u 


mit dem eriten 


Lager zu Zonzar. 


jeien. 
Des Gattenmordes jhuldig. 
Oklahoma City, Okla. 


—/ hi i» 
Mrs. Bejlie Gentrn, die 
ihres Oatten TI 


Op 2 a 
Thomas J. 


Gentry (in 


der Nacht des 6. Januar) prozelfirt | 
wurde, ilt des Mordes im eriten Grade ı 
ſchuldiggeſprochen und zu lebensläng: | 


lichem Zuchthaus verurteilt worden. 


———— 


Börjennotirungen. 


Nachitehend die heutigen 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Sc 


iD A 


= 
luß⸗ 


oreife von vorgeſtern für Getreide und n 


Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Eu: Maria hr 7 


ren » 
murde 
Mai: und Wr 


LZinderung von Kopfſchmerzen 


und keine Gefahr 

Man kann ohne 380 
sur Linderung don Kopfichmerzen und des von 
Srlältung und Serſtodfung veruſochten ſSleg 
ten Sekindens. Und es wirkt ſoſort. 


urd berurfadt Leine Blafſen. 
und das zu au beeiniluffen, mie fo mande 
innere Medisinen es ibun. 

Shr folltet einen Krug an Hand und im Saure 


halten. Das Belte gegen Haldweh — Bronditi3 | 
— Bräune — fieifer Hal — Althna — Neurals | 
— Ripvenfel-Ertzündung— | 
Rheumatismus— Herenihdugs— Schmerzen irgeirde ! 


ie — Blutandrang 


welder Art im Rreus oder Gelenten — 


Verren⸗ 
lungen — wehe Muäfeln - 


Brauſchen, Froſt⸗ 


beulen — erſrorene Füße — Erfältung in der | 


Bruit (e& verbindert Qungenentsünbung.) 
Zum PBertauf bei den eriten Avothekern 
überall. Pieie dieier Mpotbefer haben pas 
Diuftersie Schild {mie nadftebend gezeigt) 


— 
Fenſter. Muſterele fommt in Krügen bon mer 


Größen, 25 und 50c. Nebmt nicht3 anderes 
als Euer Nvotbefer e3 Euh mit liefern 
ann, fhidt 250, und, wir fdiden Euch eirey 
Krug portofrei, 

The Muiterole Company, Cleveland, Chio 


Uu10, 


„Ih Habe Muiteroie en Kopfweh und ei? 
aligemeine fhlimme Grlältung aebraudht, «md 
Yarın fagen, dbak e& fo gut ift mie ie behaupten. 
und bef eh ih empfehle e2 jebem, ber {heil 
Sinderung i 

— . Sohn aller, E$leveland, 


ar 


Es beſiegt Sch 


| 
| Beim 
1 
| 


Mnmelenbeit chinefiicher Irupren | 


iind jebt in Velina, und | 
im | 


° 
2 | 


eriten | 


lenkbarer Luftballon 
wurde ſpäter in die Lüfte geſandt, und 
zuſammenerbeitend 
warfen ſie Bomben in das feindliche 
Man glaubt, daß 
viele Feinde dadurch getötet worden 


Marz. | 
wegen Tötung | 


Muitersie gebrauchen 


Miniternie | 
s 3 * —“ 2 — | 
ift eine reine weihe Talbe, die aus dem rein'ten 

Eerföl bereitet wird. Beifer al3 ein Zenfvflaitere | 


in! Meußerlih anges | 
wendet permag es im feiner Meife den Maycır 


m | 


Gut gegen Rheumatismus, Nenral- 
gie, Wunden Hals, Bruitleiden, Er- 
fältungen n. j. w. Reibt nur die 
angeariffenen Theile. Der Schmerz 
mag einem Dutzend Dee ungen 
mwideritehen —- aber St. Nafob3 
tann er nicht mwiderjtehen. 


Preis 25 Et3. und 50 Cts. 
merzen. 


Fünf Arbeiterertrinfen! 


Umfippen einer 


unweit Stettin. — Stragenbabnunglüd. | 


deutſcher Truppen 
Kriie zwiſchen Oeſterreich 


| — Derteilung 

| Oſtaſien. — 

und Ungarn verſchärft. 
Evpeziallabeldepeſche der 

Berlin, 8. März. Eine bekla 
genswerte Kataſtrophe hat ſich unweit 
Stettin tragen. Eine Schwimm 
brücke, welche das Feſtland mit 
Inſel Ehrhardshof verbindet, kippte 
im, und Hunderte Arbeitern 

‚fielen in das Wajler. 

Mit Mühe und Wot aelana es, Die 
meilten der Arbeiter zu retten. Einige 
des 
jelbit das lifer zu erreichen. 
Arbeiter ertranfen, ehe ihnen Hilfe ae 
bracht werden fonnie. 

Ein verhängnißvolles Unglück, wel 
ches zwei Menſchen das Leben toſten 
wird, hat ſich hier zu früher Morgen 
ſtunde ereignet. Ein Pferdeomnibus 
und ein Wagen der elektriſchen Stra— 
ßenbahn 
Straße mit voller Wucht zuſammen. 


N, citung”.) 


. ziaalts 
yırma 


zul 


von 


Der Anprall war ein ſo gewaltiger, 


daß zwei Perſonen auf den Tod ver- 


wundet wurden. Zwei trugen ſchwere 
Verletzungen davon, und zehn ſind 
leicht verletzt worden. 

Die ſächſiſchen Behörden ſind nach 
wie vor eifrig hinter den Mormonen— 
apoſteln her. Wie aus Leipzig gemel— 
det wird, ſind von dort abermals vier 
Propagandiſten der Vielweiberei als 
„lältiae 


ten. 


| joeben in 
N — 44 N Qi. 

‚sena abgeipielt.e Im Namen der an: 
weinden Mittime des, 


feffor Dr. 


N 
_ 





tammung der Wirbeltiere in eigen 
artiger Auffaffung zeigen und ur 


überlaffen iworden waren. 

Mit Rüdfiht auf die, in China vor: 
hertichenden erniten Wirren, deren 
| Ende Tich gar nicht abjehen läßt, il 


vatfaın erachtet worden. 


’yn Beting follen 225 Mann gehal: 


| ten werden umd inTientjin 225 Mann, | 


während in Kiautfchau, dem deutich 
chineſiſchen Schutzgebiet, eine Reſerve 
von 200 Mann zur Verfügung ſteht. 


im Reich der Mitte wird von der hieſi— 
getroffen werden. 
von über 91 Jahren, Rochus Freiherr 


v. Liliencron, bedeutender Germaniſt 
nd hochverdtente 


MN 32 
re18⸗ 
Preis⸗ 


8. März. Die Kriſe zwi 
eſterreich und Ungarn über die, 
J nm M 

it 


nr 
sirı 


rlage geſtellten nationalenFor 
derungen hat ſich verſchärft. Der un 
gariſche Miniſterrat hat den Beſchluß 
gefaßt. an der, auf die Reſerviſten be 
züglichen Forderung, welche fürOeſter 
reich den Hauptſtein des Anſtoßes 
bildet, feſtzuhalten. Dem gegenüber 
bat ſ Kriegsminiſter, 


ſich der 
d. Inf. v. Auffenberg, auf das Ent 


Schwimmbrücke 


u | 


Der | 


Schwimmens Kundige vermochten 
ber Funf | 


tießen an einer ARurbe ber | 


Ausländer“ ausgeiviefen wor: | 


Ein eindrudspoller Feitatt hat fich | 
der Mula der Univerjitar | 


im bergangenen | 
Sabre in New York aeitorbenen Dr. | 
ı Hadeling übergab der Proreftor, “iro= | 
Binsmwanger, der Bi: | 
bliothef die mehrermähnten Phnloge: | 
ı nettichen Stammtafeln, welche die AUb- | 
nauen leberblid über die Pofitionen | 
Als 
feuerten 

einen 


Je nach der Entwicklung der Dinge 
gen Regierung eine andere Dispoſition 


Geſtorben iſt zu Koblenz, im Alter 


Sainmler deuticer | 


Verbindung mit der | 


or 
ar 3 


* — 


derer Meldung 50 
eines Kontinentalfchnellzuges der Wa- 


bafhbahn 21 Meilen weitlih von Weit 
Lebanon, nd. 


— Laut Bericht unſeres Handels— 
und Arbeitödepartements wurden im 
Februar in den Ber.Staaten 72 Fahr- 
zeuge gebaut, mit zujammen 14,918 
Ionnen Bruttogehalt. Das größte 
derjelben war der jtählerne Dampfer 
„Eity of Detroit III“. 
— Zmei, eines Mordes anaellagte 
Häftlinge braden aus dem Gefäng- 
niß zu GSuplerspille, K'., nach Leber> 
| wältigung des SKerfermeifters aus, 

wurden aber bald von 
| pagnie Milizfoldaten umzingelt und 
| gefangen genommen. 


| Winfelmatfer Georae Graham 
| und Bernard 9. Scheftels im Bundes 
| gericht des Poftmigbrauches uf. 
ſchuldig. Rice erhielt 1 Jahr Ge 
| fänanit, das pom 29. Dezember v. \. 
Datirt wird. Scheftels fam mit jus 
pendirtem Urteil davon. 
| geflaate gingen frei aus. 


3 
| 
| 


| 
| 
| 


| 


einer Kom= | 


Ein Ve 
zeu 


millel derſagl nie. 


Vor ein vaar Jahren litt ich an Kom— 
vlikationen von Nieren- und Magenleiden 
und obgleich ich zwei oder drei verſchiedene 
Aerzte verſuchte, war ih nicht im Stan 
de Heilung zu erlangen. Da ich viel von 
Siwamp-Root achört, beicloi ich, einen 


Verjuch damit zu maden und faufte eine | 
TVollartlajche von Herrn Apothefer!iierans | 


der. Bon Mirfang an bemerfte ich eine 
NMenderung zum Beljeren, md nachdem ich 


| acht lachen Abrer Medizin genommen, 
fühlte ich mich vollſtändig geheilt 


und 
habe ſeither keinen Rückfall gebabt. 
Hätte ich friiher mit Zwarıw-Noot arte 


actangen, jo hätte tech ein paar bumdert 


5 andere Üns 


In Nerv Mort wırrde die 22jah- | 


rige „Suffragette” Frl. Anna Glis 
man verhaftet, weil fie, dem Beijpiel 
ihrer Londoner Gefinnunasgenoilin 
nen folgend, an verſchiedenen Häuſern, 
darunter dem eines Alderman, Fen 
ſterſcheiben zerſchmettert hatte. i 
wird jetzt auf 
unterſucht. 
Aus Racine, Wis., wird gemel 


tr 
m ti 


ihren Geiſteszuſtand 


100 Jungen ſich einen Schlittſchuh 
ausflug auf dem Michiganſee 
dem, in Eisgeſchiebe eingekeilten Dam 
| pfer „S 
das Eis, und einer, unbelannten Na 
mens, ertranf. Die drei \ ndern waren 


us 


| aeipart. Tie 


— In New Vorf befannten fich die | 
Rice | 


Dollar ımd auserdem jehr viel Yeiden 


der Zett veröffentlichen. 
Ergebenit 
Charles 
160 Zeehite Str, 
ch beicheinige, dat Ihas. E. Harris 
Das obige Yeramit unterschrieben 
nachdem er erit vereidtat wurde, dab 03 
die Wahrbeit enthalt, Dielen 12. Tag Des 


Juli 1909, SR ine BP. 


Harris. 
Marion, Ja. 


E. 


| Brief an 
| ?r. Kilmer & Go., 
Binghamton. M. ®. } 


| Heberzeugt Euch was Zwamp Noot für 


' Memulare 
det: Während eine Partie von beinahe | 
nad) 


acine” Tetitete, brachen 4 durch | 


Ench leiſtet. 

Schickt an Dr. Kilmer K 
bampt N 
Sie wird 


Co. Bing 


ſjedermann überzengen. Auch 


werdet Ihr ein Büchlein mii werthvoller 


Information empfangen, die Nieren und 
Blaſen beſchreibend. Wenn Ihr ſchreibt, 
ſeid ſicher und erwähnt die „Abendpoſt“. 


Myntfankun 


1 
Abpoth zu haben. 


Fine Areitige Frage. 


Wo haben Stadtgerihtsfandidaten 


' faft tot infolge Bloßftellung, als fie | 


ı nach dem Geltade zurüdgebradht wur 
| der. 

| — 9 ——— 
Ausland, 


I 


einer nächtlichen Notlandung unimeit 


Ber | Anwalt 
Lentballon „PBarfeval VI“ bet | 


Berlin zerftört, und der Führer Robbe | 


ı getötet! 
| Donamiterplofion bei 
mount, Quebef (Kanada). 
ein Schwerverlegter. Sprenaladung 
entzündete ich vorzeitig. 

- KRapitalijten von Riga und Gt. 
| Betersbura, Rußland, errichten 'n 
Riga Fabriken zur Heritellung lan»- 
| wirtfchaftlihder Mafchinen, um 
| amerifantfche Konfurrenz ganz 
drängen. 


- Der Musbruh eines deutichen 


ntgltene, am nädjten Morxtag wird 
für unvermeidlich aehalten, 


gen dem Streik widerjegen. 


fpredhen die Möglichkeit der Rückkehr 
| der Mandickus und die MWiedererrich- 
| tung der Monarchie! 

fein Mandjchuführer 


borhanden zu 


Die | 


Die vier Anderen unverleßt. | 
Roje: | 
Ein Zoter, | 


ı nen einzureichen? 


ihre Betitionen einzureichen? 


Dunne prophezeit dem. Zicg. 


madıt einen Derfucd, Direkte 


Abitimmung über Präjidentichafts: 


Fandidaten anf gerichtlibem Weg zu 
verhindern. 


No haben Bewerber um Gtadtge: 
richtsaämter inre Nominationspetitio 
Die Frage beichäf- 


‚ tiate heute in Anbetracht der jüngiten 


| Entjcheiduna des 


‚ über die Einreichung von Petitionen 


| ihre Betitionen 
Kohlengeneralitretis, in Meitfalen we- | 


trogdem | 
jich die chriftlichen MArbeiterverbinduns= | : 
| sit, dab die Mehrzahl der Kandidaten | 


artiger _ zeig D ur) — geitungen in Peline. China, bes 
Iprünglid dem Prof. Hädel leihwerie | 


| mohl bei der Wahlbehörde 


von Eountyfandidaten politifche Kreiiz | 
| ungemein, 
zu ber: 


'n früheren Jahren reih- 
ten Kandidaten für Stadtgerichtsämler 
bei der Wahlbehörde 
ein. 

Seit der Enticheidung des Staats: 
obergerichts bejteht in politiichen Krei- 
len ein Sweifel darüber, 
hörde der richtige Ort ift. Die Folge 
für Stadtgerihtsämter Petitionen jo 
ala aud) 


| beim Stadtjchreiber einreichen werden. 


| fein, welcher der Lage gewachien wäre. | 


sine Neuverteilung der deutichen Trup- | 
pen von den mahßaebenden Stellen für | 


„Ob, ich | kann — 
nichts eſſen!“ 


Nie werdet Ihr das wieder ſagen, nach— 
| dem Khr Dies gelcien habt. Stuarts 
Tyepepiic Teblets jind Das. 
oſfene Geheimniß. 


Probepacket frei verſandt, um es zu 
beweiſen. 
Tauſende von Leuten, die ſeit Jah— 
ren keine Mahrzeit mehr mit Genuß 


| den. 


| werben müljen, 
| den Staatsobergericht 


aenofjen hatten, gaben ihrem Magen | 


| ein neues Lebensanrecht durch Dice 
kleinen Wunderwirker, Stuart's Dys— 
pepſia Tablets. Dieſe beſeitigen ſchnell 


General 


ſchiedenſte wider die Beſchränkung des 


Rechts 


der Krone zur Einberufung der 
Reſerviſten ausgeſprochen. 


In beſtunterrichtetenKreiſen herrſcht 
der Eindruck vor, daß kein Miniſterium 


| eine Milberung Der in Rede ftehenden 
Forderung im unaariichen Parlament 
würde durchieben fonnen. 


Die Enticherduna 
| Stelle jteht nody aus. 


Telegrauhifme Nolizen. 
Inland. 


Unterſeeboote, 


“en Zwei 
Norf waren, mußten wegen 
Nordoſtſturmes in ruhiges Fahrwaſſer 
bei Delaware einlaufen. 

Bei einem Krawall im Kaffee— 
ı in aller frühe, wurden 


| durh Schüffe verlebt, aber feiner töt- 
| lic. 


- In geichaftlichen Kreiien in New | 


Morf wird die Bejoranik immer ard 


ber, daß am 1. April 180,000 Kobhlen= | 


arubenleute an den Streit gehen fünn 

ten! Kohlenpreife bereit3 um $1 bi5 
| $1.25 pro Tonne geitiegen. 

| - Foulfe E. Brandt, der ehemalige 
| Kammerbdiener de New Morfer Ban- 
ı tiers Mortimer 9. Schiff, machte vor 
| den Großaejchiworenen, welche die be- 
| fannte „Einbruchsfahe”" aufs Neue 
| unterfuchen, fehr belaftende Musfaaen 
| iiber den Banfter, der ihn auch unter 
| falfhen Borfpiegelungen zum Unter- 
| zeichnen eines Schriftitüdeseneranlaßt 
| haben foll, deffen Jnhalt Brandt noch 
heute nicht fennt. 


welche auf | 
der Fahrt von Nortolt, Ba., nad) New | 
heftiaen | 


haus der Gebr. Bappaz zn Milmaufee, | 
3 Öriechen | 


an mahgebender | 


Die Seit, die es erfordert, einch Boten rd 
Ztnerts Tnospepita Taplets zu ichiden, imeiitt 
unendlich fang für ven Iranfen Wianen. 
| Miaräne, Ilmverdaufichteit, faures 
| Mufitoßen, Gahrung und die anderer 
| llebel, die fich als Folge eines ver= 
| dorbenen Magens einitellen., 

Stuart's Dyspepſia Tablets beſtehen 
aus Pepſin und anderen natürlichen 
die dem Magenſaft zu 
Hilfe kommen. Es ſind die Verdau— 
ungsmittel der Natur, dieſelben, die der 

Magen braucht, wenn er bei guter Ge— 
ſundheit iſt. 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
nicht nur ein Verdaunngsſtoff, ſie ver— 
dauen tatſächlich die Speiſen 


| Elementen, 


Arbeit abaenommen, und er hat Ge: 
fegenheit, fich zu erholen. Die unver: 
| daute Nahruna, die früher alle Gaje 
| im Magen entwidelte, wird gründlich 
| verbaut und erzeugt infolgedeffen neues 
| um den natürlichen Abgang zu er: 
feßen. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablets wirken 
| chnell, fiher und natürlich, gerade wie 
| die Natur felbft. Sie find ein widhti- 

ser Zeil in dem Borrat jeder Upothefe 

und werden zu 50c die Schachtel ver- 

fauft. hr könnt ein Probepagdet er- 

halteg, menn hr jchreibt an.die F. A. 

Stuart Go., 150 Stuart. Building, 
Marjhal, Mid. 


t * « 


Blähungen, Sodbrennen, Schwindel, | 


1 ı 2 5 h J M J 
Es ſcheint indeß Die Behörde hat beſondere Vorberei⸗ 
tungen für Entgegennahme der Peti— 


tionen nicht getroffen. 

Wie Kanzleivorſtand William H. 
Stuart heute andeutete, iſt ſie ſich an— 
ſcheinend ſelbſt nicht recht im Klaren. 
Gewiß iſt, daß ſie für die Entgegen— 


nahme von Vetitionen, die vom Mon- 
tag ab eingereicht werden können, be— 
ſondere Vorkehrungen nicht getroffen 
| bat. 
| ichreiberei hat fich bereits eine Reihe | 
| von Vertretern von Kandidaten 


Bor den Amtsräumen der Stadt: 


bildet, die Petitionen einreichen mer: 


Die Frage, wo Betitionen 


zur Entjchei- 
dung unterbreitet werden. Es verlau 
tete beute in politifchen Kreifen, daß 
ein Kandidat feine Petition nur 
einer der beiden in Frage fommenden 
Behörden einreichen und die Frage den 
Gerichten zur Enticheidung unterbrei- 


| ten imerde. 


| verfchieden 


Soflte fich herausitellen, duß 


— 


von Betitionen für Stadtämter beredh- | 
it, fo werden fi voraussichtlich, | 


tiat 


wie in politifchen Streifen verlautete, 
Kandidaten fir 


Stadtrat aezivungen fehen, ihre Nomi 


| nation in den Gerichten zu verteidigen, 
| da fie Petitionen nur bei der Wahlde 
| börde einreichen wollen. 


| tiſchen Partei am 5. 


Dumme propbezeit Sıca, 

(Finen alanzenden Girq der demofra- 
November iveis- 
Tante Edward F. Dumme, Bewerber um 


die pemofratiiche Souperneursnominas | 
| tion, 


geſtern 
Quincy. 


in einer Anſprache in 
Unzufriedenheit mit der re— 


publikaniſchen Mißwirtſchaft, der re 


publikaniſchen Verſchwendung, die zur 


| Ueberbürdunga der Steuerzahler führe, 


| Volfsftimmung im 





Gehirn und Mark und Nervenzellen, | 


| feien von fünf 


und der Serrfchaft der Herren von der 
„PBinte“ in der Yeaislatur find nach der 
Frelärung des früheren Bürgermetiter3 
die Gründe für ten Umfchmung in der 
Staat Illinois. 

Staatsverwaltung 
Millionen in den Tagen 
Gouverneur John P. Altgelds auf 15 
Millionen in den Tagen Gouverneur 
Charles S. Deneens geſtiegen. Zum 
Schluß zog Dunne Gouverneur 


Die Koſten der 


59 Deneen wegen ſeiner Haltung gegen 
e Fr S u oe Kir 

j » | über den Wormwahlengefepen durch die 
ı dem Magen wird dadurch alle fchwere | Fechel. 7 


Er erklärte, der Gouverneur 
ſei dafür verantwortlich zu machen, 


daß ein verfaſſungsmäßiges Vorwah— 


lengeſetz erſt nach vielen fruchtloſen 
Verſuchen zur Annahme gekommen ſei. 

Der frühere Bürgermeiſter wird 
morgen Abend nach Chicago zurück— 
kehren und am Sonntag bei der Ge— 
dächtnißfeier zu Ehren John P. Alt— 
gelds in der Orcheſterhalle eine An— 
ſprache halten. 

VNadgelt eine Ente feſt. 

Die vom hieſigen Hauptquartier 
Samuel Alſchulers neulich, ausge— 
gebene Meldung. daß Lawrence B— 
Stwünger, demokratiſcherGouverneurs— 
atbibgt: im’ Jahre 1904, fi für die 


2 —— * Aust 
RE THUE 


| Eoot County ausgearbeitet, 
| am Sonntag zur Prüfuna 


können mein Zeugniß zu jes | 


Dat, ! 


N, nach einer Proberfaiche. | 


50 und $1.00 Alalıben in alleı: | 





Staatsobergerichts | 


ob die Be | für feine Reden geliefert. 


ſchine herunterriß. 





ge⸗ neur Deneen. ſeinem Vertrauten Roy 


C. Weſt 
von | zert, die zur Srwählung des Lebteren 
| Stadtgerichts = Handidaten eingereicht | 
wird voraussichtlich | 


bei | 


die | 
Mahlbehörde nicht zur Entgegennahme | 


| vort:, Mindfor 
dome⸗Hotels. 





wurde * von William 2. DO’Con- | 


nell, dem SKampagneleiter €. F. 
Dunnes, ald unwahr bezeichnet. D’- 
Eonnell erhielt ein Schreiben von 
Stringer, in dem diejer erklärt, daß 
die Behauptung unmwahr fei, daß er 
einen Grund dafür nicht fenne, und 
daß fie ihm höchft unangenehm jet. 
Samuel Alfchuler, Bewerber um die 
demofratifche Gouverneuränomination, 
wird morgen feine dritte Kampagne: 
woche im Staat beenden . und den 
Sonntaa in Chicago verbringen. 
Seine Kampaaneleiter haben Pläne 
für eine umfaffende Kampaane in 
die 
borgeleat 
werden follen. Er wird feine Sam: 
paane in Coof County am 18. März 


| beginnen und in jeder Ward jprechen. 


Ein weitgebeuder Antraa. 

Im Countygericht kommt 
Nachmittag ein Antrag des Anwalts 
E. H. Smalley zur Verhandlung, der 
ſich gegen die von Col. Chauncey 
Dewey und dem hieſigen Rooſevelt— 


ausſchuß geplante Abſtimmung über 
Präſidentſchaftskandidaten richtet. Die 


Leiter des Taft-Klub ſiellten nach— 


drücklich in Abrede, daß ſie mit dem 
| Berfuch 


Smallens etwas zu tum 
hätten, waren aber genau darüber un 
terrichtet. 


Smalley verlanat, dak nicht nur die 


Namen Präfident Zafts und Eos, 
Roovfevelts, jondern aud) die anderer 
NKardidaten den Wählern zur Mbftim: 
muna am 9. April unterbreitet würden. 
Außerdem verlanat er, dab dem Wär 


| Ter eine Geleaenbeit aeaeben werde, da: | 
| für zu Stimmen, daß die Deleaaten zum | 


republifaniicen Nattonaltonvent nicht 


| angewtefen würden, für einen beitimm 


ten Kandidaten zu ftinmen. 
Süjliehlich verlanat er noch, 


Ihetdungen von der Bevölkerung 
nichtig erklärt merden fönnten, 
richterliche Bearhten abberufen werden 


für 


ſollten, und ob die Wähler mit den 
Anſichten Rooſevelts in der Truſtfrage 


oder gegenüber den Friedensverträgen 
übereinſtimmten. 
Deneen, Jones und Wayman. 
Gouverneur Deneen wird heute 
Abend mit einer Verſammlung in 
Elgin eine anſtrengende Kampagne— 


woche beenden und morgen in Chicago | 


eintreffen. Seit Montag bat er mehr 


als Hundert Anfprachen gehalten an | 
mehr als 50,009 Perfonen. Die Herr: | 


Ichaft der Herren von der „Binte“ in 


ter Legislatur, feine eigenen Leiftun= | 
aen als Gouverneur und Kampagne: | 


| i Wir haben deu 


zum | 
dritten Mal erfucht, ich zum Gou: | 


fügen, die feine Gegner in Umlauf ge- 
fegt haben, haben ihm die Gegenitände 

Daß Gouverneur Deneen 
berneur erwählen zu laffen, Tieferte 
heute Staatsfenator Walter El.Xones, 
dem Gouperneursfandidaten der fort- 
Ichrittlichen republifanifchen Liga, das 
Ihema zu einer Anfprade in Pon- 
tiac, in der er Deneens politifche Ma- 
Fr erflärte, die 
Nomination Deneen3 im April würde 


eine fichere Niederlage für die Nepubli- | 


foner im November bedeuten. 


Staatsanwalt 3. E. W. Wanmen, | 
Bewerber um die republifanifche Gou- | 


berneursnomination, nahm heute in 
einer Anſprache in Sullivan die anged- 
liche Verſchwörung zwiſchen Goupber— 


und Senator Lorimer als 


zum Bundesſenator geführt habe. 
Müſſen dem Geſetz gehorchen. 


Elegante Hotel und billige Her: | 
bergen müffen fich in gleicher Weiie | 
‚ den Vorichriften des Gefeges fügen. 
Das ijt die Anficht der Wahlbehörde, | 
ı Sie gedenft nicht, den elenanten Ho: | 
ı tels und ihren Bewohnern gegenüber | 
‚ ein Auge zuzudrüden, fomeit die Vor- | 
 Toriften des Wahlgefehes in Betracht | 

fommen, das fie den Herbergen gegen= | 

Fine Anzahl | 
Leiter befannter Hotels der Stadt find | 

rq um Zilten ihrer ! 
ı Gajte auszufüllen, wie dies die Leiter | 
deit | 


über ftrena durchführt. 
bergeladen worden, 


von Herbergen auch haben tum muſſen. 
Die erſteren haben es 


Houſe, des 


2 Kongreß-, 
Stratford-, 


Naiferhoj-, New Bree 


‚ Slifton. und Ben 


Die Nachzählung der in det Nor- 
wahl in der 30. Ward abgegebenen 
oltnmen hat foweit eiite Aenderung 


ı des urfprünglichen Refultats nicht er- 


geben. Ald. J. T. Mahoney hatte die 
Lomination ſeines ſiegreichen Gegners 
sofeph Swift angefochten. - 


Wähler, die feit der lebten iſtri 
rung verzogen ſind oder ſich vor — 
wahl für den Stadtrat oder der Novem- 
berwahl Die Hilfsregiftrirung mittels 
erdesftattliher Grelärung zu Nuße ge 
madıt haben, mitjien fih in die Mähler- 
liſten eintragen laſſen, wenn fie ſich an 
der Stadtwahl am 2, Mprıl oder an der 
überaus wichtigen Vorwahl am 9. April 
beteiltaen wollen. Der einzige Regiſtri— 
rungstag iſt der nächſte Dienstag Tie 
gewöhnlichen Wahllokale verden für den 
Zweck benutzt und von acht Uhr Morgens 
bis neun Uhr Abends offen fein. Kühler. 
deren Wahlbezirke abgeändert worden 
ſind, ſollten ſich überzeugen. daß ihr 
RName richtig eingetragen ift. 


Suderharnruhr — Gin einfaches Kraut heilt 
diefe aefürdtete Krantseit namhaltig. 
AJuderbarnruhr (Tiabetes) wurde bisher al3 um 
hei:bar betradtet, umd Die einzige Hoffnung der das 
mit Pebafteten war jtriftes Tiäthalten zur Berlän: 

gerung ihres Yebens. 

ine Pilamze, die fürzlich in Merifo entdet wor: 
den ift, gemaumt Tiabetol Serb, hat jich als ipesi: 
fiihes SHeilntittel don Tiabetes eriwieien, das raich 
die derifiſche Schwere und Zuder vermindert, wo— 
durch Lebenskraft und Wiederaufbau des Körper: 
isttems herkteitelft werten. 

Dieses harmlcie Kräutermittel befreit den Ba: 
treten von Dem jchlimmiten Spomptomen in den gqe= 
türchtetken zrälfen binnen einer Mode, und zum 
Brmerje ihifen wir das erite dic Wader für ?5e, ımit 
freiem Wiichlein von beionderem Wert für den Tios 
betifer, enthaltend allerneuche Tiärlifte und beinmnere 
Tabelle von Röpriwerten, indem e3 Prozjentiak von 
Stärke. und Audergebait (Warbobrdrates) in 
verichtedenen Rabrungsmitteln anführt. 

Erzählt @uren fran en freunden von Dieier Chferte 
und ſchiel heute 25c für eim aroßes 306 Wadet. 
Amtes Chemical Go., Vot €, WpitnegPoint. R 


Ir 
-J 


ihm | 


heute | 





daß | 
Darüber abaejtimmt werde, ob Präft- | 
denten, die acht Jahre im Amt aemwefe: | 
jeten, auf meitere vier Jahre erwählt | 
werden fonnten, ob richterliche Ent: | 


ob | 


unterlaffen. 
| Inter den vorgeladenen Vertretern von | 
ı Dotels befinden fich die des Sherman | 


Blackſtone-⸗, 


= 


Belmont, Lincoln und Ashland Av 


Guße Eröffun 
Samftag, 9. März 


Hübſche und nüblihe Souvenirs frei? 


J— 
Pa 2: 


* F 


* 


Wir ſind jetzt darauf 
eingerichtet, Euch "in 
unferm Saden fo zu.be: 


/7 dienen, wie Ihr noch 
IF nie bedient worden ſeid 


— 


u — * 
erg 
— 


— —— 


Rene Srühjahransllatlungen 


Dies tft die allerbeite Zeit, um Guren 
Frühbjahrs-Hnt und Ansitattungs: 
wanren anszirinchen. 


Teuer Enden — 
Neue Frühjahrkleider > 
Nene Styles: 

Die beiten erhältlichen 


Werte bietend f. !Mlän-: 
ner u. jungelllänner zu 


10.00 


bis Ä 


30.00 


Große Ausitellung von 
Golvy Kleidern (Union 
aemacht). 


Beſucht unjere Schuh: 
Ausitellung 

Kine aroße und vollitändige Auswahl 

von Männer: und Kuaben- Schuhen 

in neuen Styles. „sale — 


Is 


Gute Werte in Knaben: Koufirmationsanzügen 


tſche Verkäufer. 


INinoisTrust& 
SavinssBank 


h 


at 


29 Millionen Dollars 


Zinfen an ihre Einleger feit 1890 bezahlt. 


‘in derjelden Zeit bezahlte fie 


$10,500,000 in Dividenden 


an ihre U 


ktieninhaber. 


In derſelben Zeit bezahlte fie 


51,900,000 


an Steuern 


Kapital, 189 .............81,000,000 . 


Ueberſchuß, 1890. . . . ...... 
Kapital jetzt .............. 


736,000 
5,000,000 


Ueberſchuß und unvertheilte Profite 


(Alfed erworben) 


89,300, 000 


Diefes ſtetige und 


natürliche Wachs⸗ 


tum fand ſtatt ohne die Uebernahme 
oder Abſorbirung von anderen Banken. 


— — — 


Schwer verlett. 


Die Dermnalüdten befinden fih im ärz: | 


licher Behandlung. 


Der 47jährige Michael Mulhern, 
Nr. 819 W. 49. Place, wurde geſtern 
Abend, als er auf dem Trittbrett einer 
Elektriſchen ſtand, von einem vorbei— 
fahrenden Fuhrwerk „abgeſtreift“ und 
ſchwer verletzt. 

Bon einer Elektrifchen erfaßt und 
über den Haufen gefahren wurde ge: 
ftern Abend der 17jähriae Stanley 
Walendy, Nr. 1223 Eieaver Str. Der 
Nerunglücte befindet jich in ärztlicher 
Behandlung. Tein Zuftand wird als 
Gedentlich bezeichnet. 


——-) — 
Die Wiljon Ave. Banf. 


Die Gläubiger der aefchlofienen 
Wilfon Avenue Bank wollen am näch- 
ften Montag Abend in der Lisrary 
Halle, an Montrofe Boul. und R. 
Hermitage Ave., fih verfammeln, um 
den Bericht des Unterſuchungs-Aus— 
fchuffes entaenenzunehmen. Der Aus— 
Ihuß, der im Auftrage der Gläubiger 
die Verhältniffe ver Banf geprüft hat,, 
beiteht aus den Herren W. W. Pollot, 


Vorſitzer; W. E. Herbert, A. C. Roe- 


huck, Thomas Bowley und Dr. J. D. 


Be 


Der in Dat Bart wohnhaft gemefen« 
'"Chicagoer Briefträger Y. T. Lust, ein 
25jähriger Mann, ift heute früh in der 
Nähe von Lombard ala zerjtüdelie 
Leiche auf dem Geleife der eleftrifchen 
Aurora & Elgin Bahn gefunden mot» 
den. Der Motorführer des Zuges ex= 
flärt, Lust habe quer über dem GE 
feife gelegen, ala der Zug fich der Hals 
tejtelle näherte. * 


Bedarf der Aufflärung. 


— VBerbrecherftoll. — „Ein ganz 
grüner Nunge find Sie, verftänben; 
als Sie auf die Welt famen, da Hatte 

ı ich Ächon zehn Jahre im Zuchthaus ge= 

ſeſſen!“ 

— — — — — — — 
— 

Unbehaglich? 
Vielem Ungemach — Unzufrieden 
heit und vielen gefähärlichen Kran 
heiten werdet hr entgeben, falls Ihr 
Eure Eingeweide, Leber und Dem? 

| Magen in gutem Betrieb erhaltet” 


i x 


: durch den rechtzeitigen Gebrauch) bon » 


-BEECHAMS 


| 
| 
| 
| 


| * 





; täglich, nr. 
et: THE ABENDPOST COMPANY. 


»@ebäupde, 101-103 $. Fifth Ave, 
Ede Monrse Errapr. 


ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Hain. 
Automatic 53-356. 


—— — 


Beeren. 

us begehlt, in den ei. 
Sansn ce .. 83.00 

84.00 


. as Seoomä Claas Matter September Pıh. 
at te Post Office a: Chicage, Illinoia under 
er of March 34. 1870. 
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Schade! 


Vom Glücke ift PVräfident Taft ent- 
nicht begünitigt. Als er mit 
Bemühen, den Konareg zur 

ätigimg des Zollabtommens mit 

Kanada beivogen hatte, ftieh, er auf den 

nzlih unerwarteten Widerjtand der 
nadifchen Wähler. Diefe waren of: 
bat der langjährigen Regierung 
ihres Premierminiiters Laurier müde 
gewerden und benüßten die erfte jich 
tbietende Gelegenheit, ihm ein Mip- 
Fauensvotum zu erteilen. Das mar 


| bes betreffenden Abjchnitts 
| Ermäßiaung des 
| zent porgeiehen ill. 


nnd fie ng fie, Pe 


mer, bezahlen zu machen, für die Ab- 
föfung des Suderzolls und entjpre- 
chende — des Zuckers für die 
Verbraucher. 3 jei offenfichtlich, daß 
zintichen der demofratiichen Partei und 
dem Zuckertruſt ein Bündniß beſtehe, 
die Stimmen der Zuckerverbraucher 
einzufangen und mit der Zeit, die 
Verbraucher der Gnade und Ungnade 
des Zuckertruſts auszuliefern. Die 
demotkratiſche Zuckerbill ſoll umgetauft 
und „eine Maßnahme zum Verzicht auf 
Einnahmen, zur Zerſtörung von Wett— 
bewerb und Schaffung eines (Zuder:) 
Monopols“ genannt werden. Den Be 
weis für die unheilige Verbindung 
zwifchen der demofratifchen Partei und 
dem Zudertruft findet der Herr Yyord- 
ney von Michigan, in der Zatjache, 
dab die demofrattiihe Chemikalien: 
Follbill Anochenkohle, die unter dem 
Payne Aldrich Tarif 25Prozent Wert- 
fieuer bezahlt, ‚auf die Yrreilifte jeßt, 
während für alle andere Waarenarten 
nur eine 
Zoll auf 15 Pro- 
„Wer aber benutt 

Zuderraffineure 


Anocentohle? die 


font niemand, Anochenfohle it einer 
| der Hauptausgabenpoften der Zuder: 


Bielleicht den Kanadiern nicht übel zu | 
bmen, aber für Herrn Taft war es 


t Shmerzlih, für Die 


e5 anderen Staatsmannes büßen 


te große Enttäufchung feines Xe- 

8 bereitet worden. Zwar hat ber 
at den „ewigen Friedensvertrag“ 
mit Großbritannien und Frankreich 
tgeheißen, doch hat er ihn zubor bis 

x vollſtändigen Wertloſigkeit ver— 
ümmelt. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, 


dab der Präfident ihn in diefer Ge: | 


It der britifchen und franzöfiichen 
egierung gar nicht mehr vorführen 
ird. Er hält etwas ahf den Un- 


and und, „mil ji mit befreundeten | 


ächlen Heine Scherze erlauben, 
übel aufgenommen werden könnten. 
Mas dieje Verträge von allen an- 


die 


richtsverträgen I 2 2 
beren Schiensgerichtsverträgen unte | Sahr bringen, dafür aber den Ver: 


Ihied, das war befanntlich die Ein- 


fegung einer „hoben Unterfuchungs: | 


die endgiltig zu entjchei- ‚ lionen, oder jo, fparen, 


fommiflion“ 


Sünden | 


| Wenn die Rübenzuderfabriten infolge | 
müſſen. Und nun tft ihm auch die | 





n haben follte, ob eine Streitfrage | 


ſchiedsgerichtlich 
müßte, oder nicht. 


geſchlichtet 
Gerade dieſe Klau— 


werden 
| z — yo « D | 9% —— — iR 
| den fechiten Teil diefer Summe! an | für verfaffungswidrig erklärt wurbe. 


jel aber hat der Senat mit 42 gegen 
40 Stimmen zu jtreichen beichlofjen. | 


Bit nicht zufrieden, haben dann 
Hoc) die Demotraten alle Fälle aufzäh— 
n zu müflen geglaubt, die unter fei- 
en Umftänden einem Schiedsgerichte 
ollen unterbreitet werden Dürfen. 
azu rechnen fie nicht allein die be- 
tühmte Monroedottrin, die jo vielfeitig 
Ht, wie der vierzehnte Zujah zur Bun: 
desberfaſſung, ſondern auch alle Fra— 
gen über die Zulaſſung von Auslän— 
gern und ihren Zutritt zu den öffent- 
Gchen Schulen, jomie die Geltendma- 
bung von Schuldforderungen gegen 
be einzeinen Bundesflaaten. Was 
och übrig bleibt, ift geradezu ein Hohn 
u die" den- Verträgen zugrunde lie- 
gende Idee. Der Krieg joll nur dann 
bermieden werden, wenn der Bundes: 
fenat ihn nicht wünſcht. 

Für diefe Verftimmelung find in 
eriter Linie die Anfurgenten verant 
mortlih. Sie jchwärmten für den 
„eigen Frieden“, jolange fie den Se- 
nator La Follette als Präſident— 
Thaftstandidaten aufzuitellen beab- 
fihtigten.. Eeitvem fie aber zu Theo 
bare Roofevelt übergegangen find, der 
ein grimmiger Feind aller 


jen fie „Telbftverftändiich“ dem neuen 
‚Führer folgen. , 
es pie Schuld auch die Demokraten, 
te offenbar „PBolitit geipielt“ haben. 
Warum felbit jo ausaeiprochene FFrie: 
Densfreunde wie Rayner von Mary 
land, Thornton von Kouifiana und 
Williams von Miſſiſſippi ſich im ent- 
Teidenden Augenblid gedreht haben, 
tft zur Zeit noch unbefannt. Sie wer: 
den wohl ihre Gründe gehabt haben, 
aber Gründe find befanntlich oft fo 
‚wohlfeil wie Streufand am Meeres: 
ufer. 

&3 maa fraglich fein, ob die Ber. 
Staaten jedem Siriege aus dem Üeae 
gegangen jein würden, wenn die Ver- 


‚su zweiter Reihe trifft | die Framer brauchten nur wieder die | 


die ihnen vor | 
| „Anteil 


raffinerien.‘ 

Da haben wir die aanze demofrati- 
Sche Niedertradyt enthüllt und bewiejen. 
E3 it Schredlih —, aber zum Lachen. 


der vorgejchlagenen Gejegaebung thre 
Jüren fchließen und den Betrieb auf- 
geben müffen, jo würde das allerdings 
tcohl den Ruin der NRübenzuder- 
industrie bedeuten; aber wir haben jehr 
guten Grund zur Annahme, daß die 
Schließung der Fabriken nicht nötig 
fein wird, mweniajtens nicht die Schlie- 
Bung aller oder der meijten, jofern die 
Unternehmer fi mit einem mäßigen 
Profit begnügen mollen und nicht 
durhaus 75 und 100 Prozent Dipi- 
denden das Xahr haben müflen. Die 
Ablöſung des Rohzuckerzolls wird 
allerdings das Schatzamt um eine 
Einnahme von rund 50 Millionen das 


Landes und 120 Mil: 
und — ber 
Gejammtmwert aller 65 Rübenzuder- 


braucern des 


7 iken 8 L 8 i i t 5 
fabriken des Landes erreicht noch nicht gefochten und vom Bundesobergerichte 


Die American Beet Sugar Eo., 


die meilten der Fabriken gehören und | 


die einen Kleinen ITrujt für jich bildet, 
hat allerdings 20 Millionen Aktien: 
fapital; aber man. weiß, daf nur ein 
fleiner Bruchteil davon wirklich einge: 
| zahltes Geld darjtellt. Es würde ſich 
tatfächlich ausgezeichnet bezahlen, die 
fanmtlihen Rübenzäderfabrifen auf- 
zufaufen, zu fchliegen und verfallen zu 


| laffen, wenn es andernfalls nicht mög: | 
die Sollfreiheit für Rob: | 


lih wäre, 
zuder zu erlangen. 

Dann blieben noch die "tübenzuder- 
farmer in Betracht zu ziehen; aber 
auch damit wär's nicht ſo ſchlimm. 
Wenn es ihrer, wie Herr Forbnen be= 
hauptet, 112,000 .gibt, jo. fönnen ihre 
Rübenfelder im Durchfchnitt nicht ſehr 
groß jein, denn es waren im ‘ahre 
1910 im ganzen Lande nur 420,262 
Ucres unter Zuderrübenfultur. Im 


| Durchfchnitt famen da noch nicht ein- 


mal 4 Xcres auf den Farmer, md 


wenn das Schlimmite einträte umd es | 
fich nicht mehr lohnte, Zuderrüben zu | 
ziehen, jo wäre das in Wirklichkeit gar 


nicht Schlimm. Denn auf qutem Zuder- 


| rübenfand läht fich mit vielleicht etiwas 


„uns | 
männlichen“ Schiedsrichterei ift, mül- 


| Fructarten 


weniger Profit, dafür aber auch viel 
weniger Arbeit, auch andere Frucht 
ziehen, für die jederzeit Abfa it — 


zu bauen, 


| den Einfehen des fünftlid; gemachten 


| Tieferten, 


Zuderrübenbuhms recht quite Ertrage 
und deren Kultur ftch heute 


| piel beiler Iohnt als damals. 


träge zunächit mit Großbritannien und | 
Sranfreich, und in weiterer Folge mit | 


allen übrigen Großmächten zuitande 


fen Mitglieder der „hohen gemein— 
ſchaftlichen Kommiſſion“ 


vom Bräit: | 


denten mit Zuftiimmung des Genates | 


ernannt werden follten, fo hätte entine: 


Ber Schon der jeweilige Präfident oder | 


Der Senot dafür jorgen fünnen, 
Gebe beliebine Streitfrane für 
Ienltchibar erflärt imiürde. 
hätte doc immer dem Volfe Zeit zum 
Nachdenken gegeben werden müſſen, 
nd die Erfahrung lehrt, dat der Frie- 
de leichter zu wahren tit, wenn jich der 
„atmeite nüchterne Sinn“ hat 
können. Auf alle Falle hätte der Ver 
uch gewiß nichts aefchadet. Der Präü- 
fident, der fein Beftes aetam hat, jollte 
megen des Fehlichlages jeiner Bemü- 
eten nicht getadelt werden. 


daß 


Vorbei gelungen. 


Der Bericht der republifaniichen 
Minderheit des Hausausfchuffes für 
Mittel und Wege fcheint dem alten 
Sab, daß zum Ernit auch etwasScherz 
gehört, Rechnung tragen zu wollen. 
Er wurde von dem Repräfentanten 
Forbney von Michigan, dem Haupt- 
auartier der Zuderrübe öftlih von 
Milfiffippi, eingereicht, und beichuldigt 
"bie demofratijche Partei, mit dem Zu- 
dertruft Hand in Hand zu arbeiten und 
8 auf den Ruin der Rübenzuderindu= | 
frie und Zuckerrübenfarmer abgeſehen 

zu haben. Die Rübenzuderraffinerien 
— heißt es in dem Bericht, den 
Betrieb einfiellen müflen, menn Rob- 
ander zollfrei in’S Land hereingelaffen 
werben follte, und dad mürde den 
Ruin der Rübenzuderinduftrie bedeu- 
ten. 8 befaßten ich zur Zeit hierzu: 
ande 112,000 Farmer mit der Aultur 
ber ü und die demolratiſche 


nicht 
Indeſſen 


| 
| 
| 


reaene 2 : 
I nad einigen Monaten aufmachte, 
| republifaniiche 


| 


A : b » | jptrd; 
gefommen wären. Da die amerifani- | MED; 


Der Berfuc, 
Schidfals Der 


ob des angeblichen 
Rübenzuderinduitrie 


und der angeblichen 112,000 YZuder= | 


rübenfarmer zu Iränen zu rühren, 
bezm. den Zorn aegen die niederträdhtt- 
aen Demofraten entflammen zu wollen, 
muß jchon allen, die die Qaqe einiger: 
maben fennen, 
abzwingen. 
doch darin, daß die Ablöſung des Zolls 
auf Knochenaſche als Beweis der Pak 
tirung mit dem Zuckertruſt hingeſtellt 
während ſie doch nichts anderes 
iſt, alſo die notwendige Ergänzungs 
maßregel der Zollfreiheit für Roh— 
zucker. Wenn ſie nicht da wäre, 
würde man die Haus-Demokraten der 
ſchreienden Ungerechtigkeit 
der amerikaniſchen 
können. — 


Induſtrie zeihen 


i„Nchter Sand, Hinfer Hand.“ 


ein neuzeitlicher 
ih im Jahre 
niedergeleat hätte 


Falls 
Winkle 
Schlafe 


1896 
und 


zum 


Partei 
velts Führung den 


unter Rooſe— 


ſich in die verkehrte Welt verſetzt fin— 
den. 
des vertauſcht.“ 

Als Führer der „Fortſchrittlichen“. 
als der jetzt der Körnel aus New York 
ſich darſtellt. ſtand damals Herr Wil— 
liam Jennings Bryan vor dem Volke 
(der übrigens ſeither auch Körnel ge— 
worden iſt). Und wie jetzt, ſo war da— 
mals die Unabhängigkeit der Gerichte 
eine „Iſſue“ zwiſchen den Parteien. 
Nur daß die Rollen vertauſcht waren. 
Herr Bryan und ſeine Partei der 
Freiſilberdemokraten waren damals 
Die, welche man beſchuldigte, mutwil— 
lig die Achtung vor den Gerichten und 
deren verfaſſungsmäßige Stellung zu 
untergraben. Und die ſich darüber 
entrüſteten und Zeter und Mordio 
ſchrien ob ſolchen Frebels, das waren 
die Wortführer der republikaniſchen 
Partei. 

Herr Rooſevelt war einer von den 
allerlauteſten Schreiern. In einem 
Aufſatze, welchen die New Norker 
Tribune“ jegt — he er 


| erklärung 


ı meniteuergejeg erlaffen, 


ein amülirtes Yächeln | „_ ; . 
Der Hauptwiß Tient aber | Te der 

„ 2 | menjegung 
| jelbit, 
| unberechtiate 
| Tpatere Mehrheit der Richter anderer 
| Anficht jein fünnte als 
| Mehrheit. 


| 1) auf Die tadelnde Stritif einer 


aeaenüber | 


| freiheit 
! hat; 
| fches, 





Rip pam) ufaffenden Macht, 


einer Einkommenſteuer 
nun | 


Präfidentichafts- | Darum das Roofeveltiche Geseter ii 
wahlftampf führen fehend, fo müßte er | ——— 


„Rechter Hand, linker Hand, bei⸗ 


: „Milde wollen einen umab: | 
„hängigen und- ten Richteritand 
„nicht. Gie ,‚ daß der Richter 
„nach ihrem Willen entjcheibe. Tut er 
„das nicht, jo wollen fie ihm den Kopf 
„abichlagen.“ Nimmt man mun an, 
wie man füalich annehmen muß, daf 
das mit dem Kopfabjchneiden nur 
figürlich gemeint iſt, ſo iſt zwiſchen 
dem beſchriebenen Wünſchen und Be— 
gehren der „Wilden“ und dem heutigen 
Wünfchen und Begehren des Körnels 
beim beſten Willen wenig Unkterſchied 
zu finden. Denn vb einem Richter, 
defien Entfcheidung dem aroken Hau- 
fen nicht behaat, figüirlicdy der Kopf ab 
aefchlagen wird, oder ob man nad 
Roofeveltfher Borjchrift ihn durch 
„Nbberufung” aus dem Amte hinaus- 
wirft, ‘oder dem großen Haufen es 
überläßt, die richterliche Entſcheidung 
zu widerrufen und die jtreitige Rechts- 
frage selber zu entjcheiden, iſt doch 
ſchließlich gehupft wie geſprungen. 
Nur daß zu jener Zeit Herr Bryan 
mit gutem Recht entgeanen konnte, er 
jei gar fein folcher Wilder. Bryan 
ging in feinen Angriffen auf die Ge- 
richte bei weitem nicht fo in’s Zeug, 
wie jebt Theodore Roojevelt. Ya einen 
Anariff auf die richterliche Unabhän- 
gigfeit fonnte man ihm, ftreng genont- 
men, überhaupt nicht poriverfen. Man 


mußte feinen Worten und mußte ber | 


betreffenden demofratifchen Platform: 
Ion Gemalt antun, um 
daraufhin jolhe Beihuldiqung zu be> 
gründen. 

Die Sade war die, Republifani- 
jcher Seit3 war der demofratifchen 
Partei zum Vorwurf gemadht worden; 
fie babe durch ihr Zollgeleß (nom 
Sahre 1894) dem Schagamte die nö- 
tigen Einfünfte entzogen, habe einen 
Ueberfchuß in ein Defizit verwandelt. 
Das Defizit ließ jich nicht leugnen. E3 
märe vermutlih gefommen, jelbit 
wenn eine Zollherabjegung nicht jtatt- 
gefunden hätte, denn die Zeiten waren 
Ichleht, alle Gefchäfte lagen darnieber 
infolge der verheerenden Panif, die im 
Jahre 1893 über das Land hereinge- 
broden war. Zugleich mit dem neuen 
Zollgeſetz hatte jedoch ber demofrati= 
Ihe Konareß daS bekannte Einfom= 
das jährlich 
40 bis 50 Millionen einbringen jollte, 
das aber nichts einbrachte, weil e8 an- 


Im Hinweis darauf erflärten die 
demotratifchen Parteifithrer, daß für 
das Defizit nicht die demofratifche Ge- 
ſetzgebung, ſondern die gerichtliche 
Enticheidung verantwortlich jei, welche 
Entſcheidung „im Widerſpruch ſtehe 
mit einer hundertjährigen Reibe frü— 
herer Entſcheidungen.“ In dieſem 
Sinne war die bezügliche Platformer— 
klärung gefaßt: „Ohne jene Entſchei— 
„dung des Bundesobergerichts gäbe es 
„keinen Fehlbetrag der 
„unter dem Geſetze, welches der demo— 
„kratiſche Kongreß in ſtrikter Befol— 
„gung übereinſtimmender, über beinahe 
„hundert Jahre ſich erſtreckender ge— 
„richtlicher Entſcheidungen erlaſſen 
„bat. - Das Gericht hat-in der jegigen 
„Entfcheidung fonftitutionelle Ein— 
„wände aufrecht erhalten, welche Früher 
„bon den fähtgjten Richtern desfelben 
„Serichtshofes für nichtig erklärt wur- 
„den. Und wir erflären es für Die 
„Prlicht des Konareijes, alle verfaf- 
„lunasmäßige Macht zu gebrauchen, 
„welche nach diefer Entfcheidung ihm 
„noch verbleibt, oder ihm jpäter zufal- 
„len mag durch eine Umſtoßung beſag 


| „ter Entjcheiduna, wenn jich des Ge- 
| „riehtshofes Yulammenjekung 


geän- 
„dert bat, damit die Lalten der Be 
„Neuerung aleihmäßig und unpartei- 
„ich umgeleat werden fönnen, jo daß 
„auch der Reichtum feinen gebührenden 
an den öffentlichen Laften zu 
„tragen hat.“ 

Nichts berechtigte zu der Verbadtt- 
auna, daß mit dem Hinweis auf eine 
mögliche andere Zufammenfegung des 


ı höchften Gerichtshofes deſſen Verge— 


walttaung aemeint fer: —- der Ge: 
richtshof, wie der landläufige Kunſt— 
ausdruck lautet, durch Ernennung zu— 
ſätzlicher Richter „gepackt“ werden 


ſollte, um ſo die Umſtoßung der ge— 


tadelten Entſcheidung zu erlangen. Im 
Zeit ändert ſich die Zuſam 
des Gerichtshofes von 


Erwarkung, eine 


daß 
ie derzeitige 
demoktratiſche 
ſich demnach 
ergan 
Lande 
Rede 


Das ganze 
„Verbrechen“ beſchränkt 
genen Entſcheidung, 
verfaſſungsmäßig verbürgter 
jedweder Bürger das 
2) auf den Ausdruck des 

daß der Kongreß 


wozu im 
Wun 


dung noch gebliebenen oder ihm ſpäter 
durch Einführung 


die 


zu erwirken. 
Und darum Räuber und Mörder! 


die demokratiſchen „Wilden“, die dem 
Richter, der nicht nach ihrem Willen 
entſcheidet, den Kopf abſchlagen wol— 
len. Hat Bryan die Richter damals 
getadelt und vielleicht zu ſcharf und 
unbillig getadelt, ſo hat er deswegen 
noch nichts getan oder auch nur geſagt, 
was dazu führen konnte, die Richter 
ihrer Unabhängigkeit zu berauben und 
ſie zu nötigen, ſtatt nach Recht und 
Geſetz nach dem Willen oder der Laune 
jeder zufälligen Mehrheit zu entſchei— 
den, wie das jetzt verlangt wird von 
dem Mann, der damals — ſeinem 
eigenen heutigen Verhalten das Urteil 
geſprochen hat. 


Das Neih der Königin von Saba. 


Gegenwärtig ift. Süd-Arabien, ein 
Land fo ungaftlih und unzugänglich 
wie faum ein zimeites, vielfach eine 
Müfte ohne Vegetation, durchzogen 
von räuberifchen PBebuinen, deren 
Stämme bejtändig in milder Fehde 
liegen, die von tödlichen —* erfüllt 
ſind gegen Fe * Euro- 


Einnahmen | 


und es ipar demmach eine micht | 


Mecht | 


Gebrauch 
mache von der ihm nach der Entſchei- großen Allianz 


beruhte 


gerechtere 


| Bertetlung Der öffentlichen Gteuerla- 
die ſten | nach dem Mittelmeer. 





und De Kurz 
ber nicht u ihrem Eleinen Stamm ae= | 
hört. Die Häufer gleihen Türmen 
mit Schiehfcharten, dieBemohnerfchaft 
macht einen räuberbandenartigen Ein- 
drud. Und dodh muf; das Land einit 
eine blühende Kulturftätte aemefen 
fein; denn weit und breit ift die &e- 
gend von großartigen Ruinen, von 
denfwürdigen Reiten prachtvolferTem- 
pelbauten, von Gtelen und ‚anaen 
Säulenreihen überfät. Der fran- 
zöſiſche Forſcher Joſ. Halévy, der 
1869 im Auftrage des franzöſiſchen 
Unterrichtsminiſteriums von Aden aus 
Südarabien bereiſte und dabei nach 
Ma'in, der alten Hauptſtadt des Rei— 
ches der Minäer kam, ſtaunte über die 
Mächtigkeit der Türme und Mauern 
aus dem grauen Altertum, die aus ge— 
waltigen behauenen Steinen ohne 
Bindemittel ſo genau aufeinander ge— 
fügt ſind, daß man meint, einen ein— 
zigen Block vor ſich zu ſehen. Dieſe 
Ruinen, die Inſchriften unbekannter 
Sprachen trugen, waren jahrhunderte— 
lang ſtumme Zeugen einer großartigen 
Vergangenheit. 

In der Bibel und bei den griechi— 
ſchen und römiſchen Klaſſikern erſchei— 
ren die ſüdarabiſchen Sabäer ſpeziell 
als Kaufleute, die den Weihrauchhan— 
del nach den Mittelmeerländern ver— 
mitteln, die zu Hauſe in ihren Schatz— 
kammern unermepliieteihtür mer auf- 
geitapelt haben, deren Land alle eplen 
Spezereien in überreicher Fülle beftbt. 


ı Die jagenummobene Geftalt der Kö— 


nigin von Saba in der liebliden Er- 
zählung der Königsbücher gibt dafür 
einen anjchaulichen Beleg. Alles in 
Allem war das alte Arabien vor Mus 
hamed bi3 vor Kurzem ein in Duntel 
gehülltes Wunderland. 
Defterreihifche Gelehrte haben, mie 
Dr. E. Meflely in der Miener 
„Arania“ betont, in den legten Jahr- 
zehnten bei ihren Forfchungen über das 
Land die größten Refultate erzielt, vor 
Alem der Wiener Profeilor Dr. 9. 
Müller und der bekannte Forſchungs— 
reifende Eduard Olafer. Dur 
Müller, der viele Hunderte ſüdara— 
biſcher Inſchriften entziffert hat, aibt 
ung Wltarabien Kunde von feiner 
Stellung und von feinen Allianzen 
als Großmadt, von feinen alten Bur- 
gen und Berafchlöffern. Der Zeit: 
raum, über den ich die füdarabifchen 
Snichriften erftreden, ift jehr lang und 
reiht bis in das 2, Yahriaujend 
b. Chr. zurüd. Schon die Scirift 
biefer Dentmäler ift merfmürbig; fie 
zeigt viele Berührungen mit jener der 
phönizifhen und älteften hebrätichen 
Snichriften, die bis in das 9. Jahr: 
hundert v. Chr. zurüdverfolgt werben 
tann, und mwohl auf ein gemeinfames 
Mutter-Wlphabet zurücgeht, das ich 
getrennt und jelbititändig meiterent- 
midelt hat; es ift Buchftabenfchrift von 
rechts nach Iinfs, ohne Bezeichnung der 
Bofale. Unter den Infchriften befin- 
det fich auch der Tert eines hochinteref- 
fanten Bündnißpertrages, durch den 
Südarabien mit noch drei anderen 
Staaten eine Quadrupel = Allianz 
Ihloß. Während heutzutage derar= 
tiae Verträge durch den „Staatsan- 
zeiger“ verfüindet werden, grub man in 
Alt-Arabien den Wortlaut in Steine 
ein, die an bevorzugten Orten aufge— 
ſtellt wurden; noch heute ſind 16 der— 
artige Exemplare des Allianzvertrages 
befannt. In ihm ſpricht Alhan, 
König von Saba, ſeinen Schutzgott 
an: „Dank dafür, daß Geſandte und 
Geſchenke geſchickt hat an ſeine Perſon 
der König von Abeſſynien, Gadarat, 
daß er ſich mit ihm verbrüdere. Und 
es wurde perfekt dieſe Verbrüderung 
zwiſchen den Sabäern einerſeits und 
Gadarat und der abeſſyniſchen Kriegs— 
macht andererſeits. Und ſie verpflich— 
teten ſich gemeinſam zu Krieg und 
Frieden gegen jeden, der ſich gegen ſie 
erhebt in Feindſchaft, und daß ſich in 
Wahrheit und Treue verbrüdern 
ſollen Salchin und Zuräran und Al— 
han und Gadarat, alle miteinander. 
Und ſie dankten dafür, daß perfekt ge— 
worden iſt ihre Verbrüderung mit dem 
König von Abeſſynien, in gleicher 
Weiſe wie perfekt geworden die Ver— 
brüderung mit Jada'il Ghailan, Kö— 
nig von Hadhramaut, vor dieſer Wid— 
mung. Und zum Danke dafür, daß 


unverſehrt geblieben alle Fürſten und 


Heerführer, die ſie zueinander als Ge— 
ſandte ſchickten zu Waſſer und zu 
Lande und alle Gaben und Geſchente 
die ſie einander zuſandten.“ Die In— 
ſchrift betont ferner all die Vorteile, 
welche diefe Allianz gebracht hat, und 
erzablt meiter, wie jtch vor dielem bie 
weinde aedemiütiat haben. Das Kö— 
ntareih Eaba war alfo damals em 
mächtiger Staat, die VBormacht einer 
. Diefe politifche Macht 
auf enormen wirtſchaftlichen 
Reichtümern: mehr als 1000 Jahre 
war das Land im Beſitz des Monopols 
für den Zwiſchenhandel von Indien 
Als dieſes Mo— 
nopol an Alexandrien überging, ſank 
das Land mit feinen märcenhaften 
Schäpen wieder zur Wüfte herab. 


Kotalberigr. 


Unter faliher Flagge. 


Unter der Untlage, in zwei Fällen 
rirfliches Bier als „nicht beraufchendes 
QIemperenzbier“ verfauft zu haben, 
wurde gejtern vom Bundesrichter Lan- 
bis die Brauerfirma Charles F%. Ogren 
Company, Nr. 1220 N. Irving Avbe., 
um je 3200, alſo insgeſamt 3400, ge- 
ſtraft. 

Die beklagte Firma hatte ſich ſchon 
vor zwei Wochen ſchuldig bekannt, aber 
erſt, nachdem der Richter mit heißem 
Bemühen verſucht hatte, die Frage: 
„Was iſt Bier?“ zu löſen. Zuvor hat— 
ten ſchon Sachkenñer unter den Ge— 
richtsbeamten, ſtädtiſchen Poliziſten 
und Zuſchauern das beanſtandete Bier 
geprobt und mehr oder weniger tref⸗ 


fend, beurteilt, 
— — 


— 


a SEE 


SERIE TREE: 


— ———— 
re m 9 BT 


. J Are 
ua 1 ii, 20 vn * 
und Sonnt Wends: Dee 
e Opern⸗Erfola: 

„Der Trompeter von Säffingen.“ 


Sonntag, Matinee, 214 Uber: „Die Welt ohne 
Männer.“ Dienstag, 12. Mörs: Benefiz: umd 
Ehrenabend für Marie don Wegern, Der Ladı- 
erfolg: „D! Diele Schwiegermutter!” 


a x 
‚sreitag, Camsta 


Ganze Familie ertrantt. 


Hatte Kannenbohnen gegeffen. — Anfcei 
nend Bleivergiftung. 


Nach) dem Genuß von Kannenbohnen 
zum Abendmahl find geftern der 58 
Jahre alte Vincent Mozny, 2437 Sta- 
tion Str., Nordmeitfeite, feine Frau, 
Eva, 51 Jahre, und ihre drei Kinder, 
Albert, 21, Beter, 19, und Frances, 13 
Jahre alt, jchwer erfranft, der Vater 
am Schlimmften. Ein Nachbar hörte 
fie heute früh ftöhnen und rief die 
Polizei, melde Dr. Anderfon holte. 
Diefer jhidte Mozny, der beivuktlos 
war, nad) dem Countyhofpitale, und 
rettete die anderen. 3 jcheint eine 
Art Bleivergiftung vorzuliegen, 


——————n — —— 


Wähler, die feit der Iekten Regiſtri— 
rung verzogen iind oder fi vor der Vor- 
wahl für den Stadtrat oder der Noven:- 
berwahl die Gilföregiitrirung mittels 
eidesftattlicher Erklärung zu Nube ge: 
macht haben, miiien jich in die Wähler- 
liiten eintragen Iafien, wenn jie jih an 
der Stadtwahl am 2. April oder an der 
überaus wichtigen Torwanl am'9. April 
beteiligen wollen. Der einzige Negiftri- 
rungstag ift der nähite Dienstan. Die 
gewöhnlichen Wahliofale werben für den 
Zweck benutzt und von adıt Uhr Morgens 
bis neun Uhr Abends offen ſein. Wähler, 
deren Wahlbezirke abgeändert worden 
ſind, ſollten ſich überzeugen, daß ihr 
Name richtig eingetragen iſt. 


— — — 


— Unter Eheleuten. — Sie: „Ich 
habe mich ſehr gut amüſirt, während 
ich verreiſt war. —Er: „Ich auch.“ 


Kirchliche Geſanabücher!! 


Bibeln, Andachtsbücher, Vergißmeinnicht und 
Gratulationsfarten zur 


er Konfirmation WE 


Gröfte Auswahl zu billiaiten PBreifen, Namen» 
aufdrud auf Gejangbüdern unberechnet. 


A. KROCH & CO. 


59 Oft Monroe Strafe. 
Zwiſchen Wabaſh und Michigan LUAbenus. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Tochter und unſere 


Schweſter 
Martha Wilte 
(Zochter de3 veritorbenen Iobn Wilte) 

im Alter don 19 Jahren, 7 Monaten und 19 
Tagen jelig entihlafen it. Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, dem 10. Märs 1912, um 10:30 
Vorm., bom TIranerbauie, 5017 Lobmis Str. 
nad der Sriedensfirhe und von da nach dem 
49. Str. und Albland Abe. Devot, ıınd ver Y7g 
nad dem Mount Greenwood- sriedbof. Um it!lle 
Zeilnahme bitten die trauernden SHinterblicbe- 


nen: 

Emilia Wilte ach. Goge, Mutter. 

Iofjeph Streit, Bräutigam. 

Warp Wirgman, Charles Wilte, Fred, 
Frank und William, Gefchmiiter, 

dred Wirgman und Minnie Wille, 
Schwager und Schwägerin, nebft 
Verwandten und Belannten. 


Todesanzeige. 
Schwäbiſcher Unterſtüͤnungs⸗Verein. 

Den Mitgliedern zur trauri— 
gen Nacdricht, dab unfer lagg⸗ 
hriges Mitglied 

Fohn Stegmaier 
eitorben ift. Die Beerdigung 
nz ftatt am Tonntag, den 

März, 11, Ubr Nahm., vom 

—— 1644 Sedamiit 

Str., nah dem St. Ponifazind- 

sriedhof. Abfahrt der Autfchen punft 1 Uhr’bem 
Sereinslofal, 745 Wells Str. 

Georg Plans, 

m 


Präſident 
Stautmeiſter, Setr. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Sohn und Bruder 
Oskar M. Kau 
uach langem ſchwerem Leiden ſelig enſſchlafen iſt 
Die Peerdigumg findet ſtatt am Sonntaa, den 10 
März, um 2 Ubr Rachmittäags, vom Trauerhaufe, 
1450 Summerdale Avern nach Wunders Friedhof. 
Senrh 5 * Kas und Ida Kaut geborene 
Neuſchaefier, Eltern, 
Arthur, Elmer, Herbert, Edwin, Alwin, 
Brüder. 
Alara, Schweſter. 


Delbert Whildin, Schwaoer. frfafa 


Todesanzeige. 
Lrfterreihiiher Aranlen-Unterftüägungs-Berein 
Stod im @ifen. 

Den Peamten ımd Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Bruder 

Valentin Novatk 


geſtorben iſt. Die Becerdiaung findet ſtaft am 
Zonntag, den 10. März, 2 Uhr Nadm., bon 
24:9 Lincoln pe, nabe Halited, nah dem 
Montrofesriedbof. Die Beamten beriammrIn 
fih um 1 Uhr in der Wereimähafle, sum dem 
”erftorbenen die legte Ehre zu ermeiien. 


Gharles Hedi, Prälident. 
—— Beim, —— — 


— —————— —⏑—⏑— 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſere liebe Mutter, Großmufter ird 
Urgroßmmtter 

Johanna Boi acb. Luhnom 
am 7. März 1P12, Wiorgens 9:30, im Alter ben 
81 Nabren acitorben ift. Peerdiauna am Zomt- 
taa, den 10. März, un 12:30, pom Trauerhaufe. 
1642 Keenon Ztr.. nach der Svana. Zt. Beters: 
Kirche Ede Gortes Ztr. und TDafleh Aven und 
vann nach Concordia, 

Yıbertina Mila), Wilheimina Bidtr. 
Hu Rinder, 


Erbedanzeise 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, das unfer lieber Rater 


Rohn Steameher 


No ch · 


im Alter von 45 Jahren und 11 Monuten far, 


entfchlaten ift. 


Die Heerdigung findet itatt amt 
Zomntag, den 10. 


März, um 1:30 Macn., hırı 

Trauerhaufe, 1644 Sedawick Stri, nah dem >t, 

Boniſagine Friedhoſ Um ſtilles Beileid bittm 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Katherina, John und Anna Stegmeyer, 

Kinder. frtafoır 


Todedanzeige, 
Freunden umd PBelannten die traurige Madh« 
richt, daß unfer geltebter Vater 
Marcus Sak 
nad fhmwerem Leiden im Alter pon 77 u 
7 Monaten und 20 Zaeaen am Br 
Herrn entihlafen ift. TDie, Beerdiaung mar 
92 Rerford Er 


ftatt am Tamftan, den Yd. Mara. Nahm. 1 U 
von Nobn Aleins Mohmuna, 
Alne Naland, NI.. aus nad dent iriedbof, Die 
trauernden Sinterdliebenen: 
Fran Lena Materftradt, Tochter, 
Adolf San, Sohn, mebit 5 Enfellindern. 


Todesanzeige. 
Sreunden und PBelaiinten die traurige Nadi» 
‚ba 


richt 
Kohn Grunanu 

im Alter bon 37.Nahren und 15 Tagen im Herrn 
enti&lafen ift. Das Bearäbnik findet ftatt am 
Conntag, den 10. Mära 1912, bom Zrauer- 
baufe, 712 ®. 19. Blace, um 1 Uhr, nad Gons 
cordia. Am ftille Zeilnahme bitten 

Auguita Grunau, Mutter. 

Albert Grunan, Bruder. 


Todedanzelige. 
Freunden und Belannten die traurige Nah: 
richt, dak meine geliebte Gattin 
Katherina Fritz 
im Alter don 47 Jahren neitorben ift. Beerdi« 
auna findet ftatt am Samsdtaa, um 1 Uhr Nadı: 
mittags, bom Trauerbanie, 3730 Emerald Arc., 
nah dem Dalmood: Friedhof. 


ee Friedrich Yris, Gatte, nebit Berwandten, 
ria 


. 


Geitorben: Matbarine Linder, 


5— Ka des berit. En — 
ut 
n 


Spart $100 bis $250 
an Beerdigungen 


Tie Ausbeutungen, wie fie bon dem Beerdigungstruft betrieben merben, ftehen 
auch Nbnen eınes Tages bevor, wenn Sie geitatten, daß er Ihre Börfe faflen fann. 
Ter Peerdigungstruft ift etwa 400 flarf oder fhwadh)) in Chicago. IC bin der 
einzige unabbängiae Leihenbei‘.lter in Chicago. Nein anderer Leihenbeftatter iſt 
hom Truft unabbängig, weil keiner es vermag ſeine eigene Waare zu fabriziren, 
Sie müſſen Ihre Sachen vom Truſt laufen zu Truitpreifen. Ich beſitze heute das 


arößte Beftattungagefchäft in der Ber. 


Staaten, fodaß ich meine eigene Waare 


bon ausfhlieklibem Hurfen-Intwuri don böciter Qualität und Eleganz fahrt 


airen und fie dem Budl.fum zuc Hälfte bis 


liefern fann. 


Ich bin befannt als 
Namen, 


Hurſen Breiie 
Zum PBeifpiel, Zürge, 
nte ich fo niedrig wie 
au $30 Hiefere, find 
Auffaftend wegen ihrer 
Pracht, übertreffen je 
den Iruftfarg zu $150. 


Ein Peiuch in meinem Etabhifentent, 


wird Euch fomwobl überzeugen und itberrafchen. 


„Ein: $ünftel:Hurfen”, 


800 


zn einem Fünftel der stoften anderer 
und ıch bin ftolz auf ben 


Hurien Qualität 
Aenkerite Eleganz in 
jeder Ginzelbeit und 
* feinfte möglide Qua» 
lität fennzeihnen je: 
des don „Surfen“ 
beforgte Begräbmib. 


das mein ganzes Gebäude einnimm:, 


Ih bin Ahnen fo nahe in Per 4 


auf Beit und fchnellen Mirtomosildienit wie der Beltatter ım Ihrer Nadbari ain 


Anrufe werden beantwortet ohn⸗ Rückſicht anuf Entfernung, 
nah irgend einem Runkt in Chicaoo und den Bororten, 


Lat Barl und Süd-Ehcago. 


\ Telephon 


Sch habe auch ESärge in Mabegonvd, 
Tuch und Conch⸗Facons, alle zu 
Die Wagen, dig ich liefere, 


Chicago, ımd find leicht erfenmtlih an 


Circaffian Walnuf, 
dem aleishen 
NAutomobil oder Hutichen, 


ohne Extrakoſten, 
ſo weit wie Ewanſt , 


West 101 J 


Seidenplüſch, Eichen. 
Preis. 

ind unübertroffen in 
den Kulſchern in Livree, der äußerfſten 


Anti-Truft 


Eleganz der Wagen und.vem augemeifenen Belragen der Chauffeure u. tuticher. 


P. J. HURSEN 


* 
Eriter und einziger Kämpfer 


gegen den Beerdigungstruit. 


2346 West Madison Strasse 


15 Dinuteh vom Gefhüäftsviertel auf Madilon tr. Cars. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Kachridt, daß mein geliebter Gatte und 
unjer guter Bater 

Dar Baste 

im Alter von 27 Jahren ımd 11 Mona 
ten durch einen Unglüdsfall zu Tode ge- 
fommen ilt. Beerdigung findet itatt am 
Sonntag, den 10. März, um 11 Uhr_30, 
:bom Trauerhaufe, 3723 ©. Honore Zir., 
nah der Ev. Infberiiben <t. 
tirche, Ede 37. und ©. Honore Zfr., 
von da nah Bethania Gottesader. 
trauernden Hinterbliebenen: 


Emma Baöte geb. Zandar, Gattin. 
Walter und Herbert, Zöbne, nebit 
ir Berwandten und Belannten. 
a 


— 


Andreas 
nd 
Die 


Todesanzeige. 

Freunden md Belannten die traurige Node 
rit. da mein bielaeliebter Gatte und unter 
lieber Zater und Großbater 

Charles Schmidt 

im Alter von 75 Nabren janft im Seren en! 
fhlafen ift. Die Veerdiaung findet itatt ar 
Sonntag, den 10. März, Nahm. 1 Uhr, bon 
TIrauerbaufe, 1951 Roscoe Ztr., nah Koncar» 
dia. Um ftille Teilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Hermina Schmidt ach. Hofiman. Gattin. 

Charles F. Schmidt md Frau Deriha 

Kagel, Kinder, nebit Berwandte 

Aanſas City, Mo., und Monee, S., He 

tungen bitte zu topiren. ve 


Todedanzeige. 


renden und PBelannten die traurige N 
richt, dat unfere licbe Tochter und Schweiter 
Dolores Klaine Sin; 
am 6. März 1912 im Wlter bon 16 Monaten 
geltorben ift, Peerdianma am Camstag, den 4. 
März), um 1 Ubr Nachm., dom Zrauerbanic, 
1419 N. Springfield Mpe., nach der Wethel Zu: 
tber. Kirche, Ecke Zzpringfieid Ave. und Hirſch 
Etr., von da nah dem Concordia-Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
William und Klara Hinz ach. Konrad, 
Eltern. — R, 
Gordon ımd Carl Hinz, Prüder. 


—A wis) Beitungen bitte zu topiren. 


dach⸗ 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt daß mein geliebter Gatte und unſer guter 


Vater 
Joſeph Kaſchel 
r 7. März 1912 im Aller von 44 Jahren ar 
forben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntaa, um 11 Uhr Bormittaas, vom Trauer 
Baufe, 243 Weit 24. Str. aus nach der St. 
Antonius⸗Kirche, und von da mit Kutſchen nach 
dem St, Marien Gottesacer. (Mitalied des 
St. Nicholas Court Nr. 20. C. O. F.) Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Kuchel, Gattin 
Ellzabeih, Frant. Roieph und Gen. 
Kuſchel. ninder. 
Pitte, feine Plumen. 


— 


frfa 


Todedanzerge. 


freunden und PBefannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Bater 
Anton Gagebredt 
(Satte der herfiorh. Marh Gagebreht 
Duarh) geitorben iit. 
11. März, um 9 Uhr VBorm vom Trauerhaufe 
437 28. Place, nah der sftferheiligen Kirre, 
Bon dort mit suntihen nach dem 7t. Sharien 
sriedhof: Pie trauernden Sinterblicbenen: 
Marh und Nohn, Stinder. : 
Bert ha Holmes und Edward Eggebrocht 
Geſchwifter. 
Crown Point, Ind., Zeitungen bitte 
ren. 


Nach— 


acbyr, 
Beerdigung Mon tag, der 


in for’ 
trlafor 


Zodenenseise. 


und Befannten die traurige 
dak umfere aelichte Mutter 

Ernſtine Eichwedel 
(Mitalied des Frauenunterſtützungasbereins Der 
St. Stephenäfirhe) im Wlter bon 62 Nahren 
aeftorben ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Zonnton. den 10. Märs, Nach. ? Ilhr. von de: 
Mohnung ihrer Incdter, 6030 zangemon Ztr., 
ons mit Autfhen nah Cafivoods ie trau 
erndben Hinterbliebenen: 

Frau Frances Yamım, 
North, Kinder. 


‚Freunden 
richt, 


Rad 


rau Emma 


Todesanz zeige 

Fortuna Frauenverein. 
Zen Pramten und MDiitaliedern zur 

dab Schmeiter 
Piarie Hoeife 

neftorben ift. Die Peerdinummg findet ftatt am 
Eonutag. den 10. Märs, m 12 Ur 50 Wim, 
bom Tronerbaufe. 1124 Ws. 20. Zfr.. au nad 
der Airde Ede Nibland Ype,. und Haliinas Ztr,, 
bon da nad dem Koncordia iriedhof. Tie Mit: 
alteder find erficht, der veritordenen Shivelter 
die feste en: au ermweifen, 
Gliia Gramer, 
Anna Gutmann, 


Nachricht 


Träfidentin. 
Sefretärin. 
Siſer. 36 Jahre und 
Dienstag, den 5. Mary 


Geftorben: Alfonfo U. 
9 Monate alt; ftarb am 
1912, Geliebter Gatte von Malinda aeb. Mar— 
hal; Vater von Selma iiber: Sohn von Herri: 
und Frau Dtto U. Fifher; Bruder von Mlox;a 
&. Flfcher, und Frau Ella 8. Weleman: Schwu- 
ger don Fred R. Welextann. Beerdigung anı 
Sonntag, den 10. März, um 1 Uhr Nacnr.. bom 
Srenerkaufe in Elmburft, JU., ver Kutichen ze 
Kirche und — Elim Lawn — ifa 

Geitorber: Frau Nofarie Dieiet, vo Wiagen⸗ 
born, ftarb im 36. Lebensjahre. Geliebte Miıi*er 
von Frau Mathilde DeCleraue geb. Diefel. Die 
Beritorbene liegt in ihrer Wobnung, 4516 N. 
Albland Ave. bi Camstaa Abend aufgebahrt. 
Beerdigung am Zonntag, den 10. März 1912. 
im Wooditod, IA. um 9 Ubr esaeme, 
Meadilon tr. Devot, pr EN. ®. 


BEN HUR 


Erzählung aus der Zeit Ehrilti Bon 2. Walla 'e, 
5223 Seiten, illuftrirt, aebunden, Brei2 $1.35. 


Koellin & Klappenbach. 


Schreibmatertallen, Eportartitel 


—* —— Brass, 


bo u 


Geitorben: Karl Siegerdt, am 6. 
1912, im Ylter don 61 
Monaten. Gatte bon Karoline gebor. 
Echiwieger; Bater bon Anna Brims, Ot- 
tilie Stewart, jred B. Ziegerdt ı. Erich 
z. Ziegerdt; Bruder bon Guftad Cie: 
aerdt und da Veder. Beerdigung findet 
ltatt am Samstag, den 9. März, um 2 
Uhr Nachmittags, von Gisfelds Kapelle, 
2216 Zouthvort Mve., nah dem Kofebil- 
Friedbof. Mitglied des National Union 
Koumeil Ar. 508. doir 
= 


Zur Erinnerung. 
an den Todestag meiner geliebten Gattin um\ 
unferer guten Mutter 
Sarolina Trader 
die beute dor einem Sabre, am 8, März 191 
geitorben iit, 


März 
Sabren und 4 


Der fchivere Tag, er Ichrt num wieder, 
An dem du Treue uns berließeit, 
Und Wehmmt fentt fih auf uns nieder, 
Die bittere Irennungöträne tlichet. 
Ein Nabr iit bereits berfloffen 

In Sammer und in berbem Schmer;, 
Zeit dur die lichen Augen bait geichlofjfen, 
Es bricht uns fait das Herz. 

Ctandbait haft du ftet3 ertragen 
Deine Zorgen, deine Blagen: 
Manden Tag ımdb mande Nacht 

Haft du in Eihmerzen zugebradit. 

cd, dir bait jegt iberwunden 

Yllle bitteren Leidensitunden, 

Rube fanit, in Simmelshöben 

Hoffen wir ein Wicederfehen, 


Gewidmet von deinem tieftrauernber 
Gatten, Söhnen rnd Schwieger 
töchtern. 

Baur Grinnerung 

an 
Ida Plettau 
geſtorben am 8. Wärz 1911. 


— — 


uf einem itiffen Friedhof, 
No arine Bänme iteben, 
Schtäft unjere liebe Gattin und Mutter, 
Sie muhte dom uns aeben. 
Schlaf' wohl in fühem Frieden, 
Schlaf' wohl in ſüßer Ruh'. 
Nachſchwerem Kampf hieniden 
Dedt Dich die Erde zu. 
Ein fchwerer Ntampf war dir beichieben, 
Bebor ‚dein trenes Herze brad, 
Schlunimere fanft und ruh' in Frieden, 
Danf ımd Liebe folgen dir nad. 
Tom lag es int des Höchſten Plan, 
"as Gott ful, das ilt wohlgetan. 


Nohn Plettan, Gatie, mebft Kindern 
Echt wiegerföhnen u. Grogfindern, 


Sur Krinnerung 
an meinen geliebten Gatten und unferen Vatey 
Albert Ernit 


Sabren, am 8. 
ſchlafen iſt. 


welder bor 5 März; 1909, enb 


Auf'3 neue fommt die bittere Scheideſtunde. 
Die dich geliebter Gatte und Baäter, aus un⸗ 
erer Mitte nahm, i 
Auf's neue biutet beit’ die Schmerzenswurde 
Die dein bitterer Zod_ ums fchlug. 
Wir ließen did mit Schmerzen 
Und aönnen dir bom Serien 
Dein löſtlich ſchönes Loos. 
Gewidmet von der tranernden Gattin: 
Emilie Grnit, nebſt KAındern, 
— - |. 
Zur Erinnerung. 
an unſeren geliebten Bater 
Inhann Senger 
vor einem Jahre, 
1911, bon uns gina. 


welcher heute om 8. Mir 
Ser; das immer tren aeldhlunen, 

Das im Yieben mie aerunt, 

Tas un“ fterbend no artragen, 

kuhe fanft im Gottes Hut. 


Gewidmet von der trauernden Gatiin 
und Rindern. 


Tanf ing r " ng. 
—— und Pefannten nteinen heyae 
Danf für die mir eriwielene Teilnabmie 
Beerdigung meines unvergeßlichen 


Allen 
* 
der 
De 
Rohn 2. 
Junger 
Holvetig 

Ar. 14. 


Hararr, 
Männerchor, 
Turnverein. Stgarrenmacher 
Mari Marr Hive Kr. 148, Mace 
meinen tiefgefübiten Danf. 

Minnie Harger, 


a dem Schawhen⸗ 


— 


—I 


| 

cabees 

Allen Freunden und Bekaunten ſagen tele 

hiermit unteren beriliiten Danf für die rege 

Zetlmabme und die fhönen Blumtenfvenden; av 9 

danfen wir befonders Herrn Raitor Nobn für 

die troitreihen Torte am Zarge unferes 
Bruders umd 
Alten nochmals 

| 


lieben 
Shwaners Auguſt Reutter. — 
unſer innigſter Danl. 

Familie Reutter. 


Dantfagung. 2 

Serzliden Danf für die Teilnabme ın dem 
uns fo fchwer beiroffenen Berluft, fowie für die 
reihen Blumenfvenden. Be’onderen Dant Herrn 
Faftor Heer fire feine troftreihen Worte Tomte 
deffen Iocter Tür den fchönen Gelang am 
Zarge. Auch beiten Danf dem D. D. H., Nr. 133. 
für die ung beiviefene Teilnahme, 


Eliie Zudo!ph, nebit Angehörigen.a 


Waldheim. 


tfer Tonfeffionslofer 
ireireiftungefen/de 
- — ah eihials au mit allen nn —* 


ginsiger 


Dulenbe! „von 
Chicago. 


ur 


bannen egräßnikpläge fınd in di 2 
[Hönen Fried of a abi — — An 
ben. — GeneralsOffices: 

Rhone: Auftin 796. Ton Zune 


yore SAL Ar. 
BER Er BL NS RB er 
1 ” 


Aufgepaßt Bäckermeiſter! 
3. Stiftungsfeft u und Ball 


W.-Seite Bäckermeister 
Samitag, den 9% Mürz, Abends, in der 
Bart Haie. PER . Rortb Aue, 





Speziell für 
Samftag! 


Kleider 


Anzüge für Männer nad junge Män- 
ner — neueite Frühjahr-Muſter 
lohfarbine oder graue Mifchungen — 


die nexciten Modelle; 9. 98 


für 
Knabenanzüge —— Größen S bis 16 
Sabre, aute Dauerhafte Stoffe, arane 

Stücke 


und hraune Miſchungen, 2— 
doppelbrüſtige Facons, 9 
3900 wert “ 
— — — — ———— — 
Putzwaaren 


Großes Sortiment von Blumen und 
Llatterwert — große Bündel, 


das Bündel zu 19c 


lingarnirte Semp oder Chip Formen, 


ſchw arz oder farbig 1 98 


für dieſen Verkau ir 
Sitte anf Beitellung garnirt. 


Haudſchuhe 


Lange ſeiden c Handichuhe, — oder 
—XR 1 —* für Sams 
tag, das 


Schreibmaterialien 


Weiche Bleiſtifte, alle Farben, wert Ac, 
bon 2—5 Uhr Nachmittags, m 
(nur 2 an 1 Stunden), 2 für.. 506 
Schreibpapier, beſte Qualität, 

großer Block, für 


Doppel Pinochle emaillirte Spielkar— 


ten — 48 Karten — 12%cC 
* 


das —— ee 

u. S. Poker Chips — aus —— El⸗ 
fenbein gemacht e 

50c wert, - Die- Schachte 


Sroceries 


Golden Horn Vicht — 
2417 Rfınd- Sad 

Uncle Sams Frühitü: 
Food, Das Badet 

Mamas Dats — 3 Padete 
fiir nur 

Fanch Santos Kaffee — 
das Pfund 

Von 8:330 bis 11:30 Ahr 
3 Badete Unceda Biscnits, 
fiir nur 


Borur.: 





2olalbericht. 
Das, Jehuftundengefeh. 


W. C. Ritchie & 7 baben es angeblidy 


übeitreten. 
Der jtaatliche Fabrikinipeftor Davies 
hat Strafantrag gegen die Firma W. 


6. Rithie & Co. wegen Lebertretung | 


des Zehnitundenaejeges für Arbeite- 
rinnen geftellt. Die Firma ift diefelbe, 
die jeinerzeit in den Gerichten die Ver- 
faffunggmäßigteit des Gefehes in 
Smweifel 30a. Die Begründung des 


Strafantrages liefert die Angejtellte | 


Iillie Sterba, mwelche angibt, daß fie 
habe arbeiten mülien, bon- Morgens 7 
bis Mittags 12 Uhr und von Abends 
7 bis Sonntag Morgen um 5 Uhr. 

Verhaftet unter der Anklage des 
Geſetzes gegen Kinderarbeit wurde 
Eus Edwards, der im Majeitic 
Theater angeb 6lich die Gjährige Guffie 
Appel und den 10jährigen George 
Price auftreten läßt. 

RE EEE 


Wähler, die jeit der lebten Megiitri 
rung verzogen find oder jich vor der Vor 
wahl für den Stadtrat oder der Novem 
berwahl die Silfsreniitrirung mittel3 
cidesjtattlicher Grelärnnug zu Nube ne 
macht haben, müjien fi in die Wähler 
liiten. eintragen lafien, wenn fie jih an 
der Stadtwahl am ‘. April oder an der 
überaus wichtigen Vorwahl am 9. Aprif 
beteiligen wollen. Der einzige Regiſtri 
rungstag iſt der nächſte D Dienstag. Die 
gewöhnlichen Wahllokale werden für den 
Zweck benutzt und von acht Uhr Morgens 
bis neun Uhr Abends offen ſein. Wähler, 
deren Wahlbezirke abgeändert worden 
ſind, ſollten ſich überzeugen, daß ihr 
Name richtig eingetragen tit. 

— s — 


Bauterott. 


allen Dingen die Vielwählerei in 
Stadk 


Eiſen— 
Staate getötet, | 
| als im Borjahre, und 10,989 Berfonen | 








| worden Seien. 
| ten 


Peter und Kizjie Sernedes fönnen Feine | 


Gejhbäfte mehr machen. 

Die wiederholten Einariffe der Po: 
lizei in den Gejchäftsbetrieb der bon 
Beter E. und Yizzie yernedes geführ 
ten und übel berüchtigten „Village 
Sonn“, 68 W. Erie Str., haben das 
MWirtspaar veranlaßt, nad) dem leßten 
polizeilichen Streifzuge die Bude zu 
zumaden. Außerdem haben die Bei- 
den geftern ihren Banferott angemel- 
det. Ihren Beltänden von angeblich) 
nur $70 ſtehen Verbindlichkeiten von 
51874 gegenüber. 


— — — 


Eine bedrohliche Republif. 


Vor der 
cietn“ führte geitern 
Suftin Harvey Smith vom Dartmouth 
Eollege in einem Vortrage an der Hand 
dotumentarifcher Belege, 
Sam Houftons und Anderer, aus, daß 
die Republit Ieras eine 


England habe die Celbftändigteit von 
ZIeras zu erhalten geitrebt, um im Falle 
eined Arieges mit den Ber. Staaten 


einen Bundesgenofien in jener Republit | 


zu haben. 


—+ |... 


Biftor Solländer bier. 


Viktor Holländer, der befannte 
deufjche Dirigent und Komponift, der 
bor einundzmwanzig Jahren unter ber 
Direktion Welb & Wachsner im Deut- 
ſchen Theater den Taktſtock ſchwang, 
jetzt aber in Deutſchland lebt, iſt in 
Chicago eingetroffen. Er wird bei den 
Aufführungen der großen Panto— 
mime „Sumurum“, zu der er bie 
Muſik geſchrieben hat, dirigiren. 


— —— — 


— Verſchnappt. — Herr (zu ſeinem 
Freund): „Ja, ja, Beſter, ledig und 
verheiratet ſein iſt ein großer Unier⸗ 
ſchied, einſt war ich allein, und nun 
uni} ich Für eine ganze Familie—bor- 


i 


| Tephone 


am lebten Samstag fünfzehn Stunden | Jabl der Reifenden 5,481,531 


| nommen 


Beine — 


Im Eonntyihagamte ſoll böſe 
Lotterwirtſchaft herrſchen. 


Gegen Bielwählerei. 


Große Zunahme der tötlichen und ande: 
ren Unfälle im Babnbetrieb im Staat. 
— Stadtratsausfchuß empfiehlt Derfall: 
erflärung des Sreibriefs der J. T. Co. 


Sm Verlaufe eines 
trages, 


längeren Bor: 
in welchem er die Countyver⸗ 


waltung ala verſchwenderiſch angriff, 


> 


©. 


"Drang Harris Reeler por der | 
Grundeigentumsbörſe darauf, d daß vor 
der 
und Countyverwaltung abge— 


ſchafft, die Leitung der geſamten Ma— 


ſchinerie in die Hände von einigen we 


nigen wählbaren und verantwortlichen 
Beamten gelegt, County— 
verwaltung 
Verſchleiert 


und Stadt— 

verſchmolzen würden. 
werde vom Countyrat die 
Ausgabe von Millionen von Dollars 
Steuergelder, die Bürger würden ab 


ſichtlich in Dunkeln gehalten und der 


Countyſchatzmeiſter behaupte, obwohl 
er durhichnittli bh fünfzig Millionen 
Dollaus Steuergeld verwaltet, daß cr 


| feine Bücher oder jonftige Verzeichnifle 
ı über feine Banteinlagen und die Ein 
ı nahmen an Zinjen für öffentliche Gel- 


der führe. 
glaublich 


Das ſcheine einfach un— 
zu ſein. Auf die Verwal— 


tung und Politik der Abwaſſerbehörde 
ging der Redner nicht ein. 


Statiftif von Blut und Dollars, 
Im lebten Rednungsjahre, bi3 30. 
Suni 1911, der Sitaatspermaltung, 
wurden laut Berichts der Staatseijen 
bahnfommiffion 908 Berjonen auf 
und eleftriihen Bahnen 
nahezu Hundert mehr 


verlebt, eine Zunahme von über 3000 
gegen 1910. Bon den Getöteten wa- 
ren 18 Reiiende und 289 Angeitellte. 

Von den 22,366 Meilen Cifenbahn- 
aeleife, 284 mehr als im VBorjahre, 
fallen 12,148 auf Hauptaeleije, von 
den 1802 Meilen Geleife der eleftri 
ſchen Bahnen, einſchließlich Hochbah— 
nen, ſind 1441 Hauptgeleiſe. 

Die Geſamtbetriebseinnahmen wa 
ren $201; 01,854, die Betriebsunfo- 
ten $145,142,678; befördert wurden 
84,584,001 Reiſende; durchſchnittlich 


bezahlte jeder von diefen 4.71 Gents | 
der | 


Tahraeld; die Einnahme 
rachtbeförderung maren 


von 
$185,837 


für die Meile waren die Einnahmen 
53929 von der PVerjonen 
bon der Frachtbeförderung, 
Reinaewinn, für die Meile, 4197. 

Die Zunahme der Betriebseinnah- 
men in dem Jahre mar $8,766,087, 
der Betriebsunfoiten $6,361,5: 37, der 
abge 
hat Der 
529,012 Tonnen. Die 150,435 Un 
aeitellten erhielten an Yohn $105,630 
733, durchichntttlich täglich je 20.44 
Un Steuern murden 
bezahlt. 

Sceibrief verfallen? 

in jeinem Berichte über -die Zahl 
der Ferniprechautomaten, welche Die 
Slinois Tunnel Eo. am 1. Juni 1911 
in Betrieb hatte, fagt der ftädtifche 
GElettriter Carroll, daß,e3 „vermutlich 
24,000” waren. Daraufhin hat der 
Stadtratsausihuß für Gas, Del und 
eleftriiches Licht aeitern Nachmittag 
auf Antrag von Ald, PBringle beichlof 
fen, dem Stadtrate den Widerruf der 
Gerehtiame zu empfeblen, 
dem bom Dundesgerichte angeordneten 
Smangsverfauf des Eigentums der 
Geſellſchaft durch einen Bevollmäch— 


ſen, 
des Freibriefes beanſtandet, weil 
Vertragsbedingungen micht erfüllt 
Schon ſeit neun Mona— 
iſt ee Stellungnahme der Stadt 
zur Wohrung der Interefien der Bür 
erfhaft in der Sache verzögert wor 
den, wie es heißt, durch den Einflu: 
bon Bolititern, Aktionären der li 
not3 Tunnel Eo. 


Erfola haben und 
vermirtt erflärt werden, 
mit der Chicago Telephone E 
Uebernahme der Anlage in Verband: 
lung treten. 

In 
wird die Aufnahme der Vorlage bean— 


der 


Co. die 


neuen Art Einwurfsautomaten verbo— 


von Briefen 


Gefahr für | 
die Vereiniaten Staaten geweſen Set. | : oc 
| mehr Nachfragen, Do war es möglich, 


| ctation hat, 


| ten wird. 
„Chicago Hiltorical ©o: | 
Abend Brofejjor | 


Gartengrundjtücde für Arme, 
Die Chicago City Gardens Affo- 
wie die im Hull Houfe 
mohnende Präfidentin, Frau Peıham, 
perfichert, zwar in diefen Jahre viel 
mehr Land zur Beaderuna jeitens ar 
mer Familien erhalten, aber auch viel 


Die einzelnen ©rundflähen auf ein 
Actel Acre, 130 bei 37 Fuß, zu ver 
größern. Die Pächter müjlen $1.50 
das Kahr bezahlen, aber ganz armen 
„Familien wird die Pacht erlaffen, na= 
mentlih menn bie Bewerber, wie e3 
zumeift der Fall ift, von anerkannten 
Wohltätigkeitsgeſellſchaften, dem Lun— 
genſchwindſuchtinſtitut und anderen, 
empfohlen ſind, oder die Leiter des 
menſchenfreundlichen Unternehmens ſich 
von den Umſtänden überzeugt haben. 
Sie wünſchen aber noch mehr unbe— 
baute Flächen zu erlangen. Die Be— 
bauer ernten durchſchnittlich Erzeug—⸗ 
niſſe im Werte von 825; ſie werden er⸗ 
mutigt, dieſe zu verkaufen, falls ſie 
ſelbſt keine Verwendung dafür haben. 
Auf dieſe Weiſe wird auch die Be— 
weaung zur Ueberſiedelung von der 
Stadt auf die Farm gefördert. Von 
dem großen Gelände, welches die In— 
ternational Harveſter Co. der Geſell⸗ 


dann 
| Verdichtung der Abwaſſerſtoffe aus ge-⸗ 


ausſchuſſes 


rende Flottenoffiziere 
burger“ 


im | 


| worben fei; 
ı 000, eine Willtion mehr, als nofmendigq 


bereits Tebes Stüd wer neben, —* 
— Pächter; audit ii dort ein Klei- 
nes Landhaus erbaut worden, mo fich 
die Bebauer an Sonntagen i in Schaa= 
ten einfinden. 
Die Sonderjteuern. 


Morgen erlifcht die Zeit zur Bezah— 
lung der Sonderſteuern im Amte des 
ſtädtiſchen Einnehmers, und es herrſcht 

dort ein ſolcher Andrang, daß achtzehn 

Schreiber, neun Kaſſirer und ſechs Po— 

liziſten beſtändig beſchäftigt ſind. Die 

täglichen Durchſchnitiseinnahmen aus 
dieſer Quelle waren 890,000. Nächſte 

Woche werden die Bücher abgeſchloſſen 

und dem Countyſchatzmeiſter übergeben 
| werden, wo man dann Gelegenheit hat, 

die Sonderſteuern einſchließlich der 
| anderen ohne Strafauffchlag. bi3 zum 

1. Mai zu bezahlen; am.2. Mai tritt 
der Strafaufſchlag ein. Anerkennens— 
| wert ift, daf; ver Hädtijche Einnehmer 
| zur Abfertiguna von Frauen mit Fin- 

dern und von Krüppeln bejondere Vor: 
| fehrungen getroffen hatte, jo daß diefe 
| nicht im Gedränge warten mußten. 
Sorgen der Dorjtädter. 

Die Abmailerbehörde hat die Stadt 
| Blue Island auf Zahlung von $40,: 

000 für Elektrizität verklagt. 

Gegen Verminderung der Wailer- 
| menge, welche aus dem See in den 
Abwaflerfanal fließt, Hat wegen ver 
zu erwartenden Zunahme 


fundheitlichen Gründen ein Vierziger- 


| ausfhuß don Bürgern in Joliet beim 
| Kriegsfefretär proteftirt. 


Der hin*ende Bote. 
hiefige Nationalabgeorbnete) 
früher Worfiter des Flotten⸗ 
des Hauſes, jetzt Füh 
rer der Minderheit in dem Ausſchuß, 


Der 
Foß, 


hatte dem Flottenſekretär Meyer den 


Vorwurf gemacht, daß dieſer „ſeefah— 
und keine „Ko— 
zu Befehlshabern von See— 
mannsſchulen ernannt. Es kam zwi— 
ſchen Foß und Meyer zu einem ſchar— 
fen Streit, und jetzt teilt das Flotten— 
amt mit, daß bei dem Bau der See— 
kadettenſchule in North Chicago ab— 
ſcheuliche Verſchwendung getrieben 
die Anlage koſte 83,200, 





und $9820 | 


und Det | cı Ark; e 
State und MWafhington Straße 


——— um | 


$6,774,630.12 | 


| joll: in 
| als angegeben. 
| hörte 


fomwie bei | 





( ie | Br 
deſſen 
Hetty Green iſt. 


| Monroe Str., wäre, 
| zu 4 Prozent fapitalifirt, $1,625,000 
| wert, $183.92 der Quadratfuß, $8., 


Sollte die Stadt in | 
| den Gerichten mit ihren Standpuntte | 
der Frreibrief für | 
jo dürfte fie | 
D. wegen | 


nächiten Stadtratsfigung | ** — negplkugeer 
| Teite der Straße,-25 bei 140 Fuß, ge- 
tragt werden, wonach der Chicago Te: | 
GFinführung. ihrer | 


| anderes 
| Breite von dem FField’fchen Be efih an 


| AUpe. und 120 an © 
ſitzen. 


war. Die Anſtalt iſt Foß' Schoß— 
kindchen. 
—r —— — — 
Morgen: Schmorbraten mit 
neuem Kohl. Hotel Bismarck. 


— —— — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Zwei Uebertragungen von Bedeutung im 
Hauptgeſchäftsviertel. 


Zwei Grundeigentumsübertragun— 


zer. | gen, die eine Anlage von etma $6,000,- 
' e die Yanne E82 Gent3: |‘ 3 — Eat 
049, oder für die Tonne 6.85 Cents; | 900 bedingen, famen geftern zum Ab— 


Ichluß. Die eine war der Verkauf des 
Kolumbus - Gedächtnißgebäudes an 
an 
Julius Roſenwald, den Präſidenten 
bon Gears, Roebuck & Eo., für $2,- 
750,000 baar, die andere die Verpach- 
tung des Homwlandblod3 an Dearborn 
und Monroe Straße an eine-Ötruppe 
hieſiger SKapitaliften. °mobeir der 
Grundwert auf $1,625,000 beziffert 
wurde. Das Kolumbusgebäude ilt 14 
Stodwerte hoch und fteht auf einem 
Srundjtüd von 100 Fuß an Gtate 
und 90 Fuß an Wafhington Straße, 
im angeblichen Werte von $1,592,000; 
es wurde fur; vor der Weltausitellung 
gebaut. Der Wert des Grunpdftüds 
Mapnrheit aber weit qrüßer fein, 
Das Eigentum ge- 
der ..‚Kolumbus Safe Depojit 
Company, Deren Aktien zumeift in 
Händen von Frau Lena Gilmore und 
der National Life AInfurance Com: 
pany of Umerica jich befinden. 

Die Leute, melde den Homland- 
Blodf vom 1. April ab auf 99Jahre für 
565,000 das Jahr gepachtet haben, 
find Modie X. und Arthur Spiegel, 


. . . * IT I Mir NM: ‘ S x , 
tigten die Erklärung abaeben zu laj- | hard Pid, W. B. Frantenſtein und 


Ag , BOBEDER GR BR | an ei: Merbä 
dah die Stadt die Gefehmähiafeit | red 2. Mlfchuler; Verpächter ift ber 


Nachlaß von Edward Matt. Robinfon, 
alleinige Nußnießerin Frau 
Das Grunpdftüd, 190 
Fuß an Dearborn und 463 Fuß an 
die Pachtſumme 


552 der Frontfuß an Dearboin und 
534.930 der Frontfuß an Monroe 
Straße. Die Pächter wollen ein 16- 
ltödiges Gebäude errichten. 

Der Nachlaß von Marihall Field 
bat von Margarete Madlener das 
Srunditüd und vierjtödige Gebäude 
Nr. 59-61 Dit South Water Stt., 
94 Fuß öftlih von WabafhAve., Süd: 


fauft. Die Kauffumme ift nicht ange- 
geben, der "Steuermwert ift $63,885. 
Der befagte Platz 


Srundftüf von Z6U 


Fuß 
der Sübdoftede von Wabafh Ave. und 
©. Water Straße getrennt, und ver- 
mutlich wird der Field-Nahlaf aud) 
jenes Smifchenftüd anfaufen, um einen 
aropen Bauplan ausführen zu fünnen. 
Gr würde dann 140 zub an Wabafh 


‚Rachel: Saläbury hat an Ifaat U. 
Meteel, Charles ©. Phillips, Robert 
MWbhite, Roy B. Iabor und |. Percy 





Stridland das Eigentum 143— 145 
Fifth Ave. auf 93 Jahre zu abaejtuf- 
ten Jahresraten von $2800 bis $3450 
verpadtet.. Das Grundjtüd, 24 bei 
90 Fuß, liegt 40 Fuß nördlich von 
Adams Str. BiS zum 1. Januar 
1917 muß ein neue3 Gebäude errichtet 
merben. 

Das Mietshaus an Cottage Grove 
Ave., 100 Fuß füdlih von 30. Str., 
50 bei 110 Fuß, ift von Ihomas 
Pluntett an Martin 2. Fitgerald 
berfauft worden. &3 ift mit $20,012 
belaftet. 

Das Eigentum an der Norbmeftede 
bon Armitage und 40. Upe., 66 bei 
125 Fuß, ift von Samuel 8. Robin- 
fon für $16,000 an Henry Bernftein | ı 
berfauft worden. Der Käufer wird 


der | 


| furehtbare Sterblichkeit. 


| 
N 
| 


>. Water Straße be= | 


ein — und Wohngebäude er 
ſchaft zut Verfügung geſtellt hat, ift 4 ten, a * Bet 


| 


iſt nut durch ein ı 


| 
| 
| 
| 


Bilder aus dem hungernden Rufe | 


lau». 


As im Spätfommer aus dem 
Wolga- und Uralgebiet mwarnende 
Nachrichten über die Tihlechten Ernte- 
ousfichten famen, beachtete man fie in 
der ruffiichen Refidenzpreffe und in 
den Regierungstreifen jehr wenig. Im 
Herbit, al von deit Semitwos eine 
völlige Mißernte feſtgeſtellt wurde, 
hörte allerdings die Gleichgiltigkeit der 
effentlichen Meinung auf, aber die Re— 
gierung verſuchte immer noch die Ge— 
fahr zu ignoriren und wollte höchſtens 
eine „nicht befriedigende“ Ernte zu— 
gebn. Herr Kokowzow ſprach ſogar 
in der Duma nur von einer „Diät“, 
der ſich die Bevölkerung vorübergehend 
zu unterwerfen habe. Nun ſcheinen 
aber inzwiſchen die örtlichen Verwal— 
tungen dasMinifterium über die wahre 
Lage der Dinge aufgeklärt zu haben, 
jo daß don der Reaierung eine Hilfe- 
aktion bejchloffen wurde. E3 jollten 
öffentliche Arbeiten im großen Maß: 
ftabe ausgeführt werden und auc 27 
Mil. (1 Bud 16 Kilogr.) Getreide 
zur Merteilung angefauft werden. 
Ganz abgefehen davon, daß die ruf- 
jifche Bürokratie nie im Stande fein 
wird, eine Hilfsaftion, die ein fo feines 
Organifationstalent verlangt, erfolg- 
reich durchzuführen, werden auch die 
verausgabten Summen, die durch die 
dide Beamtenjchicht durchgehen mül- 
fen, der hungernden Bevölkerung wohl 
faum Hilfe bringen fönnen. Die ruj- 
ftiichen Wohltätigfeitsgefellichaften, die 
ihre aktive Teilnahme an der Hilfs- 
aktion anboten, wurden, wie auch in 
früheren Jahren, vom Minifter abge- 
mwiefen, und nur Geldipenden geitatiet 
man. ndeifen zieht der Hunger im- 
mer mehr und mehr Menichen in den 
Kreis feiner zerjtörenden Macht. Die 
Zahl der Hungernden wird bon der 
Regierung auf 12 Millionen geichäßt, 
während unabhängiqe Beurteiler qlau= 
ben, dab fie in Wirklichkeit etwa 30 
Dillionen beträgt. Die folgenden, 
ruſſiſchen Zeitungen entnommenen 
Schilderungen ſollen, ſo weit als mög— 
lich, den traurigen Zuſtand der hun— 
gernden Bauern veranſchaulichen. 

Im Dorfe Petrowla des Kreiſes 
Buſuluk, im Gouvernement Sſamara, 
haben von 500 Hofbeſitzern nur 5 bis 
6Bror pon der vorigen Ernte. Das 
Hornvieh iſt ſchon längſt geſchlachtet 
und aufgegeſſen, bei Vielen ſogar ſchon 
die Pferde. Die Garküchen können 
nur den ſechſten Teil der Hungernden 
ſpeiſen. Im Dorfe Elochowska des— 
ſelben Kreiſes berichtet der Ortsgeiſt— 
liche, daß er wohl Schlimmes erwartet 
hätte, daß aber die Schrecken bei Wei— 
tem ſeine Erwartungen übertrafen. 
Ein Pud Mehl koſtet jetzt das Sechs— 
fache und das Vieh, das im vorigen 
Jahre zu 70—80 Rubel das Stück 
gekauft wurde, wird zu 6—7 Rubel 
jetzt verkauft. Von den großen öf— 
fentlichen Arbeiten, die verſprochen 
wurden, iſt nichts zu ſehen, und von 
Getreide noch weniger. Im Dorfe 
Peſtrowta des Kreiſes Nikolajew ſind 
ſchon 403 ingafälle vorgekommen. In 
einem Dorke des Bufuluf’fchen Kreiſes 
haben nur noch 10 Höfe eigenes Brot, 
während ungefähr 600 Menſchen ſchon 
„an der Grenze des Todes ſind“, wie 
der Ruſſe ſagt. 
ſchließlich von der Miſtmelde, die auch 
für 80 Kopeken das Pud gekauft wer— 
den muß. Und ſolche Dörfer gibt es 
noch fünf bis ſechs in demſelbenKreiſe. 
Typhus -Erkrankungen zeigen eine 
Im Dorfe 
Krasnaja Poljana erhängte ſich ein 


Bauer, weil er für ſeine ſechs hungern- 


den Kinder kein Brot auftreiben konnte. 


„Erſt weinte er lange,“ ſo berichten 


die Dorfgenoſſen, „dann ging er aus 
der Hütte und erhängte ſich hinter der 
Scheune.“ Ueberall beobachtet man 
Mutloſigkeit, Ohnmacht und Verzweif— 
lung der Bevölkerung. 
wird zu 20 Rubel die Desjatine ver— 
kauft, alſo für den fünften Teil des 
urfprünglichen Wertes. „Vor dem 
Hunger,“ Zlaat ein Bauer, „fannte 


es tjt ein Pacet von | 

Eispo Soda Craders— 

er beite, reinite, frifcheite, 

eſundeſte, wohlſchmeckend⸗ 

e Fünfcentswert Cracker, 

en Ihr je gekauft habt. 

Eßt 
daß 
ganz 


einen, und Ihr 
Ihr etwas eßt. 
Grader. 


wißt, 
Er iſt 


Den Geſchmack b könnt 
nicht verwechſeln. Er iſt das 
Reſultat der Verbindung des 
beſten Mehls mit Salz, Soda 
und anderen Zutaten und von 
miſchen, kneten, rollen, ſchneiden 
und mechaniſchem Backen in der 
reinſten, ſonnigſten Bäckerei, die 

Jman nur antreffen kann. 


Ihr 


Nur ein Anſuchen: 
Euch vom Namen 


© 
auf dem Badet, da3 Ahr Fauft. 
E3 it nicht Eures Grocerd Schuld, 


dab der Name täufchend nachge- 
ahmt wird. 


Ucherzeugt 


Holt ein PBadet heute 
5 Gents. 





Sie ernähren fich aus: | 








Der Bopen | 


ı mehr ala 20 Perfonen, 
57. 





Diefe Erfparniß, 


die wir Euch garantiren, 


Bette cm — 
Anzug oder Neberrock zu kaufen | 


Kauft früh — es wird für Euh von Vorteil fein. 


Die neuen |: 


Moden find jebt alle hier vertreten und find in vollftändigen, noch 


nicht angebrochenen Partien zu befichtigen. 


65 tft eine mundberbate * 


Mannichfaltigkeit in der Auswahl von hübjchen Farben und Noveltg- ° 


Gemweben vorhanden. 


Die Moden ftellen fi von den tonferbatin- 


jten bis zu den ertremen englifchen Yacons in Anzügen; Ueberröde 
— das geeiqnetite Kleidungsftüd für ten Frühjahrgebrauh — in hüb- 


jher Auswahl. 


Wir ſparen Euch 33.85 an jedem Einkauf 


macht unſere Preiſe zu den niedrigſten 


in Chicago, 


und die Qualität unferer handgejchneiderten Anzüge und feinen Weberröde ijt die allerfeinfte — Die 


beiten Stoffe und die beite Schneiberarkeit. 


Und 


wenige Wochen — Euer Winteranzug hat bereits ‚ein fades Ausſehen. 


und fucht die neue Frühjahr-Ausftattung für Euh aus. 
feine beiferen Werte in Chicago finden al3 Diejenigen, 


riren zu 


Ihr 
die 


man bedenke — bis 


werdet 
wir offe— 


zu Oſtern ſind es nur noch 
Deshalb ſprecht morgen hier vor 


10: $I0 


Großes Lager mn Konfirmationsanzügen 


Wir haben ein vollitändiges Lager der beiten und feinften blauen Serge-Anzüge, 


Moderne Hüte 
fiir Männer 


Sowohl in Meichen Süten tie 


Derbies — wir zeigen die modernz 
jten Facons und Schattirungen der 
Saiſon. 

fommt jeßt und probirt ie. 


Unjere Breije jind jehbr mäßig. 


u 


Wir haben Eure Nummer 


für Konfirmanden wie 
Drebgebraub eianen. 
für jede Geldbörfe 
find, 


Le uf) 4 
51.95-58.95 
> ad 9 hr und Unranhängiel 
% rei. mit jedem Anzug. 
Der gröfjte Hleiderladen 

auf der Nordjeite. 
Offen Montags, Donnerstags 

Samstags Abends, sowie 
Vormittags. 


auh für 
Preife, Die 
erichwinglich 


und 
Sonntags 


die ſich ſowohl 


Schuhe für das 
Frühjahr 


Schuhe für Männer und Kinder 
— feinite3 Leder und Arbeit. - Sie: 
und find Dauerhaft F 
Ballen ımd volle 


chen hübjch aus 

ein berfeftes 
Befriedigung garantirt. Eine ebenfo 
feine Nuslage, twie fie in den beiten 
Schuhläden zu finden iit — umd zu 
niedrigeren Preijen. 


Hinder-Hleidung, modern und ! Danexhanl, a —— * 


man bei uns nicht das Gefeh vom 9. 
Juni, aber jetzt ſagt man uns, daß 
wir unſere Felder vertaufen dürfen. 
Wir weinen und verkaufen.“ Man 
verkauft ſeine Aecker für einen Spott— 
preis, um dann ewig Bettler zu blei— 
ben. Und das geſchieht in tauſenden 
von Dörfern des Hungergebietes. 

Die Hungersnot mit all ihren 
ſchrecklichen Begleiterſcheinungen macht 
ſich auch ſchon im Simbiriſchen Gou— 
vernement breit. Der Bauer verzehrt 
ſchon hier die letzten Ueberbleibſel der 
diesjährigen Ernte und ſchlägt ſein 
Vieh zum Spottpreis los. Im Kreiſe 
Ardatow nähren ſich die meiſten nur 
von Kartoffeln. Einige Familien 
baden noch Brot aus einem Gemilch 
von Mehl und Kartoffeln. Ym Gou= 
vernement Saratom mütet fchon die 
Hungerönot mit arober SHeftigfeit. 
Während im Juli 378 Erfranfungen 
gezählt wurden, waren es Mitte 
Auguſt Schon 954. mn vielen Dörfern 
findet man in jeder Hütte einen Kraut 
fen. In Wostrejenstaja, einem fleinen 
Dörfchen, erfrantten in einer Woche 
in Bequticht 
Auch hier find ſchon viele Zinga— 
falle vorgefommen. Der Arzt des 
Kreifes Nilolajem teilt der Semftiwo- 


| verwaltung mit, daß er jijon Jeit län= 


gerer Zeit äußere Anzeichen des Hun= 
ger3 bei den Bewohnern wahrnehmen 
fann. Befonders läht fich Die erdige 
Tarbe der Haut, allgemeine phnfiiche 
Erichlaffung und "geiftige Nieberge- 
brüdtheit beobachten. Auf Befragen 
Hagen die Leute über großen Mangel 
an Nahrung. Die einzige Selbithilfe 
ift auch hier der Verfouf der lebten 
Habe. Hornvieh und Pferde werben 
bier für 8 Nubel verfauft. Einige 
Bauern verfaufen fogar dem Dorf: 


| mucherer ihre Hütten, und nicht felten 
| findet man in einer Hütte vier Yami- 


lien zufammengepferct. 

Ganz bejonders ſtark wütet 
Hunger im Südoſten Rußlands. In 
Tſcheljabinsk ſind bereits eine er— 
ſchreckende Anzahl von Todesfällen, 
als Folge des Hungers, vorgekom— 
men. In einem Baſchkirendorf von 
290 Höfen ſind 62 Perſonen infolge 
des Hungers ſchwer erkräankt. Im 
Dorfe Atſchilikul nähren ſich die Be— 
wohner von Brot, das aus ctwas 
Mehl und Lehm gebacken iſt. Ueber— 
all entwickelt ſich das Bettelweſen. Ein 
halbes Dutzend Menſchen wohnt oft 
zuſammen in einer Erdhöhle. Schon 
im Hochſommer fingen die Leute an, 
wegen Futtermangel das Vieh zu ver— 
kaufen. Die Märkte ſind überfüllt mit 
allerlei Hausrat, Vieh und Geflügel. 
Aus Not verpachten auch viele Bauern 
ihre Aecker auf lange Zeit den Groß— 
grundbeſitzern. 

Nicht viel beſſer iſt die Lage in Weſt— 
ſibirien, in Aſtrachan und in Perm. 
Die Hungersnot herrſcht faſt in 20 
Provinzen. Aber die Verwaltung 
ill fie nicht zugeben, und der Gou- 


der 


. serneur von Simbirät Tage fogar, 


' fchreibern ausgedacht jet. 


daß die Hungeränot von Zeitungs 
Nichtsdeſto⸗ 
weniger mußte er öffentliche Arbeiten 
anordnen. Dieſe wurden aber in ſo 
kleinem Maßſtabe unternommen, daß 
ſie nur lächerlich wirkten. In einem 
großen Dorfe von 4500 Einwohnern 
wurde die Bepflanzung einer Sand- 
fläche .befohlen, im Ganzen für 50 
Nubel Arbeit. Nahezu 1000 Bauern 
wurden. in Simbirst zu: Waldrodun- 
gen nad Mittelrußland angemworben. 
Aber ebenjo fchnell wie fie weafuhren 
meren fie wieder da. Man verjprad) 


| 
| 
| 


ihnen Löhne von 1 bis 3 Rubel täglich; | 


es ftellte fich aber heraus, 
Attordarbeit nur 10 bi3 20 Kopefen | 
Tagesverdienſt möglich war. Außer— 
dem waren noch ſtrenge Strafen für 
Beſchädigung der Werkzeuge angeſett. 
In einem anderen Kreis desſelben 
Gouvernements wurden die öffent— 
lichen Abeiten erſt am 13. Oktober 
begonnen, und zwar die Reinigung 
eines großen Teiches. Es war ſchreck— 
lich anzuſehen, wie ſogar Frauen und 
Kinder in ſchlechter Kleidung mit 
Baſtſchuhen, durchnäßt, halbverhun— 
gert, bis an die Knie im Schlamm 
ſtehend, für 30 bis 40 Kopeken täglich 
arbeiten mußten. 

Auf einem anderen Standpunkt, 
wie ſein Kollege ſteht der Gouverneur 
von Sſamara. Er ſoll geſagt daben, 
daß die Bedürfniſſe des Magens 
keine juriſtiſche Norm kennen und em— 
pfahl, auf dem Wege der Wohltätigkeit 
den Hunger zu bekämpfen, und zwar 


daß bei 


| 
| 


mittel3 Nahrunasperteilung durch die, 


Semſtwos. Uber auch Hier fonnte man 
auf die Dauer ohne Staatshilfe nicht 
ausfommen und die Semitwopermwals- 
tuna bat um 20 Milltonen Rubel, die 
der Gouderneur auf 8 und die Regie- 
rurg endlih auf 6 Millionen fürzte. 
Im Frühherbit noch wurden alle Bit: 
ten der Semftivos um rechtzeitige Hilfe 
pon der Regierung, weaen „Mangels 
an Beweiſen“, abſchlägig beſchieden. 
Später wandte man ſich nochmals 
dringend um eine Hilfeleiſtung von 
400,000 Rubel an die Regierung. Die 
Erfüllung dieſer Bitte ſtellte man der 
Entfcheidung des medirinifchen Gene- 
talinfpeftors anheim, was gleichbedeu- 
tend mit einer Wartezeit von einiaen 
Monaten ift. Die Erfrantunaen in- 
folge von Unterernähruna häufen Ti 
aber in erfchredender Weile von Tag 
zu Taa. Zuleht fam auch hier die 
Verwaltung zur Einfiht und organi- 
firtte fchleunigft öffentliche Arbeiten, 
aber viel zu fpät und in ganz ungeeig- 
neter Jahreszeit. Bis dahin Hatte der 
Bauer fein lehtes Hab und Gut ver- 
fauft und war fehon gehörig turch die 
„toltenlofe Nahrungsverteilung“ de— 
moralifirt worden. Auch jet reichten 


je zwei Tage. Nur Bauern mit Pfer- 
den wurden angenommen, während bie 
anderen erbarmungslos abgewieſen 
wurden. Oft fallen auch die verhün- 
gerten Tiere während der Arbeit, und 
der Beſitzer muß ohne fein Pferd heims 
fehren. 

Der bürofratiihe Stumpffinn eis 
tet auch bier Ergötzliches. Die 
Bauernagrarbant verfügte die Reini» 
gung eines großen Teiches,' an Dem 
nicht3 zu reinigen war. Die Agrarder» 
waltung ordnete die Yeftlegung großer 
Flächen an, wo überhaupt. gar feine 
waren. Da wollte man eine.große 
Mafferleitung bauen, aber um fie duch 
fremdes Gebiet durchzuführen, mußte 
man Erlaubnig der Behörbe haben 
und das dauert wieder eine lange Zeit. 
Un anderer Stelle mußten die At=- 
beiter 20 Kilometer gehen, um die At- 
beitsjtätte im jumpfigen Walde zwi er⸗ 
reichen. Nicht ſelten wurden von den 
fo erarbeiteten Grofchen noch "alte 
Steuerichulden abgezogen. Ganz ab» 
gefehen von der mangelhaften Organi- 
fotion reichen die Arbeiten überhaitpt 
nicht aus. Im Kreife Saratow find 
90,000 Arbeitsbedürftige,. während 
böchitens für 9000 Arbeit vorhanlen 
iſt. 

Den Gipfel der bürottatiſchen 
Weisheit erſtieg der Gouverneur von 
Kaſan. Einem Semſtwovorſteher ant⸗ 
wortete er auf ſeinen Bericht Folgen⸗ 
des: „Mit Ihren fortwährenden Klüs 
gen über die Hungeränot reizen = 
nur da8 Volt auf und. Sie wer 
mich dahin bringen, daß ich mit Mitt: 
tär zu Ihnen fommen werde, 
mwarne Sie; wenn Sie Jo fortfahren, 
iwerde ich Sie zwingen Abſchied zu 
nehmen!“ Auch Angft vor Unruhen 
macht fich bereits bemerkbar. $n Kafan 
beichloß eine Verfammlung von Gutä 
befigern der Provinz fehleunigfte Hilfe 
und billigen Verkauf vom eigenem 
Brot, da fie einen Sturm der Bauern 
auf ihre Vorräte fürchteten. Eine für 
die ruffifchen Beamten charakteriftifhe 
Begebenheit wird aus MWeftfibirien 
mitgeteilt. Gin Gouberneur beaufs 
tragte den landwirtichaftlicen Verein 
für eine aroße Summe Roggen — 
ſchnellen Verteilung an die Bebölle⸗ 
rung anzufaufen. Das war im Auguf, 
Aber bis Ende September Hatten die - 
Hungernden noch nichts befommen, 
meil der Gouverneur „vergeflen“ Hatte," 
das Geld zu fchiden. Enbli nad 
einem lebhaften Depeſchen ed 
fchidte er 5000 Rubel. Natürlich 
fonnte man für biefe Summe mie 
einen Bruchteil des beftellten — 
einlöſen, und die Bevölkerung blieb 
ohne Brot. 

Das find die Methoden, mit denen 
man im Rußland des 20. j 


die gewährten Arbeiten bei Weitem | derts, fünf Jahre nach dem Eria J 


nicht aus. Im großen Dorfe Motſcha | Oftobermanifeftes, 


arbeiteten zwei Gruppen bwechſelnd 


—— e be— 
tämpft. RR} 
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J.OPPENHEIMER: 


COR. ASHLAND AVE.&47'"ST. 


Samfag bis 10 Ahr offen. 


En 


pezialitälen nur für Samllag 


ein groijer Bargain in gatant. Rafirmeffern 


Deutſche Stahl-Rafirmefier, hoblgefclif- 
ren, fanch Griffe, Zufriedenheit garantiıt; 


RR 


cm 


n teaulärer S1,50 Wert — ein 
Daareinfauf ermöglicht den Verfauf 
(dritter Floor) zu nur 


ipezieller 


48c 


Frühjahr-Rnabenanzüge, Tpeziell 


Blaue Serge, in einfachen und fanch Mujtern, 2 oder 
S-fnöpfige doppelbrüftige Facons, die Beinfleider jind aanz 


füttert, die Coat3 mit 
bis zu 18 Jahren 
510.00, 88.00, 86.00 md 


„ Eerae gefüttert; 
Ipeziell für nur 


Groceries. 


Trangen, fancn Navel3 — 


icde 


Heringe, ausgeivählte hbolländiiche, 


jedes 


Milch, Silper Cow — 


große Büchſe für 


Erbſen, geweichte, Standard 


Büchſe für 


Seife, Sunny Monday 


3 Stücke für 


Rolled Oats, beſter, 3 Pfund...... 
Brd.-Biüchle....14e 
PNaceroni, Ned Eros, 2 Radete 15 
EEE ET EEE — —— — 
Frühjahr Sergekleider, für Bamen 


Veichtes Gewicht, einfache Karben, geitreift oder 


91, 


Gierpflannen, 


weit, 


runder Stragen oder das neue fange Xapel; 


57.95 Werte; ipeziell marfirt zu nur 
Frühjahr-Kleider für Kinder — ziveitöniger farrirter Ging- 


banı oder einfache Rercales 
jebt — Wlter 6 bi5 zu 14 Jahren — 


Werte; fir nur 


ſehr hübſch 


$1.50 


“1.00 


En 


Lofalberidjt. 


Brieffaften. 


Lefer. — Cie meinen wohl das Haupt: 
ebäude jener Firma, das ai der Ede von 
ssranflin und Monroe tr. Steht und 12 Store 
werte. hoch iit. 

‚Max NR — Wir fünnen Ihnen dod unmng: 
ib borberiagen, 06 eine Babır den Kabıpreis 
[pätertin nob billiger anfegen wird, als bie 

on ihnen genannte. In San Franzisto ec 
Iheint der „Demoirat”. 

Sobn St. Die New Porler Adreife jerrra 
Seren ift 5 W. 51. Etr., Neiw Hort City. Hoiten 
Eie aber nicht zu itarf auf cine Antwort. 

T M. — Das Strandbad an Wilfon Ade, be- 
findet fih no in Privatbefit. 

5 8. Der Zoll auf Tabufl beträgt 55 
Eent3 da3 Pfund. 

x. ». Der Zoll auf Gewehre iteigt von 

1.50 das Etüd und 15 Vrozent des Wertes für: 
Dihe im Wert bis zu 5 Dollars auf $6 da? 

tüd und 35 Prozent des Wertes jür Gewehre 
im Wert von über $10 das Ctüd. 

F W_N. — Einen deutich iprechenden Notar 
Anden Cie in der Ervedition der „Abendpoft“. 

Bettende. Wir haben erſt lürzlich an 
diefer Etelle dic Austunft erteilt, dad; der Stadi 
Bien durch ihre Hochauellenwafierleitung dı3 
Duellwalier dc5 Stailerbruunnens und der 
zeniteiner Duelle am Fu des Echneebergs 
geführt wird. 

‚©. ©. in Mitell, Midiaan. Se 
Ti (es Toitet das nichts) don der „Agricultural 
Erperiment Station, Zanfina, Micbigan”, »a3 
neueite Bulletin „Commercial Fertilizers“ Tom 
men. Eie finden tarin cin Berzeichnik Tümt- 
lier Firmen, die im Ztaaie Mdigan Kurit 
Dünger, alfo auch Ground Nod Thospbate, der 
Taufen, und Tönnen va die mwäbien, welde Ab 
nen am nmägitein liegt, um wmöglichit an 
au fparen. Huch finden Sie dort angegeben, wie 
biel Prozente Tilanzennüäbritofie jedes TDiimge- 
mittel. das voslerirt wird, entbält, und fünren 
aho nach Gedalt laufen. 

1. in Baulegan, Illinois 
artige Fläche, mit Gras beſät 
groß genug, um für 25 Hüh 
futter für den Sommer d 
einigen Vegen wirde w in 
mebr vorbanden. jein, wenn das x 
erjt einmal darüber beraemanı bat 
Teimter Hafer als Grimfitter sollte 
lang werden, bevor man ibi abichneidet. 
Ubaeieben davon, das jolbe Cicr fic 
Brutziweden eigiten, iit e$ weiter nicht von Nah 
teil, wenn zwei Doiter in eiı icheinen. 
Indeſſen ſcheint eine gewiſte Veranlagung ein 
zelner Hüühner dieſe Erſcheinung zu begünſtigen. 


zu⸗ 


Ralfen 


RR. — 1) Ein mwürtiembergiiwer 
teihlih dreiviertel Plcre aroß (nemau 3151, 
Dinadratmeter zu 4046,71 Duradratuıeter. 2) 
1 Ar emtbält 100 Quadratnteter; eine Luadrati- 
hard mißt 3 Sub oder 91,44 Lentimeter im 
Duadrat; eine Duadratvard entbält alio 0,8361 
Quadratmeter, und 1 PIc demnab etwa 120 
Duadratvards, — 3) Eine Nute, entbält 180 
Quadratfus; eine Quadratvard 9° Duadratiaß; 
mitbin gehen auf eine Rute 20 Quadratbards,. 
Kilo, — Ein Stilogramm iit gleih 21-5 
Bund amerilaniihen Gewichts. 


Srau H. DB. — Die Tide des Kabels richte; 
ganz nad) der Länge, der Beichaffenheit de3 
obens, jotweit e3 auf joldem rubt, und ander ir 
üußerlien Berbältnifien. — Die Zeit der Br: 
dederung hängt aanz von den Umitänden ab, 

8 Wort Ioitet 31 Cents. 

AH. I’— Rudolph Delöner, 516 N. Clark Err,, 
importiit Mineralwafier. 

A. 5. — Wir veriteben nicht. was wir Ihnen 
erflären follen, Die Verbältniife liegen fo, mie 
@ie fie Ichhildern — was follen wir da nı%& 
erläutern? 

RR. 9 8 — E23 ericheint in Foreit Narf der 
‚SSeelly Eagle”, berausacaeben bo der Weerly 
Ensie Go. 

8. — In ©. Ranl bat die .Tewa” in Mım 
neapolis die „Zribune” die größte PBerkreitunrg 

Bedberidmüderin Einen Ort diele3 
Namens gibt es in der Umaegend don Chicago 
nit. — Die Peirefiende Soll in den grob 
Bubwaarengseicäften nadir 

Strveitende. Die | 
beutihen Heeres stelit sich auf 
kanzöiiihen auf 4,572,000 Mann 


Y. 8, — Dur dein bloßen Einfluß der Wit: 
terung zerießt fih der Diamant nicht. Er cr: 
frägt in faueritofireichn Wafen eine fehr bh? 
Gemperatur, fett fih aber ir Grapbit ımı md 
Berbrennt, bei Zutritt der Luft erhitzt, zu Anb⸗ 
lenfäure. 

MD. 
Directorh” 
lannt. 

Streitende.- 
kanifhen Staate bei 


Morgen ı1it 


wrieasftärle des 
,,260,000, »e3 


Eine joldhe 


- Solde Firma ift im „EG 
nicht aufgeführt 


und ms 


tn 
nt be 


1) Wer in einem ameri- 
Staatäwablen ftimmberchh» 
tat ift, darf auch in der Kräfidentenmwabl ftim 
wien. — 2) Wäblbar zum Yınte des Präfidenten 
ift Tein Eingewanderter, aber bier al3 Bürger 
aeborene Kinder bon Einnewanderten find mwän': 
Bar — 3) Dae Eie erit am 5. Dftober firıf 
Sabre im Lande fein werden, können Cie ber 
der Bräfidentenwahl den Bürgerbrief nicht meJr 
erhalten. 

€. ©, Frankfurt. «- 1) Cie tragen felber die 

uld. Hätten Cie den Einihäsungszettel geh '- 
aussefüllt und den Aifefiorenrat davon über: 
zebst. daß Cie nidt mebr befisen, al3 Zie air 
geben, fo wären Cie verlleicht 13 unbefteuzrt 
@eblieben. Wenn jedoch der mufmaßlih teuer: 
pilitige die ibm acieslich anferlegte Wilicht der 
Gelbjteinibäsung nicht erfüllt, fo ilt es die 
Bricht Des Aliejiors 1it, die Einihägung nad iei- 
nem beiten Billen und Glauben zu bollzichen. 
m Tabt fi jest nmimtsS mehr ändern, und 
ienn Eie nicht zablen, jo tann zur Pfändung 

ge m werben. Zum Trovit diene Ihnen, 505 

08. ivo e3 fi um fo Heine Beträge handelt, 
nicht immer geicicht. 


-®, > o e GC 
Sid Sie weile? 
Willen Sie, baf e8 unnötig ift, nach 
ben Mahlzeiten zu leiden — einen 


fälejten Appetit zu haben — er- 
 dlaffte Eingeweide? 


 Softetters 
Magenbitters 


at tanfenden von Leuten wohlgetan 
Ihn aud. Probiren Sie &8. 


Stars | 


nicht „| 


9.9 1) Das ſtädtiſche Bauamt iſt der 
Ort zu erfahren, ob Ihre Baupläne der ſtädti— 
ſchen Bauordnung entſprechen oder nicht. — 2) 
Was eine Stizze köſtet. können wir Ihnen un— 
möglich ſagen; Sie könnten uns ebenſo gut fra— 
gen, was ein Haus loſtet. 


Ch. M. Grand Ave. 1) Sie können Jor 
Einbirgerungsgeiuh in einem Gerichtäbofe erır- 
bringen, der auch deumtiche Nichter bat, die zur 
ftändigen Ctaatsgerichte (Kircuit- und Zuper’or» 
gercht) haben folhe Nicter. Aber auh Kir 
deutiche Richter, fan Sie von der geieplichen 
Anforderung nicht entbinden, derzufolge der 
Ginzubürgernde die enaliihe Eprade fpre;hen 
lönmen mu&, Er braucht fie micht notwendig a?° 
läufia zu fprechen, aber er mu wenigitens Dis 
ibın gelteliten ragen veriteben und bramtivsr- 
ten Tönnen. 2) Mibadhtung des Ehemanırs 
iit ein Bergeben, welches da3 Gefekbucdh nicht 
lennt: es länn alſo daraufhin au feine Der- 
baftung ftattfinden. 


Nobn €E., George Str. — 1) Wenn das gc 
fuhte Amt fih wirflih in Leivzia befindet, fo 
wird die angenebene Adrefie genügen. — 2) 
Xaut der eingefandten Quittung bat Schmidt Die 
Miete bis zum 3. April bezahlt, nicht bis zur 
15. April. — 2) Die zum Betrug eine3 Gläufi- 
ger3 dollzogene, oder, anders ausgedrüdt: die 
bebufs Gntziebung von einer gefeglihen Bab: 
lunaspflidt zum Schein bollgogene Webertragung 
gilt nit vor dem Gefeß. 


D. D. 1) Sie müffen amerilaniiher Pür: 
aer fein, um in Deutihland nicht als militär: 
pflitiq bebandelt zu werden. 2) Erfundigen 
Sie fin in dem betreffenden Gerict3bofe nach 
dem Grunde der Verzögerung; oder maden Sie 
eine Eingabe an den Richter, vielleicht befchleu- 
niat er die Sade. 


Alter Lefer. Stirbt hr derbeirateter 
Bruder ohne Teitament und ohne Hinterlaffung 
bon Mindern, fo fällt feıne nanze Kabrbabe au 
die Witive. Beligt er Grimdeigentum, fo erbiit 
die Witwe dadon die Hälfte. und die ander? 
Hälfte gebt an die aciehlich erbberecdtiaten Blut: 
verwandten des Beritorbenen. 

P. Gr 
die } 
efelbaften 
beit leiden 
Yanıd gelangt 
Sabren nad der 
fhoben werden. E 
yeii, wer er bier 
Deficntlichleit zur 

3 zur 


; Zeit feiner 


a9 


Das Einiwanderungsacieg derbictet 
n ®erionen, welde ai eine“ 
liben anitedenden Aranf: 

ungeſeßlicher Weiſe ın® 

nt er, wenn innerbalb drei 

unft erwiicht, wieder abge— 

lo fauın er abgeichoben wer: 

inmerbalb der drei Nadre der 

t fällt aus Urfachen, wel: 
Anfunft beitanden. 


. J. Sudlon Moe Wenn Sie Schnaps 
brennen wollen, auch nur für den eigenen Ge— 


x 
\ 


| brauch, jo müflen Zie zudor im Bundesfteust- 


ı amt die eriorderlide Erlaubnis 


| trafte find gefeglich nichtig, 


————— ——— — — — — — —— — —— 


erwirfen. 


sobann Alle derartinen Kon: 
wenn fie mit einen 


Minderjährigen eingegangen wurden. 


Schm. 


Frau M. B. 1) Die von einem Friedens⸗ 
richter in gehöriger Form vollzogene Eheſchlief— 
ſung iſt giltig, Sie dürfen ſich nicht wieder ver— 
beiraten, ehe die Ehe gerichtlich (oder durch den 
Tod) geidieden worden iſt. — 2) Wenn ein 
verheirateter Mann ſtirbt und durch Teſtament 
über ſeinen Nachlaß verfügt hat, ſo bleibt es 
der Witwe überlaſſen, enweder zu nehmen, was 
das Teſtament ihr gibt, oder zu fordern, was 
das Gefek ihr zufpricht. — 2 Nit die Ehe finder: 
1o3, fo bat laut Gefeges die Witwe die aefarı-te 
Sabrhabe und die Hälfte vom Grundbefig des 
Veritorbenen zu beanfpruden. 


A. Daß Luxemburg Einjuhrzoll auf 
Rhonograpben erbebt, ift nicht fehr"mwahrfcheris- 
ih. Immerbin fönnten Cie fi bierüber des 
Näberen erfundiaen auf dem bolländilhen Kın- 
fulat. 58 ®. Rafbinaton Str... weldhed aud die 
Konfulatsgeichäfte für Lugemburg mitbeforgt. 


». 3. Der Dreibinjährige Krien begann 
1618 und endete 1648, der Tiebenjährige Kr’eg 
wäbrte bon 1756—1703. 

G. G. — Die 
oder Plattdeutſche. 

L. R. Die Tabalpreiſe richten ſich nach der 
Guüte des Tabals In dem benachhbarten Wislen— 
ſind bringt der Tabal den Tabalbbauern 6—8 
Cents das Piund. 


Adreſfſen von deutſchen Fabrikfir— 
r Induſtriezweige ſonnen Sie auf 

nlat in Erfahrung bringen. 

I Einen Neifepaß 

erbalten, wenn @ie entweder 
gerrecht direft erworben oder ei- 
ten anterifaniiden Bürger achewatet haben um) 
fo indireft Yürgerin aeworden find. Sind Sie auf 
dıe eine oder ü andere Art Burgerin, fo fan 
Ahnen Die I hr nah den Ver Staaten ntif 
verwehrt werden. Zind Sie c3 nicht, fo würden 
Sie allerdinas Gefahr laufen des Augenleidens 
wegen abgewieien zır werden. 

“am. Ib. Es würde einem folden jn*.: 
gen Mann wabriceinlich acitattet werden, zwei 
Sabre fang drüben zu bleiben. Er mag aber, 
falls er darüber „lältia“ wird, fon früber au®- 
aewielen werden. Webrigens: dehnt er feinen 
Aufentbalt drüben iiber zwei Sabre binnus aus 
fo verwirft er nah dem neuen amerifaniiceit 
Sefeß dadurch fein amerilaniihes PBürgerredt, 
fofern er fih nidt, durb Mingabe triftiaer 
Gründe, einen entiprehenden Dispens derfchafft. 


Bi 


Hannoveraner find Nieder-, 


Rn, cp 


men beitimm 


Necdhtsanwalt Fred Blotle, Ri, 127 N. Dear 
born Etr., Zimmer 1444—48 Unity-@ebäude 
aivt nachftehende Auskunft auf ihm übermittelt: 
Anfragen: 
DO. €., Cornelia Ude. — Die ftädtilhe Go- 
fundbeitsamtordnung foreibt vor, wie inyerhaib 
der Stadt Tiere gebalten werden dürfen. und Die 
ftädtifhe Yeauamtsordnung beitimmt, wie Zäune 
zu errichten find. Verſtoßt irgendwelche Hand⸗ 
lung gegen diefe Verordnungen, jo it in dem 
betreffenden Ylmte Peichwerde u erbeben. 

A. S. — Ueberträgt ein Grundbeſitzer ſein 
Eigentum an einen Berwandten nur zum Zwede, 
feinen Gläubigern zu entaeben, und bat der 
Käufer des Eigentums dabon Kenntnis, fo tt 
folhe Webertragung aefeglih null und michtın, 
und wenn der Gläubiger ein Zablungsurteil er- 
langt bat, jo follte eine Eingabe im Geridt ge- 
madt werden, welde den Betrug darlegt und 
um Rüdübertragung de3 Eigentums erfucht. 

55. Adenue — I Nemand der Eigenti- 
mer eineö oder mehrerer Hunde, dur die der 
Frieden und die Nachtruhe ber Nahbaridaft ae- 
ftört wird, fo fann, nad) gehörig bei der Polizei 
und im Gericht erhobener Beichiverde der Eigen- 
tümer gezwungen werden, die Hunde zu enifer- 
nen, und Iann, falls er tich deifen weigert, in 
Etrafe genommen werden. 

E. M., Zangley Ave. — Wenn ein Lagerhaus: 
bejiser ihm anbertraute Saden, während fie in 
feinem Berwabr find, befhädigen läßt, fo ift ır 
dem Eigentümer der Caden für den Betrag v3 
tatfählih erwadjenen Schadens haftbar. £ 

Berlafien. — 1) Ter auf Scheitung br: 
tagte Ehemann muB, nad geböriga dor den Ridy- 
ter @ebradtem Geiucde, jeiner Zrau Nährarid 
und Anmaltsgebühren bezablen, Der Betrag de3 
ährgeldes richtet fih nah Der geiellihaftliden 
Stellung und der gewohnten Qebensbaltung Der 

amilie. — 2) Es nimmt zwei. drei oder vier 

onate und manchmal noch ı er, ehe eine bc- 
itrittene Eceidungstlage zur ung u» 


a 


z 


J— 


— Prämientichets mit Einkäufen. 


’ 


Anftrengendes Programm für jeinen 
zweitägigen Aufenthalt vorbereitet. 


Surburgh Ttöht auf Widerftand., 


Verſuch, im Konvent der fhwedifch-ame tt: 
faniihen Nepublifaner Erflärnng zu 
feinen Gunften durdhzufeen, wird von 

feinen Mi.b>werbern befämpft. 


Ein anjtrengendes Tagewert Hat 
Präjident Zaft vor fi), per morgen 
früh hier eintrifft und morgen Abend 
bei einem Bantert der jchmwedijch-repu- 
blitanifhen Liga im Kongreßhotel auf 
die Brogrammrede antworten wird, 
die jein Weitbemwerbet und Vorgänger 
im Amt, Theodore Rooſevelt, kurzlich 
in Columbus, Ohio, gehalten hat. 
Zwei Tage wird das Oberhaupt der 
Nation ſich hier aufhalten, aber Ruhe 
wird es nur in beſchränttem Maße 
finden. Der Beſuch wird ein beſtän— 
diges Jagen von Bankett zu Em— 
pfang und von Empfang zur Ver— 
ſammlung und von Verſammlung zu 
einem anderen Bankett ſein. L. C. 
Wheeler, der als Vertreter des Bun— 
desgeheimdienſtes darauf ſieht, daß 
alle Vorbereitungen für die perſönliche 
Sicherheit des Gaſtes getroffen ſind, 
erklärte geſtern, als er das Programm 
prüfte, kopfſchüttelnd: „Es iſt ein 
ſchönes Programm, aber ich bin doch 
froh, daß ich nicht der Präſident bin.“ 

In der Begleitung des Oberhauptes 
der Nation werden ſich ſein Privatſe— 
fretär Hilles, Dr. Thomas L. Rhoads, 
Gus Z. Karger, W. W. Mechler und 
die Beamten James Sloan und R. 
L. Jervis vom Geheimbdienjt befinden. 

Der Präfident wird 20 Minuten 
por 8 Uhr auf dem Bahnhof der Lafe 
Shore und Michigan Southern-Bahn 
anfommen und fich jofort nach dem 
Kongrehhotel begeben, imo er jrüh- 
ftüden wird. Um 11 Uhr befudt er 
das Armour Anftitut und eine halbe 
Stunde fpäter die Ausftellung bon 
Tonerzeugniffen im Kolifeum. Punft 
12 Uhr findet ein Empfang des Taft- 
Klub von Allinois im Hotel La Salle 
ftatt, an die fich eine halbe Stunde 
jpäter ein Gabelfrühftüd im Union 
Leaque Club fließen wird. Zwiſchen 
halb 4 und halb 5 Uhr Nachmittags 
mohnt der Präfident einer "Berfamm- 
fung im Ghetto, die im Palace 
Opernhaus, W. 132. Str. und Blue 
öland Ae., ftattfindet, bei. Um 5 
Uhr befucht er den Prefflub. Um 
halb 6 Uhr empfängt er die Mitglieder 
der fchmebifch-amerifanifchen republi- 
fanifhen Liga im SKongrebhotel. 
Daran fchließt fi das Bankett ber 
Liga zur Erinnerung an John Eric- 
fon, den Erbauer des Panzerichiffes 
„Monitor“. Nach dem Bankett wird 
er noch das Bankett des Traffic Club 
im Hotel La Salle befuchen. 


Am Sonntag wird der Präfident 
dem Gottesdienft beimohnen, am „tach- 
mittag aber Anfpraten an polnifche 
Schultinder und an böhmijche Vereine 
halten. Um halb 6 Uhr verläßt er die 
Stadt. 


Koalition gegen Hurburgh? 


Ein Kampf politifcher Art droht in 
der morgen Vormittag jtattfindenden 
Jahresverfammlung der ſchwediſch⸗ 
amerikaniſchen republikaniſchen Liga, 
die im Auditorium ſtattfinden wird. 
Anhänger Staatsſenator Charles F. 
Hurburghs von Galesburg, Bewerbers 
um die republikaniſche Gouverneurs⸗ 
nomination und früheren Präſidenten 
der Liga, werden verſuchen, einen An— 
trag zur Annahme zu bringen, die 
Kandidatur Hurburghs zu indoſſiren. 
Da auch Gouverneur Deneen und Len 
Small von Kankakee einflußreiche An⸗ 


— 


Hört auf mit Kalomel! 


Tauſende nehmen dieſe gefährliche Droge 
nicht mehr. 


Ein wertvolles Pflanzen-Erſatzmitel iſt 
das Olive-Tablett für die Leber. 


Dr. F. M. Edwards, ein bekannter 
Arzt in Portsmouth, Ohio, hat ein 
neues Abführungsmittel und Leber— 
Tonikum durch eine Zuſammenſtellung 
von Pflanzen, gemiſcht mit Olivenöl, 
entdeckt, deſſen Wirtung dem alten 
unzuverläſſigen Kalomel gleichkommt, 
das aber keine der ſchlechten Wirkungen 
des Kalomel hat. 

Dr. Edwards war lange ein Gegner 
von Kalomel; er kannte nicht allein 
deſſen Wert, ſondern auch ſeine Ge— 
fahren. * 

Sein Mißtrauen gegen die ungewiſſe 
Droge veranlaßte ihn vor Jahren, zu 
experimentiren, mit dem Erwarten, ein 
neues Erſatzmittel zu entdecken, und 
heute iſt er im Beſitz der langgeſuchten 
Zuſammenſtellung, in Geſtalt einer 
fleinen, überzuderten, olivenfarbigen 
Tablette. 

Das Refultat einer fünfzehnjähriaen 
Erfahrung und Anwendung find diefe 
mwunderbaren fleinen Tabletten. 

Sie heißen Dr. Edwards’ Dlipen- 
Tabletten, und ihre Wirkung auf die 
Leber war das Mittel, viele von Dr. 
Edmwarb3’ requläre Patienten, fowoh! 
taufende von Anderen, welche aelitten 
haben, aber jich vor Kalomel fürchteten, 
zu heilen. 

Sie find mild in ihrer Wirkung, 
aber immer erfolgreih. Sie geben 
fröhlichen Geift, die natürliche Lebhaf- 
tigeit, ‚welcher fih Alle erfreuen foll- 
ten, durh Stärkung der Leber und 
Reinigung des Syſtems von ſchädlichen 
Unreinigkeiten. 

„Jedes kleine Oliven-Tablett hat 
eine beftimmte Wirkung.“ 

10c und 25c die Schadtel. 

Ihe Dlive Tablet Company, Eolum- 
bus, Ohio. Dr. F. M. Edwards, 
Präfident, — J 


6% " gefejlagen worben. 
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Sanımet ober Satin Bags—fancy Metall 


Geitelle mit Jnitialplatte—mit 
Ben DDtafche— Griff aus fur- 89Ic 
zem od. langem Cord— 1.25 wt. 

Ehte Goat Scal Leder Handtaiche, Le- 
derfutter, ‚mit Gold» od. Eilbergeitell— 
einige haben äußere Tajchen—lange oder 


firze Griffe—mit Ntleingeld- & 
tajhe—$3.50 wert u r 2.45 


Neue Facons in Gürtel Pins, vergoldet, 
Eilber u. grüne Gold Finifh— 
einfach u. fanch Steinfafjung.... 48c 


FT snarwaaren 


Ginfter Puffs — gutes Haar 


und gute Sdatutun⸗69e 


gen, $1 wert, ſpez... 

Wallende Hagrflechten; gu— 

tes Sortiment, $2 > 
81 


wert, fpeziell........ 
Barettes, Fallunrg aus dei 


beiten u 
—0e wert, fir.... we c 


und 
in unferem Uni Serpice 
Lımch Room. Hamburger 
Roll m. aefochten Toma- 
toes, cinichl. Brot, But: 
ter, Bie u. 
Kaffee 


Deröys für Männer 
Männer Derbies — in den 
neuelten engl. Facons, ein 
perfeftes Bajien garantict, 
jeder Hut garantirt zu be= 


friedigen, $3 Wer: © 
2.50 


te, morgen 


Haslichler 


52.50 Reſidence Arch Gas— 
lampe, vollitändig mit Bren- 
ner ı1. unzeritörbarem Glüh- 
trumpf; für 60 Tage ga- 
rantirt nicht zu brechen, Cpal 


Glocke, Pilot By— 
paß, Samſtag. ... 1 > 19 


Er \# 


EN REN REBEL 


nz 


große Werte ihn dazu machen Können Ofen Si610 Uhr hen 


das Paar für Männer-, Damen- und Rin: 
derſchuhe — Zweilauſend Paar und nicht 
ein einziges das weniger als $2 wert ifl 


Hunderte don $2.50 ır. $3 Werten, Alles Rac- 
ven diefer Caifon don einem Händler mit zu 
arogen Yager, der Baargeld baben wollte. 


männer 
Schuhe 

in Satin 
Dil_u. Be 
lour Gali, 


Männer 
Haus Slip⸗ 
pers, — in 
lo biarbig 
h fomie iu 
ah Ihwarsz..... 


Knaben— 
Schube, in 
ViciNid, 
KelourCalf 
und Catin 


Berfaufv. Strümpfen u. Handſchuhen 


Schwarzſeidene nahtlojeStrüm- 


pfe fir Damen — 


Strumpfband Oberteil u. dop— 


pelten Xisle Ferien 


Zehen, reg. 35, Sams. 
Schwarze, weiße u. graue 
doppelt Tip jeidene Da 
menhandſchuhe, 


regul. 50c 
Wert, für 


Droguen und 
Toiletartikel 


31.90 Duffys reiner Malz⸗ 
Whiskey, oder 
Peruna 
35e Fletchers Gajtoria 20c 
ng Kidney Pills od. 
aldwells Syrup of © 
Pepſin 29€ 
= Kondons Katarrh Jelly 
oder Slvans Lini- - 
ment i oc 
0rSyrup offigs, morg. 29c 
Neine Gaitile Seife, 1 Kid. 
a en, 
Hilberts oder Jergens 506 Unze 
berühmte Barfüms, 19 
bolle Unze I 
Williams’ oder Golgate's 
Rafirfeife, zu 
Java Neispuder, zu 


raud. 


Emwifts 


Runtels 


Bid. 
Büchfe.. 


Büchje, 


hänger unter den Mitgliedern der Liga | 
haben, ift zu erwarten, daß dem Ver— 
Tuch energijch Widerftand geleiftet wer- 
ben wird. Die Lincoln Protective 
League, deren Goupverneursfandidat 
Small ift, hat unter ihren Kandidaten 
drei Schweden: €. U. Olfon, Charles 
Horsberg und Charles Boftrom, wäh: 
rend Gouverneur Deneen unter ven 
Mitgliedern der Liga Männer mie 
Karl R. Chindblom und Kohn Kiel: 
lander zu jeinen Anhängern zählt. Es 
ift nicht ausgefchloffen, daß fich die 
Hurburgh feindlichen Elemente ver- 
einigen und die ndoffirung eines 
Kandidaten überhaupt verhindern 
werden. 
Angeblich ein politifcher Trick. 

Petitionen für die republitanijche 
Nomination für das Gouverneurs- 
amt find von Charles S. Dineen, Nr. 
447 Elifton Upe., in Umlauf gejegt 
worden. Bolitifer vermuten dahinter 
einen Trid der Anhänger Senator 
Lorimers, um Verwirrung unter den 
Wählern herborzurufen. Die Anhän- 
ger des Gouperneurs laffen ich feine 
grauen Haare darüber machen, du 
Dineen, wenn feine Petitionen einge- 
reicht werben, einen ver letten Pläbe 
auf dem Stimmzettel erhalten würde, 

Col, Kewis eröffnet Kampf. 

Mit einer fcharfen Anfprade, in 
welcher er die republifanifche Verwal: 
tung in Staat und Land geißelte, er- 
öffnete Col. James Hamilton Lewis, 
früherer jtädtifcher Korporationsan- 
malt, aeitern in Zaplorville jeine 
Kampagne für die demofratifche No— 
mination fü: den Bundesjenat. Er 
führte aus, daß die republitantiche 
Verwaltung die Bevölferung des Lan- 
des an die großen Korporationen und 
Sonbderintereffen ausgeliefert habe. 

Rothbs Kandidatur verdammt. 

Der Hunderterausfhuß, der die 
republifanifche Partei von innen her=- 
aus zu reformiren jucht, lehnte gejtern 
ab, die Kandidatur Henry Roths, der 
fih um die republifanifche Nomination 
für das Stadtgericht bewirbt, zu in— 
boffiren. Roth war von der republi- 
kaniſchen Barteileitung empfohlen 
worden. Die beiden anderen bon ber 
Parteileitung empfohlenenfandidaten, 
Benjamin B. Morris und William 
Beebe, wurden von dem Hunbertew 
ausſchuß indoſſirt. Der Beſchluß, 
Roths Kandidatur nicht gutzuheißen, 
wurde einſtimmig angenommen. Roth 
wohnt in der 23. Ward. 

Anmeldefriſt läuft ab. 

Heute ift der lebte Tag, an dem 
unabhängige Bewerber um Giße im. 
Stadtrat ihre Petitionen einreichen 
fönnen. Someit find nur drei unab- 
hängige Kandidaten im Feld: Alb. 
Sames R. Budley von der 13. Warbd, 
Ald. Henry 2. Fid von der 20. Ward 
und Ald. Edmund KR. Naredi von der 
16. Ward. Alle drei find Demofra- 
ten und in der Vorwahl von Kanbdi- 
daten der Faktion Hearft:Harrijon 

2, * 


fiſch 
wo. 12140 
edmal;, 


a. Dial 


ftiif Kalav, 3% 
16€ 


Feinite Hamwaian Chief ge 


Ichälte Ananas, Nr. 3 

236; Nr. 2. 170 
Barbers Beſt und billigſte 
oder Twentieth Century im— 
vortirte geräuſchloſe Streich— 
böljer, die regulären 20c Bas 
dete für diejen Ber 
fauf herabgejebt,morg 


Schwarze u. lohfarb. baum- 
wolf. nabtlofe Männerfoden, 
mit doppelten Ferjen u. chen 
alle Größen; reg. 10 
15c Wert, für c 
Schwarze baummw. gerippte 
nabtlojfe Stinderftrümpfe, mit 
doppelten Ferien u. Yehen— 


Gröhen 6 bis 912 ;— 10€ 


reg. 15c Wert; für.. 


mit Yisle 


u. 


lic 


2 Clajp, 
oa» 


350 


Zucher, beſter 
granulirter > 
mit 50c Maf 
fee : od. Tee: 
Kinfauf, Du 

5 Pib.. 290 
Sohn Heseis 
berübmte 
Srtantjurter 
Style Wurſt— 
Pfd. 


we} Eier 
Feine yroße, 
divel bon d. 
Harn, 2 De. 
an einen 
Hunden, 
Dugenpd, 


23 


X ewel die 


per 


Früh: 


15c 
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Die republikaniſche Parteileitung turgemäß ſtark. 


reichte geſtern beim Countyſchreiber die 
Einberufungsſchreiben für die Kon— 
vente der Kongreßbezirke ein, die 
am 17. April ſtattfinden. In dieſen 
Konventen werden die Delegaten zum 
republikaniſchen Nationalkonvent er— 
nannt werden. Die Friſt für Anmel— 
dung der Konvente lief geſtern ab. Die 
Konvente der zehn Kongreßbezirke in 
Coof County find, wie folgt, einbe- 
rufen: 


1. Bez.— Mldinehalle, 209 
Str., 8 Uhr Abende. 
Be3.—Calumethalle, 63. Str. und 
Jackſonpark Ave., 8 Uhr Abends. 

. Bez.219 W. 65. Str., 10 Uhr 
Morgens. 

. Bez.—Lafe Halle, 215 Root Str., 
8 Uhr Abends. 

. Bez. Scubert3 Halle, 1359 W. 
12. Str., 8 Uhr Abend3. 
Be3.—2959 W. Madifon Str., 8 
Uhr Abende. 

. Bez. 2103 MW. Late Str, 
Uhr Morgen:. 

. Bez.— Scılighalle, Afhland Ave. 
und W. Divifion Gtr., 10 Uhr 
Morgens. 

. Bez. — Warnedes Halle, 1432 
Larrabee Str., 8 Uhr Abends. 

. Be3.— Bennett3 Halle, Wilfon 
Ave. und D. Rapenswood Bart, 
4 Uhr Nacdm. 

Politifches Allerlei. 

Ein „Young Men’s Eullom Club“ 
wurde geftern im Hauptquartier des 
Genators im Hotel La Salle gegrün- 
det, um die Kandidatur des areijen 
Bundesfenators zu fürdetn. WPräfi- 
dent ift E. R. Vincent. 

Daß 1539 von den 2662 Bezirtö- 
führern des Staates außerhalb von 
Goof County fih für Col. Roofevelt 
erffärt haben, behauptet Col Ehaun- 
cey Deimen, der Leiter des ftaatlichen 
Roofeveltausfchuffes. Col Demey hat 
eine Anfrage an fümmtliche Bezirks- 
führer im Staat erlaffen . Xhre Ant- 
worten ergeben da3 genannte Resultat. 
Nur in drei Kongreßbezirten: dem 18., 
21. und 22. tongreßbezirf, find feiner 
Angabe nach die Anhänger NRoofevelts 
unter den Bezirfsführern nicht in der 
Mehrzahl. 

Bundesfenator William %. Stone 
bon Miffouri, allgemein al3 „Sumfhoe 
Bill” befannt, einer der Kampagne- 
leiter Spreder Champ Clarfs im 
Kampf um die demofratifhe Präfi- 
dentichaftenomination, traf gejtern 
bier ein und fonferirte mit dem frü- 
beren Bundesjenator %. I. Du Bois 
von Idaho, dem Oberbefehlähaber ver 
Streitkräfte Clarks. Die hiefige 
Miffourigefellihaft wird morgen ihm 
zu Ehren im Hotel La Salle einen 
Empfang veranftalten. 

Andrang ift ftarf, 

Die Frift, innerhalb der Petitionen 
beim Staatsſekretär eingereicht werden 
müflen, nähert fih ihrem Ende, und 


O 


or 
u. 00 


2. 


10 


er Unbrang von Kandidaten ift na | 


Ir . ent 2* 
Swifl’s $ hen, ofen 
Premium 
Butterine 
feinite, 


da3 Pfund 
morgen zu 


21c 


Sugar Gured Beefzungen, Pid........- 
Fanch Hinter. Spring Lamb, Pid.... 
Fanch Nolled Rib Noait, Bid 

Fancy Hinterv, Kntbfleiih, Pid.......1214e 
Mageres Heines Loin of Port, Pid... 
Prima Chnd Noait, id 

Kleine magere Port Siyulter, Pid.... .1014,e 


Damen» 
Ihube in 
Tat. Colt, 
VelourCalf 
Tongola 
"Rd, zum 
Schmüren 
u. Knövpfen. 
Damen- 
Haus⸗Slip⸗ 
pers in Nu 
liet, m. Bat. 
Tips, bobe 
od.  niedr. 


Batentied., 
& u nmetal 
Calf oder 
Kid, — in 
Schnür- u. 
Knopffacon 


Hemden und Halstradhten für 
Ginfahe und plaited Hemden 
für Männer; Hand gebügelt; 
feſte Manſchetten, Coat Fa— 
con; alle neueſten Frühjahr— 
muiter; $2 u. 

1.50 ımd 

Blaited Bufenhemden für 
Männer; bochmod. Muſter; 
feiteManichetten; Coatfacons 


— Größen 14 bis mw 
e. Te Wer, INC 


17; reg. T5c Wert, 


Seidene 


rtra fanch Nr. ne 

Swift’s 
„Empire” 
Prisfet Sped 
das Pfund 


morg. mars 
lirt zu 


2 


————⸗ 


per am 
Quart.... ade 
Sniders Ghili- 
Senne. die 25C 
Größe, ‘ 
Sb... @1e 
Did Dutch oder 
Ex. F'ch Beab'ry 
Kaffee, 2 Xſ. 


27€ 


Pure Cream oder Armourd 
Glncerine Toiletjeife (fünf 
Stück an jeden Kunden), für 


13%e 


12%e morgigen Verkauf, 


21460 


10%e 


Borm., das Stüd für 


Stück 280 und 


Nachrichten aus 
Springfield zufolge wurdenPetitionen 
von Kandidaten geſtern, wie folgt, 
eingereicht: 
Staatlicher Rechnungsführer — Kohn 
K. Ball, Rep. Carmi. 
Kongreßkandidaten — Joſeph 
Dem., 1. Kongreßbezirtk. 
Mitglieder des Unterhauſes —Joſeph 
A. Kelly, Dem., 3. Senatsbezirk; J. 
J. MeCarron, Dem., 15. Bez.; W. 
W. Hartigan, Dem., 17. Bez.; J. 
M. Daugherty, Dem., 19. Bez.; 
John Landmeſſer, Rep., 25. Bez.; 
J. M. Dolan, Dem., 27. Bez. 


— —— n — 


Frank, 


Wähler, die ſeit der letzten Regiſtri— 
rung verzogen ſino oder ſich vor der Vor— 
wahl für den Stadtrat oder der Novem- 
berwapl die Hilfsregiitrirung mittels 
eidesftattlicher Erflärung zu Nute ge- 
macht haben, müjien fi in die Wähler- 
liiten eintragen lajien, wenn fie jih an 
der Stadtwahl am 2. Ayril oder an der 
überaus wichtigen Vorwahl am 9. April 
beteiligen wollen. Der einzige Reglftri- 
rungstag ift der nächte Dienstag. Die 
gewöhnlichen Wahllpfale werden für den 
Zwed benutt und von at Uhr Morgens 
bis neun Ahr Abends offen fein. Wähler, 
deren Wahlbezirfe abaeändert worden 
find, sollten sich überzeugen, daß ihr 
Name richtig eingetragen iit. 


— — 


FJungfer Leihtfinn, 


Mit ihrem Liebhaber ın Terra Haute 
aufaeftöbert. 

Edith, die 16jährige Tochter des 
reichen Kontraftor® Wm. Houfe, Nr. 
6527 Perry Straße, die am 1. März 
den Eltern entlief, ift nun mit ihrem 
Liebhaber, dem 17jährigen Dliver Ro- 
bins, Nr.3743 Yndiana Aoe., in Terra 
Haute, Jnd., mo das Paar in einer 
Herberge ald3 „Dliver Robins und 
Gattin“ in milder Ehe lebte, aufgeitö- 
bert, verhaftet und zwangsmeife nad 
Chicago zurüdgebracht worden. 

Der Bater des Mädchens, das ein 
Böaling der De Paul-Kirhenhochfchule 
ilt, hatte die Häfcher nach Terra Haute 
begleitet. Die Beamten hatten ihre 
liebe Not, ihn zu verhindern, dem an- 
geblichen Verführer eine Tracht Prü- 
gel zu verabfolgen. 

In der Hauptivadhe gab „Dliner” 
übrigen? an, daß Edith, die er in 
einem Laden kennen lernte, ihn veran- 
laßt habe, fie zu begleiten. Als er ihr 
geitand, dah er fein Geld habe, hätte 
fie geäußert: „Das fchadet nichts. 
Sch habe Geld.“ Sie hatte angeblich 
den Eltern $40 ftiebigt. 

Die Maid zeigt feine Spur von 
Reue. Sie behauptet, durchgebrannt 
zu fein, weil der Vater fie nicht Tiebe- 
boll genug behandelt habe. 

Dliver wurde unter fohmerer Un 
lage gebucht. Edith ift dem yrauen- 
abteil der Wade an Clark Straße 
überiwiefen worden. 


CASTORIA Ksiunpmiki. 
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Samıflag wird hier ein grofer ängfein, nenn N 


Extra Fanch 
Beanut But: 
ter, — 
Corte, 
Eimer, 
Soc — 

Ener... 206 
Drangen, Calif. 
füße Navel3 — 


fünf Stüd für nur.. 


Selbſtgem. Streuſel Kaffeeluchen, 
zum Vertauf von 9 bis 11 


Erdbeer 3⸗Schicht Auchen, 


et für itog. Eine Partie von 
aumten Billow 

Ruffles, in einer großen Aus: FU 

wahl von Farben, 59c wert, ©t. 

Speziell. Eine Bartie von 363ÖH. runden 

und edigen Battenberg Eenters u. 18%X54 

Battenberg Scarfs, in einer VBarietät von 


Muitern, mit einf. ımd Draton 
Wort ne&ters, big $1.75 mt., St. 89 


24aöllige reinleinene Hanbgegogene Een 
terpieces, $1.25 wert, das Stü 
erpieces, $1.25 < 59€ 


Enre Winterfleider fortzu: 
paden. Der beite Weg, fie 
während des Sommers aufs 
zubewahren, ijt ein 


Mollenfiherer Bag 


30x60, Samstag. O9 
Spezielle Neberzicher 5 5 c 
46€ 


Größe, 30x50 
Spez. Geichäftsen- 
zug Größe, 25XB35. 
Mädchenhüte 
—— für Mäb- 
en un der, 
fpeziell Bde 
———— 
HZeſtügelhofdrahl 
2zöll. Maſchen — Nr. 19 
Gauge Draht, nach dem We— 


ben galvanijirt—150 lau⸗ 
fende Yuß in der Rolle — 


bei der Rolle, 100 
Quadratfuß....... 50e 
Farhe füts Haus 
Fertig gemiſcht, für innere 
Urbeit, m allen Farben, aus 


genommen weiß, 
per Gallone 


Männer. 


Negligeehemden fürMän- 
ner; Coat-Facon; 
Manſchetten, großes Sor⸗ 
timent hübſcherFi⸗ 
guren u. 


feſte 


Streifen 69€ 


Fonr-in- Hands 


fir Männer, von import. 
Seide gemadt; in jämt. 


nenejten Yarben, 30€ * 


ie 


Erfparnie der Mühe wert an Groceries und Fleifdy: 


Feine friich ac» «* 


giköre und 
Bigarren 


33* Da lee — im 
Zollamt au aſchen 
gezogen? Ja. —A— 
Monogram Whiskey; 
reg. $1 Fl., volles 35260 


Gal. Bort- od. füher Gatawba 


en 69€ 
95€ 


Export Bier, Kiite 
mit 2 Dug. Flaichen 
zum A u Lart, 
e, e bon . 
1.8 Mit 25€ 
m Caeſar er mas 
arre, Hille bon 
irn für 25c 
utedo oder Ludn Strite, 29€ 


die 10c Büdfen, 4 für... 


Nutlet 
11% Bf. 
regul. 


10e 


Tatkräftig. 


Wie Frau Flickinger ſich Zugang zum 
Gemahl verſchaffte. 


Von dem Herbergswirt Geo. Kuhle, 
E. Erie Ste. des unordentlichen Be— 
tragens beſchuldigt, ſtand heute die 39 
Jahre alt Frau S. H. Flickinger vor 
Richter Maxwell im Chicago Ave. 
Stadtgericht. 

„Alles ſchlief in meinem Hauſe ge— 
ſtern früh“, erzählte Kuhle dem Rich— 
ter, „ala ich plötzlich ein furchtbares 
Klirren von Glas und ein entſetzliches 
Hämmern und Pochen auf dem Flur 
hörte, gerade wie in einer Keſſelſchmie— 
de. Ich ſtürzte hinaus und fand Frau 
Flickinger auf einer Leiter, eine Axt in 
der Hand. Sie hatte das Fenſter über 
der Tür zum Zimmer ihres Mannes 
zerſchlagen und ſchaute hinein. Ich 
hatte keine Ahnung, wer ſie war. Da 
es dunkel war, rannte ich gegen die Lei— 
ter und die Frau fiel herunter. 


„Dann ſchob ich ſie hinaus, aber 
draußen hämmerte ſie an die Tür, bis 
alle Hausbewohner aufgeſchreckt wa— 
ren. Sie ſind alle ausgezogen. Die 
Leiter habe ich noch, weder ſie noch die 
Axt gehören mir.“ 

Flickinger war auch anweſend, ſagte 
aber nichts. Der Anwalt der Ange— 
klagten erwirkte eine Woche Aufſchub. 
Das Ehepaar hat bis vor einem Jahre 
bei Kuhle gewohnt, dann zog die Frau 
fort. 


— — .-— 
In Freiheit gefcht. 


Ungeblihe Entführung des dreijährigen 
Angelo Porrette aufgeflärt. 


Der Baufchreiner Le Ron Robinfon, 
ber geitern Abend bei feiner Ankunft 
von Buffalo in Verbindung mit ber 
angeblihen Entführung des dreijähris 
gen Angelo Porrette verhaftet worden 
war, wurde geftern auf die Anordnung 
Kapitän Halpins in Fyreiheit gefet. 
Auh die Pflegemutier des Knaben, 
Frau Ida Porrette, wurde freis 
gelafjen, Sie und ihr Gatte nahmen 
das Kind vor achizehn Monaten in 
New Drleans an Kindesitatt an. Sie 
waren nicht im Stand, für den fina= 
ben zu forgen, und übergaben ihn 
Robinfon, der ihn feinem Bruder 
Harrh in Leiter, N. Y., übergab. Frau 
Porrette ift gemwillt, ven Anaben den 
Brüdern zu überlaffen. 


—— u ——— 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantis' Loan 
& Zruft Eo.” Ttellten fich Heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark... .$23.88 
Deiterreich: 100 Aronen.... 2040 
Sant 100 Franl3........ 19.88 
Holland: 100 Gulden... 40.40 
Dänemarf: 100 firmner.... 26.85 
Rwbland: 100 Rubel . 51.85 


— — — 





Hochfein 


Jetzt in Flaſchen zu beziehen. 
Man telephonire an 


Telephon Monroe 378 
Joſeph Schlitz Brewing Company, 646 Weſt Ohio Str., Chicago. 


— ñ— 


In einer Queckſilbermine. 


Das Queckſilber gehört zu den 
Naturprodukten, über deren Wert 
unſere amtlichen und nicht-amtlichen 
Angaben ſich ofter bedeutend wider— 
ſprechen. So beziffert ein Beſucher 
der kaliforniſchen Queckſilber -Berg— 
werke den Wert der verkauften Aus— 
beute derſelben allein auf 2 Millio— 
nen Dollars pro Jahr, während das 
Geologiſche Amt für die ganzen 
Ver. Staaten nur einen ſolchen von 
81,003,984 für das Jahr 1911 zu— 
geſteht, mit dem Bemerken, daß in 
dieſem Jahre die Produktion wieder 
etivad gemechlen fei! 

MWeitaus das größte Wachstum 
aeiate allerdings, wie aud amtlich 
Gervorgehoben mird, die Ausbeute in 
Kalifornien, troß des Rüdaanges im 
Gewinn mehrerer der betreffenden 
Minen. Und die beveutenditen falt- 
forniſchen QDuedfilber = Bergmerfe 
find die von Guadalupe und von 
Nem Almaden, beide in dem Amel: 
fen-Eounty Santa Clara. Folgen 
ir einem winterlichen Befucher in 
die Iehtere, melche erft in verhältnis: 
mäßig neuer Zeit fo ergiebig gemacht 
wurde: 

Von der Spibe eines fteilen Hüs 
gels geht ed über 1000 Fuß durd 
gebiegenes Telägeftein hinunter in 
die tieffte Nacht, bi8 man den Haupt: 
Ihacht erreiht! Mir jteigen eine 
fentrechte Leiter, nur durch Kerben 
in Baumftämmen gebildet, ein Stüd 
weit hinab und dann auf fehr: fhma= 
len Srittftufen an einer Felsmand 
entlang in gemundenen Gängen mei- 
tet. Dann und wann geht der Wer 
in eine Kammer über und dann wie- 
der in engı ©änge, die immer laby- 
rinthmäßiger werden. Wohl nie- 
mand, der ohne Führer in diefe Un- 
termelt zu Steigen verfuchte, Fonnte 
erwarten, jemals wieder herauszuge- 
langen. 

Ganz in der Ferne gemahren mir 
einen jchmahen Lichtfehimmer, To 
fern, daß es unmöglich [cheint, ihn 
zu erreichen. Endlich erreichen mir 
ihn dod. Und jegt fomtmen Grup- 
pen teucyender Arbeiter an uns bor- 
über, jeder unter einer fchweren Lait 
taumelnd. Sie gehen auf ledernen 
Sandalen. 

E3 find fajt Iauter Merifaner, nur 
mit einem Hemd und Hofen bekleidet, 
manchmal fogar nur mit Beinklei- 
dern. eder diefer ftarken Kerle hat 
eine Laft von etwa 200 Pfund auf- 
wärts zu fchleppen und hat täglich 
bis zu 50 folder Gänge zu maden. 
Die Laft hängt an einem Starten 
Land, welches um die Stirne herum 
geht und den Drud gleichmäßig über 
die Muskeln des Halfes und des 
NRüdens verteilt. Die Luft in diefen 
Räumen it dermahen mit QDued- 
filber - Dünjten gefäitigt, daß tro 
aller Bentilatoren die Leute nicht 
merig bon QDuedfilber = Vergiftung 
leiden. Verfchlimmert merden die 
Wirkungen noch durch  plöbliche 
Uebergänge von der Hige im die 
Kälte. Tatſächlich fterben viele der 
Arbeiter an Qunaen =» Entzündung 


A — 
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Augenleiden 
geheilt. 


Kein Meſſer! 
Kein Riſiko! 
u Weine Schmerzen! 
Franklin O. Carter, M.D. 


Ghicagos größter Augen-, hren-, Näien- und 
Hals - Doktor, 
Kein Augenarzt ın Amerila befigt einen Res 
lord von fo vielen Heilungen. Dr. 
tboden find ficher, fhnell, harmlos. 
fahr, kein Nifito, keine Schmerzen. 
bon PBällen von 
oefährliden 
aenleiden Murden 
bei einem einzi— 
gen Beiuch nebeilt. 
Konſultirt Dr. 
Earter, wenn Ihr 
mangelbajter 


Aus II 


Shne Meifer geheilt. 


an 

Sehkraft leidet, an granulirten Angenlidern, 
Eni;ündung, Kurz ſichtigkeit. Weitſichtigkeit, 
Keiden, die ſich aus dem Tragen nicht paſſender 
Brillen ergeben, von verihwommenem Sehen, 
hängenden NUngenlivern, Star, Geidhwären, 
Eiteriad, Gerftentorn, Abizeh, blinzelnden ober 

ichielenden Angen. RE 

Chielen der Augen Defeitigt. 

Es iſt durchaus nichts Ungewöhnliches, eine 
ſchielende verſon in des Dottors Office geben 
und fünfzehn bis 
S N zwanzig Minuten 
: fpäter mit Augen 
in normalem Bus 
N ıtande berauslom- 
Ohne Echmerzen geheilt. 


Heilun 
ohne 


folde munbderbarn 

wie diefe bewirlt wird sahne Mefier 

efahr, ohne Chloroform, ohne Schmerzen. 

Koninitation frei. 

Ctunben: Täglih, 9 bis 5:30, Sonntags 10—2, 
Könnt Ihr beute nicht Tommen, fo reißt um 
ed Buch über Augenfrankbeiten, fowie um 

erzeugende Anertennungsfcreiben. 


FRANKLIN 0. CARTER, M. D,, 
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und Schwindſucht, zumal keinerlei 
Vorſichts ⸗Maßnahmen gegen den 
Iemperatur = Wechjel getroffen find. 

Diefe Mine Hat eine interefjante 
Geihihte.. Ym Jahre 1845 begeg- 
nete ein merifaniicher Kapallerie- 
Dffizier namens Caftillero einem 
Stamm Indianer, deren Gefichter 
mit Dermillion = Rot bemalt mar; 
diefer TFärbeftoff wird au Zinnober 
bergeitellt, auß meldem auch das 
QDuedfilber fommt. Der Offizier be- 
wog die Rothäute dur eine B:- 
lohnung, ihm die Stätte zu zeigen, 
moher fie die Yarbe geholt hatten. 
©&o murbe eine reiche Zinnober-Ader 
entdedt. 3 bildete fih ein Shyndi- 
tat zur Ausbeutung der Mine; aber 
einige Xabre hindurch wurde mehr 
Geld in Diefelbe aejtedt, al aus ihr 
gemonnen merden fonnte, — bis 
1850 ein Angeiteliter ein neues Ein- 
Thmelzung® = Verfahren entdedte — 
unter Ausdünftung und mieder Kons 
venfierung des Queckſilbers — mo: 
durch der Betrieb förmlich revolutio- 
riet und geminnreicher gemacht 
wurde. 


— — — 
Gegen Ohren-Muffe. 


In dem jüngſten ſtrengen Winter 
hat man auch mehr Ohren-Muffs, 
als gewöhnlich, bei uns im Gebrauch 
geſehen. Gewöhnlich werden dieſel— 
ben als Schutzmittel — wenn nicht 
gegen ſehr ſtarke Kälte ſelbſt, ſo doch 
gegen den jcharfen Wind betrachtet, 
‚der den Ohrläppchen fo übel mitfpie- 
len fann. Ueberrafchend dürfte e3 für 
Mancen fein, diefelben al3 eine Ge- 
fahr bingeftellt zu finden! 

Diefe Gefahr fol zwar nicht auf 
gejundheitlichem Gebiete liegen, mohl 
aber auf”dem Gebiet der Unfälle. 
Tages - Neuigfeitämeldungen Tprechen 
zwar äußerit felten von Obrläppchen- 
Muffen in der Schilderung von In- 
fallen; aber vielleicht haben diefelben 
öfter, alö angegeben mwird, folche be: 
günftigt. Daß bei Weberfahrungen 
be3 Opfer häufig ein heranftommen= 
des Gefährt oder einen Zug nicht 
rechtzeitig hörte, wird ja häufia ber- 
borgehoben; und gar mandhmai mag 
ein Ohr = Muff zur Beeinträchtigung 
des Gehöres beigetragen haben. Doc) 
ba3 fcheint noch nicht Alles zu fein. 

Mentaftens macht ein Xthleten- 
Ausbildungsmeiiter folgende Bemer- 
fungen, die mohl meiterer Unter: 
fuhung mert find: 

„Richt allein dag Gehör wird dur 
die Ohren =» Muffe vermindert, fon= 
dern auch das Gleichgew'ichts— 
Gefühl. Das iſt verhältnißmäßig 
Weniger bekannt, iſt aber nichts— 
deſtoweniger eine ſo unzweiſelhafte 
Tatſache, wie die Beeinträchtigung des 
Gehöres. Nur wenige Perſonen ma— 
chen vom Gleichgewichts - Gefühl 
irgend einen anderen Gebrauch, als 
zum gewöhnlichen Gehen; dies wird 

anz mechaniſch ausgeübt und mei— 
Hens ohne da3 Bemußtfein, daß jene 
Tahigfeit ihren Sit in den Ohren 
bat. Gleichwohl kann fchon beim ge= 
möhnlichen Gehen das Gleichgemichts- 
Gefühl dur Ohr - Muffe dermaßen 
vermindert merben, daß folcdhe Perjo- 
nen in größerer Gefahr find, auf glit- 
fherigem Untergrunde auszugleiten. 

Beſſeren Beſcheid wiſſen darüber 
Aeroplan- Flieger, ſowie 
auch gymnaſtiſche Sportskünſtler. 
Aber auch bei ihnen iſt die klare Ein⸗ 
ſicht in jene Fähigkeit meiſtens noch zu 
entwickeln. 

Folgendes iſt ein Experiment, wel— 
ches Jeder ausführen kann, und wel—⸗ 
ches die Beziehungen von Geſicht und 
Gehör zum Gleichgewicht zeigt: Man 
laſſe ſich von Jemandem die Augen 
verbinden oder mache ſie einfach feſt 

u. Dann verſuche man, vollkommen 
ii zu Stehen. Wahrſcheinlich wird 
man fon in meniger al3 einer Mi- 
nute, finden, daß man jchwantt, troß- 
dem die Sehfraft — die nur eine 
fünftlihe Gleichgewicht? = Kontrolle 
übt — vollftändig ausgefchaltet ift. 
Vergeblich verfucht man, fich in. Harrer 
Bofition zu erhalten. Yegt laffe man 
ih etmad um den Kopf feit Herum- 
binden, halte wiederum die Augen ge- 
ihloffen, und man mirb gar fein 
Schwanken bemerfen, — und bod 
fann irgend eine andere Perfon Einem 
* daß man geradeſo bös 
chwankt, wie vorher! Der Unter⸗ 
ſchied liegt nur darin, daß das Ver⸗ 
binden der Ohren das Gleichgewichts⸗ 
Gefühl abgeſtumpft hat. 

Auch das —* Betrunfener fin- 
dei vom vorftehen Geſichtspunkt 

—— Der 


reichliche 
auf, 
gan fhügt: und bie ift der Haupt- 
arund, weshalb eine betrunfene Per- 
fon nicht aufrecht ftehen oder aehen 
fann, während die Trübung der Seh: 
fraft fehr wenig damit zu tun bat.“ 

Man dürfte in Fünftiger Zeit zu 
einer beſſeren ſyſtematiſchen Aus— 
nutzung dieſer Kenntnis gelangen, ſo— 
weit ſie Kenntnis genannt werden 
kann. Dann wird es wohl für den 
Aviatiker und andere Gleichgewichts— 
bedürftige wohl nicht nur heißen: 
„Augen offen halten!“ ſondern auch 
Fo ftarfer Betonung: „Ohren 
fteif!“ 


— — — 


Niedliches Samen-Transport⸗ 
mittel. 


Unter den vierlerlei Arten, wie die 
Natur Pflanzen-Samen weiterver⸗ 
breitet, iſt die nachſtehende eine der 
bemerkenswertheſten. 

Der Flaum der Canada-Diitel bil- 
det, vom Winde abgetrennt und fort= 
geblafen, fehr niedliche und zmedmä- 
Bige natürliche Falichirme,, durch 
melhe die Samen jelbft auf große 
Entfernungen verbreitet werben fön= 
nen, um jchließlich langfam auf den 
Boden zu fallen. Wie meit fie ge- 
tragen merben, da3 hängt bon der 
Stärke des Windes und anderen lIm= 
ftänden ab. Die Gefammtflädhe, 
welche ein folcher Yallichirm für die 
Quft bietet, ift eine verhältnigmäßig 
große, wegen der vielen feinen Här= 
lein; fie beträgt gewöhnlich über ein 
Drittel-Quadratfuß. Bei ftiller Luft 
braucht der Yalihirm etma eine 
Smeidrittel =» Minute, um aus einer 
Höhe von 20 Fuß den Boden zu er- 
reichen; bei fehr bewegter Quft dauert 
e3 entfprechend länger. Auf alle Fälle 
ift der Dienft ein guter. 

Bemerkt ſei ſchließlich noch, daß 
ein hübſcher Fallſchiim aus dem 
Thierreiche ſich in den leichten Sei— 
denfäden bietet, an denen gewiſſe 
Spinnen lange Luftreiſen machen. 

— —— — 

— Vorſichtsmaßregel. — Herr Fu— 
ſel: Sie meinen alſo, ich kann ganz 
ruhig mitten durch die weidende Rin— 
derherde gehen? — Magd: Na, der 
alte Bulle iſt ja gerade kein Freund von 
Rot; aber wenn Sie Ihre Naſe ein bis— 
chen mit Kreide anſtreichen, wird's 
ſchon gehen! 


Doktor hat erfolg: 
reihen Rekord. 


Ir N. B. Bars heilt viele Fülle 
wo andere Aerzte jchlicjlagen 


Freie Behandlung bis geheilt. 


&3 ijt eine Quelle von großer Bes 
friedigung für diejenigen, die an einer 
jhhmeren Krankheit leiden, zu miljen, 
daß, wenn auch nur die geringite Mög- 
lichteit vorhanden ift, daS Leiden zu 
heilen, Dr. Barg durch forgfältige 
Unterfuhung und wijlenjchaftliche 
Analyje des Blutes, Urin und ber 
Ausfheidungen imftande ift, Dies be— 
jtimmt zu entjcheiben. 

infolge feiner intelligenten und aus: 
gezeichneten Methoden, die er jich durch 
feine gründliche Ausbildung, fein fort- 
mährendes Studium und feine Holpi- 
tal-Erfahrung angeeignet hat, al3 den 
einzig erfolgreichen Weg in der Be: 
handlung von Krankheiten, beruht feine 
Praris auf jolider Grundlage. Theo- 
rien und Erperimenten hat er in feiner 
Behandlung von chronischen Leiden nie 
Raum gegeben. Er hat eine pofitive 
Kenntniß derjelben, und feine intelli- 
gente Behandlungsmeife tft Dementfpre- 
chend. Aus diefem Grunde hat er Hei- 
lungen vollbracht, die nicht nur die 
Patienten und ihre Freunde überrafcht 
haben, jondern die auch den praftizi- 
renden Arzt zum Nachdenten veranlaßt 
haben. 

E3 ift durchaus nicht3 Wundervollez 
oder Uebermenjchliches mit den mun= 
berbaren Kuren verbunden, die er aus⸗ 
geführt hat. Dies mag denjenigen 
etwas befremdlich erjcheinen, die noch 
feinen tieferen Cinblid hierin genom: 
men haben. Gründliche Ausbildung 
und gefunder Menjchenveritand find 
die Waffen, mit denen er die Frant- 
heiten heilt. Erftens beitimmt er 
genau die Urt der Krankheit; 3 wei- 
ten jtellt er durch eine Unterfuch- 
ung den Sit berfelben feit; drit- 
tens meilt ihm feine Kenntniß und 
Erfahrung die unfehlbare Heilmethode. 

Dr. Bark’ Leiftungen in Chicago auf 
biefem Gebiete find eine Betätigung 
feiner Behauptungen, und jie find mie 
ein offenes Buch, in die Alle Einficht 
nehmen fünnen. Einige der groß: 
artigjten Heilungen, die er ausgeführt 
bat, find nie befannt gemacht worden, 
meil bie Patienten gegen die Veröffent- 
Kung ihrer Namen find, und die 
fen Wunfche wird immer Rechnung ge- 
tragen. 


Freie Behandlungsnotiz. 


Wegen der Tatfache, daß nicht über 
zwanzig Prozent der Lefer viefer Zei- 
tung tirflich mit den Vorzügen bon 
Dr. Bark’3 neuem Behandlungsfyitemn 
bertraut find (welches er während fei- 
nes Aufenthalt3 in Deutfchland im 
Sabre 1910 verbollftändigt hat), und 
da ber Doktor münfcht, feinen Ruf 
auch unter den übrigen achtzig Prozent 
dauernd zu begründen, bat er be- 
ſchloſſen, auch ferner ſeine ärztlichen 
Dienſte allen abſolut koſtenfrei zu offe— 
riren, bis geheilt, die während des 
Monats März bei ihm vorſprechen. 


Dr. N. B. Bartz 


Bimmer 82, Dexrter-Gebände, 
39 W. Adams Strasse 


— Gegenüber „Ihe Hair”, 
Dearborn Str. (Nehmt Elevator 
gang bis aum 8. $loor.) m 
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meldhes daS Gleichgewichts - Dr- 
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1.15 und 1.50 Glace— 


Männerhandichnhe, Ye 


Männer-Glacehandihuhe.. Adler & 
Meyers Sorten find eingejchloffen. Fer: 
ner auch folche mit Prir Nähten, Pique 
und Moca-Facons; $1.15 und 95 
$1.50 Werte, für Challenge, c 


Wir geben Siegel Stamps frei; einen’ für jede ausgegebenen 10c; 


The Big Store 


ESEL(DOPERS(d 


einlöshar in Baar oder Waaren; 


St 


E 


Dub. Bhotoartaphien,S2 
— —— —— — en | 
Eine Samstag Challenge 


Unſere Imberial Cabinet Photos — 
wegen ihrer Qual. und Facon De 


ujammen mit einem 8X15 
en obalem Banel. 


Stubio auf dem 10. Flur. Mufter und 
—— auf d. et Mitte. 


er Challenge Verkauf 
Beilpielloje Challenge-Helegenheit: Größte je offerirte: 


Sshr habt die Auswahl von irgend einem 


Winteranzug oder Meberzicher für 
Männer in unferem ganzen Lager, 
nichts wird refervirt, zu ...... 


— 
* 
— 
[ ] 
3 
4 
: 
2 [3 
x 
Er 


Unfere Originalpreife waren $1S.00, 520.00 & 822.50. 


Pelz: und pelzgefütterte Nöde nicht eingeichloffen—alle anderen Winterkleider gehen, 


Dies ift der Challenge- Preis. Der außerordentlichfte Verkauf von Männerkleidern in Amerika. Alle Winter: 
maaren in Ueberziehern und Anzügen find eingefhloffen. Wir führen feine Winterfachen, fobald die Gaijon vor— 
über ift. Eine ganz befondere Gelegenheit zum Einfauf von hochfeinen Weberziehern oder Unzügen zu weniger als 
den wirklichen Herftellungstoften. Moderne, perfett paffende $18, $20 u. 22.50 Kleidungsftüce, für Challenge $1O 


| Grıtra Größe Anzüge, 44 bis 50, | Menutäre Größe Anzüge, 34 bi8 22 — für Korpulente, 37 bis s6| 


Die Unzüge S10 | 


umfaffen alle neuen, modernen, jo po= 
pulären Modelle diefer Saifon. Die 
neuen 2= und 3fnöpfigen Röde, mit 
hoch zugefchnitten Weiten, Semi: oder 
Peg:Hofen Die Farben umfaffen 
einfache graue, neue jtahlblaue, Bencil 
Stripes, Self Stripes. An diefem 
großen Lager findet Ihr Anzüge aus 
fanch Caſſimeres, fanch Tweeds, Che— 
viots, Engliſchen Modell-Anzügen aus 
Kammgarn, ſchwarze Anzüge, Anzüge in 
Caſſimeres, fchottifjhen Mischungen, in 
blauer Cerge und ſchwarzen Thibets, 
fanch Caſſimere Anzüge, Tweed und Che— 
viot Anzüge u. ſchwarz u. blaue Anzüge. 


Ueberzieher zu 810 


umfaſſen populäre Kerſeytuch-Mo— 
delle, rauhe Stoffe, Velours, Frie— 
zes, ſchwarze und graue Meltons, 
einfache oder doppelbrüſtige, Con— 
vertibles in oxford, hellbraun, und 
gemiſchte Cheviots; alle neuen Mo— 
delle. Ueberzieher, wert 818, 820 
und 2250. + 


Mir fügen ebenfall3 einie große Ans 
zul Frübjahrelleberzieher Bin u, die 
bon den Verkäufen de3 Ichten ahres 
übrig geblieben find. Graue, loh- 
farbige u. fanch gemifchte Stoffe. Alle 
find $18 und $20 Hleidungsitüde. 


Gute $4 Beinfleider, 
fpez. für Challenge, 


2.50 


Wafferdichte Coat3 für Männer. 


Boll garantirt. 


Schattirungen. 


Gute $5 und $6 Bein- » 
fleider, Baar, Challenge, 3:30 


Cemented und genäht. 


$7, $8 u. $9 Bein 
Kleider, für Challenge, 


Engliſche Slip-on Facons. 


Neue lohfarb. 


Alle Größen, 33 — 44— 


38. 75 Werte, ſpez. für Samstag, keine Mann ſollte ohne einen fein, zu $4.50. 


Die beſten Fährteſpürer. 


Nach den Angaben von Reiſenden, 
welche in Südamerika auch außerhalb 
der gewöhnlichen Verkehrswege her— 
umgekommen ſind, gibt es ſonſt nir— 
gends in der Welt ſo vorzügliche 
Aufſpürer der Fährten von Metı= 
ſchen und Tieren, wie unter den 
Gauchos, jenen viehmeidenden india= 
niſch-ſpaniſchen Miſchlingen der 
Gras-Hochebenen oder Pampas. 

Es wäre noch wenig geſagt, wenn 
man ſie „zweibeinige Schweißhunde“ 
nennen würde; denn die Schweiß— 
hunde hängen lediglich von der Ge— 
ruchs-Witterung ab und können, wo 
die Spur nicht mehr friſch genug oder 
durch durch einen Strom u. ſ. w. un— 
terbrochen worden iſt, nichts mehr lei— 
ſten. 

Ganz ander3-die Gauchos, beſon— 
ders diejenigen, welche das Aufſpüren 
von Fährten als Spezialität betreiben 
Ihr Scharfſinn in dieſer Hinſicht 
würde vermutlich ſogar die Indianer 
Nordamerikas und die Führer auf 
unſerer Prairien in den klaſſiſchen 
alten Tagen ſtaunen machen. 

Dieſe Fußſpuren - Verfolger der 
Gauchos können z. B., vor einer ver⸗ 
worrenen Maſſe von Tier-Fußſpuren 
ſtehend, mit Beſtimmtheit ſagen, wie 
viele der Tiere beladen waren oder 
Reiter hatten. Und ſie können den 
Fußſpuren eines Menſchen oder Tie— 
res viele Meilen unermüdlich folgen 
und oft ſelbſt, wenn dieſe ſchon ſehr 
alt oder da und dort unterbrochen 
ſind, noch ihren Zweck erreichen, — 
unglaublich wie dies klingen mag! 

Hier nun zwei Geſchichtchen, welche 
man von einem der hervorragendſten 
dieſer Natur - Detektivs, Namens 
Calibar, erzählt, und welche für den 
wundervollen Inſtinkt und das Ge— 
dächtniß der Gauchos auf der Men— 
ſchenjagd in gleichem Maße bezeich— 
nend ſind, im Uebrigen keine unge— 
wöhnlichen Leiſtungen dieſer Men— 
ſchenkinder bilden ſollen; für die Ge— 
nauigkeit der Angaben kann indeß 
keine Verantwortung übernommen 
werden: 

Eines Tages wurde Calibor, wäh— 
rend er von Hauſe abweſend war, ſein 
beſter Sattel geſtohlen. Seine „beſſere 
Hälfte“ ging einſtweilen eine Strecke 
weit ſorgfältig den Fußſpuren nach 
und zeigte ſie ihrem Gatten bei deſſen 
Rückkehr, welche erſt zwei Monate 
nad dem Diebitahl erfolgte. 

Galibar machte indeh vorerit feinen 

brauch) davon und machte fich wohl 
überhaupt feine Hoffnung mehr. Ei⸗ 
ne? Nachmittagd jedoh, andert- 
halb Yahre fpäter, ging er eine 
Straße im Meichbild eines GStäbt- 
hend entlang, — als er plößlich fte- 
ben blieb und gemiffe yußipuren 
prüfte, deren Geftalt feine Aufmert- 
famteit erregt hatte. Diefen Spuren 
meiter folgend, fam er nad einem 
Hauſe, ging ſchlankweg in dasſelbe 
nein und fand dort mitt einen 


Sattel, obwohl zerrifien und be— 
ſchmutzt! 

In einem anderen Fall hatte Cali— 
bar einem Verbrecher nachzuſpüren 
welcher zum Tode verurteilt und aus 
dem Gefängniß entſprungen war. Der 
Flüchtling wußte natürlich, daß 
Jagd auf ihn gemacht werden würde, 
und tat alles Mögliche, keine verfolg— 
bare Spur zu hinterloſſen; daher ging 
er auch eine lange Strecke durch einen 
ſeichten Strom. 

Calibar, welcher dergleichen erwar— 
tet hatie, ging dem Strome nach, bis 
er an eine Stelle gelangte, wo er an 
dem Graſe noch einige Tropfen Waſ— 
ſers ſah. „Hier iſt er jedenfall her- 
ausgeſtiegen“, ſagte er, und er fand 
bon hier aus auch Menſchen-Fußſpu— 
ren. Dieſen folgte er durch Felder 
und über Mauern, bis er die Solda— 
ten, die hinter ihm kamen, in einen 
kleinen Weinberg führte, wo ein Haus 
ſtand. Er ſagte den Soldaten, nach— 
dem er die Zugänge zum Hauſe ge— 
prüft, ſie würden den Verbrecher drin— 
nen finden. Die Soldaten ſuchten das 
Anweſen ab, ohne „ihren Mann“ ent⸗ 
decken zu können. Calibar blieb auf 
ſeiner Verſicherung beſtehen, und bei 
einer gründlichecen Durchſuchung hat— 
ten die Häſcher Erfolg. Am nächſten 
Morgen wurde der Flüchtling erſchoſ⸗ 
ſen. 

— 


Wähler, die feit der Jetten Regiſtri— 
rung verzogen find oder fich vor der Vor- 
wahl für den Stadtrat oder der Novems 
berwahl die Hilfsregiftrirung mittels 
eidesftattlicher GErflärung zu Nute ge= 
macht haben, müfien fih in die Wähler: 
fiften eintragen laflen, wenn fie fih an 
der Stadtwahl am 2. April oder an der 
überaus wichtigen Vorwahl am 9. April 
beteiligen wollen. Der einzige Negijtri- 
rungstag ift der nädjite Dienstag. * Die 
newöhnlichen Wahllofale werden für den 
Bwed benust und von acht Uhr Morgens 
bis nenn Uhr Abends offen fein. Wähler, 
deren Wahlbezirte abgeändert worden 
find, follten fi übersennen, daß ihr 
Name richtig eingetragen ift. 

— 


Die drei Dumas. 


Auf dem Pla Maletherbes in Pas 
ris jteßen die beiden Wlerander Dus 
mas, Vater und Sohn. einander in 
Bronze gegenüber. CE fehlt no 
der erite in der Reihe. ber Begrün- 
der der im Mannesftaırm nad Hun- 
bertjährigem Dafein und zugleich 
Glanz Schon ausaerftorhenen Dynaftie. 
Diefe Liücde empfand vor nunmehr 
fiebzehn Yahren eine Hrırppe franzd- 
fifter Bürger, die daraufhin fo viel 
Mittel zufammenbratte, daß ein 
Bildhauer bi3 zur Ferriaftellung . des 
Gipsmodells für ein Standbild ges 
langte. Dann aber fehlte da3 Gelb 
für den Bronzeguß. Der Kriegs⸗ 
minifter Millerand, der den Ruhm 
eines Generals aus der Rebolutiond- 
ge ‚bewahrt miffen will, tat das 
— — 2— wa M in Gehalt 

uß den nötigen n a 
alter Gefchüge zur 
tft denn. bor 
die drei 
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Groceries 

Fanch Holland Heringe, Stück.... 2c 
Kings Senf, das Glas 4e 
Gebrochener Macaroni, Pfund. .„Ligc 
Libbys Milch, die Büchſe 
Friſch gebackene Coolies, Pfd 
ganch Anchovies, Pfund 10c 
Beiter grätenlofer Codfiſch— 10 
da3 Badet c 
Tanch ECalmon, die Büchfe ....... 12e 
Poſt Toaſties Corn Flafes, 

3 Badete 
None Sud Mince Meat— 

3 Badete 
Nichelieu atjup, große Flafche...17e 
Nem Century Mehl — 

fa Sad 

4-Faß Sau 

⸗Faß Sack 


immerwährenden Andenken gegenüber⸗ 
ſtehen. 

Der erſte Dumas, der 1793, mit 
31 Jahren, ſchon Diviſionsgeneral im 
Revolutionsheer war, entſtammte der 
Verbindung eines franzöfifchen Pflan- 
zer3 von Santo Domirao, des Mar: 
quiß de la Pailletterie und einer Ne- 
gerin und batte, wie arch in entfpre= 
hendemMahe jeine Naklommen, die 
Kennzeichen diefer Abitimmung. Kurz 
nach feiner Beförderung zum Dipis 
fionggeneral wurde er von ber Nord» 
armee zur Armee der Meftpyrenäen 
verſetzt, und zwiſchen dieſe Kriegszü⸗ 
ge fällt feine Heirat mit der Tochter 
eines Gaftwirt3 von PVillerß = Eotie- 
tet3, mo er jeine Tage auch beichloß 
und das der Sit der Familie murde. 
Der General, deffen 2rbensgefchichte 
der ältere Alerander im einer leben 
digen Darſtellung hinterlaſſen hat, 
und dem eine gewaltige Körperfraft 
zu Gebote jtand, zeichnete fich an der 
Sambre und Maas, Yınn in Stalien 
auß. Dort jedoch entitand das Zer— 
mürfnis mit dem Stahächef Berihier, 
der ihm einige Nahre fpäter „den 
Hals Brad“. Mit einer Handooll 
Mannichaften hatte er die Redoute 
auf dem Montcenis genommen, allein 
Berthier ließ durchfidern, Dumas ba- 
be feine Befehle nur au2 der SE 
gegeben. Worauf dieſer an Bona⸗ 


arte ſchrieb: „Eeneral, ich erfahre, 
aß der Schweinhund der Ahnen | 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hat 


Trägt die 


Freiſchwaaren 
Fanch Hinterviertel Kalbfleiſ 
Fanch Vorderviertel — 
Fanch Hinterviertel Lammflei 
Vative Chuck Rogſt - 
Friſch gehadtes Rindfleiſch 8%4c 
Kleine magere Schweinejchulter. .9I4e 
Magere fleine Borf Loins 1%c 
Re, 1 au „12 
Beite Frankfurter Wurft „u... TIge 


Liköre 

Gold Label Portwein — 

die Gallone —“ 
John Clark Rye oder Bour⸗ 1 
bon, die Gallone 
Old Jamaica Style Rum— 

die Wallone .....:00000cmM 
Monogram Whiskey — 

die Gallone 


1154e 
..834e 
12%c 
.93ec 


.-...... 


über das Gefecht von 27. zu berichten 
batte, von mir meldet, taß ich wäh 
tend bed Kampfes in Beobachtung 
blieb. Ich münfche ihm teine Geles 
genheit zu folden Peobachtungen. 
Gruß und Brüderlifeit. Wlerandes 
Dumas.“ 

UL gewaltiger Haudegen wehrt en 
f[h dann an der Brirener Brüde ge- 
gen ben end, und in Kairo erhält 
er bon Bonaparte den Auftrag, bie 
Aufftändigen in die zroße Mofchee 
zu berfolgen, wohin fie fich geflüchtet 

ben: da3 Tor wird zufammenges 
Hoffen, und mie der Engel der. Vers 
nichtung reitet Dumas an der Spike 
feiner Truppen hinein. Doch damit 
fanden feine Xaten sim Ende, denn 
in die Umgebung Bonaparte, deffen 
Herrfchaftzpläne ihm fhon einleuch- 
teten, paßte er nicht, und fo follte er 
denn, frank und enttäujcht, nachyran= 
reich zurüdtehren. Gr mietete ein 
Boot, litt indes an der falabrifchen 
Küfte Schiffbrud und murte von den 
Neapolitanern aufgegr’ifen, die ihm 
mit andern Lerdenägensfien fünfze,n 
Monate gefangen hielten und mieders 
bolt zu vergiften fun. Nacvem 
er endlich feine Yyreige:t erlangt, mur« 
de er nicht mehr im aftiven Dienfl 
beriwendet. Die Giftkiren von Neas 
pel hatten ihm den Magen verborben, 
und ‚er ftarb mit 44 Jahren. 


— — -— 


— Proteſt. — Eine Dame, die das 
für befannt war, mit Leidenfchaft ihe 
| „Heim zu fchmüden“, hatte eined Ta- 
ı ge8 das Pech, fich in der Flafche zu 
bergreifen und ftatt Wein einen Schlud 
roter Zinte zu feinen. Der Arzt murs 
be gerufen. — „Gnädige Frau,” | 


diefer iteng, „{o meit Dürfen Gie aber 
3 — RE \ 
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Waihbare Mäpdchen-Hleivder, 51.00 


Zweiter Floor . 
Neue Früjahr Wachs 
Kleider für Mädchen — 
von Rlaid und gemus 
jterten Percales ge= 
madt, in einem Eor= 
timent bon hellen: und 


RL 1 No 3 
— 


Bere 


dunklen SKarrirımgen 
und Eireifen, 
Kragen, D 


ohne 
utch Hals⸗ 


und Matroſenkragen⸗ 


Facon. 


Eingeſetzte 


Ki⸗ 


mono Aermel, mm 


Stiderei 


Edg⸗ 


ing, Pique, far— 
bigen Bands ır. 


Pipings 


garnirt, 


vollpleated 
Sfirt3, in Grö- 
ten 6 bis 14 J. 
zwei von den Fa— 


cons 


ſind 


hier 


abgebildet — am 
Samſtag, 


90 


Lingerie-Waiſts für Damen 


Zweiter Floor 


Feine Voile und Lawn Waiſts, drei Facons ſind oben abgebildet; ausgeſchnit— 
tener und hoher Hals, lange und kurze Aermel, einige in Panel-Effekt garnirt, 


andere haben ganze Front und Aermel 
Bands von Spitzen; hübſches Yoke und 
Facon und Paſſen, Größen 34 bis 44, 


20 Modelle in dieſer Partie, ſämmtlich 
mity gemacht, viele in dem Sortiment 


von Eyelet Stickerei md 
kleine Frills; perfekt in der J 

Auswahl zu x 
pradhitvoll von Noiles, Mull und 
find die neuen Cojlaque Bloufen; ans 


2* 


Spitzen und Stickereien beſetzt; Aermel in hübſchen Entwürfen; in die— 


dere mit hohem und ausgeſchnittenem Hals, elegant mit Filet und Cluny $ 1 


fem Verkauf, das Stüd für 


Großer jährliher Berfauf von 
Knaben-Anzügen und -Ueberzichern 


Hochfeine Anzüge für Knaben — Von 


ſehr bhocdfeiner reiner Wolfe 


Kammgarn gemadıt, in allen Facons und 
beliebten Frühjahritoffen; Ihr findet da: 
runter doppelfnöpfige Anzüge für Nina 


ben, Alter S bis 17 Sahre, Matrojen= 
rnzüge für Anaben, Alter 5 bi3 10 
Kahre, ruffiiche Anzüge, 2%2 bis 8 
Jahre u. Norfolks, 5 bis 12 Jahre; 
Jedas Stück der beſte Wert, den es, zu 


dem Preis gibt. Auswahl 4 95 
* 


von mehr al3 taujend 
Anzügen, morgen, 

Doppelbrüftige Norfoll, Sailor und Ruſſian 
Blouie Anzüge fir Rnaben; großes Sortiment 
von Maitern in Cheviot3 und Gafjimeres. Die 


Auiliah Anzüge find von 21% bis 7 Yabre, die M 


Sailor von 5 bi 10 Jahre und die doppelbrü 
ſſigen and MNorfoll3 von 8 Bis 17 Nabre. 
Diefe Anzüge jind ganz aut 4.00 
wert. Ahr habt die Auzwahl am 
Samftag zu 


2.45° 


Sochfeine reinmwollene Anzüge umd Meefer&; jedes 


Kleidungsitiid tft verfeft in 
brifation. - Die . Anziige find Cheviots, 
und Gerges, in doppelbrüftigen Muftern — 
& bis 17 Sabre. i 5 bi 
Ruikien Alonie Anzüge von. 21% ‚bis 
Fahre. br iverdet Ddiejelben als 
56.00° Werte. finden.. Sanıftag. fpesiell, 


‘85.00 Matline 3 4 5 


Süte für. 
4 HSo upt⸗Aloox 


— — 
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&biejhönften , — 
Erzeugniſſe für Frühjahr und Sommer 
ſein werden. 

Die Abbildung zeigt einen hübſchen, 
neuen Turban mit einer ſchönen hohen 
Krone, von 2farb. Maline, Rand von 
Seideſammt u. großeSchleife mitSeide- 
ſammt u. breitem Stoff an 
der Front. 85 Hut. Spez. 

Preis für Jahrestag Verf. e 


Ein weiteres Modell tit ganz ausMa=- 
Iine, auf jehr leichtem Budram Geitell, 
mit großen Xoovs von Maline u. Seis 


defamt. Schleife an Der 3 95 
* 


Front. Spez. Preiz, 


Zange Slace-Handichuhe für 


Damen, werth $3 


Länge, in 


80 Dutend in der Partie, wert 
$3.00 da3 Baar, fpeziell für 
Samftag, Auswahl, Baar, 


Ertra Qualität 20- 
Knöpfe Länge Glace- 


Handſchuhe 


3 Clasps, nur in Weiß, 
alle Größen, 84.50 


Werte, das 
Paar, 


Sailor® von 5 bi8 10 Nahre um 


3.95 


jeder Beziehung der Fa— 
Caſimeres 
Größen 


d 


Männer-Hemden 


der Ueberſchuß eines Fabrikanten 


Haupt⸗ Floor 
Wir 


ſicher⸗ 

ten uns 

von ei— 

nem gro⸗ 

ßen öſt⸗ 

lichen 

Hemden⸗ 

Fabri⸗ 

kanten 

deſſen 

ganzes Lager von hoch⸗ 

feinen Frühjahrhemden 

zu einem Drittel des reg. 

Preiſes. Dieſe Hemden 

ſind hübſch gebügelt, einfache od. vlaited J 
Buſen, Coat-Facon; mit feſten Man-J 
ſchetten. Von hochfeinem Madras u. 
Percale Shirtings, alles neue Früh— 
jahrfacons und genügend Muſter zur 
Auswahl, Paſſen und Machen perfekt. 


Der ganze Einkauf am Samſtag zum Bi 


Verkauf, in zwei Partien: 


‚ Partie Nr. 1 — Hemden, 
die $1 und $1.15 mert find, 
Auswahl in diefem Verkauf, 


Partie Nr. 2 — Hemden, _die 
$1.35 und $1.50 wert find, — c 
Eure Auswahl 


1.38 


[hwarz, weiß und lohfarbig, nur 


1.58 


das Baar 


Main Floor 


für Damen, | 2 Clasp3, in Gelb, 


Weiß und Schwarz, 
= —— koſtet 
3 Paar 19 c 


nur 


2.35 


| meggenommen 


und J 


Chamoifette u. Liäle Ä 
Handfchuhe f. Damen, 


(&3 gib! unaußrotthare, allgemeine, 
Jahrhunderte alte Dentfehler, bie 
neuerbinad bon berfchiedenen Philos 
fophen und Naturforfchern gelegent= 
lich wiſſenſchaftlich behandelt worden 
ſind. Nehmen wir zunächſt die Tier— 
welt. Ein Vogel mag es noch ſo 
gut verſtehen, die Fäden, aus denen 
er ſein Neſt baut, zweckmäßig um die 
Aeſte zu ſchlingen uſw., gerät dieſer 
Vogel aber mit einem Bein in eine 
Schlinge, ſo wird er niemals ſeine 
Geſchicklichkeit im Flechten zu ver— 
wenden wiſſen, um ſeine Bande zu 
löſen, er wird vielmehr genau ſo wie 
ein Tier, das nie einen Faden im 
Schnabei zum Neſt getragen hat, jo 
lange reißen und zerren, bis er ſich 
gelöſt oder durch einen Zufall befreit 
bat. Ferner: eine Bruthenne ſitzt. 
wenn man ihr das täglich gelegte Ei 
hat, trotzdem ihre 
Brutzeit ab, gleichgültig, ob ſie Eier 


unter ſich hat oder nicht. 


Es ſind nicht die uns oftmals ſo 
imponierenden Kunſtleiſtungen eines 


Dieres, die einen Maßſtab für den 


Verſtand abgeben, ſondern die Man— 
nigfaltigkeit der Fälle, in melden 
das Tier über die ihm von der Na— 
tur gegebenen phyſiſchen Fähigkeiten 
tatſächlich verfügt. Man ſingt im 
allgemeiren mit Recht das Loblied 
des Hundeverſtandes, und doch wird 
es niemals einem Hunde einfallen, 
eine Terrainſchwierigkeit dadurch zu 
überwinden, daß er einen dürren Aſt 
aus dem Wege trägt; er wird wohl 
zehnmal anſetzen und vergeblich den 
Sprung verſuchen, darauf aber, daß 
er den Aſt forttragen kann, ebenſo 
wie den Knochen, den er doch häufig 


in feine Hütte brinat, fommt er nicht. ° 


Nur au dem Menfchen! Da gibt 
eö für jeden eine ungeheure Zahl 
von FTäufchungen im Denfen und 
Vfoziieren, denen er leicht auagejegt 
iſt. Erwähnen wer beiſpielsweiſe 
nur alle Taſchenſpielerkünſte; ähn— 
liche Irrtümer kommen aber auch im 
gewöhnlichen Leben vor. Ein plötzlich 
nach einem Ort geworfener Blick ge— 
nügt dem Taſchenſpieler, für einen 
Momenl die Blicke des ganzen Pu— 
blikums dahin zu lenken und ihn eine 
unbemerkte Handbewegung ausführen 
zu laſſen, obwohl das Beſtreben jedes 
Zuſchaners dahin geht, den Taſchen— 


vieler nicht aus dem Auge zu ver— 


lieren. Das, ma3 in dem oben an- 
aeführten Beilpiel der Hund nicht 
leiften fonnte, die llebertraaung der 
(Slemerte einer WVorftellungsreibe in 
eine andere, der Reichtum der Affo- 
stationer. bedingt in erfter Linie den 
Grad des Verftandes. Mir Deut- 
fhen haben cin treffendes Wort hier- 
für, da Wort: Umficht. Der Stumpf: 
finnige pileat von den Problemen im- 
mer nur eine oder riniae Seiten zu 
fehen. Der PVBolfamis hat das eben 
Geſagte gut illuſtriert in der Anek— 
dote von dem Witzbold, der, als er 
am Montag zum Galaen geführt 
wurde ſagte: „Nun, die Woche fängt 
ent-an.” Hier mangelt die Aſſozia— 
tion des Umſtandes. daß für den 
Gehängten keine Wocheneinteilung 
mehr eriſtiert. 

Denkfehler unzähliger Art werden 
3. B. ferner von allen Haſardſpie— 
lern begangen, die ſich einreden, dieſe 
oder iene Nummer bringt Glück, oder 
eine Zahl muß jetzt kommen, weil ſie 
eine Weile nicht da war. Ebenſo 
unlogiſch verfährt man häufig beim 
Wetter! Dem oft zu hörenden Aus— 
ſpruche. es ſoll jetzt nur tüchtig reg— 
nen oder ſchneien, ſo wird es dann 
wieder ſchön, liegt der Irrtum zu— 
grunde, als ob es eine reguläre zeit— 
liche Ausgleichung des Wetters gibt. 
Das iſt ebenſowenig richtig, wie das 
Urteil, das in der Sage vom Ring 
des Polykrates zum Ausdruck kommi, 
als ob einem Glüdsfalle Unglück 
folgt und umgekehrt. Solche iypi— 
Then Tentfehler fommen aub in 
den böcften Sphären menfchlichen 
Könnene, in den Gebieten von unit 
und Wiffenfhaft vor. Belannt ift 
vened ven dem griechifchen Philofo- 
then Bene aus lea vor mehr ala 
2000 Sabren aufgeitellte Sophigma: 
Der Fihnellfüßige Achill Tann eine 
Schildfröte im Laufe nicht erreichen, 
weil fi die Diftanz zwar immer 
mehr berfleinert, aber doch verbleibt. 
Hier Tieat natürlich auch ein Trug⸗ 
ſchluß vor, wenn auch ein fehr alter, 
denn roir miflen, dab er fie erreicht. 
Und doch wird diefes Sophisma aus- 
führlich noch in den alferneueften Sy- 
ftemen ber Loaif behandelt, meil es 
eben einen uralten tnpifchen Dent- 
fehler aufdedt. Von der Bruthenne, 
melche ihr leeres Neſt bebrütet, bis zu 
den Denkfehlern der Sophiſten aller 
Zeiten zieht ſich eine kontinuierliche 
Kette von Denkfehlern. 


— — — — 


Ein Gefährte Orths. 


Eines Tages im Jahres 1890 wur⸗ 
de der Arzt Dr. Charles Manzoni in 
Buenos Aires, der Sohn franzöſiſcher 
Eltern, zu einem Schiffskapitän ge— 
rufen, der in einem Streit mit chile— 
niſchen Matroſen durch Meſſerſtiche 
ernſtere Verwundungen erlitten hatte 
Nachdem der Kapitän durch die Be— 
mühungen Dr. Manzonis wieder her⸗ 
geſtellt worden war, engagierte er den 
geſchickten Arzt unter günſtigen Be— 
dingungen für ſeine Schiffsbeſatzung. 
und Dr. Manzoni ging auch an Bord 
der „Santa Margarita“, eines Drei— 
maſters, deſſen Kapitän eben kein an⸗ 
derer als Johann Orth war — der 
nun ſeit Jahren verſchollene frühere 
öſterreichiſche Erzherzog Johann 
Salvator. Am 25. Auguſt 1890 
wurde Dr. Manzoni während eines 
furchtbaren Sturmes von einer 
Sturzwelle über Bord gewaſchen, 
fonnte fich aber ſchließlich, wenn auch 
völlig erſchöpft, durch Schwimmen auf 
eine kleine Sandinſel in der Magel⸗ 
haens⸗Straße retten. Als er ſein Be⸗ 


14 Ost Jackson Boulevard 


Außerordentliche 


Anfündiguna 


Beginnend Samflag, offerire id) 
jeden Winter: 


Neberzicher 


wert bis su 565 


Su $1 5:30 


Dies bietet die unbeichräntte Aus 
wahl von jämtlihen 493 hochfeinei, 
aufs bejte geichneiderten MWinterüber- 
ziehern für Männer und junge Män- 
ner zu Diefem lächerlich niedrigen 
Breife. 

Her Find Mliters,  Sturm=Coat3, 

Bor Eoat3, Naglan3 und Cheiter= 

fields. Werte bt5 zu $65.00. Grö= 

Ben F. jeden Mann u. jungen Mann. 


Dies Hebüude wird abgehro: 
den; ich muß Kmziehen 


Nicht ein einziger Winter-Ueber— 
zieher wird zurüdgehalten werden. 

&3 ift unier Plan mit fämtlichen 
Kleidungsitüden zu räumen, und die- 
ferhalb reduziren wir den Preis um 
50c jeden Tag, bis jeder Winter: 
Ueberzieher verfauft ift. 


Deshalb wird am Samitaa, den 10. 
März, jeder Winter-leberzieher im 
Laden su $15.50 verkauft. 


Montag, 11. März : 
Dienftag, 12. März : 
Mittwod, 13. März: 

Und falls zu diefer Pit nicht alle 


berfauft, dann jeden Gejchäftstag 
Ve billiger, bis alle verfauft jind. 


$15.00 
$14.50 
: 514.00 


Wir brauden Euch nicht zu Tagen, 
daß hr die beite Auswahl während 
der eriten Tage findet. E3 wird. die 
beite Geldanlage fein, die Ihr je ge— 
macht habt. 


Kauft Euern Winterüber: 
jicher für's nächjite Jahr jet 
Geihäfts - Anzüge,  Geiellichafts- 


Turedo-Anzüge. Topcoats und 
Slipons, wert his zu 865.00. 


und 


In vier Partien eingeteilt: 


14.50, 17.30, 22.50, 24.50 


Kleiderladen 
14 Ost Jackson Boulevard 
Gerade ditlidh von State Str. 


wußtſein mieder erlanate, war feine 
Spur mehr von der „Santa Marga= 
rita” zu fehen, und er mußte bald zu 
der Weberzeuaung kommen, dab das 
Schiff gefcheitert und er der einzig 
Ueberlebende fei. Die Infel Away, auf 
der fich der Doktor nun befand, war 
völlig unbemohnt; at Monate brach- 
te der Schiffbrüchige auf ihr zu, fi 
nur bon FFilchen und Voaeleiern näh- 
tend, da ihm nicht eimmal eine Schuß 
waffe, wie Robinfon fie menigitens 
hatte, zu Gebote ftand. Im Mai des 
folgenden ahres rettete ihn dann 
aber, wie er felbit erzählt, eine 
Fiſcherflotte patagoniſcher Eingebore— 
ner, die ihn mit ſich auf das Feſtland 
führten. 

Während einer Blatternepidemie 
gelang es ihm mit Hilfe von Medika— 
menten, die ein unter den Eingebore— 
nen lebender chileniſcher Meſtize beſaß, 
viele Heilungen zu erzielen, und er 
konnte den Patagoniern, die ihn ſehr 
gut behandelten, auch ſonſt vielfach 
von Nutzen ſein. 

Bei einem längeren Ausflug ins 
Innere des Landes hörte der Doktor 
plötzlich zu ſeiner Ueberraſchung in der 
Nähe eine Frauenſtimme, die eine be— 
kannte franzöſiſche Melodie aus der 
Oper „La Favorite“ intonierte. Die 
Sängerin, ein hübſches und gut erzo— 
genes, zwanzigjähriges Mädchen, — 
war, wie ſich bald herausſtellte, die 
Enkelin des verſtorbenen franzöſiſchen 
Abenteurers de Tonneins, der es un— 
ter dem Namen „Aurel-Antonius der 
Erſte, König von Araukanien“ vor 
Jahren zu einer gewiſſen hiſtoriſchen 
Berühmtheit gebracht hatte. Dr. Man- 
zoni heiratete die fchöne Annunciata, 
und wurde von ihr mit einer heute 
zwanzigjährigen Tochter befchentt, die 
in der Taufe den Namen „France“ 
erhielt. Nachdem der Doktor fo mehrere 
Jahre in Patagonien zugebracht hatte, 
badte ihn aber da3 Heimmeh und er 
entihloß fih zu einer Reife nad 
Europa, um feine in SFranfreich Ieben- 
den Verwandten noch einmal’ mwieder- 
zufeben. I\n Punta Urenas fchiffte er 
fih, da er feine andere Wahl hatte, an 
Bord eines nah Auftralien gehenden 
amerifanifchen Malfifchfängers ein 
und gelangte fo nad) Sidney, von mo 
aus er dank der finanziellen Unter- 
ftügung eine Franzofen — denn er 
felbft befaß jo gut wie gar fein Geld 
— ſchließlich auf einem Frachtdam— 
pfer nach Dünkirchen gelangte. Aber 
alle ſeine Verwandten ſind inzwiſchen 
geſtotben und nun wartet der ehemali- 
ge Gefährte Johann Orths ſehnſüchtia 
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ei Das nötige N) Geld er- 
haben mwirb, um mieber nach 
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Patagonien zu feiner Frau und Toch⸗ 
ter zurüdtehren zu können. 


Ehinefifhe Juftiz. 


Die Folter ift im Reiche der Mitte 
nod eine gefeßliche Einrichtung. Die 
gebräuchlichiten Foltern in China find 
eine Art von Hund- und Fußfchrau- 
ben, Knien’ auf Ketten, auf Glas- 
Iplittern, ‚gemifcht mit Salz ufm. 
Das Entfeglichfte der Sade liegt 
bauptjäclich darin, daß nicht nur der 
Angeklagte, fondern au Kıäger und 
Zeugen häufig der Folter unterwor- 
fen werden, um weitere Gejtandniffe 
bon ihnen zu erprefien. Sit der 
Drang der Geihäfte zu groß, ſo 
werden die Beichridiaten zufammen 
mit ben Zeugen ins Gefängnis ge- 
morfen, biß der Mandarin Zeit hat, 
den Fal zu. prüfen; und das allein 
erflärt jchon die Heilige Scheu der 
Ghinefen vor dem Gefeh. Gtirbt je: 
mand an den Tyolgen diefer entjegli- 
hen Behandiung, fo wird die Sade 
möglichit vertufcht — auch laffen die 
Mandarine mit fich reden, und ges 
möhnlich befommt von zwei ftreitenden 
Parteien diejenige recht, welche den 
Mandarin durch „Schmieren“ heein- 
flußt: hat. 

Häufiger noh als die Baftonade 
fommt in China die Strafe de 
Ranagtragens zur Anmwendung. „Auf 
meinen Wanderungen in chinefifchen 
Etädte fand ich“, ſagt Heſſe-Wartegg 
in ‚feinem Werte über China, „fait 
überall derartige unglüdlide Rang- 
träger, betonders zahlreich in den Ge 
fängnifjen felbit. Der Hang beiteht 
aus zwei Brettern, melche, an der 
Snnenfeite mit Ausfchnitten für den 
Hals verfehen, dem Berurteilten als 
eine Urt Halst:aufe angelegt und 
durch Ketten oder Riegel miteinander 
berbunden mwerden. Dieje Haläbret- 
ter, etwa 24 big 32 Boll im Geviert 
und bis zu zwei Fingern Dide, blei- 
ben dem GSträfling während der gan- 
zen Stratdirer von ein bis drei Mo- 
naten! Sie märer an und für jich, 
obmohl bis zu 30 oder 40 Pfund mwie- 
gend, gar richt jo fhredih Die 
Schmere der Strafe fan man fi 
erit porftellen, wenn man erfährt, daß 
der Kans Tag und Naht auf dem 
Naden ed Unglüdlichen ruht, : daß 
diejer fih alfe niemals hinlegen kann, 
fondern ſtehend oder ſitzend ſchlafen 
Ebenſowenig kann er ſeine 
Hände zum Kopfe führen oder Nah— 
rung zu ſich nehmen und muß alſo 
durch mitleidige Vorübergehende und 
Freunde gefüttert werden. — Pa— 
pierſtreifen, auf die Bretter aufge— 
klebt, enthalten ſeinen Namen, das 
Verbrechen und die Dauer der 
Strafe.“ 

eisen 

Wähler, die feit der letten NRegiitri- 
rung verzogen find oder jid) vor der Bor: 
wahl für den Stadtrat oder der Novent- 
berwahl die Silfsregiftrirnng mittels 
eidesstattlicher Erflärung zu Nutze ge— 
madıt haben, müffen jih in die Wähler: 
fiften eintragen kafien, wenn fie jich an 
der Stadtwahl am 2. April oder an der 
überaus wichtigen Vorwahl am 9. Avrif 
beteiligen wollen. Der einzige Negiftri 
rımastag tit der näcite Dienstag. Die 
acwähnlicen Wahllofale werden für den 
Zwer benust und von act Uhr Viorgens 
bis neun Uhr Abends offen jein. Wähler, 
deren Wahlbezirfe abgeändert worden 


iind, sollten fih überzennen, dat ihr 
Name richtig eingetragen ijt. 
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Ein neues Goldland. 


Die Abbauarbeiten, die auf den 
jebt al3 Amalgamated Hill End 
Limited zu einem einzigen Unter: 
nehmen vereinigten „Claims bon 
Hawkins Hill, Auftralien, in An» 
ariff genommen morben find, ha= 
ben für und Deutfche infofern ein 
beıondere3 ntereffe, al3 Diejenigen, 
die dor vierzig Jahren den Namen 
tiefer meltverlaffenen Ortſchaft zu 
einem an allen Enden und Eden ber 
bevohnten Erde befannten gemacht 
haben, in der Hauptfahhe Deutiche 
cemwefen find. Holtermann, Beners, 
Krohmann, Rapp, Meyer, Triicher, 
Hermann und mie te alle hießen, 
die damald durch ihre Funde über 
Rocht zu reihen Männern murben, 
fie fir‘ mit Ausnahme des lebten, 
ber, nahdem er Jahre lang ald Mit- 
olied des Gemeinderat3 und Bür— 
aermeiiters vor Kogarah fich in der 
Defftentlichkeit betätiat, dort feine 
Penten in Belchaulichkeit verzehrt, 
löngit aus diefer Welt aefchieden, in 
der die ineiften unter ihnen. fchließ- 
lie die Erfahrung hatten machen 
müffen, daß e8 mit dem Glüd ein 
unberechenbare® Ding ift und leicht 
cemonnened Gold die Fiaenichaft be- 
fit, fich noch viel leichter mieber zu 
berflüchtigen.. Wonvei nicht zu ber= 
ceffen tft, dab fie faft alle aus em- 
frhen Berhältniffen herboraeaangen 
und in kaufmänniſchen Geſchäften, 
wie ſie ſie in der Folge zu ihrem 
Schaden vielfach unternommen ha— 
ben, gänzlich unerfahren waren. 

Der Wert des Goldes, der in der 
Blütezeit von Hawkins Hill ans Ta— 
geslicht gefördert worden iſt, wird 
ſich, da amtliche Aufzeichnungen da— 
mals noch nicht vorgeſchrieben wa— 
ren. wohl niemals genau feſtſtellen 
Iaffen, Tchähunasmweife mwirb er auf 
etwa 15 Millionen Dollar bezif— 
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2500-2510 W. NORTH AVE., Ecke Campbell Ave. 


Schluh Rüumnung 


von Anzügen fir Män- 
ner und junge Männer 


7.9 


Trefft Enre unbeichränfte Auswahl von jämtlihen Männeranzügen bis zu 12.50 
Diefe Anzüge find das Erzeugnik der beiten amerikaniſchen Fabrikanten, 


einschließlich aller der neuen hochmodernen Styles. 


Dies tft -unfere lekte 


Dfferte in diefen Anzügen, ehe unfere neuen Frühjahrsiwaaren eintreffen, 


Knaben: Anzüge 


Blaue Serge und Fancies. 


Ein arofer Wert in Anabenanzügen, aus ftrift 
reinmokenen blauen Serges oder Fancy Cheviot3, 


Caſſimeres 


Goats,, 


und Nammgarnen, Doppelbrüjtige 


mit Serge oder italieniichem Stoff ge= 


fitttert, voll zugeichnittene Auider=-Beinkleider — 


32 


alle Nähte 


„aped“ — in allen Grö— 
ßen von 8 bis zu 17 — 
ſpeziell für nur 


Hier iſt die neue Frühiahrspartie von 
weichen und ſteifen Hüten. 


Weiche Hüte. 


und 


Krempe, 


„Scratch-Up“ Velours, 
ven Fedoras, Pinch Crown, Touriſt und 
vielen andeten Facons, zu 

‚52.50, $2.00, $1.50 und 


Derbys. 
in allen 


Die nenueſten Facons. 


— Die neuen „Bruſh Finiſh“ 
die mehr. fonferbati= 


81 


— Die neuen Derbys mit breiter 
Dimenſionen, auch die mehr 


83. 00, 


Staple Derbys, in allen Proportionen, 
extra Qualität Pelz-Filz, mit feinem 
Leder-Sweißband, 53, $2.50 und 

Grtra jpeziell — 32.00 Derbns für 1 39 
Männer, jcehiwarz und braun, jpeziell zu. 2K+@ de 


Kene Sühjahrshemden für Männer und Knaben. 


"Wir twiljen feinen Rlaß, wo Männer und Ainaben bejjere Werte oder mo- 
dernere Hemden erhalten fünnen, als wie fie unjere neue Frübjahr- Partie ent- 


balt. 


Diejelben jind aus jeher feinen importirten ır. 


einheimiſchen 


Stoffen gemacht, ſowohl in einfachen wie gefältelten Muſtern 
Coat Facons u franz. Manſchetten, Preiſe ſind 51.50, 351 und 


Spez. nur für Semftag — irgend ein Style 


Kion Marke Kragen ... 


100 


Damen:Suit Departement. 


BSeichneiderte Snits für Damen — aus Wbip- 


cord hergeitellt - 


- da3 Nadet durchiveg mit Mei 


faline Satin aefüttert, jeidener eingelegter Kra⸗ 
gen und Mamfchetten und aeichneiderte „Folds“, 


Stirts mit hohem Waiit-Effett — 
einfach geichneidert, mit niedrigen 
Seitenfalten, Märzverfauf, zu.... 

Weihe Lawın Waijts für Damen 
Hals, 4 Setsin Mermel, Stiderei- 
und Spitzenbeſatz, auch mit Matro— 
ſenkragen, Märzverkauf nur 

Coats für Damen und Mädchen — 


5.00 


— niedriger 


1. 


aus Whip—⸗ 


cord gemacht, in grau oder lohfarbig, mit Seide 


und Knöpfen beſetzt, großer Kra— 
gen und breiter Revers, an der 
Seite zu knöpfen, Märzverkauf... 


14.50, 


Empire:Kleider für Damen und Mädden — 


aus reinwollener Serge gemacht, 


Karben 


find & 


blau, braun und jehivarz, „piped“ mit abjtechender 


Seide und Nnöpfen, volle 
bon Größen, diefen März 
verfauf fir nur 


Auswahl 8 00 
c 


Empire-Kleider für Damen und Mädchen — 
aus reinwoll. Serge und fancy Stoff gemacht — 


mit Spitzenkragen beſetzt, Panel 
Bad Shirt — für Der Marz: 
verfauf zu mur 


12.00 
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fert, wobei berechnet worden iſt. daß 
das Gewicht des aus den verſchiede— 
nen „Claims“ gewonnenen Goldes 
übe: 20 Tonnen betragen haben 
muß. Die Funde, darunter der be— 
rühmte Holtermannſche Goldklum— 
pen,- der allein einen Wert von über 
560,000 repräfentierte, entitammen 
nirgends einer aröheren Tiefe ala 
400 Fuß. Das ift infofern von 
Bedeutung, als ſich auf dieſen Um— 
ſtand die Hoffnungen des jekigen 
Unternehmens gründen. Es will die 
Arbeiten dort wieder aufnehmen, wo 
fie vo. vierzig Jahren, als man nach 
der Erſchöpfung der oberen Schichten 
auf Formationen geſtoßen mar, des 
ren rationeller Abbau ohne die Be— 
ſchaffung von arößeren Kapitalien 
cusſichtslos erſchien, ziemlich unver— 
mittelt eingeſtellt worden ſind. Hät— 
len die dreißig und einigen Parzel— 
ler beſitzer von Hawkins Hill unter 
ſich damals eine Verſtändigung er— 
zielen können, ſo würde ſich an Sielle 
der verödeten Minenortſchaft möali—⸗ 
cherweiſe ein zweites Bendigo erho— 
ben haben, denn gerade mit den dor— 
tiaen Formationen ſollen diejenigen 
des hentigen Hill End eine große 
Aehnlichkeit beſitzen. 


Wie dem auch ſein möge, auf jeden 
Fall iſt die Verſtändigung der Par— 
zellenbeftger nicht zujtande aefommen 
and zmar, wie ed den Anfchein bat, 
meil feiner feinem Nachbar traute, 
niemand einen meiten lleberblid be- 
faß und diejenigen Gefellichaften. die 
Narzellen von den Vorbefikern fäuf- 
ih übernommen hatten, nicht aenü- 
gend bares Geld beichaffen konnten. 
Die Einitellung der Ahbbmmarbeiten 
hatte die Verödung von Hawkins Hill 
zur Folge. Yahrzehnte lang laa ber 
Srt verlafien da, obwohl namhafte 
Sachverſtändige wiederholt ihr Ur— 
teil dahin abgegeben haben. daß ein 
dem heutigen Stande der Minentech- 
nit. entiprechender und mit auärei- 
Senden Mitteln unternommener Wb- 
kaw vorausfihtlih die überrafchend- 
ften Erfolge zeitigen merde. Mit an- 
deren Worten, ed mirb anaenommen, 
daß ein aenügend tiefe3 Eindringen 
tn den Boden Schäbe zu Tage för- 
dern muß, die den vor vier Nahr- 
zehnten aemonnenen an Mert nicht 
rachftehen merden. Tb diefe Hoff- 
una in Erfüllung geber wird, kann 
ſelbſtverſtändlich nur die Zukunft leh— 
ren. Sollten ſich aber die gehegten 
Frwarkungen in der Tat verwirkli— 
chen, dann wird man die Gefühle 
ufrichtigen Bedauerns nicht unter— 
drücken können, daß es jenen deut— 
ſchen Tandsleuten, die die urſprüng— 
lichen Entdecker von Hawkins Hill 
geweſen ſind, nicht beſchieden geweſen 
iſt den vollen Lohn der Arbeit ein— 
zuheimſen. 

— — — 


= rt * die — ſo 
verſchwenden — Kraft haben, 
ni fie micht verwenden! 


Ein jehsfaher Regenbogen, - 


Ueber eine merkwürdige Naturer- 
ſcheinung macht ein deutſcher Bewoh— 
ner von Curityba, Braſilien, folgende 
Mitteilung: Drei Jahre lang lebte ich 
auf einer großen Inſel, der Ilha do 
Governador, in der Bai von Rio de 
Janeiro. Ich leitete dort ein meteoro⸗— 
logiſches Obſervatorium. Von meinem 
Berge aus hatte ich eine wunderbare 
Fernſicht über die Bai. Für meteoro— 
logiſche Beobachtungen konnte man 
ſich keine beſſere Lage denken. Nach 
Süden lag die Ausfahrt in den 
Ozean, rechts die zackigen Gebirge, 
vor denen die Weltſtadt Rio ſich aus— 
dehnt, links von der Barre ebenfalls 
eine Kette von zahlloſen Bergen, die 
ſich bis an den fernen Horizont er—⸗ 
ſtreckte. 

Eines Tages ſah ich hier einen 
ſeltſamen Regenbogen. In drei Jah— 
ten war es das einzige Mal. Der Bo— 
gen war vollſttärdig ohne Lücke. Beide 
Enden ſchwebten nicht ſehr hoch über 
dem Horizont. Die Sonne ſtand nur 
vier bis fünf Grad über den weſtli— 
chen Bergen. Aber es war nicht ein 
Bogen, ſondern es handelte ſich um 
vier dicht ancinander geklebte mit 
allen Farben in richtiger Reihenfolge. 
Dann kam ein leerer Zwiſchenraum 
und nun der Reflex. Dieſer hatte nur 
zwei Bogen aneinander und zwar die 
Farben in umgekehrter Reihe. 

Ueber den Bergen von Rio ſtand 
öfter in großer Höhe eine Regenmwolfe. 
ch jah von meinem Standpunft aus 
ganz genau, daß aus der Wollte Res 
gen fiel. Zuerit ferfrecht, dann ers 
reichten die Tropfen eine Luftfchicht, 
in der ein ftarfer Wind ging. und 
fiebe da, der Reaer fiel. Zuerft fent- 
recht, dann erreichten die Tropfen eine 
Luftichicht, in der ein ftarfer Wind 
ging, und fiehe da, der Regen murde 
in einem ftumpfen Winfel zur Geite 
gefnicdt,. Ein andermal fah ich e3 in 
der Höhe regnen, aber über der 
Stadt und unmittelbar über dem Ges» 
birge war die Luft fo heiß und trofs 
fen, dab die NRegeniropfen verdurfte- 
{en und nicht ein Iröpfchen auf die 
Erde fam. 


— |, — 


— Eine Gemiffensfrage.. — Ein 
Gaft tehrte in einem alten, räucherigen 
MWirtshaufe ein. Der Wirt pries ihm 
die Schönheiten feines Befittums an. 
„Ein prächtiges altes Gebäude ift mein 
Haus,” fagte er, „jeder Gegenftand in 
ihm hat feine Gefhichte.“— „Das glau- 
be ich gern,“ ermwiberte etwas gereizt ber 
Gaft, „was für eine Gefchichte hat denn 
zum Beifpiel diefer alte, fteinharte 
Käfe?“ 


» Methoden zur Heilun 

Dr. Roberts von Nieren-, Blaien-, Ahern 
Plut- und Brivatfranfheiten der Männer und 

rauen werden bon den leitenden MWersten dcr 

eilt anerlannt, X-Strablen » Unterfuhunuer, 
Urin» und WBlutproben uf.m. ichnell und auber- 
läffig vorgenommen. Weber 20 Iabre Erfahrung. 
Konfult. frei. Unterfud., Rat, De e 
digin frei. 22 Quiuch nabe Boftoff.. 3. Sl. 
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Herrn Roſebrook: 


- 


„Mein er 


vn 7 
— 


— —— 
— ⸗ 


kauf von S 
2 Jahren. 


J 


warum es ſo viele Gelegenheiten in Kalifornien gibt, und befonbers für - 
Be. wenn man bebenft, baß ber Staat einen Flachentaum von 
7 "die Stadt Chicago. Lefet die geminnbringende Erfahrung von 


tes Unternehmen in Kalifornien war derAnfauf 


bon äwanzig Ader, zwei Meilen jüdlih bon Princeton, 
Gal., wofür ich $2000 bezahlte. Diejes Land wurde mit Al: 
falfa bepflanzt und der Profit von dem Ver- 


Schweinen war‘$500 jährlich während 
Dann verfaufte ih den Rlag für 


$4000, der Nettoprofit von dem Land und 


Es 


TE 


F 
len: 


Nultette Slippers für Damen; 
Gununiabfäße; ganz 98 
Leder; Gr. d—S, nur e c 
Große Partie Männerjchuhe, 
Bor Galf und Vier; alle Grö- 
Ben, $2.00, $2.50 und $3.50 
Werte, Tanz 

tag für 


—— 
10 Pid. 


Zwetſchen, 3 Pfund... 75c 


Schweinen war 83000.“ 
(Gezeichnet) Wm. Roſebrook, 
September 1911. 


Princeton, Coluſa County, 
Kalifornien. 


— for OneTrip 
allt the way to 
CALIFORNIA 


over the 


Union-Southern 
Pacific 


Standard Route» of the Woecet 


und auf ben berühmten Colonift de Lure- 

Zügen, die bon Dmaha am 13., 20. 27. März 

und am 3, 13. 14., 15. und 16. April abfah: 

ten, unter der perfönlichen Leitung bon erfahrenen 

Zouriften-Agenten. Solide Zouriften- Schlafwagenzüge, 

mit ſpeziellem Speiſewagendienſt: 35c für Frühſtück oder 

Lundeen, 50c für Mittageffen. Wictrola- Konzerte dreimal 

täglich, re weg der berühmteiten Sänger der Melt, 

Aufenthalt ih Denver und Salt Late City, falls gewünscht. 

Sseder Zoll breit bis Kalifornien ift durch automatifche elet- 
trijche Blod- Sicherheits - Signale geſchützt. 


Tickets zum Verkauf vom 1. März bis einſchließlich 15. April —F 


W.G. NEIMYER, General Agent, Union Pacific R.R.Co., 
73 W. Jackson Bivd., Chicago 
Telephones: Bell, Randolph 141— Automatic 62-365 


Sonfirmation: 
Kleider. 
Jetzt iſt die richtige Zeit — 
Wir zeigen Euch eine ſehr 
prachtvolle Auswahl, und Ihr 
werdet dadurch in den Stand 
nefetst, Geld zu jparen. 


Kleideritoffe. 


ned Mehl Sabo Woche! , WE Se Einfache und fancn Euitings 
Fanch Santa Clara "25 > R rn und Gerges, 


ı eine jehr ‚große 
i Auswahl der neueit ⸗ 
Kabo Korſets — von ſtar— d eueſten Früh— 


Ben — jahrmuſter, neueſte 
Runkel Bros. kemCoutil gemacht, großeHüfte 4 1 Ehattirungen, 9b | 5860 
Y, Mid, Büchie und Stiderei bejett,— 30€ / J ee 

e 4 


Argo Stärke, 3 Padete..106 | Größen 15 bis 30,nur. 


Quafer Cats, : —— _— *1 
Swifts Naptha S 

6 Stücke für 
Swifts Waſchpulver 


re Ben 
großes PBadet 15 50 Ic 


Style 2031 —Kabo storfet für 


Allerbeiter Reis, 3 Pd. 20er | die 
Emedijche Sicherheits: ⸗ | nen 
Streichbölzer, Badet.... € 
Frei mit 50c Einkauf od. da= | Str 
rüber: 1 Scifen Shaver. | der: 
Hansansitattungen. | für 
3 St. Berlin Seljel; zanz Sty 


weiß emaillirt; aud) de ſehr 


Dedel, 98c wt., zu.... | von 
1dc wei email. Seifendiſh, Ze ſatz 


Nr. 8 blau und weiß 69€ EStrumpfbänder; 
e i 


email. Teefejiel nur 


Letzte 


Maſſiver Eichen— | Eichen polir= 
Drefier; Unterlage | ter Porzellan 
22x42; Zerpenfine) fchranf, Con 
Front; oval ae= | cave Glas, 3 
formter Spiegel; 3 große Regale, | 
hochfein polirt immer für | 
aul. 823.50 Aictifel | $1tverfauft; 

-Raumungs zver Na umungs 
fauf, | verfauf 


514.95 | 58.50 


Lokalbericht. 


Heiratsli zenſen. 


eine 


MR er Bänder. 
Ntaboslorjet3, mittlereBüite 


und lange Hüften, von feinem TR | Mr. ıw reinjeibene fanch ge- 
— * c 

an a — N ar treifte Taffeta Band, 

Batiſt, mit Fey. Spiten bejeßt, EEE — ————— 

4 Strumpfbänder, Grö— 


toja, T rot, Navy) ujtw., jtet3 zu 


an 750 er 25c verfauft; — 18c 


Dr d 


° gewöhnl. Statur, von fei: f; Schleier —$1.50 jeidene Chif- 
m Batiit, veritärfter Sfirt, | fon Schleier, 36301 breit,ganz 


‚mittlere Büjte und Draw : > geitreiftem Border; in je= 

ing, bier Strumpfbän: er guter Schatti- 
; das Raar * rung, Samſtag 

Allover Spitzen — Orietal. 

le 3013 Kabo Korſet iſt ein Allover Spitzen, in cream oder 

langes gerades Modell; weiß, prachtvolle neue Früh— 

Batiſt; breiter Spitzenbe⸗ jahrmuſter, belümte u. gemu— 

und Draw String; ſechs RT ’ ı..erte Effelte — ein 6öc- 
"4 Wert: — Sams- 

DE ne N 81 230 Copzrigbt 1909, Kabo Corset Co, | ic g für 


Tage des Ausverfauis von Möbdein. 


Golden Eichen 
Eichen polirtes | Hocfein polirter 


e Bibliothektiſch — in 
Schreibpult; 


reibpi Essimmerſtuhl; | Eichen Rolitur; hat 

groge unnere | Vederfiß; Panel | .. 2 a 

Räume; —— unten | Mitdlehne: 2.25 | eine geräumige er —* Hal⸗ 
7 —— = n* de = fi | 4 3 r 

Ertra = Regal für | wert: Räu⸗Schublade; $5.00= | seht ner Spiegel: 

Bi ‚som 86 4 : kart. - 3 

a c Rän mungsverkauf ⸗ Wert; Räumungs- Erxtra Abteile für 


mungsverkauf zu nur Verkauf— Gummiſchuhe und 


F * & z | Schirme, geräumt, 
s3.45 | $1.45 52.95 


Albert Fuchs, Jennie Friedman, 30, 20. Todesfälle. 
Frant Gardner, Chriffie Caffrey, 4d BEER 
Leo Hermann Eva (Soldma n, 26. 2 


_Nadftebend veröffentlid; i n 
* W. Jobhnſon, Florence ee: 22.8 Deutichen. — ae ne 


Llemens 9 5 J—— un deren Tod dem Sefu: beilzamt 
Leopold 2. Minnie Ir 1. 46, 23 Bes > 


\ 2 > ir Biitbrenner. Gu 
Folgende SHeiratälisenfen murden in Der Of ⸗ Senrb Siebers Lomie Kearion, : 8 renne titan, 


Kee des Countocleri$ ausgeitelit 
Abe Poorting a. Henderita 
Robert Clart, Lillian Trvon 
Louis Feldmann, 5 a Chid 
Erid 9. Samjen Aude 
Be Vedral, Julia 

brift Yufas, Gmila 


oieph Koegelheider ir... ,. milfe, I 
olton U. Epellenberg, Roie —— 2 


ames W. RMurphy, Gertrude Glaspey, 
dward Vo 2iai M. Chellberg, 2 
ẽtneit W. J Red, 20, 20. 

Billion D. & 2 Kant, 


Sudolf I. ven %e nfechem, nn Drady, 32,8 


BWiliam Eaſtinan, Loniſe Wotnew, 5, 
je Rudewitz, Marija YJaunjem, 37, 


rederid M. Giltmeier, Mary MeGarrn, 21, WM. 
divin M. Pierce, Lulu U. ©. Murphy, 3, 3. 
Reis PB. Engitcom, Signe ©. freeberg, 26, 18. 


Wiliom U. Gaul, Anua Anitter, 3, 2. 
red E. Taube, Rofe 9. Auderion, 19, 9. 
obn Abah, Carolina Ba uer, A, 3. 
eorge Scott, Emily Looſe, 40, 57. 
arry Feldman, Rebecca Silman, 23, 19. 

— F. Roſenbloom, Henrietta mein, 2, 2 

Abtaham Wastowig, Celia Lepin, 3, 21. 

genen Greiiing, Emma Gascop, N. 
dam R. Thon, Minnie Mengel, 26, 25. 

William ©. CHatfield,. Lois M. Dole, 21, 18. 

Emanuel Kolb, Rebecca Yudier, 26, 21. 

Gamilla Beretman, Bande Harbed, 236, 36. 

„sacob Rajacoff, Iennie Goldman, 45, 40. 


Sohn W. Anderion, Marie Anderion, 31, 30. 


oiward Kerrid, Hanna Hobnfon, 21, 19 


y nö Marrf 

Eolomon Goldberg, Ann 26, 2). oe Zee 03 

George Rausley, Brenta gebe ‚34, Kratz 

bugh Pafer, Zurlır 9 2,0. SE. 

PVattilta Rubini, Yı ! i 6, 26. —— Harn, ’ 

E. 2. Chanrnopis, Mitel Weismann, ‚0. — zu „O9 * 

Lonis Bente, Erma Pav. 28 24. ——— je Er 311 9 

Frant Sherman, Gertrude reed. 24 E $artopf Ben IR St 

“nt. wontonette, Calogera Ciaccio, 1* SR acnte Bortlieh °n I n a. 

Wiliam Iarzomtowsti, Cımina Stolpah, 21, 20. | Zander, Theodor. TI: DEE. 

John Landers, Ena Irippenfee, 21, 1%. er REG ER 0 ARE ener Abe, 

H. H. Roſenbe Blanche MacLaren, 29, 

Reter —— ch Borgman. 31,3 

Abert van Bolluns, Jennie Borgman,2 

Bieter Bieterfei, Ellegiena IToppen 
Walter E, Gri rt Hanes Emwanfon, 21, 20. im Entlaitung yon ihren Berbindlichleiten 

Sito Stanzfe, u 26 ._ | Juden im Diftriftögeriht nad: 

Sum © Thoma? nn DVeremen, u“ Daniel $. Moore, 33 ©. State Str. 

Senrh Geher Mar anf, 60, 45. bindlichkeit Ya3: Beft re 

Albert Kubeib, March Richter, 25, 11 ———— JUBEEE Dehände, S20B.TI. 

1 rm ne ZEN Zu Standard Five and Ten Gent Store — Verbinds 
A. ©, Girard, Eitber Forian, 21, 20. lichteiten, $1320.17; Beftände, $103.75 — 

Ratban Zaritzty; Bestie Jentin, 23, 1i0. ef 1 Glart 


} 

| 

| Banferotterflärungen. 
} 

I 

t 

| Rasmus Ienfen, Bertha Elın, 22 Peter GE. Bernekes, 719 ®. Glart Str. — Vers 


—* je ie nn bindlichkeiten, K1874.88; Beftände, $70. 
u — — > Yobn Born, 2031 Buffalo Ave. — Berbindligkeis 
Joſeph Segall, Either Levintbal, 28, 23. * Pi *8 Vehände, 0. iiee 
Ruf⸗ —A——— —— 6. en 832 Kar Str. — Berbindlicgkei: 
BB. Rablen, Florence Bandervere, 45, 42. en, 1050.26; Bekände, $5. 
Leawis Weader, Gertrude Rringe, 27, 19. EEE EEE 

Fred Solg, Eihel Eteege, 22, 21. * 

Stanieh Audzinsn, Martanna Pishna, 25, 21. Banferotterflärungen. 

ag —— Billings, 25, 25. 
amer, Anna Bonner, 27, 2. Um Entlaftung bon ibren Berbindl 

Dat —— —— — 33, * fusen im Diſtrilisgericht nach — 


Sullivan W. Haymaker, Arnilia €. "Wingert, Sof. Berzinäti, Miarh Ralusti, : 28, 23. George Erifon, ©t. Charles, NL. Verbindlich⸗⸗ 


32, 26. 
Dlejjander Apuzzo, Carmella zum 2 RD. 
Renmond ©. Dapidion, Afeline A —J 9, 


Leopold Sterzinger, Roiie Firnbauer, = 2 


None Korder, Yyannie Meier, 38, 34. 

Herold M. Tippett, Mathilde McGam, 35, 21. 

Char les 8 di Anna Brady, 34, RR, 

anıes ellv, Mary U. a 9, 3. 
erton Robinion, Ele Em 38. 
red 5 sanften, Mary U. — is. 


leiten 
Sen ach, Me De. | mil eetman ao 8 She en; an 
10. — * Harris, —— bindlicheiten $1,224.41; Beitände $794.69. 


Scant 2. Shears, Mar) Goobwin, 24. 9B- EEE —— 
M. M. Groben, Alice Norman, 21, 


Bimiam Eihenbaum, Helen Weiß, 28 18, — Höflid. — Wirt: Mie finden 

Allen Bohd, Florence —— 33, 39. ; 

Geserb Rehict, Kane out, 28, 23. Sie Jhr Beeffteat, mein Herr?—Gaft: 
win Hormn eanor D’Hara, 22, 

Filiem <t. Claire! Nellie Brown, 21, 19, Ich habe auch ſchon darüber nachge⸗ 


— Underjon, €. 3. Eguiiheik, I 
ibin, —— ——— n een 38, %. : — — — 19, 19. dacht. —* * finde es er Vielleicht 
gr DI Megnning, Edi ss 


Sitten, 26, 22, 


er Bates Seieda Paug, 23, 20.. haben S 


wurden ansgeftellt an 
> ——— * 1:ftöd. — — oiz ⸗ 
ls . gullerton &ne., 2:Nöd. Badftein Flatge: 


>” Lonel Ade., — Frame⸗ Reſidenz; Gladys 


Boos 

7308 Latefi de Kerrace, 2-ftöd, Badftein Flatgebäude; 
Frau Hirih Wile, 6500. 
4105-07—9 Urmitage Ape., 1:föd. Badftein Theas 
—— Lagergebäude; G. —5* lo 

3211 ©. ECoutt, Mſt Frame: Wohnhaus; 
Cirpl Blahous, $1400. 

2639 Wilfon_Upe., I%e:ftöd. StuflosRefideny; Hus 
berty und Lobeinric, 85000. 

448 NR. Maplewood Wde., 2sitöd. Badftein Flatge⸗ 
bäude; Quberty und Vobeinzich, 85500 

ı Roscoe Str., 2:ftöd. Frame m und flat: 
gebäude; Ciwald ‚Sulde, BORN. 

528 Eddy ‚Str, 1%2=ltöd. FramesRejideng; €. GC. 


Str, I:ftöd. Frame⸗ Reſidenz; J. 
— *1200. 
204 Gaft End Wpe., 1sftöd. 5 Laden⸗ und 
_Blatgebäude; Fred Ruhamsti, 31600 
27382 N. Zalman pe, 1:itöd. Pudttein-Anbau; 
Grau Louifa Dupis, 22000. 
765 N. 58. Ape., leftöd. GramesCottage; Fred 2. 
wid, 81300. . i 
245 W. 105. Place, 11 lo:ftöd. Frame-Reſidenz; Louis 
Voſtema, $1100. i . 
9062 MW. 37. Place, 2:ftöd. WBadfteinsiimbau; 
Anna Beverfa, $1400. * 
5229 Eddy Eir., U⸗⸗ſtock. Frame⸗Reſidenz; C. €. 
Hield, $150. 
2424 W. 46. Place, 2sftöd. Frame Flatgebäude, Ma: 
tie Schmitt, $2600. 
481 Gladys Ape., 2:ftöd. Badftein-Rejtdenz; Qutber 
Coumbe, 4500. i 2 
21-51 Lowe Anpe., 3:ftöd. Badftein Schulgebäude; 
Sculbebörde, $60,000. 

SNT—17—19 N. Arte; ian ve, 2:föd. Badftein 
Flatgebände; Huberty und Xobeinrih, jedes HA, 

2419 Blaine Place, 2:ftöd. Badftein latgebäude; 
Suberty und Soheinrich, jedes 3550. 

451 R. Maplewood Ave., 2:ftöd. Badftein latges 
bäude; Huberty und Xobeinric, 500. 

5151 €. Loomis Str., 2:föd. Frame Flatgebäube; 
Etanislaus Nudzulsti, RAN. 

48 S. Lincoln Str., 1:ftöd. Brame:Cottage; Flora 
Meijenbeiter, $I&00, 

1331—33 Albion Wpde., 2:ftöd. Badftein Platgebäude; 
MR. W. Edelman, E50. 

505562 Sheridten Road, Y:ftöd. Baditein Flatge⸗ 
bäude; 9. U. Wbite, K0,0W, 

1631 N. Mozart Str., 2-Itöd, Baditein Flatgebäude; 
Hallman K& Koh, HOW. 

4043 Spracuje Ave., >:ftöd. Yaditein fylatgebäube; 
DO. Townſend, HM. / 

1521 €. Springfield Ave., 2:ftöd. Baditein Ylatge: 
bäude; John Chana, $I6W. 


—- -. — 


Marktbericht. 


Chicago, den 8. März 1912. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

Wintermei sen Nr. 2, rot, 81.021.094 5 
Nr. 3, rot, Mel; Nr. 2, hart, $L.d— 
81.0516; Nr. 3, bart, 81.00-81.04. 

Grübjiabrsmweizen Wr. 1 $1.09-$1.13; 
Nr. 3, HL.RR—$1.11; Ne. 3, 98-—$1.07. 

Mais, Nr. 2, RAU Nr. 2, weiß, 76c; Nr. 

gelb, 73; Nr. 3, bi; Mr. 3 meih, 

Wit; Nr. 3, gelb, W-Hie; Nr. 4, Sia— 

Hafer, Nr 2, 5%; Nr. 2, weiß, B3u—Hle; Nr. 
3, 5x: Nr. 3, weih, Iyu— 3 at; Ar, 4, weiß, 
852; Standard, IU—II4C 

Noggen, Nr 2, Mia; Nr. 3, 8; Nr. 4, 
8086. 

Gerite „Malting“, 31.90— #1. 30; „Miring”, 0— 
9%; „Screenings", 49—T2c 

Mebl. „Winter Patents“, $1.20-$1.35 das aß; 
Roggenmebl, 41.10-54.00; Minnejota Hard 
Erring, „Straight Erport Bags”, .55—$4.75; 
bejondere Marken, $5.90. 

Dt u — auf den Geleifen.)—Beites Timothy, 

—$23.50; Nr. 1, 820.0-—$22.50; _ beites 
Besitu, $18.50--$19.00: Nr. 1, $16.00--817.00; 
Nr. 2, $14.50—$15.50; Padben, $9.50—$10.50. 

Timotby= Samen, „Country Lot3“, $11.0— 
$14.50. 

Kleceiamen. „Country Lots“, $16.00-$21.50. 

Del, 

Standard, mweik, 150........... 

RB, TiB ossuusnssssenennsn 

Gocene ..... 

Naphtha 

Gaſolin ... .42* 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß...... 
do., gereinigt. per 5 Faß...... 

Terpen tin 

Schlachtvieh. 
Ri —3 dvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
87.50-58.85 der, 100 Pſund; mittlete bis gute 
Eorte, $ 25—$7.50; gute bi8 ausgeiuchte Kühe, 
$1. —2 gute bis ausgefuchte Kälber, 
£3 DR; Bullen, Hleifherwaare, H.85— 
25, 

Shweine. Gute biß ausgefuchte Pölelwaare, 
86.40-05.55 per 100 Pfund: qaute bis ausge: 
fuhte (zum Berjandt), 6.5—$06.65; mittlere 
bis ausgefuchte Fleiſcherwaare, 86.55—$6.65; 
gute bis ——— Fertel, 8.00 86. 30;: Eber, 
88.00 83. 50 

Schafe. ad Wetberd", per 100 Bfd., $4.50— 
5.2; „Native Emwes“, 8.5.10; „Rative 
Yearlings“, 81.00-86.00; „Native Lambs“, 
5.50-$87.25. 

Divltereiprodufte, 

Buttcer— 

„Greainery“, extra, das — * 0.39 
Ar. 1, das Pfund.. 

Nr. 2, das Pfund.. — 

„Deirieß‘, das ——— 

Nr. 1], 

Badwaare, das Pfund 


| Eier— 


Gemithte Waare, ohne Abzug don 

Verluft, das Dutend (Kiften * 

rüdgeſandt .. . 0. 7. 18 

do. (Kiſten geicioiſen. . 0.1820 19 

„Firfts“, das Dutzend.. aha 0.18% 
„Sriras“, das Tusend.. .... 0.194—0.19%% 
It— 
Rehmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.19 
„Young a nerican das Pfund.... 0.10% 
„Daijies“, zn: . 
—8 das —J * 0.20% 
Schiweizer, neu, das 0. 4—. 
Limburger, neu, das —* 0. 1014 


Geflügkl und — 

üael «le bend)— 

Yühner, das 3 \ 0.14 
„Springs Bean 0.1414 
Trutbühner, das ER usa 0.14 
DERSe, Dh EM snnnnueren 0.19 
BEE: : WER sen en 0.15 
Bänie, das Bund. ..cooccwssre. 0.09 
flügel (juger — 

Hühner, das Pfunt 0.15 
„Springs MR... — — —— 0.15 
xt utbühner, BB DIR. rar 0.18 
0.16 
Bänke. das Wind... 0.13 
Hähne, das Pfund... ....crsorsees 0.1012 

Kälber (keihlahten— 

50— (0 Pfid. Gewicht, — Pfund 0.07 —0.8 

Go 85 Bid, Gewicht, rund 0.0815-—0.001% 

80- 120 Bid. Gewicht, dus Pfund 0.10 —0.11% 
Gemiüje «md friidies Toit. 


9 
Hi 


IE, VE Birnen sen U 
ı Biteouen, ME IRB. osoonnnssnn0n0n0ne HR 


Zrangen, bie Kiſfte ................... 3. 0 
arpeſent ee e 40 


6 dbeeren, BEIERBE. none A 


yerren, Da23 Faß.ooncoonsennce. U.) 
die Kiſte. ee 
Gurten, BEE ERIEND,s00000nru0nr0n« 


| Kraut, das 9 ea PO 


Blumentohl, 


Sellexie, 
Kopfſalat. 
Blattſalat, die Kifte.. 


Brunnenfrejie, das 
Meerrettig, Das Zutend.. 
Rote Küben, der Sc 
Mohrrüben, der u; 
Nettige, das Tukend 2 
Spinat, das Ba. uunenensnenennnen 3. 
Tomaten, die 
Wieiferichoten, die Rifte.. 
Rhabarber, dı3 Tukend Bin) den. 
Swicbeln, 10) pn a 
Rüben, der Kübel.. ... ..._ 
6 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die —— 
Trockene Bohnen, auserleſen. 
Note Nierenbobren .... 
Kartoffeln, Garladung, Auihel.. 1.12 
Süßtartoffeln, das Faß............ 4.09) 


— — — — — 


Der Grundeigentumsmarktt. 


Folgende Grunde iuen hums sübertragungen In 
ber Höbe bon $1000 und tarüber wurden amt» 
Iıh eingetragen: 

Hawlhorn Eir., 50 8. nördl. dp. Herndban, Welt: 
front, 50 bei 135; Echulrat der Sheffield Scien- 
tific School of Connecticut an Hermann Zitos 
wit, $3,800. 

L. Dal Eir., 281 8. öftl. v. Ruſh, Nordfronmt, 
26 bei 109: Catberine $. Dundon an JIofev) 
Lonnollh, $12,000, 

DOtis Etr., 154 5. füdl. d Vedder, Oftfr., 32 Bei 
65; Sant 8. Delamater an wuifeppe Car- 
caano, $2000, 

Groveland Abe., 59 F. nörbl. d. 33. Etr., Dftir., 
20 bei 110: Henry Sirauter an Wtarie 9. That: 
cher, $3,750. 

Princeton Ade., 631 %. fübl, dv. 35. Etr., Wertf,, 
25 bei 125; Clara 2. Feige an Eda Lichten- 
De $2000. 

Rhodes Ade., 106 %. nördl. db. 33, Etr., Weftfe,, 
22 bei 150; Henry 9. Parrott an Andrew M. 
Johnſon $4,500. 

Str. 272 F, öſtl. v. Morgan, Eüdfr., 25 bei 
is: Varia Lieban an Michal Shierkier:cz, 


Union Ave 240, F. nördl. v. 37. Str. Weſtfr, 
24 bei 125; Michael B. Moran an Rilliam 8. 
ones, $2,500. 

Emerald Abe., 3814, Dfttr.. 24 bei 123; Union 
Ave., 3824, Oftfr., 72 bei 128; J Theiß 
an Elizabeth Etongbton, 84,5 

Berfelen Ave., 212 $. füdl. d. 44. Er. Weftfr., 
1624 bei 100; Thomas 4* slins an Martku 
und Ian ab Bromn, 800. 

*5* ain Abe. 4836, ehfie, 25 bei 130; Suse 

an Riliam Diriahn, 5% ‚50 
armen deine, — $- ne — * 8 
nach der J. n: Qaura obch 
b M. <bantiand, 


an 
„ Er, ont, 
Beltteont, |< 





Damen! Bitte leſet dieſes! 


In unſerem Nordweſtſeite-Laden haben wir den 


ganzen erſten Floor in 16 verfchiedene Räume abgeteilt 4 


alle vollſtändig ausgeſtattet wie ein Heim, jedes einzelne unterſcheidet ſich von dem andern. In einem derſelben 
haben wir unſere Rug⸗ und Parlorausſtattunge-Ausſtellung arrangirt. Für weitere fünf⸗ 
zehn Tage bietet ſich den Damen eine Gelegenheit, unſerem Laden einen Beſuch abzuſtatten, und wir werden Euren 
Befuch nicht nur zu einem angenehmen, fondern auch zu einem vorteilhaften machen, wenn Jhr hier eintauft, 


Kauft Euren Rug jet 


und jpart von 85 bis 315. 


5000 Rugs und 800 PBarlor Suits zu in Stüde zerichmetterten Preifen. 
VBerichiebt es nicht — fanft jekt, denn Ddiejes ift der 


Berfaunf, anf den 
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145 Brufiels Rugg—8 4 x10% — ertra feine | 
Qualität; in den neueiten — dauer⸗ 
haft; $15.00 Werte — jebt 


Ihr gewartet habt! 


Parlor Sets 


Maflive 4 :gefägte Eichen Suits — 3 Stüd — mit echtem Leder 
überzogen — Konitruftton garantirt — 


845.00 wert; jet nur Sa 19.85 


Birken Mahagoni 3 Stüde Suit3? — mit beiter Sunlität . Banne 
Blüfch überzogen — Gejtell bei Hand polirt — 


| 
für nur 3 hübjcher Entwurf; $55 Werte; jett für .....628.50 


336 nahtlofe Brufielg — 9x 12; jchtvere Sorte umd —* 
gewoben; ſehr dauerhafte Qualitäten; $18 
bis $25 Werte, jebt $10.7 


% 
9x12 Belvet® — von fammaarn — ausgezeichnete 2. 


jter und Farben — 685 zur Räumung — 
522.50 Werte, jebt für 


360 Belvetd? — Größe SU X10%—in practvollen Ent— 
würfen 
jest für 


6x9 nahtlofe Braifels — jchtvere Sorte u. sd, 75 
gewoben; ſchwere, dauerhafte Qual. Spez e 


9x12 Royal Arminiterd. — Erjte Qualität; mit diden und 
weichen Naps; jehr dauerhaft; im Netail 16 pn 
zu 28.50 bis $30 vertauft. linfer Breis...... 


9x12 Wilton Royal een ‚reines —2 
wunderbar? dauerhafte Qualitäten — 
Werte.  Spezieller Rrei 18 


6x9 nahtloje Wilton Velvet? — jehr feine, 
dauerhafte Qual., $12 Werte, jest 


Er ee 


ALLE Li Be N 27 7 55 1 1A Ile — 


mr; —— 


MI. er 3 


27-29-3133 MILWAUKEE AVE., NEAR WOOD ST. 


148 echte Leder Sunit3 — feinfte Muiter —3 * mit grü⸗ 
nem, Leder gepolitert; $75.00 W 


Maſſiv eichene Leder ne — 3 Stüd; Geitell iit bei Sand 
polirt; mit Hand buffed X 
555.00 Werte, jebt 


$100.00 Parlor Snits — echte Mahagoni veneered Geftelle 
mit beiten Leder überzogen und Haarpoliter — Stahl 


En NE 50 
Coudes und —— 


Boſton Leder Couches — maſſibes Eichengeſtell; — volle 
Größe Spring Konſtru iktion — garantirt ſehr 
dauerhaft au ſein; 315 Werte; jeöt 


Echte Leder Couches — ſehr maſſive Geſtelle, garant. Kon⸗ 
ſtruktion; ungewöhnl. Herabſetzungen, 15 815. 75 
Stück zur Auswahl; 835 Werte, jetzt....... 

Bett Davenports — automatiſch, gut gemacht $ 9, 75 
u. bei Hand gepolitert. Spez. offerirt, jebt.. 

14 -gejügte an a 2 —ınit ”5 
Boitonleder überzogen; beite 

540.00 Werte, jebt für 


FE Tanfjende von Bargains in unieren ——— u. 
Draperie-Dept. jetzt zu großen Erſparniſſen offerirt. 


Südfeite- 
Laden 
offen Montag, 
Donnerstag und 
Samödtag Abend. 


Nordweſt- 
ſeiteLaden 
offen Dienstag, 


Donnerstag und 


Samstag Abend. 4705-09 50. ASHLAND AVENUE, NEARATTST, 


LIBERTY FROM HIGH FURNITURE PRICES 


! 


Der Örundeigentumsmarft. | Panin Str., 


75 F. ſüdl. 


von 5., Meiftfront, 25 bei 


_ 124: Xeopold Salper an Nid Meder, KI520. 2 
Folgende ng sübertragungen in | Rodwell Str., 250 F. jüdl. von 46., Dftfront, 95 a 
ber Höbe bon $ $3000 und darüber murden amt» bei 125; John Kantorsfi an Kohn Kuratlowste, | 


li eingetragen’ $1200. 


Givdings Etr., 91 F. weitl, von Leayitt, Nord: 39 W. 61. Str., Nordfront, 37% bei Abba 


a 243 2 y M. Otftott an Charles E. Anderson, 8300 
tont, 30 ber 122; Balentine Grunre an Paul u > u MIED — 
5 Medbers di x 3. Stt.. 25 9. weft. von Kedzie Ave., Nordftont, 
ne = s . 2 5% 51 A s 5 y 
Hampden Str., 120 %. mördl. don Wrightionod . ee ®: 4; John %. Eberhardt an Mary EG. To 
Ave., Weitfront, 38 bei 125; Jacob BP. Hager an eh, $700. i 


Samuel Weinberg, $25,. 63. Blace, zwiihen Et. 


Montana Etr, 2 %. öftl. von Surrey Gourt, Nordfront, 4 bei 


Louis und Homan Xpe., 


124: John F. Eberhart an 


Nordfront, 30 bei 1:0; Alfred W. Cor an Angus Frant NR. Gberhart, HE 


front, 37 bei 200; John S. Smith an Charles Winceiter Yve., 0 $. 


= 


füdl. von 64. Str., Weit: 


= e aan 
Nordf » N, ı Angus EM. 6 rt, N, n- ; 
J Ersn. g State Etr., Nordiveitede 50., Citfront, % bei 198: Fun alom 
Waveiand Yve., 187 %. öftl._ von Evaniton, Süd: Gabriel Seeiig an serman Derdiger, KH) 


Chapman, *83375. front, 3) bei 123; Raynıond T. Davis an Peter 


Urmitage ve, 73 %. weitl, von N. 41., Südfront, d. Garter, 83. 


94 dei 15; Robert Kunz an Mary arg, 31350. | 2 Yale Yve., Dftfeont, 50 bei 185; Samuel 


> u u : = y 
Gatifornia Ave, 116 F. nördl. von School Stt., Schiff an Bernard R. 


Murray, KO. 


Tifront, 9 bei 15; 2. M Walter an Gharies | Tasfelbe Eigentum; Vernard B. Murcan an St. 


GE. Echud, PR. Bernard's Hotel Dien, 


A In z n 
Yve., 1? %. nördi, von Xelden, Weltfront, | YaSalle Str., 19 9. 
bei ber 
slim. 82200. 


eine Gejellihaft, $6000. 


jüdl. von I18., Litiront, 37% 
* 1 8 
1253 Emſ Rudoiph an Robert M. Me— bei 120; RNellie Ver 


Hear an Frederick Lane, 


Sudoſtecle Grace Str., front, 43 bei | 110. DBlace, 261 5. weitl. von WMentworth Ave. 


a > — — En Südfront, "25 bei 125; 
nna S. Jobani;on an Sherman Kov: zudM ‚, 2u bei 120; 
1500. * Vande Dout, 31600 


Bernard Villenga an Joſeph 


Fullerton Aoe., Nordoftede RN. 42., Südfront, Wentwortb Ave, W #. mördl, von 110. Eir., 


23.34 Meres; Morton 9. Woods, Aadion Ko., Weitfront, 25 bei 121; 


Mo, con 6. T. and T. Eo., Teuftee in Truit, Groot, 81800. 


350.100. Teuit Teer— Albany Ae., 
Lawrence, Weftfront, eftfront, 274 bei 170, 


FKedzie Ave., Od 5. füdl. von 


Mait U, Was an Henry 


Siidweitele Carliäfe Ri., 
10 Ya., Ss Broz.; Maris 


> bei 13: 6. ind T. Go., ZTeruitee, an Wi: Nathan Jewiſh Orphan Aſylum of Chicago, durch 


f s N sfr * 
cael Y. Wicktinlen, $1U00, Jacob Levy, Präſident, 


an die National Life Inſ. 


Kimball Ave., i6h F. judl. Velden, Weltitont, 0. bon_ Vermont, 00. 2 
{1 bei 1: Niheras Hoiman an Bennie X. Saul | Barrison Str., 3% %. weitl. von Lincoln, Nordiront, 


vw. And., h 50 bei 120; Bridget I. 


Maepieroood Ave., IR 5. fünf. von Sunnyfide, Oft „SR. | — 
front, dd bei i23567 T and T. To. an Edwarde Sawver Ave. 151 F. 


Wade an Carl L. Barnes, 


nördl. von Ogden, Oſtfront. 


— — Mbei 124 F. am Nordende und 12 F am Süd⸗ 


⸗ * * — * me 
North Ave, To 15. meitl. von PBallou Str, Slids n nd 10 7. am 


Novpat, *7000. und Sam Feldman. 
2 


N. Glarf Str, @8 5%. nördi. von Garfield Ade., ivifton Etr., 36 9. 


MWeitende; Anna Sauer und 
front * bei 10; Alexauder G. Weiß an David ihr Gatte, au 


Barney und Harry Uriſt 
24750. 
toeitl. bon Teapitt, Nord— 


Oftiront, 24 dei 129; James 24. Zidell an Gli: front, 30 dei 121; Harry M. Wbramsiy an Sa: 


jabeth U. Ware, HN. mel Grat, KIT. 


Gault Gourt, 15 F. nördl. von Hobbie Str., Oſt-Irving Abe., 3 _%. nördl. von Hirkh Str, Oft: % Größ f ft i 
front, er dei. 100% Jonatz J. — u. And., durd) Rs front, 25 bei 125; Yannie Frank an Willizm W. n voller ro e au ge ellt ım 


M. in Eh. au Jon M. Nowicdi, 8150. Woli, 36500. 


| Sudion Ave, 125 5. nördl. von Gngenie Str, | Nams Str., 135 5. weht. von ©, 42. Ave., Süp- 
Weitiront, 25 bei bu; Jacob Eebafiian an Miyael front, 25 bei 121: Sarvey M. Nibley an rederid 
Vecht, Ka. z I. Viezinger, 8CHM. a 
Indiana Str., Not tete Cab, Südfront, 59 bei | Alhland Nipe., 8 F. nördl. von Brigham Str. 
—98 Wiriam J an eheſter A. Coot und Oſtfront, 24 bei 1003. Chriſtian Eiterwind an 


Kayıno $. Cosa oh Miheel Knopinäfi, $1050, 


Milton En. ‚MR "von Chicago, Lftiront, | Augufta Str, 20) 5. 


48 bei 80; gran —— an Yilıppo Worici, front, e 2 bei 124; 
Sl. Preubs, $X 


* — 


Dearborn Stri, 216 F. ſJüdl. von B., Oſtfront, Veach Ave., — 5. öftl. 


akt, von ‚Rewe, Ro | | Das idenle Heim. Geht hingin 
von St. Loui?, Eüdfront, und geht ganz durch. 


4 bei 123 Thomas Phintlen an Ary Scott, 24 bei 13; Kont'l and Comm'l Nat’! Bank von 


FEW. Ghicago_an Adoiph L. Se 


KSoyne Wve., 30 5. nördi. von 37. Sir, Cfifront, | Trabley Sir = F. 


3) bei 124; Kodert 5. Kincaid an Karel Petrach 25 bei 125: Conftanty 


) | Sinsti, SI000. 
entworthb Upe., 405 5. jüdl. von 3. Str, Oft: | Fraben < > %. 


. Scward, 43200. Diefes Haus wird verfchenft und aufs 
hl. von Noble, Nordiront, u Shi 
"Bertobsiei an Yan 7 Bier gebaut auf einer Chicago Lot 


äh. von Noble, Rorbirent. an Jemand auf 


front, 25 bei 125; Diacario Piguato an KRaffaelo | 75 bei 125: Gomftantin Partodziei an Jan ie: 


2 82400 ltengfi, 28000 


’ Der Th if 
> Wis Ave, Weltit ont,” 20 bei 70; Georgean Fargo de. Nordoftede Perrh Etr., Südfront, viel CV ouerzeugut l 


Harris an Iulio Te Stafani, $4200, 50 Bei 150; Chauncey I. Numfey an De Witt 


Eennett Uve., HT F. nördl. von 8. Eir., Litfront, ö Krebs, $4,750. A 
20 bei 134: Yena GC. Sapiers und Vaite 3. %., | Belmont Abe., 52 5. 


öftl. d. Hohyne, Nordftont und Idealen Heim: 


an Weter 5. Teadl, SR. 28 bei 108; Gharles Wendel an Scieph 


r R ii - — x F. A sit Il fl 
front, 210 $. füdt. won &7. Str., Oftfront, 25 | Elhbourn Ave., 325 %. füdöftl. dv. Weitern, Nor): 19 N un 


Honfton Une, 210 F. jüdl, von 87. Str, Sit Sten u. Ü., 31400. 


bei 1.4097: 8. Yoniteszfa Xrojanowsti an Yan | ofifr., 25 bei 125; Slafver Orth an Edward C. 


Exlamowicz "E00. Vogt, $2,200. 
Warquette Ave, 9 %. füdl. von 87. Str, Welt: | Ebaniton pe., 150 

front, 25 dei 138; Peter Bransfiewie; an Xeofil WHeftir., 50 bei 135; 

Narloch, 81100. E. Huber, $5,800. 


115. Etr., 10 #. weitl. von Prairie Ave., Nord: | Hollymood Ade., 312 %. öftl. d. Elarf Etr.,Rark: 


". füdl. d. Winona Str, 


7. bis 12. März 


Nettie &, Deder an Yacub | | Föpfertvaaren-Ausitellung, Tafelges 


chirr, Kunſt-Thonmodellirun or⸗ 
front, 25 bei 210; Wn. Mutus an Gabriel Ad: front, 30 bei 136; Ifaac Plotfe an Glizadeth ſch h 8 Ro 


duci, 81559. Zimmer, $8000, 
77. Str., 191 5. ö#l. von Greeniwood Ave, Sids | Leavitt Str., 141 %. 


zellan-Berzierung, Töpferei. 
füdl, d. Belmont, Dftı. 


front, 1&4 ber 125; Srant ©. Gin und MRillien, 50 bei 125: John 2, Lulanitfh an Aulius SF. Der jährliche $400,000,000 Feuers 


feine Gattin, von, Rewart, N. 3., an Yu. Zr. Bebl. $4000 


fchaden in den Vereinigten Staaten 
and Zap. it, NRoben Etr., 110 #. nördl. d. Wabeland, Weltir. 22 : : : 
South Part Ave. 190 W. DL. von 54. Str., Oft: | 25 bei 125: Herman Z. Underlon an Nicu: | | (at Tich balbiren duch die Verwen⸗ 
front, &0 bei 210; Erben von John DB. Sherman las W. Hoellen, $6,200. dung bon Ihonproduften. 
an David Young und George W. Thum Roscoe Etr., 120 %. weftl. db. Dalley Ave., Si” Der jährliche Verluit an Men chen⸗ 


$12,00. k tm 33% bei, — 
Biſhop Str., M F. nördl. von 2., Weſtfront, 25 thilde Brandt, 86 

bei 124; Iojepb Bradley an Chas. F. Siedel, Harding Ave., 100 F. Jüdl v. Byron Str., Dit- ren durch die Verwen 

front, 25 bei 136%; € 


33300. 
Liihop Str., 274 %. nördl. von 65. Str., Weftfront, Stoog, $3000. 


Riard Kohns an Da- | | fehen durch Anitedung Täbt jich halbi« 


ung von Thon- 
T. &T. Co. an Guftof Sanirung. 


25 bei 134; Gas. Godfren an Solomon Wiggel, | Ramndale Me, Sübiweltege Gornelia, Oftfcont Die jährliche Verjchwendung in der 


73 bei 125; 2000. 56€ 


52500. 

Emerald Ape., 4 9. füdl._ von 57. Str, Welt: Gemmill 
ront, 31 bei 190; Mary E, Yitterberg an Fred | Samper Abe., 3 2%. 
üller, $1,000 


51. Str, Süpoftefe Urtefian Upe., Rordfront, 76 | _Stodhoff, $4000. 
** * acob Geis an Jos Aames,- 84400. willen Abe., 127 5 
59. 


. Jenfen an Howard &, | | Erhaltung der Straßen läßt ich bes 


d R 
ſüdl. v. Belmont, Dftfront. feitigen ur) ben Bat y de 


37 bei 183: Min F. "aultfon or 9. I. — Brick⸗ Bungalow ver⸗ 
Sous 


öftl. d. Virginia, Nordfr,, f Tiſchdea⸗W eitbeiverhs 
. weftl, von — Abe. Süd⸗ 0 bei 114: Hurra Xhfon an Jeanetie De Bil» Ichentt; pet. 


ont 125 Gei 188: Ira WM. Code an Maggie | _drih Ientins, 1.458, venirs. 
wift, 3000. Hatborn Str, 100 #. norbiveitl. Bernbon, j Seht den Heinen Baditein dom 
Green Str., 10 #. fübl. von ., Weltfront, % 


% Südmeltfr., 75 bei 135; Ellen — 


bet 125; Phillip Findiey au Caiherine T. Pla: Dorf, an Herman 


&t. Beterödom in Ront. 
Bigemi s 


Er 5 t erndo 
—8 —* BR 333 von 45. Str., Süd⸗ 8 a Klee ftede © — — 


ante ont, —* 3 308. w Ai —— 
un » Daniel J. —— wis * 
ſted S 108; N Hein ini 
a 


nn 


—— S. Boardman und Gattr 


. €, an Hermann Zige- 
25 bei — 





. ’ e — — A RT TE 
} J — Ta > 4 | > . 
— — Aleine nzeigen. — —— 
ingen.“ Gluck: Deut ich· un ſchet 
ari Ju ucht die Gate: e 
a8. — „Ihe Ein“ A N —— 3 es Fi rg — a u a ! Ausverkauf, veeller Wasverfanf! Fu se verkaufen: TDelitafeffen- und: feikht 
id. 2 „Little Wonten. ET erlangt: Wanuer uud Rnaben. — isn‘: Mäpdgen Bar Beiäirsufeiden, muß als Oftbiee — Kocelegantes Mahagoni | Store, wegen Werlayjens Der Stadt; a jorert .,gatgafıs in modernen flat Brid — 
A o Opera Houie — „Teile be | (Anzeigen inter Dieier Audrit ——— Wert.) Geiudt: Fin‘ vetheiratiter Mann iucht Arbeit in auje jdlafen. 818 Nortb Ave. — Värior-®et, ‚mit echtem Leder überzogen, für 85; | vortaufen, eleganter Deiifatefien: m tocerpture, Flar Brid, > nnd 6 Simaner, Furnaceheizung 
— * Stau oder Fabtit, ſpricht dentich und engüſch, Verlangt: Mäpd —— — —* Tee VedersRioder = $11, feine Kou, mit ec: | We, deite Yage, fait we wıgtures, Wutterbog mit Dekind ÜDeNNe ....- ’ 
are Wieder! s Rein.” Verlangt: Yutcer; mup volniih ‚umd tumäniid — Dampfheizung beforgen. 128 W. 13 all — nn ne Pr BE Mir di edet Übergegen, für 32: Pilder, Spiegel, Gar; | rmuder Front, Kounters mır Maemorpiatic, Bins. | 245iat Drid, 5 und 6 Jininter, Furnacebeisung, 
ter. — „Ebe Krows Vetter New. ipreden. Kjapar, ZU @ibbouru wide, Straft, binten. allgemeine Sausarbeıt in feiner Familie. 3148 inen, 85 prahtooller Aug 9x12 für $l8; Side | Odubladen, Sheiving ete, großer Varrar au reinen Robey Strake , < ‚ 
* Ike Eint —J — FREE On U. a Touglas Borlevard. TS 6 Yederühle, jaubere ſchwere hochſeinen Waaren, miete Dee ar Store, reines | 9-Frat Wrid, jedes U "Zinmer, " Frrnacebeigung, 
The bite Siſtet.“ Verlan si: Bolniich jpr Rn e Geiuht: ‚Deati engliiher Steno er —— en, tejjer, Khiffonier, Piano, nee | » ‚immer jylat und Yarın Bersaure al: s vollttäan: N = 9 
—— „Rinbling.- erlangt:  Bolnii@ jpregendrr Butter. „&. -&. = enaltiher Eienoarand, 5 Verlangt: Ein nettes Mädchen für Hiähriges Mad: | Singer Nähmaidine, jhöner PBarlorofen und Küchen: | dig tür nur 8425, billig zu wm, auf Zeilyaniung, | > ug und 6 Sinmer, Cie bei 
* — wiebrjöhrige anteritanitce Briabrung, a nn 0 sei iter Arbeit mitzubelfen, 4635 eis * Ge;wirr, Tiih, Stüdte miw. Wuigabe der | wenn ‚aewännt. Spree vor morgen, <auıtay, Winceiter” päktue h * — 
Verlangt: —— naar dar Mar rauen. ur Stalarbeit... | mit guten Gupfehlungen, fuht Stelle. Ctto Sater. venue, Apt. 2. frjajon Te mung: jest ift Die Seit gefommen; wegen | kadmirzags von 2 dıs „ Uhr, oder Sonntag wor 2:Flat Reid, Eteinfront, jedes 6 Yinmer, Fur: 
1310 6 boruelic er nabe Ktliwautee Ave WU,X. Klart cir. Pooxe Tearborn I. "ara — — —* — ee eut chlaudreiſe: verſchleudere alles einzeln oder zu⸗ geu von 19 bis 12Uhr. M R. California Ave., — naceheizun — Straße 
5 * —— — Verlangt: Eine ältere deutſche Frau, ohne Kin— Sr Te Wobnumg zu vermieten. Kommt jofort, | We Point Sir. 2. Flat Bildes und 6 Zimmer, Furıacebeizu un 
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Aerzte haben mit ‚‚„Ioma Vita‘ 
großen Erfolg in diejem Yande. 
Wenn fich bei reichen Leuten Gefund- 
heitsſchwäche und Erſchöpfung einſtellt, 
begeben ſie ſich nach einem teuern 
Sanatorium oder Badeplätzen, um neu 
geſtärkt zu werden. Aber wie ſteht es 
mit den tauſenden von geſchwächten, 
nerböfen Männern und Frauen ohne 
Lebenskraft und Energie, Die weder die 
Zeit noch das Geld übrig haben, fic 
den Lurus, in ein Sanatorium zu 
gehen, leiften zu können? Wenn Gie 
ti in diefein traurigen Zuitande be> 
finden follten, dann lefen Sie aufmerf- 
fam die folgende Ausfagen von M. F 


Mann, wohnhaft Nr. 53 Good Avenue, | 


Buffalo, N. Y.: 


Ich litt an Verdauungsbeſchwerden 


er Erihöpfung feit den lebten zehn 
Sahren; häufig fonnte ich nichts efien, 
und litt immer an Berftopfung. Mleine 
Nerven waren angegriffen und ich hatte 
böfe Kopfichmerzen. cd alaubte, ich 
Hatte auch Nieren: und Blafenleiden, 
da ich häufig dDumpfe Schmerzen im 
Rüden hatte. $ch war leicht erreat, und 
oft, wenn ich nichts eifen Tonnte, Titt 
ih an nervöſen Unfällen, die lange an: 
hielten. 


ae 


„sb hörte jo diel von dem neuen 
Zontftum ‚Iona Bita‘, daß ich mid) 
entichloß, es zu derfuchen und jetzt 
fühle ich mich wie neugeboren. Ich 
babe alle meine Kräfte wiedererlangt. 
Sch fchlafe qut, eife alles, und mein 
Nervenfyſtem iſt vollftändig geſund. 
Ich habe um vier Pfund zugenommen 
in den letzten zehn Tagen. Ich glaube, 
‚Zona Vita‘ ift die befte Medizin in 
* Welt, und ich möchte nicht ohne ſie 
ein.“ 


„Tona Vita“ wurde durch eine An— 
zahl Aerzte vor kaum einem Jahre in 
dieſem Lande eingeführt. Herr Mann 


iſt nur einer von den Tauſenden, für 


welchen dieſes großartige Tonikum ſich 
als ein Segen erwieſen hat. Das 
Tonikum hat ſich als der größte Erfolg 
von allen Medizinen erwieſen, die dem 
Publikum je verkauft worden ſind. 


Wenn Sie geſchwächt und erſchöpft 
ſind, leiden Sie nicht einen Tag länger. 
Laſſen Sie ſich von „Tona Vita“ ſtär— 
ken und wiederherſtellen. Wenn es 
fehlſchlägt, erhalten Sie Ihr Geld von 
unſerem Agenten in Ihrer Stadt 
zurüd. Die Bublic Drug Store hat 
die Agentur für „Iona Bita” in Chi- 
cago. Ihe Approved Formula Co., 
Dayton, Ohio, 


Der nr Mann gewinnt. 


Rommen Sie heute! 
Koniultation frei! 


Alltäglih erhalten wir Be— 
werte dafür, daß für den 
Schmwähling fein Naumi in 
dem geichäftigen, raitlofen 
Leben von heute tit. Im e3 
mit den Stnderniifen on - 
nehmen, denen mtr jekt gu 
gegnen gezwungen find bar 

der Nlervenitärfe und Kraft J 
u die bat der Echmadlin 
nicht. Schauen Sie fih um un 
fehen Ste den erfol greichen 
Mann von heute; leichviel, ob 
er Kaufmann, vofat oder 
Arbeiter tit, er —* den Kopf 
hoch, das Auge iſt klar, in je— 
der Bewegung zeigt er Nraft 
Gr tit bereit, ad Aufgabe mit 
dem Enthuſigsmus anzufaſſen, 
der Erfolg ſichert. 

Wir koͤnnen 
Männer aus Scmwaclingen | 
macen, gleichviel wie lange 
fie dies waren oder woran der 
*— rfolg dex Heilung lag 

eſuchen Sie de Ghicags 
Diedicn! Glinie, Chicago NÜ., 
und an Stelle de3 entn erbten, 
je wahlichen Weiend merden J 
mir Ihnen einen ſtarken Mann 
eigen — voll kräftigen Le— 
ens, mit Nerven wie Stahl, 
bereit Jedermann in's Auge 
su ſchauen md zur fühlen, day Me 
er den Beiten ebenbürtig it, 
und thun kann, was jene thun 
können. 

Sie ſagen, das iſt viel ver— 
ſprochen. Wir wiſſen das und 
können Ihnen Beweiſe geben, 


erade iolde 


dak Mir e3 für Taufende von Ichmahen Männern gewan haben, von denen F 
jeder von $50 bie 3500 au2gegeben hatte, ebe jte ald legte Buflugit zu un® 


famen. Haben 
nervos oder jchlaflo®? 
renleiden, Magenſchwäche, 
gelt es Ihnen an Lebenskraft? 
heit und Stärke bringen. 


Sie Schmerzen oder fühlen Sie ſich ſchwa 
Haben Sie Rheumatismus, 


Sind 
ſchwaches Kreuz, 


Sie 
Nie— 


Verdauungsbeſchwerden oder Verſtopfung? WMan⸗ 
Mir tönnen Ahnen den Segen der Sejund- 
Wir können Ihren Körper mit Kraft füllen und 


Sie werden ſich ſo wohlig fühlen, wie Sie ſich in Ihrer Jugend fühlten. 


CHIGAGO MEDICAL CLINIC 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


CHICAGO, ILL. 


| Medizin foftet nichts, bis Heilung erfolgt. | 


Säjneiden Sie dieje Anzeige aus, da fie nicht jeden Tag ericheint. 


Heilt Euren Brud 


mit unserem unlbertrefle 

lichen Spenalbtuchbdand, 

welchez obne Schmerzen 

von Kindern, Frauen und 

Maännern Tag und Racht 

dettagen werden 

Wir Iebrigieren außerdem 1 verichienene Eorten 

von 81.0 ©‘ — Eleftiide Strümrfe, von 

$1.00 aufmärt!. Seibbinden fir 

Bebärnutterfenfung, Mabel: 

brüde, nah Üperationen umd 

für ihmwaden Leib, von 22.0 

au — — ter, fünits 

liche eine, rme ui, gu 

abrifpreiien, Krummer Baden, 

eine, Frühe umd alle amber en 

Verwahiungen werden mit unfe: 

ren pparaten gebeilt. Mir 

haben das älteite, arökte Bruch⸗ 

band» und ortbopädiihe Bans 

—— ſewie unſer⸗e eigene 

Fabrit in Amerika. Unſerſüchen und Unvafſen, frei 

don dem größten deuticen Epezialitten. Ymhaber 

böhfter Auszeihrungen umd Diplome für ortho⸗ 
padiſche Chirurgie. 

Dr: ROBT. WOLFERTZ, Trälident. 
154 N. Wirth Ave., nahe Ransolph Eir. 
Be Bi bis 6 Uhr Aben»s, Sonntags von 
35 3 Uhr. — PFieuenbandagtft: Bedienung für 
u 


Eiatifche Strümpfe, Bandagen, Kruch⸗ 
bänder, direkt von der Fabrik zu Euch 
Etrumpf, Anielänge, 2, 25 


zum 1.25 


Etrumpt, Ani elänge, 
u Baumwolle 
Knie Ztüd 
Seide. .uunnener 
Anir > Stud 
Paum molle 


1.25 
1 :25 


Anödel - Stud — 
Paummple 
Zeibbinden — 
SGeide.... 
Leibhinzen — ' 
Baumwolle 
Mir fabriziren über 100 Serien Pruhbänper, 
ein aut poienbe2 für Deben. 
Eriahrene Bendagiiten — such Für re 
lb von 9 bis #6. AMud Eonniags boi 
Dfien tägli AA 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave., 


Ede Chicago Avenue. 
. — mt Elevator. 
6. Stock — Neh aa 


Zuverläffige Zapnarheit! 
er — 


Zahnärzte 
2 a jo niedrig wie 
Alveuiar Brüdenarb. 4 
@liberfüuungen 
Besichene 


Zähne 


$4.00 
Frei 


unterjuct, 5 
gerei nig 


00 
ähne 


e Arbeit Rio) Jahre kat. 


UnionT Dental Co. 


lann. —_ | 


.. 1.75 | 
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klinik 


Dr. SCHWARZ 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
argenüber The fir, Dertergebäube 

Die älteiten deutichen „Spezialärzte; im 
Ghicano „seit 1891. — Die Nerzte diefer 
Hnft ait find erfabrene deutliche Eyeziali- 
T beiradıten e3 al& eine Ehre, ihre 

enſchen ſo ſchuell wie möe 

iden zu hellen. Sie be 
Garantie alte 
männer und 
Deichmer- 


1 ich und unter 
arheimen "Sranfheiten der 
Frauen; Unterleibsleiden, und 
den bei Mädchen Menitruntionsitöruns 
nen, Rropf, Wlutveraiftungen, Ablondes 
rungen, berlorene Marnedträft Herz. 
Qungen, Leber-, Nieren, Blafen-, Mas» 
en- und Parmleivden, MNerbenieiden, 
Salfucht, Lähmuna. Rückaratverkrüvpe— 
lungen, Fettlucht, abnoxmale Magerleit 
am Korper und unentwickelte Aıfte der 
frauen und M Yäddhen, Mnder! Niet. 
Rbeumatismus, Beimyunden und 
i&mwüre (nene Metf ode) EA 
ten, judende_ 2eiden u, f, m. „rauen 
merben bon Fre! in (Tame) behan- 
delt. Pebandlur int. Medizin 
Nurbrei Dollars 

rer Monat. Schnetbet Dies aus, Epred» 
ftunben 9 lihr Nora. Bit 5 ihr Aachı., 
Mittwochs =. Tamitage bie 7 ihr has. 
Eunntag3 von 10 bi& 12 Ur Morgens. 


ö4 25 


— EEE POS RERNENT RER 
— 


.—— 


Wir — — a 


Nervoſitat. Fallſuch 
he ch ten. 

res Wafletſucht. Ar. 

ter iofelernfi@, Sorzel 

sen, Schminbfudt, Aut . 

peratfkung, Sicht. Tu! 

hläye, Niafen-Ratarr,, 

Epilepfie. Magenleider 

Neuraftdbenie, Sämors 

ıheiden, Echema, nero 

fe Erfhöpfung, Rüden 

martsläbmung Yıthma, 

2 : Fettſucht. Beiftedfrant- 
i ; : 2 beit, armfatarrh. ge “ 
TEE [moltene bern, lei 
KN ıpP- udt, Geihmütre, ib. 
E faeffe, Xeberleiden, Qurs 
gen: und alle anderen 
fogenannten unheilberen" Krankheiten. Baitae 
aneinpt Naturheilanftalt, 214 S State 
————— Shicags, U. Ifebmijc* 


> heilt Blut: 


806 vergiftung 


Unier 606 Spesialtit iit foeben von (ihrlihs Ya 
boratorium in Hranffurt am Main, Deutichland, 
aurüdgetehrt. 

Alle Spmprome in eikigen Zagen be: 
feitigt. Wenn Ihr an Mutvergiftung 
kibel, ift Prof. Ehrlih 606 Eure eins 
ge Mettuma. Nomfultirt den 606 
E ——— beute; er wird die Ge—⸗ 
bren Euren Umftänden anpaiien, 
Ssreibt um ‚wertvolle Auskunft. — 
606 Medical Zaboratvries, 145 North 
Glart Str., Südoit-Frde Randoiph Str, Epıcdı. 
genen: 9Borm, bis 8 Abends. Sonntags von 
bis 1. 4ma,1m% 


Bekamntefter 


Optitker 


der Nordſeite. 


| 
| berivendenden Dynamits, fonnern auch 


leiſten 


Erdſchicht gebildet, 


| in Die 


Steinlei den | 


Nie hierzulande die Unternehmumn: 
gen im Allgemeinen den Stempel dei 
Sroßzügigen tragen, fo haben audi 
die Mittel und Wege zur Errichtung 
des Cndziel3 nicht felten etwas Ge: 
waltſames. In den Rahmen diefe? 
Bildes paßt auch fo recht die Verimen: 
dung bon Dynamit in Forfi: und 
Landiwirtjchaft, und zwar namentlich 
in der Aufihkießfung von jung: 
fräulihem Boden. Man vermen: 
det Donamit nit nur zur Enifer: 
nung fchwer zu bejeitigender Baum: 

| ftümpfe oder FFelfen, fondern auch zur 
Aufloderung des Erdreichs felbft. 
Auf Grund der bei diefem VBerfab- 
| ren gemachten Beobachtungen und ge: 
| fammelten Erfahrungen hat fi be- 
| reits eine eigene Willenfchaft heraus- 
aehildet, die für die verfchiedenen 
Holzarten, denen man zu Leibe aehen 
will, nit nur die Quantität des zu 


deflen Qualität beitimmt, das heißt, 
ob man fich fchnell oder Ianafam ar- 
beitenden Dynamita bedienen folf. Um 
Fichtenſtümbfe z. B. oder Toiche von 
Eiche oder Kaftanie zu entfernen, ber: 
mendet man lanafam mirtendes Dy- 
namit, mäbrend man für in Simpfen 
wachſende Zypreſſen auf ſchnell arbei— 
tendes angewieſen iſt, wenn man den 
erwünſchten Erfolg erzielen will. 


Der mühſamen und zeitraubenden 
Tätigkeit eines tiefen Rigolens enthebt 
man ſich ebenfalls durch Anwendung 
von Dynamiit, gleichviel, ob es ſich 
darum handelt, eine undurchläſſige 
Erdfchicht in der Tiefe der Luft, dem 
Licht, der Wärme ſpwie den Wurzeln 
zugänglich zu machen, oder eine 
Miihung von fruchtbarem oder aus— 

| gehungertem Boden anzuftreben. Bei 
der nach unten gerichteten Wirkung 
de3 Dpnamits ergibt fich, je nach dem 
beabfichtigten Endeffett, die Tiefe, bis 
zu melcher der Sprengftoff in den 
Erdboden zu bringen tft, von felbft. 


Auch zur Irodenlegung von Siümp- 
fen fann unter beitimmten WVoraus- 
fegungen daB Dynamit quie Dienjte 
- Wird der Grund eines 
Sumpfe3 port einer undurdläffigen 
die ein Einfidern 
des Waflerd verhindert, fo bohrt man 
an den tiefiten Stellen einige Löcher 
undurchläſſige Schicht und 
bringt darin Dynamit zur Exploſion. 
Der Erfolg läßt gewöhnlich nicht lan— 
ge auf ſich warten: die Erde wird in 
der Tiefe derartig zerriſſen, daß ſich 
eine —— Drainage bildet, Die eia 

Verſickern des Maflers ermöglicht. 


Eine oberirdifehe Drainage dur 
Unlegen von Gräben aeichieht eben: 
fall mit Hilfe von Dynamit. Man 
gräbt zu Ddieiem Zweck in Abſtänden 
von je einem Meter in gerader Linie 
flache Löcher in die Erde, und zwar 
in der Richtung, die der Graben ha— 
ben ſoll. Das mittelſte Loch wird nach 
— Richtungen. ein wenig angeriſ⸗ 
ſen. Dann bringt man in dieſen Lö— 
chern Heine Mengen fchnelf wirkenden 
Dpnamits gleichzeitig zur- Erplofion. 
Auf diefe MWeife entfteht ohne große 
Mühe ein Graben von etwa 3 Fuß 
Tiefe und 6 Fuß Breite. Will man 
den Graben 15 oder 20 Fuß breit 
haben, jo legt man drei parallel lau 
fende Lochitraßen in etwa drei Fuß 
breitem Wbitand vPmeinander an. 
Man hat durch folhe Drainagegräben 
Ihon oft Land, das infolge ftagnie- 


| render Näfle unfruchtbar war, in er- 
| tragreiches Farmland umgewandelt. 


Auch im Obftgarten ift das Dyna- 
mit Ichon häufig mit giinjegem Erfol- 


1,ge zur Anwendung gebracht morden. 


Stellt fich bei arofen, alten Bäumen 
dem Vordringen der Wurzeln eine 
zähe Erdichicht entgegen, To verientt 
man lanafam wirfendes Donamit in 
Bohrlöchern in diefe Schicht hinein, 
bringt e& zur Grplofion und den 
Wurzeln wird durh das Aufbrechen 
des zahen Bodens der Wen in die 
Tiefe gebahnt. Man bat in Obitgär- 
ten, in denen die Ernte zu mwünfchen 
übrig ließ, Dadureb, daß man an ber= 
Ichtedenen Stellen auf dieſe Weiſe die 
Untererde öffnete, ſchon überraſchende 
| Fereige erzielt. 
—A 


Durſt und Kaälte. 


Vor 200 Jahren ſoll nach den Be— 
richten weſteuropäiſcher Reiſender, die 
Mostkau beſuchten, eine grimmige 
Kälte im heiligen Rußland geherrſcht 
haben vielleicht die ſchärfſte, die 
je auftrat — und als Begleiterſchei— 
nung auch der am kräftigſten ent— 
wickelte Durſt. An den Feſttagen 

ſo heißt es tranken die Ruſſen 
jeden Geſchlechts und Alters fo 
„wütig“, daß ſie in Maſſen berauſcht 
| auf den Straßen lagen, mo niemand 
| fte fortichaffen * ebenfalls ent— 
weder ſelbſt im Schmutz vor den 
| ESchenfen lag oder an andern Orten 
| im nöllig beraufchten Zuftande ehenio 
unfähig war, das Fortſchaffen der 
Betrunkenen zu beſorgen. In die Lo— 
kale ſelbſt durfte das Volk nicht hin— 
eingehen. Man legte das Geld auf 
eine Bank, worauf die bezahlte Menge 
Branntwein in Empfang genommen 
wurde. In der Schenke waren vor⸗ 
nehmlich zwei Leute beſchäftigt. Der 
eine nahm das Geld in Empfang, 
während der andere mit einem großen 
Holzlöffel den Schnaps aus einem 
Rieſenkeſſel ſchöpfte. Namentlich die 
Frauen drängten ſich und ihre Män⸗ 
ner heran zum Trinken, das nur ein 
Ende nahm, wenn der Zecher betruns 
fen zu Boden taumelte. Eine Statiftit 
über den Schnapsverbraud im Win: 
ter 1711 gibt.e8 natürlich nicht für 
Rußland, aber man jchägte den Ders, 
brauch an Branntwein allein in Mos+ 
fau oberflächlich auf mindeftens 114 
Millionen Gallonen allein für —* 
Eon 


. dianers zu 


eine 
ganze Ye I einen En 
in die ehe. Nicht mur die unteren 
und mittleren Schichten de3 Wolle: 
tranfen in der Art, fondern ebenfo 
der Hof — Zar Peter — und die 
Bornehmen. Man rühmt Peter dem 
Großen nad, daß er viel vertragen 
fonnte. Aber häufig aenug beging er 
die aräklichften Ausfchweifungen in 
der Betrunfenbeit. 

Triedrich der Große erzählte Vol— 
taire, daß Peter vom preußiichen Ge: 
fandten Baron vom Prinzen dabei ans 
getroffen wurde, wie er hr feiner 
Mahlzeit, als er volffiandig im 
Rauſch war, 20 Straligen enthaupten 
ließ. Während die Hinrichtungen vor 
feinen Augen vollzogen wurden, aß 
der Zar ruhig weiter und tranf dazu. 
Seine Iruntenheit führte jogar dazu, 
da er bei jedem Streich des Henfers 
ein Glas auf die Gefundheit des Hin- 
gerichteten leerte. Er lud den preußi- 
fchen Gefandten lachend ein, an dem 
Mahl teilzunehmen. Der Hof gab alfo 
dem Molfe das denkbar fchlechtefte 
Beiipiel, und alles überbot in diejer 


* Beziehung Xman der Schredliche, der 


den Sapoy (die Saufmut) einführte. 

Die DOrgien diefes entfeglichen 
Mollüftlingd Ieaten den eigentlichen 
Grund zu der Entartung des ruffi- 
chen Volfes. Fr rief das zarifche 
Schnapemonopol ins Leben und be- 
gründete die zariſche Kabakwirtſchaft, 
die die Irunffucht als Staatsnotiven- 
digkeit feitlegte. Der Branntmein 
murde eine Haupteinnahmequelle des 
Zaren, der überall Branntiveinhren- 
nereien errichten Tieß. Dabet lieh er 
offiziell die ZTruntfucht befämpfen! 
Den Beamten, die innerhalb einer be- 
ftimmten Zeit nicht ein borgefchriebe- 
nee Quantum Gchnaps verbraucht 
batten, murde der Prozeb gemacht. 
Seit diefer Zeit berricht in Rukland 
die Vorliebe zum Zrunf, unter der 
eu das ganze Volt noch jegt 
eide 


— — — 


— 


Wähler, die ſeit der letzten Regiſtri— 
rung verzogen ſind oder ſich vor der Vor— 
wahl für den Stadtrat eder der Novem— 
berwahl die Hilfsregiſtrirung mittels 
eidesſtattlicher Erklärung zu Muttze ge— 
macht haben, müſſen ſich in die Wähler— 
liſten eintragen laſſen, wenn ſie fih au 
der Stadtwahl am 2. Apriloder an der 
überans wichtigen Vorwahl am 9. April 
beteiligen wollen. Der einzige Regiſtri⸗ 
rungstag iſt der nũ vᷣſie Dienstag. Die 
newähnlichen Wahllefnle werden für Den 
Zweck benutzt und von acht Uhr Morgens 
bis nenn Hhr Abends vifen fein. Wähler, 
Deren Wnhlbezirte nbacändert worden 
find, follten fir überzengen, daR ihr 
Name richtig eingetragen it. 

— — — 


Führer der Neu⸗-Indianer. 


Eine indianiſche Vereinigung mehr 
— das würde ſich der Erwähnung 
kaum lohnen. Wir haben natürlich 
ſchon lange ſolche Vereinigungen, 
mehr oder weniger verdienſtlicher Art, 
in unſerem Lande. Manche derſelben 
beſtehen faſt ausſchließlich aus Wei— 
ßen; oder wenn ſie Indianer aufnah— 
men, wagten ſie es kaum, ihnen einen 
Einfluß bei der Beſtimmung 
Pläne der Geſellſchaſt einzuräumen. 
Es gab auch wirkliche, unverfälſchte 
Indianer-Vereinigungen, die aber 
nur örtlichen Charafters waren, oder 
fih doch nicht iiber ein paar benadı- 
barte Stämme hinaus eritredten. 
Bon Studenten - Sportövereinigun- 
gen der Carlisle-Hochſchule u, deral. 
gar nicht zu reden. 

Diefen allen geaenüber tit die „Os: 
ſellſchaft Amerikaniſcher Indianer“. 
die vor kurzem ins Leben gerufen 
wurde, etwas entſchieden Neues. Sie 
iſt die erſte ſolche Vereinigung, deren 
Mitgliedſchaft vollſtändig indianiſch 
iſt, obwohl ſie auch Halbblut-India— 
ner umfaßt. Und ſie ſcheint die be— 
rufenſte Vertreterin des R—u-In— 
ſein — doch nicht 
desjenigen, welcher, wie Dr. Carlos 
Montezuma (ein Vollblut-Apache, 
der aber ſchon als zehnjähriges Kind 
indianiſchen Einflüſſen ganz entriſſen 


der 


wurde) das völlige Aufgeben india— 
niſchen Weſens und das 


Sichverlieren 
der Einzelnen in der weißen Raſſe für 
das Beſte hält, ſondern vielmehr des 
Indianers, welcher bei allem Auftre— 


| ten al3 moderner Menich und Büraer 
das 


Raſſen-Bewußtſein 
pflegen und eben in dieſem Zeichen 
größere Anerkennung des Indianer— 
tums durch die Weißen erzwingen 
will! 

Führer in dieſer Bewegung ſind 
junge und ehrgeizige Männer, die ſich 
teils auf religiöſem Felde, teils als 
VPädaagogen teils als Anwälte und 


BRUCH 


Geheilt für 


Spezielle Offerte 
bis zum 15. März 


Bis zum 


Dr Flint, 
Spesialtit. 
Dieles ift nteine fhesielle Diferte: 
15. März gebe ih meine GEine-Behanblung- 
Heilung für $15, große, Meine und aler Art 
ewöhnlihe Brüde. Bitte ivartet nicht bis auf 
* legten baar Tage der Offerte und überfüllt 
meine Office, fondern foredht folort bor, au Eu« 
se — Bequemlichleit fowohl vie zu meiner 


Flin 
— IK die Ichte und u er Gelegenheit, 
Dr. Flinis Eine-Behandlung-Metbode für nur 
$15 au erhalten. Die $15 Dfferte endet beftimmit 
am 1. März. 

Dir Heilen and zu niedrigen Preiien: 
Mapgen- und —— morrhoiden. 


Sin 2 en, ‚Qeub nu Eures sityanfäehen, A 


enisipen, 
ru, Satarıh n. 18 


” ftunden tägl von 8 Borm, 5b 
ntag BR Gamertag, 6 0 8 gr HA 
2 ;  Sonnta 


„DR. LINT ; 


erg uf. ) 

„Die —— mi en 
bältni en anpaflen, fie nen daß 
tun und noch immer ndianer blei- 
ben,“ — das ift die Zofung, melche 
die neue Vereinigung angenommen 
bat. Die einzelnen Stämme haben 
für fie fein beſonderes Initereſſe, 
außer fomeit die Bewahrung wert⸗ 
voller Weberlieferungen in Betracht 
fommt; die Rafje vefto inehr. 

Zu dem Vollzuad =» Ausfhuß die: 
fer Gefellichaft gehören u. U.: Tho— 
mas 2. GSloan (Borfigender), ein 
nit ganz raffereiner Winnebago- 
Andianer von Pender, Nebr., und 
fhon feit einer Neihe Jahre ein er- 
folgreiher Rechtsanwalt; Ren Shen- 
nan Coolidge, ein Bolblut-Arapahoe 
und Miffionär für fein Volt in Of- 
lahoma: Arthur €. Barter, ein Voll: 
blut: Mitglied. der Geh: Nationen 
bom Staate Nem York und ftaatlicher 
Arhäoloae; der Dmaha-Xndianer und 
Pine Ridge-Stour Henn Standing 
Bear; und die Dneida-ndianerin 
Fıl. Laura M. Cornelius von Wis- 
confin, melde an drei Lmiverfitäten 
ftudiert bat. Der Gefretär und 
Schatzmeiſter des Verbandes ift ein 
Peorta-Mifchling von der Duapatos 
Agentur in DOflaboma, der feit einer 
Reihe Nabre mit dem Bundes-Nndia- 
nerdienft in Verbindung fteht. 

Folgendes ift das offizielle Pro- 
gramm, melches der Verband aufae- 
ftellt hat: 1)das Bürgerweien zu för» 
dern umd die vollen Rechte desfelben 
au ftchern; 2) indiamifche Brobleme zu 
ftudieren und die beite (Telbitandiae) 
Löfuna fiir diefelben zu finden; 3) 
die Indianer zu einem größeren Ral: 
fenbewußtfein und zur Bereinheitli- 
hung ihrer Beitrebungen zu bringen; 
4) alle3 Yndianifche, mas aut ift, zu 
bemahren, zum Beiten der aanzen 
Welt fomobl, wie ded3 Indianers. 

Dies ift Die Antwort der neuen 
Vereinigung auf die Schon manchmal 
aufgemorfene Frage: „Warum tut 
denn der Yndianer nicht etwas für 
ih Telpft?" — und 8 it eine 
Antwort, die fih hören Tafien Fann. 
Man könnte diefe Nothäute au 
„Sroß-Indianer“ nennen. Mas die 
Hebuna des allgemeinen Raflen-Be- 
mußtleins anbelangt, jo fommt diejer 
Berband jedenfalls nicht zu früh, denn 
die Negierung arbeitet in den lehten 
Kahren immer mehr darauf hin, den 
Stamme3-Organifationen ein Ende 
zu machen; und ohne ein ftarf ausg*: 
bifdetes Raffen - Bewuhtfein wiirde 
dies mohl den Interaana des volffi- 
chen Gefühls der Andianer iiberhaupt 
beheuten, mas ala affgemeiner Verfuft 
bezeichnet werden mühte. Dem borzu: 
beugen tft aber por Allem Suche des 
Indianers ſelber. 

nie 

Das fundhafte Deutihland. 

Kürzlich gina durch die deutichlan: 
difhen Blätter die ftatiftiiche Feſt— 
fielluna, daß die Kriminalität des 
deutfchen Voltes von Jahr zu Jahr 
abnimmt. Aber dennoch, fo wendet ein 
Statiftifer ein, mill man die Frage 
nach der Anzahl der jchlehten Men- 
ihen an dem Maßitab des Strafae- 
feßbuches und der fonitigen, zum 
Mohle und Heile der Menjchheit ner: 
ordneten Vorfchriften beantworten, fo 
fommt man auf ein aar flägliches 
Refultat. Denn in jedem Xahre mer: 
den dur die Schmurgerichte über 
4000 Menichen zu Strafe verurteilt, 
meitere ca. 100,000 Urteile gehen von 
den Straffammern der Landaerichte 
aus, gegen 300,000 von Schöffenge- 
richten ufm. 

In diefem „und fo teiter” find nun 
aber viele Hunderttauſende von 
Strafverfügungen enthalten, die ton 
löblihen DOrtöpolizeibehörden auäge- 
ben und die auch einem fonit anftän- 
digen Menfchen in feinen Perſonal— 
aften den Stempel des Beltraftfeins 
aufdrüden.. So wurden allein in 
Leibzig im Kahre 1910 über 18,000 
Strafperfügungen erlaflen, moon 
gegen 6000 auf Haftitrafe Tauteten. 
Sind doch Betteln und Landftreichen, 
Tierquälerei, Ueberſchreitung der 
Polizeiitunde, Radfahren ohne KLa- 
terne nfm., ebenfalls Delikte, die 
graufamiter Strafe mirdig erfchei- 
nen, damit die Melt nicht zugrunde 
gebt und die Menfchyeit gebeflert 
wird. MWieniele folh Mitdbeitrafte 
mögen in all den vielen anderen Or- 
ten fein! Nimmt man alles in allem 
nur fünf Millionen an, die jährlich 
mit den Gtrafgerichten oder mit der 
Polizei in Ronflift fommen, und tech: 
net man ca. 10 Yahre, fo ergäbe fich 
eine Summe von 50 Millionen. Da 
aber nur rund 25 Millionen Ermad- 
fene in Deutfchlan® leben, 
fomit im Durdfchnitt binnen zehn 
Sahren auf jeden Menichen ame 
Straftaten! Alfo ift fo ziemlich jeder 
Menih, dem men auf der Straße be- 
gegnet, ein fchlechter Mer! 

Das fchlieht freilich nicht aus, dok 
gerade die allerichlechteiten Menfchen 
die Gefege zu umaehen nerftehen md 
matellos erſcheinen, während eine 
wirklich herzensgute Seele vielleicht 
nur aus Unverſtand oder Unbedacht⸗ 
ſamkeit etwas polizeiwidriges iut und 
— natürlich erwiſcht wird. Aber ins⸗ 
geſamt: Wir ſind allzumal Sünder! 
Trotzdem iſt es richtig, daß in deut⸗ 
ſchen Landen viel zu viel beſtraft 
wird, ganz abgeſehen von der Poſt, 
die wohl jedem ſchon einmal und 
mebr noch „zur Strafe“ mit dem per» 
fiden „Strafporto“ belegt hat, obs 
wohl man doch tatfächli „gar nichts 
u bat“ und unfchuldig mie eim 

ngel ift. 

— — — ““⸗ — — 

— Gut gegeben. — Chef (als der 
ſehr tüchtige ane ſeine Stellung 
fündigt): der, Herr Meier, bleiben 
Sie do noch ein Sahr, ich habe Luft, 
a. in die Firma aufzunehmen, ja, als 


Zn * —F auf meine 
nen. — Bußhalter | zu 


den Der- 


kämen 


HDerr Cain wünſchte beſ· 
ſeres Licht in der Eilfen- 
drath Handſchuhfabrik 


Wir überredeten ihn, zehn unſerer 
neueſten Bogen-Gaslampen zu ver— 


ſuchen. 


Die nächſte Woche beſtellte er weitere 15, dann in kurzer Zeit — 
30 und ſchließlich noch 46 — im Ganzen 101. 


Jetzt beſitzt die Eiſendraht Co. die am beſten beleuchtete Hand— 


ſchuhfabrik in der Stadt — eine Fabrik voll Licht, 


reines, weißes 


Licht — eine Maſſe von Licht und eine Farbe von Licht, das ſie in 
den Stand ſetzt, 10,000 Paar Handſchuhe im Tag zu machen. 


Denn jedes diejer groken TeuchtendenGasbogenlichter bejikt eine mie 
liche Stärfe von 400 Sterzen — und von gleicher Wichtigkeit, jedes bers 


brennt weniger al3 1% 


Cents wert Gas in der 


Die auffallende Billigfeit von jo viel 
nig’Geld hat diejes nene Bogenlicht zır der 


Stunde. 


Licht für fo we= 
beliebteſten 


Fabrilbeleuchtung gemacht, die wir je offerirt haben. 


Bereits haben wir 3,000 Beſtellungen allein von Fa— 
briken ausgeführt ohne die Läden einzurechnen. 


Unſer libergler 


Plan, dieje £ 


Lampen zu vermieten und 


fie jelbit in Stand zu halten, macht unjere Offerte dops 


pelt verlodend. 


Ein neues Büchlein 


mit allen Ginzelheiten über 


Bermietete Gasbogenlampen fiir Fabriken 


wird anf Verlangen ;ugeiandt. 


Die Angaben, die ed entbält, werden irgend Yemand überrafhen, der- di 


Nenes inverted Typ 


x Cofe Ge., 


Yabrif betreibt. 


Schreibt einfach eine Boitfarte an die Beoples Ga3 Light 
Renples Gas Dlda., Michtgan Boulevard, 


3% Zinjen vom 1. März ab bezahlt auf 
Spareinlagen, 


die an oder vor dem 12. 


März nemart werden, 


Difen Viontags den ganzen Tag (ausgenommen Feiertags)) Bis 8 Mhr Abends zur 
Benuemlicrheit der Aunden. 


Unübertreiftlihe Aazilitäten zur Handhabung von Scherf 
vatienten, Firmen nu Nerporatianen, 


Kontos won Prie 
Zinien erfaubt auf zufriee , 


deniteltende Neitbeiränr. 


Central Trust Company 
of Illinois 


125 Weit Monroe Straße, zwiichen Glarf und In Salle 


Rapital, Meberichuni und Gewinn 


Depoſiten 


$5,000,000 
- = + 35,000,000 


Baukgefhäft, Spar:, Erufl: nnd Bond- Departements 


Grundeigentum 


Anleihe 


Departement. 


Siderheitsgewölbe. 


Baffend. — Wirtin: „Mann, iu | ua 
Hinterzimmer fiken der Doktor und | 
der Apothefer, fie wollen Stat Ipielen, | 
und es fehlt ihnen der dritte Mann.“ 
Wirt: „Hm— Dottor— Apotheler — 
da werde ich rafıh den Totengräber ho- 
Ien Laffen.“ 


—————— — — — 


Die Hälfte — Arbeit 
bezahlt für eine Farm 
in vier Jahren. 


Wozu immer ein Mieter bleiben, 
Bohn arbeiten; wenn Ihr eine 


eigene Farm 


oder für 


beſitzen g Ah berfaufe Euch eine Furm 


bon jeder beliebigen Große, gut mit Abzuas 
roͤhren verſehen, mit gutem Abfluß; Ihr 


Jahren erzeugt, und ich gebe Euch einen Beſitz⸗ 
Niel für das Länd, 


völlig ſchuldenfrei. 


Cine Ernte lann in fünf Monaten gezogen urd 
verlauft werden, 
Ehreago. Tie 
die ländereic ** find zum Teil bei der Station 
gelegen und feine ſehr weit davon entfernt. 

Ich kann Euch Land verſchaffen 
Bis 300 Buſhels Zwiebeln ver Arre ei rzeugt. Es 
erfoxrteri nur wenta Kapital um anaufang* 
Ich wünſche dieſes Land mit Zwiebeln. Kartaf 
ſeln und Gemüſe bepflanzt au eben. 

Wegen Einzelheiten wende man ſich ſchrifttich 
oder berſönlich an 


Bid. Oliver, 


Newland, Ind. 


Eifenbabnverbimdungen ind aut, 


3m 3, 4.w 


Schifisfarten 
> Euraupa 


umd 
} ) 
26, giltig 12 Mönale. 


nach 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen,’ Ham» 
burg, xSien, Bıudapeit, Temesunı ulm. 
DE Biuine Breite für Malite Tg 


Gepat vom Saule abagcholt und auf Jumper: 


beiarbert. 
Generalagent. 


Anton Boenert gaiteens; 
322 Süd CElart Straße 


nahe Van Buren Sir. An Chicago fett 18:1, 
irfonmomi® 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
Vollmachten 
Grbihaiten 


sagen. 


K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse, 


Geunieeb sten Don © niB IN EAN... > 


Schiffstarten- 


Extra HiNis auf ben Dampiern der 


Unanıum STEAMSHIP 60., LTD. 
ag TAD FIR 
J.V. INNER & CO. 


—— ⸗⸗ u 
z TH £ ar a fe — 
— Pe — 1⁊F sr ES a —— 
a n ai ie I; 
x 


arıt | 
mir die Hälfte von dem ivad Ahr mährend nier | 


Land innerhalb 60 Meilen vom | 


daa bon 500 | 


m37,3.411 


'FOREMAN BROS. 


BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Neberihuf 
$1,500,000 


bwin G. Foreman, Wräfident. 
Oscar G. Foreman, Vicepräfident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


aontos mit Korporativnen, Firmen und) 


Privatperſonen ſind erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt nuf Spar · 
Einlagen. mitefone 


—— Es 


Wollen Sie reich und 
felbAftändig werden? 


Das Geheimnik liegt in dein Mört- 
den jparen, ohne das ſelbe, 
—* wie groß eines Manneßs Eins 
ommen, ift Reihthum und Sefbfte 
ſtäündigkeit unmöglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 3% Zinſen auf Spar⸗An⸗ 
lagen. — Zinſen halbjährlich gut⸗ 
srl 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Rarrabee Str. 
Dflen Samdtag Adend von 6-9 Uhr. 


BISCHOFFS BANKING ‚HOUSE 
(neigen Kr; 1848 
und Vermägen bier 
Erbſchaften all 
Porauähesahlung der Noffmahtätoiten, sus 
Vorſchußaahlungen 
barguf gewährt, wenn nah Sachlage gerechtfertigt. 
Rohmnchten, Teitamente n. natarielfe Alte 
jeder Art urn auägefertiat. 

Chiragser Anrreipondenten: 
WILSON & MAY 
W, B. Wilson Albert W. May 
Rechtsanwälte 
1912 Sarsia Truft Pie. 111 ®@. Monroe Sim 

Tel.: Randolph — ao 


Haltet die Ausgaben niebrig unb 
die Erfparniffe Hoch, nnd Meichtume äfk ' 
gewiß. 

Laht Euer Geld nicht müſſig li 
Ba. nubbringend mit 3 Prozent 


Ihr könnt ein Konto mit $1.00 — 


Industrial 
Savings Bank 


2007 Biue Island Ave, 


Beftände über eine halbe Million Toter 
Etadlirt 1890. 
Dies —— Abend von 6 zn 3. 





Sontttbinmen 


- Blumenzweige zu 1.00 und aufwärts. 


geliefert: 


Spezialitäten für Samftag: 


Ftanzöfiiche Nellen, Dußend 
Ranch Nelfen, Dubend 
Roten, in allen Farben, Yund.. 


356 | 
50e | 


Nady allen Theilen der Stadt frei ab- 


Doppelte Beilchen, in jehr —— 
Bimddien, äu.2......... 
Sweet Peas, Bündchen 


BMe 
15c 


——— ——— —XRX 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Capper & Se ( 


re, 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


18 und 20 — 
Jackson Blv u 


— EEE LE er 


an ARE ER TRRRELTUE" 


Mutomatifdher & Bigarren-Surinder, 5 


Eriter Floor, Adams Strafe 


Automatifcher Zigarrenangünder, nad) genauen wiffenfchaftlichen, me- 


hanifchen Brinzipien gemacht. Irgend ein Theil, der durch Tangen Ge- 


braud; außer Ordnung gerät, Tann ohne 
Abfolut zuderläffig im Arbeiten. 


AT R De | leicht zu füllen, Feuerstein leicht 


ollte er —— ſein. 
berwaaren⸗ 


Ganzes 
eberſchuß— 


Schwierigleit erſetzt werden. 
Hübſches, flaches Format, großer Ben— 


zu entfernen, 500 


Zum Werkauf am Samſtag im Sil— 
ept.) eriter . 


Lagervon 


IVianner © feinen ‚en Austattungen ı zu 90c am ‚Dollar 


_ neuen Saden umziehen. 


Anzügen, Heberziebern, fancy Weiten, Hemden, 


Hüte, 
Haudſchuhe, 
Hemden, Ties, 
Strümpfe, Regenſchirme 


führen. 


Hemdenſtoffen, H 


leichtern. 


auf dem erſten Floor 


Capper & Capper“ Anzüge und Ueberzieher 


RN: 
A — 
——— 


Ic \ 
N Ks 
—— 


— 06ñ0rr 
⸗ 


beitebend aus 


(Zweiter Sloor, Dearborn Etrabe) 

Die Anzüge umfafjen fchottiihe Imweeds und affimeres, die 
Ihönften Mufter in hübfchen grauen, braunen und etlichen blauen Farben; 
diefe Anzüge find aus feiniten Stoffen und von bejter Arbeit und entiworfen 
bon den hervorragenditen Kleiderfabrifanten für. anfprudhspolle Männer. 


Die Leberzieher find ebenfalld aus hübichen Mifchungen herge- 
ftellt, mit Self und Sammetfragen, eine Anzahl davon find für das Früh: 
jahr und etliche find Eravenettes. 


Die Gröpßen der Anzüge ranairen von 34 bi3 44 und die Ueber- 
zieher von 34 bis 42 Bruftmaß. Dieje Anziige und Weberzieher werden alle 
zu einem ‘Preife offerirt, ohne Rüdiicht auf ihre früheren Verkaufspreife. 
Gapper & Gapper haben diefe Anzüge und Ueberzieher von > ‚50 


520.00 aufwärts bis zu $35.00 verfauft. Eure Auswahl 

hier zu dem niedrigen Preife von 

„Eapper & Gapper‘‘ Beinkleider, Reitanzige und Keithofen, 
wafdjbare und Fancy Welten, Tuxedo Anzüge, Auto Coats 


37 Baar ein zelne Holen für Männer, S fanch Slanellweiten, Großen (2) 36, 
Touriiten Flanellen,gamme | (2), 37: (1) 38: (2) 40; (1) 2) 50 
garnen, Corduroys und Turxedos, Gräben. 42, für 5.00 verfauft, für A.) 


ee —— ſo hoch wie 3 95 2 ichwarze Turedo Weiten, Größen 
$12.00 verfauft, für 44 und 40, Bruſtmaß, wurden 2 50 
16 Paar Reithoſen, 30 bis 


40 Taille, | | für $5 verfauft, zu 
jo ‚hoch wie zu $10.00 verfauft, ? graue QTuredo Weiten, Sen, 39 


3. Dim 0, wurden für 5 
kauft, 


zu 


> Turedo Seide gefütterte Fee 


6 Brujtmah, jo boh wie zu (11365 (2) 44: wurden für 0) ) 
$30. 00 verfauft, — 12 .75 * 40.00 verfauft 20.00 
E 3 Nuto Coat3 (1) 40; (1) 42; (1) 


84 majchbare Weiten für ‚46, wurden für $25.00 ver> 12 50 
Männer, leicht beichmußt, Grö= |Fauft, u.......222cccen0 »..) 
Ben 34 bis 40 ruftmaß,— | 2 Muto Coats, Größen (1) 38; (1) 

3.00 


3 — 2 


graue Kammgar ne, 
Gr r cöße n 


vn 
—— 
bis 16, wurden fiir 10.00 ver: 
rur En ee aa + 


„Capper & Capper“ hochfeine 
Hüte und Kappen 


(Erfter Floor, 


Dearborn Etrabe) — 


„Capper & Capper's“ vollſtändiges Ueberſchußlager von hochfeinen Hüten für Männer. 
Eingeſchloſſen ſind die in der ganzen Welt berühmten Henry Heath & Co. Engliſchen Hüte, 


Youman's, 


Ben jind 61% bis 7>8. 


Henry H. Roelofs’ und Capper & Eapper’s exkluſive Importationen, 
ſowohl mie meiche Hüte, in einer großen Auswahl von YFacons und Farben. 


Derbies 
Die Grö- 


Diefer Verkauf mirb ehr ftart befucht mwerden, deshalb raten 
wir Euch, frühzeitig zu fommen, um die bejte Auswahl zu erhalten. 


Gapper & Capper 


haben diefe Hüte zu Preifen verkauft, die bis zu F5.00 


rangirten. 
„Capper & Capper's“ Golf-, 


Seide gefüttert oder „taped“. 


32.00 bis zu 82.50. 


Raten für elektriſches Licht 
herabgeſetzt. 


April werden Rechnungen, 
der Elektrometer ausgeſtellt, eine Herabſetzung für den Erſten 
oder Marimal-Teil von 11 auf 10 Gent3 per Kilomatt-S 


Rah dem 1. 


aufmetien. 
wird am 1. 
aejebt werden. 


Nehmen 
an einer unferer 
für eleftrifches 
ten, und zwar zum 
Abbezahlen Zeit gewährend. 


. — Auf dem Mastenball.—.: Was 
mag denn die Kleine in Weiß dort vor- 
- Stellen wollen? —B.: Die Unſchuld — 
ielleicht will ſie den Leuten damit nur 
eelwas wei ⸗ machen⸗ 


Auto— 
engliſchen Effekte in eleganten, hochmodernen Muſtern. 
Die regulären 
Speziell offerirt am Samſtag 


Der niedrige Raten-Teil— 
Dttober auf 5 Eents per Kilomatt-Stunde herab- 
Dadurch ſtellen fich die Raten für eleftrifches Licht 


a: * Wr ® 
Billiger als je. 
Sie diefe Gelegenheit wahr. 
Leitungslinien Tieat, 
Licht zu drahten und SKandelaber zu initalli- 
Koitenpreis, 
Menn notmwendia, können biefe 
Arrangements mit dem Hauswirt getroffen werben. 


Wegen näherer Auskunft ruft auf Randolph 1280 


Gommonwealth Edison Gompany 
120 W. Adams Str. 


| 
| 
! 
1 
i 
j 


Ihr habt die Auswahl bier am Samitag 


die 


Volltommen mit 


8560 


und Reiſe-Kappen, neuen 


Werte 


Der Siegeswagen des PBolenfönigs 


Wunderbar ift oft das Schidfal von 
Giegestrophäen, eigenartig deren ſpä— 
tere Beitimmung. Wo blieb der gol: 

| dene Giegeöwagen, den einjlmals die 
Karferftadt Wien dem Polenkönig Jo— 
hann Cobiesty aus Dankbarkeit für 
die Befreiung aus der Hand der Tür- 
fen am 11. September 1683 fchentte: 
Er jteht heute als Kanzel in einer flei- 
nen pommertichen Dorffirche. Ym fei- 
erlihem Zuge wurde der Sieger Jo— 
bann Sobiesty von den Bewohnern 
Wiens eingeholt. Aus Dankbarkeit 
ichentten die Wiener dem Polenfönig 
einen prächtigen Siegeswaagen, auf dem 
biejer auch feinen Einzug aehalten ha- 
ben joll. SHerfiellung und Ausfchmü- 
dung diejes Wagens, der nad) Art der 
römischen Iriumphiwagen gebaut wor⸗ 
den iſt, haben eine bedeutende rue | 
man fpricht von Taufenden von Dur | 
faten.— verjchlungen. Heute ift nun 
diefer foftbare Siegeswagen die Kan 
zel in dem zwiſchen Neuftettin und 
Bärwalde gelegenen Eleinen pommer= 
ſchen Dörfchen Raddatz. — Nach Be— 
endigung des Erſten Schleſiſchen Krie— 
ges wurde der von den Rädern gelöſte 
Wagen in der Raddatzer Kirche als 
Kanzel aufgeſtellt. Auf wenig Stufen 
ſteigt man von hinten in dieſe eigenar— 
tige Kanzel hinein. Der Baldachin 
iſt an der Kirchendecke befeſtigt und 
trägt die Inſchrift: „Carrus trium— 
phalis Johannis Sobiesky, regis Po— 
lonorum.“ Auf dem Baldachin ſteht 
der zweiköpfige weiße Adler mit der 
Inſchrift „J. S. R. P.“ Die dank— 
baren Wiener haben den Wagen über— 
aus reich verzieren und vergolden laſ⸗ 
ſen, und nichts hat man an dieſem hi— 
ſtoriſchen Wagen geändert, nur an der 
Vorderſeite findet man an dieſem das 


nach den Angaben 


Stunde 
gegenwärtig 6 Cents — 


Wenn Ihre Wohnung 
erbieten wir uns, ſie 


Ihnen zwei Jahre zum 


— Erhärtet. — Sie glauben alſo 
wirklich nicht, daß ich 25 Jahre alt 
bin? — Gewiß, wie dürfte ich wohl 
noch daran zweifeln, da Sie es mir be— 
reils ſeit dier Jahren — 


— — — — — — — 
*. 


„Capper u. Gapper“ 
ganzes Lager von Ne- 


deutenden Erfparniffen offeriren. 


“Capper & Capper” 
Sweater Coats 


(Zweiter Floor, Dearborn Straße.) 
„Capper & Capper“ 
$4.50 bis 86.00 
Siweater Coats, für 
Männer, in fortir- 
ten Facons, ein— 
ſchließlich deren be— 
liebten Shaker ge— 
itridten. Das rid)- B 
tige Stleidungsitüd 
für Golfing,Motor- 
ing und alle Sports 
impsreien. Nicht jehr 
viele vorhanden, — 
deshalb rathen wir 


Farben. "Eure Ausmall. 2 + 5 
“Capper & Capper” 
Regenſchirme 


(1. Floor, Adams Straße) 


genihirmen für Da- 
men u. Männer, fein- Ä 
ſtes reinſeid. Taffeta, 
ſeid. Serges u. Seide 
Mohairitoffe mit dazu 
paſſenden utteralen 

u. Quajten. DieGriffe 
find von rolled Gold 
und Sterling Silber 
Caps, bejchlagen und 
ein elegt, natürliche 

Holz⸗, Horn⸗, Elfen⸗ 

bein⸗ wie and. Griffe. 
Viele ſind mit ver— 

ſtellbaren Griffen verſehen, für .75 
Suit Caſe, 85 bis $10 wert, 


„Capper & Capper ee Aus⸗ 
| wahl bon 196 Spazieritöden, gerade und 
| gebogene Griffe, Sterling Silber Bes 
| gehe oder in Bermentod zn. ** 
ridge u. Snake 
85 Werte, für 


| 
“Capper & Capper® 
| FeineHandichuhe 


(Eriter Floor, Dearborn Straße) 
„Capper & Cap: 
per” $2.00, $2.25 
u. $2.50 Olace- 
Handſchuhe, beſte— 
hend aus feinem 
Glace und Suede 
Kid für die Straße 
und Geſellſchafts— 
zwecke; auch Par— 
tien von Abend- u. 
Lutſcher Handſchu—⸗ 


„Capper & Capper“ ſeid. Handſchuhe 
und Dupler Chamoiſette (baumivoll. 
Zn. ) wajchbare —— Fr 

5 Jind $1.00 Werte, für 





Wappen des preußiichen Generals 
; Henning von Kleift und die Kahres- 
zahl 1742. Diefe Abänderung gibt 
uns Antwort auf die Frage, auf wel- 
| che Weile diefes immerhin doch hifto- 
rifch wertvolle*Stüd einmal nad) Hin: 
terpommern und vor allen Dingen als 
Kanzel in eine Kirche gefommen it. 
Der Lehnäherr von Raddab, General 
; Henning von Kleift, fämpfte unter 
riedrich dem Großen im ErftenSchle= 
jiihen Kriege. In einem jchle: 
fifhen Dorfe, das einjtmals3 Johann 
Sobieskys Erben befeflen hatten, er- 
beuteten Kleiftö Grenadiere den Sieges— 
magen. Friedrich der Große beitimmte 
diefe Siegestrophäe für dad Berliner 
Zeughaus, änderte jedoch feinen Be- 
| fehl, alg der General Kleiit, den Frie— 
drich fchon nach der Schlacht bei Moll- 
\ wit fehr auszeichnete, den König bat, 
den Wagen feiner neuerbauten Kirche 
in Rabdag als Kanzel. zu ſchenken. 
Die Räder des Wagens, die der Gene- 
ral an der Kirchenwand hinter diefer 
eigenartigen Kanzel aufitellen Tieb, 
ſind ſpurlos verſchwunden. Sie wa— 
ren gleichfalls reich vergoldet, und aus 
dieſem Grunde hießen die Franzoſen 
fie in den Unglüdsjahren auf Nim- 
mermwieberfehen mitgehen. 


Ein verihrobener Shornfiein. 


Ein englifher Fabrikbefiger in 
Bradford hat den verjchrobenen Ein- 
fall gehabt, einen verſchrobenen 
Schornftein zu bauen, um-ein Fabrit- 
gebäude zu haben, wie e3 fein anderer 
Fabrilkbeſitzer hat. Er hat deswegen 
bei dem Neubau feiner Fabrif einen 
140 Fuß —* vierecligen Schorn⸗ 
flein e ‚ der: „nerfhroben" | —i 
iſt. 


Der Verkauf nimmt ſeinen Anfang morgen Vormittag um 830 Uhr, mit genügend extra Verkaufsraum und Verkaufsleuten, um Eure Auswahl in jeder Hinſicht zu er— 
Vergeßt nicht, wir kauften dieſe überſchüſſigen Wagrenvorräte zu ungefähr 50 Cents am Dollar, und wir werden ſie Euch zu ähnlichen be— 


„Capper & Capper“ 


Da F BE mehr — — als abſolut nöthig mitzunehmen wünſchten, — ſie uns hr ganzes ————— von — Männer: 
jalsbinden, Hachtleidern, Pajamas, Strumpfwaaren, Regenfchirmen, Spasierftöcken, Büten und Kappen verkauft. 
notwendig, daß mir uns des Längeren über die Vorzüglichkeit diefer Wacten einlaffen, denn Capper & Capper find dafür bekannt, daf fie nur die beiten Sorten von Ausftattungswaaren für Männer 


Wir erachten es als ein befonders gutes Glüd, daß wir in den Stand gefegt find, unferen männlichen Kunden die Gelegenheit zu bieten, eine jo große Erfparniß an fo vorzüglichen Ausftattungs- 
waaren machen zu können. 


Es iſt nicht 
Anzüge 
Ueherzieher 
Swenlers und 
Hemdenitoffe 


auf dem zweiten Floor, 


Hemden, Dalötrachten, etc. 


(Erfter Floor, Bearborn Etraße.) 


Capper & Capper Hemden, jedes einzelne ijt aus feinem 
importirten Hemdenzeug gentacht, prächtige Neuheiten und erflujive Mu- 
iter, mit einfachem oder „plaited“ Bufen, Neuheiten mit kurzem jteifen 
Bufen, weiche TouriftensHemden, folhe mit Halsband oder mit einem 


Umfegefragen, hergeftellt aus feiner Pongee-Seide, 


nell, merzerifirtem GCorded Eloth etc. 
Hemden, 


Pajamas und Nachthemden — 
feiner merzerifirter Stoff von 
Sommerfchiwere, wurden im La- 
den von „Capper & Capper” für 
$2.00, $2.50 und $3.00 verkauft. 
Hier am Samitag 


Four-in-Hands, 
cante und erklufive Muiter, 
unter $1.00 verfauft, 

unfer Preis 


„Sapperr & Gapper” 2.00, 
32.50 und $3.00 Halätrachten, 
Scarf3 aus reiner Seide mit offe- 
nen Enden, Neuheiten, die nur bei 
den erflufivjten Händlern von 
Ausftattungswaaren gezeigt wer— 
den, unfer Preis, 
das Stüd 


wert bon 1.50 bis zu 2,50. Nebt ilt die 
Zeit dafür, Euren Bedarf für die * einzulegen, 
das Stück zu 


macht aus 
Swazette Cloth, hübſch beſetzt — 
84 bis $7 Werte, 

dad Stüd 


Four⸗in-Hands, ein großes Affor- 
timent der allerneuejten Frühjahr: 
Mufter, das Stüd 

offerirt zu 


franzöfiihem Fla— 
Affortiment von 


1.05 


PBajamas und Nachthemden, ge: 
feinem merzerifirtem 


Ein großes 


$1.00 Halstrachten, reinjeidene 


Ichöne neue, ele- 
nie 


50° Halstradhten, reinjeidene 


% 
„Capper & Capper“ Striimpfe 
50e und 7Tde ſeidene LisleHalbſtrüm- 4J 
pfe. für Männer, alles feine importirte 
Qualitäten, einige einfach und einige 
fancy; großes Sortiment zur 2 
Auswahl, das Paar 


„Capper & Capper“ Shirtings zu 50e am 8 


(Zweiter Floor, State Straße.) 


Die goldene Gelegenheit zumEintauf von hübfchen, hochfeinen Shirt Waiftings, Shirtings, Kimono und felbft 
Kleiderlängen' zu weniger al3 den Zollgebühren an die Ver. Staaten für viele von diefen Stoffen. 


Madras Eloth von fchöner Grund- 
farbe, eine Yard breit, geftreift, figu- 
rirt ufw.; Englifches Hemdenzeug, eine 
Yard breit, jchmwarze und hellbraune 
Streifen auf meißem Untergrund; 
hellbraune Leinen-finiſhed Pongees. 
Satines und blau gemiſchter feiner 
Madras; fancy ſchottiſche Cheviots, 
weißer und farbiger Untergrund, eine 
Yard breit. $1.50, $2.00 bis 82.50 
Hemdenftoffe in der Partie, 
Huswahl, die Yard 


Fancy Nacquard jeidene Chirtings, 


Shirtings; 
Cheviois; 
Viele der Stoffe im der Partie tojten bis 
Nards Auswahl, die Yard 


Schraube dar, die dadurd entjtanden 
ift, daß jede Yage bon Ziegelfteinen um 
etiva 14 Zoll gegen die darunterliegen- 
de gedreht liegt. Auf diefe Weife ift 
jede Kante des vieredigen Schornfteins 
zu einer Schraubenlinie geivorbden, 
die einer Bierteldrehung entfpriht. Die | 
Feitigfeit des Gebäudes dürfte Durch | 
die merfwiürdige Anordnung tweder ge: 
wonnen noch verloren haben, und feine 
Abficht, ven merfwürdigften Schorn= ı 
ftein der Welt fein eigen zu nennen, | 
hat der Fabrifbefiter gewiß erreicht. 


Mähler, die feit der letzten Regiſtri— 
rung verzoaen jind oder fid) vor der Vor— 
wahl für den Stadtrat oder der Novem- 
berwahl die ‚Hilferegiftrirung mittels 
eidesftattliher Griiärung zu Nutze ge: 
macht haben, müjlen fi in die Wähler- 
fiften eintragen Iafien, wenn fie fih an 
der Stadtwahl am 2. April oder an der 
überaus wichtigen Vorwahl am 9. April 
beteiligen wollen. Der einzige Regiitri- 
rungstag ift der nädte Dienstag. Die 
gewöhnlichen Wahllotfale werden für den 
Zwed benust und von adıt Uhr Morgens 
bis neun Uhr Abends offen fein. Wähler, | 
deren Wahlbezirfe abgeändert worden | 
find, follten fich überzeugen, daß ihr | 
Name richtig eingetragen it. » 


— — — 


— Unter Freundinnen. — Wie raſch 
die Emma heute, als ſie ins Waſſer 
fiel, geſunken iſt! Und wie ſchnell ihr 
der fremde junge Mann nachgeſprun— 
gen iſt und ſie heraufgeholt hat! Wahr⸗ 
ſcheinlich hat er ſie für ein reiches 
Mädchen gehalten! — Natürlich! Er | 
fi — — eine leere 

achtel geht nicht unter! 

—— Eile. —Stationsvorfteher 
(zum Wartenden):-Leider hat der Zug, 
% ji I mad —* 

t ns —— s macht nichts 

warte ohnehin weißt u pie ⸗ 


* 


in 
fancy farbig; beitidte Atlas geitreifte Frangöftice Benang 
. fanch Seide. geitreifte Jchottijche 
"moderne, Atlas geitreifte Pongees. 


Yancy able Cord Shirtinaz, 
farbiger Untergrund, beitgemwobene 
Stoffe; fchottifche Orfords, Yard 
breit, farbige und Tchmwarze Strei- 
fen auf farbigem Untergrund; ruf- 
jiiher Cord Madras, ganz meih 
und weiß mit farbigen Streifen; 
feiner neumodifcher franzöfifcher 
Mabras, farbiger und mweiher Un 
tergrund. 25 bi3 35c Qualitä- 
ten — die Auswahl, 
per Yard 

ſchlicht 


Satin-geſtreifte feine Madras— 
Shirtings, einfache Farben; merzeri— 
firte ruffifche Cords, meiker und 
farbiger Untergrund; hochfeine im— 
portirte Shirtings, in hellen und 
dunklen Farben; GSeide-fiqurirte, 
franzöfiiche Penang-Stoffe. In die— 
fer Bartie find Stoffe, aus denen 
32.50 bis $5.00 Hemden gemacht 
werden. Eure Auswahl, 
per Yard 

Moderne fchottiiche Flanell Shirtinas, in schlicht farbig und 
Streifen; fancn, jeidene Shirtings, beitidte Streifen ufm., 
in zarben; farbige, Yard breite jeine India ſeidene Shirt— 
inas und Watitings, bochfein - fanch Seide ges 


mticht.. Stoffe, die bi $1 die Yard wert find, — 
die Yard 


und 


Orfords3 und 


240 


50€ die 


Toppelte 
Stamps 
Dienſtag und 
Donnerſtag 
den ganzen 
Tag 
und Abends, 


Nenderung u Nhslune 


om 11. März an bleibt unjer Laden 
Dienstags bis 9 Ihr Abends offen umd wird 
Montag Abends um 6 hr geicloffen. 


Der Laden ift Dienftag, Donnerftag und Sams: 
tag bis 9 Uhr offen. 


Schließt Montag, Mittwod) u. Freitag um 6 Uhr 


— u der Menagerie. — Herr (em- 
pört): „Was ift denn das für eine 
Wirtfehaft bier?! Nach dem Programm 
foll um 4 Uhr die Fütterung ftattfin- 
den; jet ift es jchon halb fünf durch, 
und man merkt no nichts! — Wär- 
ter: „Sie werden überhaupt nichts. da- 
bon merfen; wir füttern nur dieXiere,“ 


— GStammtifchbosheiten. — Wein: 
wirt: 


Wichtig für Männer, 


Wenn Merate oder Araneien Euch nicht Belfem, 
derfucht unfere ficheren, & tobten Heilmittel, die 
niemals feblfhlagen, folgenden geheimen 
Krantbeiten: ormulare Sir. ı u. 2 furiren jeden 
no fo Lartnädigen Fall von gnebeimen Aran" 
beiten und Urinleiden. Breiß $1.00 die Flaſche. 
— Dottor Tuderd Bine Specific furist Wlutver- 
ung in allen Ctabier. Brei $2,00 per 

laſche Prof. DeBnid Baitilled Vigorateur 
eilen Tännerfmäne —2*6 Nädte, Nero 
bofität, Cas im Urin, Melandolie {und „nice us 
——— —— —— een 1 Rn 
u odtgen m 

find nur: dei uns au a 
Behlkes — Apotheke. 


775 Süb State Strafe, Chicano. X. 
in 2; Mpifzfondie 


Mastenball mit; raten Sie, ald mas 
ich gehen werde!” — Die — 
durcheinander: „Aegir, Taucher, 

iſtet, Waſſ 


| 
| 
| 
„Meine Herren, ich mache ben . 
me, Spr 
Johann von 





